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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD '= Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD · = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchsclmitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. - Vierteljahr 
Hj. -Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,. = Prozent .,„ =Promille 
aT = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. =Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km =Kilometer 
Qm = Quadratmeter 

a - Ar 
ha =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
ccm = Kubikzentimeter 
cbm = Kubikmeter 

= Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
PS = Fferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Std = Stunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Nie~ersachsen 
Brm =Bremen 
NW - Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialprodukts-

berechnung war das wirtschaftliche Wachstum 1 9 7 3 wesent-
lich stärker als in den beiden vorangegangenen Jahren. Das 
reale Brutto sozial pro du kt stieg 1973 um 51/2 °/o; 
in je w e i 1 i gen Preisen erhöhte es sich um knapp 12 °/o 
auf 927,1 Mrd. DM. Die wirtschaftliche Leistung verteuerte ,sich 
gegenüber dem Vorjahr um gut 6 °/o, der Private Verbrauch 
um etwas mehr als 7 °/o. 

Die gesamtwirtschaftliche P r o du k t i v i t ä t , gemessen an 
der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen je durchschnittlich E,rwerhstätigen, stieg 1973 in glei-
chem Maße wie das reale Bruttosozialprodukt, nämlich um 
51;, •; •. 

Zu dem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen von 51/2 O/o trugen alle großen W i r t s c h a f t s b e -
reiche bei. Am stärksten erhöhte sich der Beitrag des wa-
renproduzierenden Gewerbes ( + 61/z O/o)'. Die Beiträge der 
Dienstleistungsunternehmen und des Bereichs Handel und Ver-
kehr nahmen mit einem Zuwachs von rd. 5 O/o geringfügig 
schrwächer zu, die Beiträge der Dienstleistungsbereiche außer-
hafö des Unternehmenssektors (Staat, private Haushalte, pri-
vate Organisationen ohne Erwerbscharakter) und der Land-
wirtschaft mit Steigerungsraten von 31/2 bzw. 2 •/o deutlich 
schwächer zu als das Sozialprodukt in konstanten Preisen. 

An der kräftigen Steigerung des Sozialprodukts in j e w e i -
1 i ,gen Preisen um rd. 1!2 O/o waren alle großen Aggregate der 
V e r w e n dun g ,s s e i t e beteiligt. Besonders stark erhöhte 
sich der Außenbeitrag, und zwar von 14,2 Mrd. DM im Jahr 
1972 auf 26,5 Mrd. DM im Berichtsjahr. Stärker a,ls das Sozial-
produkt nahm auch der Staatsverbrauch zu (+ 151/2 O/o); dage-
gen blieben der Private Verbrauch .geringfügig (+ 101/2 °/o), die 
Bruttoanlageinvestitionen ( + 6 D/o) recht erheblich hinter der 
Entwicklung des gesamten Sozialprodukts zurück. Die Auf-
stockung der Lager wird auf 8,6 Mrd. DM geschätzt. 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n erhöhte 5,ich 1973 gegenüber 
1972 um rd. 121/2 D/o; die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
nahmen um 13,1/2 O/o und die Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und V·ermögen um 101/2 -0/o zu. Die Bruttolohn- und -gehalt-
summe stieg 1973 inSgesamt um rd. 121!. O/o und je durchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitnehmer um rd. 12 -0/o. 

Bevölkerung 
Nach dem Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 

besuchten Mitte 1 9 7 2 1,4 Mill. K i n d e r e i n e n K i n -
der garten. Für vier von 10 Kindern über drei Jahren 
steht ein Kindergartenplatz zur Verfügung. Mit dem Alter 
stetgt der Anteil der einen Kindergarten besuch.enden Kinder, 
so daß mehr als die Hälfte der 5- bis unter 6jährigen im Kin-
dergarten betreut wird. Bei Kindern von erwerbstätigen Müt-
tern und Kindern von sozial besser gestellten Eltern ist der 
Anteil derer, die einen Kindergarten besuchen, größer als bei 
anderen Kindern. Nur etwa ein Drittel der Eltern, deren 
Kinder nicht im Kindergarten siind, geben an, daß kein Kinder-
garten vo,rlhanden oder darin kein Platz für ihr Kind sei; der 
Rest gibt andere Gründe dafür an, daß sie ihr Kind nicht in 
den Kindergarten schicken. 

Gesundheitswesen 
Nach den EI'gebnissen einer Mikrnzensus-Zusatzerhebung im 

0 k t o b e r 1 9 7 2 gaben 21 O/o der befragten Bevölkerung an, 
mindes,tens an einem Tag der vorangegan.genen 4 Wochen 
krank gewesen zu sein. Von 100 Männern waren es 18, von 
100 Frauen 22. Ältere Menschen fühlten sich wesentlich häufiger 
krank als jüngere. Von den unter 40jährigen 13 O/o, den 40- bis 
t;5jährigen 24 O/o und von den über 65jährigen 44 °/o. Bei etwa 
der Hälfte der kranken Personen handelte es s:ich um chronisch 
Kranke. 

Erwerbstätigkeit 
Die Gesamtzahl der vollbeschäftigten Bundes bedien -

s t et e n am 2. 0 kt ob er 197 3 war mit rd. 1,2 Mill. um 
11 300 oder 1 -0/o größe.r als am 2. 10. 1972. Demgegenüber war im 
Vorjahr noch ein Zuwachs um 21440 Beschäftigte (+ 1,8 D/o) zu 
verzeichnen. Die Zalhl der Bediensteten stieg bei den Bundes-
behörden um 1 245 auf 296 812, bei der Bundesbahn um 6 565 
auf 433 585, bei der Bundespost um 3 825 auf 442 017. Das Per-
sonal der rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
des Bundes verminderte sich um 248 auf 3 931. Die Zahl der 
Teilzeitbeschäftigten im Bundesdienst hat gegenüber 1972 nur 
noch geringfügig um 1,1 O/o auf 61 065 zugenommen. 

Landwirtschaft 
Di:e Z u c k e r r ü b e n e r n t e 1 9 7 3 war - bei einer um 

6 O/o größeren Anbaufläche - mit 15,9 Mill. t um 8 O/o höher als 
i:m Vorjahr. Die Run k e 1 r üben ernte 19173 war bei einer 
um fast 7 O/o kleineren Anbaufläche - mit rd. 24 Mill. t um 

Landwirtschaft 
8 O/o niedriger als im Vorjahr. Die Erntemenge an K oh 1-
r ü b e n war 19173 mit 1,2 Mill. t - bei einer um 15 O/o kleineren 
Anbaufläche - um fast 30 °/o niedriger als 1972. 

D i e n e u e R e c h t s g r u n d 1 a g e und die neuen M e -
t h o d e n der V i e h z ä h 1 u n g e n werden in einem Auf-
satz dargestellt. Über die Änderungen im Fragenkatalog, bei 
den Erhebungsterminen und dem Erhebungsbereich sowie 
den Auswahlverfahren wird ausführlich berichtet. 

Industrie 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

i n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n la,g im N o v e m -
b e r 1 9 7 3 mit einem Stand von 194,9 (1962 = 100) um 5,4 O/o 
über dem Vormonat und um 4,7 O/o über dem Stand im No-
vember 1972. Das Produktionsvolumen für Januar bis Novem-
ber 1973 war uin 7,3 O/o größer als im entsprechenden Zeitrat.Ull 
des Vorjahres. 

Bauwirtschaft 
Im B au h au p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftig-

ten Ende November 1973 mit 1481800 um 4,20/o nie-
driger als im November 1972. Im Zeitraum Januar/November 
1973 wurden 5,7 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im 
Januar/November 1972. 

Reiseverkehr 
Im S o m m e r h a 1 b j a h r 1 9 7 3 (April bis September) 

e!'höhte sich in den Beherbergungsbetrieben und Privatquartie-
ren der rd. 2 700 Berichts,gemeinden die Zahl der übern ach-
t u n g e n um gut 5 •/o auf 1'50,6 Mill., die der Inländer um 6 D/o 
auf 139,3 Mill. Demgegenüber sind die Ausländerübernachtun-
gen um 1O/oauf11,3 Mill. zurückgegangen. 

Außenhandel 
Im Jahre 1 9 7 3 wurden Waren im Wert von 145 Mrd. DM 

eingeführt und im Wert von 178 Mrd. DM aus-
g e führt. Die Vorjahresergebnisse der Einfuhr (129 Mrd. 
DM) und der Ausfuhr (149 Mrd. DM) wurden um 13 O/o bzw. 
20 D/o übertroffen. Der Au s f u h r üb er s c h u ß betrug 
33 Mrd. DM gegenüber 20 Mrd. DM im Vorjahr. Da die 
D u r c h s c h n i t t s w e r t e (Preise) bei der Einfuhr um 5 O/o 
und bei der Ausfuhr um 1 -0/o höher lagen, hat sich das 
V o 1 u m e n (auf Preisbasis 1962) bei der Einfuhr um rd. 8 O/o 
und bei der Ausfuhr um 18 O/o erhöht. 

Geld und Kredit 
Die K u r s e n t w i c k 1 u n g an den deutschen A k t i e n -

b ö r s e n war im Jahr 1 9 7 3 durch stark gegenläufige Strö-
mungen bestimmt, die den Besitzern deutscher Aktien per 
Saldo im Durchschnitt erhebliche Kursverluste brachten. Die 
im Börsenjahr 1972 erzielten Kursgewinne (+ 11,7 O/o) gingen 
im abgelaufenen Jahr wieder verloren. Der Index der Aktien-
kurse (31. 12. 1965 = 100) verminderte sich nämlich von 148,9 
Ende 1972 um 16,9 O/o auf 123,7 Ende Dezember 1973 und lag 
damit am Jahresende nur noch um 3,8 O/o über dem Jahres-
ultimostand von 1970 (119,2), jedoch um 26,3 O/o unter der Jah-
reshöchstmarke von 1973. 

Preise 
Im Laufe des Jahres 19 7 3 sind die Preise - mit Ausnahme 

der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Prodiu:kte - stärker 
gestiegen als im Vorjahr. Im Vergleich - jeweils Jahresende 
gegen Vorjahresende - sind die Einkaufsprei.se für Auslands-
güter um 27,4 O/o gestiegen (1972: 8,0 •!.). Die Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter lag,en um 10,8 O/o höher (1972: 3,9 O/o). Die ZtJ?ahme 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte war rrut 3.,8 O/o 
(1972: 12,1 O/o) geringer als im Vorjahr. Die Einkaufspreise land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel lagen um 10,5 O/o (1972: 8,6 •/o) 
höher. Die Erzeugerpreise industrieller Produkte sind um 8,5 °io 
(1972: 4,3 O/o) gestiegen. Die Wohnungsbaupreise lagen um 7,20/o 
höher (1972: + 6,6 •/o). Die Großhandelsverkaufspreise waren 
um 9 3 O/o (1972: 6,1 D/o) und die Einzelhandelspreise um 6,5 O/o 
(1972:' 5,6 O/o) höher. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte stieg um 7,8 O/o (19'72: 6,3 O/o). 

Löhne und Gehälter 
Die Jahresdurchschnittsindices zeigen für 1 9 7 3 gegenüber 

1972 eine Steigerung der t a r i f 1 i c h e n S t u n d e n 1 ö h n e 
um 10,1 O/o und der tariflichen Monats geh ä 1 t er um 9,7 D/o 
(1972 gegenüber 1971: 9,9 bzw. 9,4 O/o). 

In landwirtschiaftlichen Betrieben mit 50 und mehr ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche hatten im S e p t e m b e r 1 9 7 3 
die im Monatslohn beschäftigten männlich.en L a n d a r b e i -
t er einen durchschnittlichen Brutto-Barverdienst (ohne Wert 
für Kost und Wohnung) von 1 071 DM, während die angelern-
ten Arbeiter 821 DM verdienten, d. s. 11,8 bzw. 9,3 O/o mehr als 
im September 1972. Ba.!Mö. 
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übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) .•••...• 
nach Berlin (West) ..•.•• 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes ...•..........•.... 
Lieferungen des Bundesgebietes .......••...••• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1 000 t 
1 OOOt 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1971 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.Std. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Eirüuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft. . . . . . . • . • . . • • . • Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . • . . • . . • . . . • . . . • • • . . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 

Index des Volumens, Eirüuhr . • • . . . . . . • • . • • • • • • . 1962 = 100 
Ausfuhr ........ „ „ „ „. „ 1962 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . • . • • . • • 1962 = 100 
Ausfuhr • „ .. „ „ „ 1962 = 100 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) • . . • • • . • • • • • 1962 = 100 

a) Grundzahlan 

1970 1971 1972 1 1973 1973 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61 001 61 503 61 809 
37 043 36 003 34 512 
67 567 64 877 58 153 
61 237 60 889 60 533 

26 668 
22 246 

149 
10 

795 

26650 
22396 

185 
86 

648 

26 463 
22340 

246 
76 

546 

20 481 20 696 20 432 
1 821 1 764 1 791 

299 314 301 
49 41 34 

8 603 8 538 8 340 
1 020 977 934 

44 072 46 919 49 668 
8 595 9 166 9 950 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

146,4 
163,0 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

147,5 
167,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

166,4 
94,2 

169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,5 
231,5 
152,2 

150,3 
176,1 

3 795 3 826 3 886 
41 346 46 705 51 767 
30 125 34 515 38 635 

131,9 
126,6 

133,4 

1529 
210 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1340 

166 
201 

9134 
1 744 
7269 

10440 
365 

10016 
220,9 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

100 
136,5 
131,2 

100 
137,9 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10 845 
244,9 
242,6 
99,1 

105,8 
106,8 

105,0 
144,4 
139,3 

104,9 
145,8 

1533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

111,6 
203,6 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
267,5 
263,4 
97,2 

106,8 
109,9 

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

„ . 61 967 62 004 62 046 62 089 „ • „ . 
. • . 42 089 36 301 44 715 33 129 31 299 28 738 
„ . 54 301 56 115 53 782 50 260 52 443 48 768 
. . . 57 167 58 828 58 359 53 963 63 287 60 749 

273 
44 

572 

201 
18 

674 

„. 20436 
2017 

286 
38 

217 
11 

666 

1937 
291 

53 

222 
11 

648 

1 816 
293 
34 

219 
36 

613 

21300 
1583 

296-
43 

267 
68 

508 

1514 
351 
53 

332 
105 
402 

1465 
310 

8353 8379 8417 8426 8429 8406 
. . . 904 865 903 918 1 008 976 
. . . 54 921 52 134 53 548 57 573 61 932 60 293 „. 11 596 10 894 10 946 12 532 13 115 13 456 

123,7 
127,2 
125,8 
113,1 

122,9 
136,7 
106,4 
142,6 

187,1 
88,8 

192,6 
223,6 
189,7 
173,6 
158,0 
222,9 
180,0 

120,9 
127,7 
124,7 
100,6 

121,0 
139,4 
105,6 
131,2 

158,6 
83,1 

161,5 
204,1 
146,6 
137,6 
143,3 
212,6 
152,7 

116,5 
127,8 
113,8 
104,5 

116,6 
137,5 
104,2 
115,8 

125,2 
127,9 
124,4 
122,4 

113,9 
133.9 
103,3 
110,4 

136,1 
138,6 
129,1 
148,7 

114,9 
130.0 
104,2 
118,6 

131,0 
137,9 
125,2 
133,7 

119,7 
137,2 
107,5 
123,8 

157,1 185,5 184,9 194,9 
84,9 90,0 94,2 98,6 

159,8 190,1 188,5 199,4 
204,6 220,4 221,3 226,1 
139,5 185,5 180,5 196,4 
142,2 175,8 169,7 180.7 
143,1 155,3 164,5 174,6 

486 
161 
292 

fä5:Z i~:~ i~j:~ 1 29_1:~ 
171,3 135,2 128,4 165,6 157,4 172,1 

„. 1 _1_90~,_4_;__14_5~~-,:.,..,_1_45~,1-'-_1 __ 9_4,~6-c---_19_0~,4-'--~2=00~,_s-'--~„-· 
1972 1 1973 

1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 l. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 

3827 3875 3950 3936 3886 3917 3952 
. . . 42 174 49 294 51 386 64 215 48 220 54 608 54 795 
. . . 30 633 35 842 38 608 49 458 35 249 40 193 41 840 

101,7 
110,0 
105,5 

106,6 
158,6 
131,3 

107,8 
148,8 
132,5 

103,8 
161,4 
189,3 

1973 

114,6 
114,1 
112,4 

114,9 
159.7 
137,7 

98,7 
146,0 
132,5 

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

12119 

14873 

135,3 
171,8 

1533 
218 

61,3 
19,6 
43,5 

182,2 

124,6 
214,0 
177,3 
163,71 216,3 

1 565 
1375 

210 
210 

12024 
2249 
9616 

13 640 
576 

„. 13 001 
290,1 
291,5 
100,5 
106,0 
105,5 

106,1 
145,1 

1539 
209 

65,9 
21,3 
47,5 

205,9 

122,5 
208,7 
183,6 
165,6 
235,6 

1599 
1388 

225 
239 

11 583 
2174 
9 276 

14515 
651 

13 791 
284,8 
300,7 

98,6 
109,3 
110,9 

108,3 
142,2 

1532 
211 

62,2 
19,5 
40,0 

165,0 

128,2 
198,9 
181,5 
165.4 
227,9 

1478 
1373 

196 
230 

10801 
2132 
8561 

14020 
691 

13 250 
262,5 
296,0 

99,7 
107,3 
107,6 

118,6 
163,4 

1518 
212 

50,7 
18,4 
50,0 

210,4 

125,0 
200,6 
184,4 
169,9 
226,4 

1 688 
1418 

199 
208 

11130 
2110 
8898 

14 931 
700 

14147 
268,1 
311,3 
100,6 
108,6 
108,0 

98,6 
155,2 

1509 
230 

48,5 
19,5 
58,3 

244,7 

142,4 
236,0 
172,0 
164.2 
194,8 

1834 
1695 

254 
289 

13 950 
2 603 

11166 
17914 

883 
16 924 
329,9 
367,3 
102,5 
110,5 
107,8 

77,0· 

1482 
200 

43,0 
18,7 
69,1 

289,3 

136,8 
247,0 

1 729 
1588 

255 
251 

13395 
2687 

10531 
16 611 

758 
15 760 
3 031 
3 347 
107,1 
110.8 
103,5 

12029 

15 057 

.l\l:Jschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

30 
3• 
3• 
3• 

6• 
6* 
6* 

676• 
8• 
9• 
9• 

10• 
10• 
10• 
10• 

12• 
12• 
12• 
12• 

13* 
13° 
13* 
13° 

14* 
14° 
14-" 
14° 
14• 
14° 
14* 
14° 
14° 

16• 
16• 

692• 
692• 
692• 

693• 
19• 
19• 

19* 
19° 

20• 
20• 

21• 
21• 
20• 
20• 

22• 
23• 
23• 
23° 
23• 

25* 
25* 

25* 
25• 

26• 
26• 
26• 
26• 
26• 
26• 
26• 
26• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußrnittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ........................... . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ........•..................... 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ...................•.....•..•••.. 

darunter Abhängige .....•................•... 
Arbeitslose ......•......•.............•..•••.• 
Kurzarbeiter ....••...............•............ 
Offene Stellen ..•............................. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ....•. 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewkht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte ..........•••..•..•....•.........• 
Geleistete Arbeiterstunden ...........•.......... 
Umsatz .....................•...............• 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende Industrie ...........•......•... 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien .......•.......... 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verar)Jeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....• 
Investitionsgüterindustrien .......•.........• 
Verbrauchsgüterindustrien .......•.........• 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ...............• _, ........ . 

Bergbau .................................• 
Verarbeitende Industrie ...•.....•.........• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft .....•...•..•... 
Bauindustrie ...........................•.• 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter .•....•..................•••• 
Verbrauchsgüter .........•........•......•••• 

Handwerk 
Beschäftigte ......•..........................• 
Gesamtumsatz ..•.•..............•...........• 

darunter Handwerksumsatz .................. . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex fur das Baugewerbe .......... . 

Ausbaugewerbe ....... . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe •...............• 

Beschäftigte ............................•... 
Geleistete Arbeitsstunden ...............•..... 

Bw~~~~rn~~~ ........................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ....•........................... 
Einzelhandels ....•..........................• 
Gastgewerbes ...•.......................•.•. 

Gaststättengewerbes ............•........... 
Beherbergungsgewerbes ...•................ 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ......•. 
nach Berlin (West) .....• 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes ..•...............• 
Lieferungen des Bundesgebietes ...........•... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .........•.•..•......••••• 
Ernährungswirtschaft .........••.... 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr; insgesamt. ........•.....•.......••• 
Ernährungswirtschaft ...........•... 
Gewerbliche Wirtschaft .......••.... 

Index des Volumens, Einfuhr ...•........•••..••• 
Ausfuhr ..•......•••......• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........•.• 
Ausfuhr ........••• 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ....••.••••• 

1) Gegenüber Jum 1973. 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In °/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegemlber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 
gegenliber 

Sept. 73 I Okt. 731Nov.731 Dez. 73 Sept. 73 1Okt.73 INov. 731Dez.73 
gegenüber gegenilber 

Sept. 721 Okt. 72 1 Nov. 72\ Dez. 72 Aug. 73 '1Sept.73 I Okt. 731 Nov. 73 1969 1 1970 1 1971 1 1972 

- 0,3 
- 0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 + 2,3 
-16,7 

+627,3 + 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
-6,6 

+ 3,6 + 2,5 
+12,4 
+ 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 
+ 4,5 + 4,1 

+ 6,1 + 2,6 + 5,9 
+ 5,1 + 9,3 + 2,4 
+ 3,1 
+10,3 + 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 
+ 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 + 3,5 

+ 8.8 + 1,2 
- 4,3 
- 4,2 

+11.4 + 6,8 
+ 6,4 + 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 + 6,3 

+11,9 + 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 + 8,4 
- 2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
- 2,8 
-4,0 
- 0,6 

-0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
- 3,2 + 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 
+ 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 + 2,5 + 1,6 + 1,8 
-0,8 
+ 4,1 
+ 5,1 
+ 6,2 + 2,0 

+ 0,8 
+ 2,7 

+ 0,8 
+13,0 
+14,6 

+ 3,5 
+ 3,61 

1 1 

+ 3,4 

+ 1,0 
+ 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 6,8 
+10,6 + 7,4 
+ 7,8 + 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,9 
+ 6,7 
- 1,1 
+ 1,6 + 2,8 

.::. ~:g 1 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,7 
-0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

-1,5 
+ 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 3,9 
-7,3 
+ 3,7 + 5,2 + 2,0 + 6,1 
+ 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

+ 1,9 
+ 5,2 

+ 1,5 
+10,8 
+11,9 

+ 5,0 + 5,8 + 6,2 

+ 4,911 + 5,7 

- 0,1 \ 
-1,2 J 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,1 
+ 8,4 + 6,8 + 6,5 + 7,7 

+ 6,8 + 2,4 

+ 1,9 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 
+ 9,6 
+16,6 + 9,3 
+ 9,4 
+ 8,6 
- 1,9 + 0,9 + 2,9 

+ o,5 \ . . . • . . . . . + 0,1 • . . . . . . .. 
-14,7 -14,4 +11;5 . . . -25,8 - 5,3 - 8,2 .. . 
- 7,4 - 9,1 - 8,2 . . . - 8,7 + 5,4 - 7,0 .. . 
- 2,8 - 4,2 + 1,9 . . . - 8,1 +17,9 - 40 .. . 

+iüi +12,6 +24,2 +41:ö +73,9 - 1,2 
-42,7 +162,0 +338,2 +568,4 +752,7 +220,3 
+ 4,8 t- 3,2 - 9,0 -21,5 -38,9 - 5,4 

+21,8 
+86,9 
-17,1 

+24,3 
+55,3 
-20,9 

+46,3 
+53,3 
-27,4 

+13,Ö 

+19,8 

-0,4 
- 3,1 + 1,7 
- 3,7 

+ 0,9 
-1,6 
+10,6 
+18,9 

+10,3 
+17,2 
+14,4 
- 7,1 

+29,5 
+78,7 
+21,3 + 2,0 

+10,0 
-2,2 
+10,9 
+11,9 
+14,6 + 4,1 + 7,7 
+10,1 
+ 1,5 

- 3",7 + 6,9 
+51,6 

+ 0,9 
+ 2.0 
+13,0 
+20,1 

+ 8,6 
+16,7 
+10,9 
-5,4 

+24,1 
+76,6 
+20,3 
-6,2 

+ 5,5 
-0,7 + 5,9 
+10,1 + 7,2 
- 2,2 
+ 2,5 
+10,9 
- 3,2 

- 1,4 + 3,2 
+11,0 

+ 0,6 
-0,4 
+11,1 
+22,0 

+ 7,3 
+17,2 + 4,6 
-1,0 

+24,5 
+76,0 
+21,0 
-6,4 

+ 4,7 
-3,8 
- 5,5 
+ 9,2 + 6,7 
- 1,7 
+ 2,0 
+ 9,4 

+11,3 + 4,4 + 3,1 
+ 7.0 + 0,4 - 0,7 1 

4.Vj.7211.Vj.73 l 2.Vj.73 [ 3.Vj.73 
gegenüber 

4.Vj. 71 11.Vj. 72 1 2.Vj. 72 I 3.Vj. 72 

+ 2.3 
+10,2 
+10,9 

+14,6 
+ 9,0 + 7,6 

+ 1,6 
+14,3 
+15,1 

+12,7 + 3,7 
+ 6,5 

+ 1,1 
+10,8 
+12,1 

+ 7,8 
+ 0,7 + 4,9 

+ 0,1 + 6,6 + 8,4 

- 8,4 
- 1,9 

Sept. 73 1 Okt. 73 1 Nov. 731 Dez. 73 
gegenilber 

Sept. 721 Okt. 72 1Nov.72 ! Dez. 72 
+ 2,1 - 9,5 -11,81 ... + 0,9 - 3,9 ... . .. 

-3,6 
- 9,0 

-25,6 
-11,3 
+18,9 
+15,9 

+ 7,9 + 1,2 + 8,9 
+10,1 
+ 6,4 

+ 4,7 + 1,9 

+10,6 
- 5,5 

+ 6,1 + 6,4 + 6,1 
+23,2 
+52,5 
+22,2 + 3,0 
+21,5 + 3,0 + 1,4 
- 1,5 

-3,2 
-5,0 

-31,5 
+ 3,2 
+10,9 + 8,1 

+13,8 + 9,6 + 3,3 + 3,4 + 3,1 

+ 5,8 + 1,9 

+11,1 
+16,6 

+18,3 
+11,9 
+19,9 
+24,2 
+51,9 
+23,1 
+13,4 
+18,7 + 4,3 + 4,6 + 0,4 

- 4.2 
-10,9 

-32,9 
+ 0,4 
+33,5 
+34,9 

+ 9,6 + 8,3 

+ 4,0 
-0,6 

+ 8,3 
-11,6 

+14,8 
+22,2 
+15,7 
+24.2 
+40,1 
+23,6 
+ 5,0 
+18,7 + 9,3 
+ 4,7 

,-4,2 

+ 6,2 

+ 5,7 

+ 4,21) 
-12,8 
+ 1,1 
+27,5 

+ 0,1 
+ 1,7 
+ 7,5 
+14,5 

+ 7,5 
+ 0,1 + 9,4 
+17,1 

- 2,3 
-2.7 
- 0,9 
-4,6 

+18,1 + 6,0 
+19,0 
+ 7,7 
+33,0 
+23,6 
+ 8,5 
+13,3 
+14,8 

-4,4 
+18,7 
+23,5 

+ 0,0 + 9,8 + 7,6 + 4,7 

+ 8,8 + 8,3 + 3,8 
+21,5 

+ 0,9 
+ 2,9 + 0,9 
+ 7,4 

-0,3 
+ 4,7 
-0,8 
+ 0,4 
- 2,7 
- 3.5 
+ 5,9 + 9,6 
-4,9 

-3,3 
-11,8 
-26,9 

- 0,3 
-;- 3,2 
-2,6 
+ 2,6 

-3,8 
-0,5 
- 3,1 
-10,1 

+ 4,2 
+ 5,5 + 3,1 + 4,4 

+ 5,4 + 4,7 + 5,8 + 2,2 + 8,8 + 6,5 + 6,1 
+10,3 

+29,0 - 5,0 + 9,3 
+33,6 - 2,2 + 5,3 

4.Vj. 72 [ 1.Vj. 73 [ 2.Vj. 73 [ 3.Vj. 73 
gegenüber 

3.Vj.72 \ 4.Vj.72 \ 1.Vj.73 J 2.Vj.73 

-0,4 
+25,0 
+28,1 

-3,7 
+ 8,5 
+42,9 

- 1,3 
-24,9 
-28,7 

+10,4 
-29,3 
-40,6 

+ 0,8 
+13,2 
+14,0 

+ 0,3 
+40,0 
+22,5 

+ 0,9 + 0,3 + 4,1 

-14,1 
- 8,6 
- 3,8 

Sept. 73 1Okt.73 1 Nov. 731 Dez. 73 
gegenüber 

Aug. 73 1 Sept. 73 ! Okt. 73 INov. 73 
+ 9,5 -16,9 -21,9 ... 
+14,9 - 5,0 •. . . .. 

-0,9 
+ 0,4 

-18.5 
- 5,4 
+25,0 
+27,5 

-2,5 
+ 0,9 + 1,6 + 2,7 
-0,7 

+14,2 + 3,3 

+ 1,2 
- 9,6 

+ 3,0 
-1,0 + 3,9 + 6,5 + 1,3 + 6,8 + 2,1 
+ 5,2 + 0,9 + 1,2 + 0,4 

-0,6 + 8,8 

- 4,2 
+ 6,0 
+16,6 
+16,3 

-1,8 
-13,2 

-11,3 
- 4,0 
+18,6 
+18,2 

+ 3,9 
1 

- 3,9 
+17,6 + 4,7 
- 6,7 .. . 
-3,4 .. . 
-14,0 .•. 

+ 8,6 
+18,8 

+28,1 
+38,8 

+25,3 
+23,4 
+25,5 
+20,0 
+26,1 
+19,6 
+23,1 
+18,0 + 1,9 + 1,7 
-0,2 

-5,7 
- 5,8 

+ 0,1 
+13,1 

- 4,0 + 3,2 
-5,6 
-7,3 
-14,1 
-6,9 
- 8,1 
-75 
+ 4,5 + 0,3 
- 4,0 

-10,2 
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Wirtschaftszahlen') 
a) Grundzahlen 

1970 1971 1972 1973 1973 .l\bscnn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit 

1 1 1 1 1 
Nov., 

Monats-der Nachweisung Durchschnitt Juni Juli Aug. Sept. Okt. Dez. zahlen bzw. Stichtag s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............ „ „ „ • „ ... „ „ .. 1970 = 100 100 100 103 ... 107 104 97 109 ... . .. . .. 28• 
Straßenverkehr ··························· 1970 = 100 100 103 104 ... 103 87 92 108 . „ „ . „ • 28• 
Luftverkehr ..............................• 1970 = 100 100 116 124 „. 146 150 146 125 .„ ... .„ 28* 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen • „ „ „ „ . „ „ „ .. „ „ ... „ ... 1970 = 100 100 92 93 • „ 92 96 96 98 ... . .. ... 28* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 100 103 107 . „ 120 111 115 .„ „. ... ... 28• 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 100 109 128 „. 155 150 166 „. „. . .. .„ 28* 
Binnenschiffahrt 1970 = 100 100 96 95 . „ 110 106 108 ... ... .„ ... 28* 
Seeschiffahrt .•.. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1970 = 100 100 96 97 „. 109 106 104 110 ... . .. ... 28* 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 100 108 120 ... 126 117 120 ... . „ „ . 28• 
Rohrfernleitungen ......................... 1970 = 100 100 102 107 „. 116 106 112 109 120 116 „. 28* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . „ „ „ .. „ „ „ „ . „ .... „ „ „ .. Mrd.DM 36,9 40,3 45,8 „. 46,2 46,4 46,6 45,8 45,1 48,1 ... 31• 

~~~,!"t~i~;,;~~e;; ~d· F;,i~~t~~~~~ · : : : : : Mrd.DM 203,5 230,3 261,7 . „ 262,0 260,4 259,6 259,3 260,3 261,2 ... 31• 
Mrd.DM 431,1 491,0 569,7 .„ 602,0 602,9 607,3 614,6 615,6 620,7 .„ 31• 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 94,1 103,8 112,0 . „ 115,9 116,4 116,6 117,2 118,7 122,0 ... 31 • 
Index der Aktienkurse ...................•. (31.12.1965=100) 131,7 132,9 150,5 144,7 146,6 137,9 135,7 133,7 135,8 130.6 123,2 32• 
Kurs der 7%igen tarifbest. Ffandbriefe • . • • • • . . • • • % 90,8 90,7 90,8 81,8 78,7 77,7 77,7 78,6 78,5 79,7 80,9 32• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Kbrperschaftsteuer ............. Mill.DM 5152 5 865 6 966 „. 11 984 6756 6270 13135 6631 6586 ... 35• 

darunter Lohnsteuer ......................... Mill.DM 2 924 3 567 4148 „. 4634 5 406 5 021 5167 5 408 5 798 „. 35• 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) •........ Mill.DM 3177 3575 3 915 „. 4144 4069 3 810 3 782 3 905 4364 . .. 35• 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ Mill.DM 2 233 2572 2846 ... 2 841 2 863 2 668 2658 2 738 3 036 . .. 35• 
Zölle und Verbrauchsteuern') ..............•.... Mill.DM 2163 2 311 2 603 ... 2874 2 794 3 003 2 868 2 962 3 158 .„ 35• 

darunter Mineralölsteuer .................. „ .. Mill.DM 959 1035 1186 „. 1293 1340 1473 1362 1465 1438 „. 35• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel•) ........ 1962/63=100 110,8 116,5 127.3 „. 138,2 140,4 138,3 136,5 134,8 135,3 138,3 36° 
Erzeugerpreise landw. Produkte•) ........ 1961/63=100 98,1 106,5 118,7 ... 122,3 120,6 118,6 120,3 122.1 123.0 124,7 37• 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 85.3 89,4 101,8 ... 112,2 112,4 95,3 94,9 99,7 97,3 99,1 37• 
tierischer Produkte ......• 1961/63=100 102,4 112,2 124,8 .„ 125,7 123,3 126.4 128,8 130,2 131,6 133,3 37• 
forstw. Produkte') ........ 1962 = 100 99,9 101,6 98,4 „. 102,7 100,7 102,7 102,8 105,2 107,4 „. 38* 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen•) ......... 1961/63=100 90,0 90,9 91,5 „. 73,6 67,0 67,6 75,3 91,4 100,0 120,2 38° 
Grundstoffpreise . „ „ ...•..•........... 1962 = 100 104,3 105,2 108,9 „. 118,9 119,7 121,1 121.3 123,1 127,7 „. 39• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ...•.... 1962 = 100 107,5 112,5 116,1 123,8 123,4 124,4 124,9 125,2 126,0 127,3 128,3 40• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .•.....• 1962 = 100 107,2 112,0 115,2 123,1 122,8 123,8 124,2 124,5 125,3 126,6 127,7 40• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1962 = 100 102,6 105,4 106,3 115,2 114,0 116,1 116,5 116.5 118,0 121,5 123,5 40• 
Investitionsguterindustrien ................•• 1962 = 100 111,4 119,1 122,8 128,0 128,2 128,5 128,7 129,0 129,2 129,6 129,8 40• 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1962 = 100 109,6 114,3 119,4 129,7 129,3 130,1 131,0 132,3 133,3 133,9 134,8 40• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......• 1962 = 100 104,6 107,8 111,4 119,7 120,0 120,7 120,6 120,3 120,6 121,0 122,5 40• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..........•.•.............. 1962 = 100 117,1 126,8 131,9 138,0 138,3 138,6 138,8 138,9 139,1 139,5 139,7 40• 
Verbrauchsgüter ........................... 1%2 = 100 107,3 112,4 116,9 124,4 123,8 124,8 125,2 126,1 126,9 128,1 128,5 40• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•.....• 1962 = 100 101,9 113,9 117,2 125,3 124,8 125,7 126,2 126,6 127,4 128,9 130,1 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 105,6 110,3 114,5 123,9 124,4 124.4 124,8 124,7 125,5 126,8 128,7 43• 

Einzelhandelspreise „ .......•........... 1962 = 100 112,5 118,0 123,7 131,6 132,2 132,2 131,9 132,2 133,2 134,4 135,0 44• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

118,8 aller privaten Haushalte ...........•.......•..• 1970 = 100 100 105,3 111,1 119,0 119,3 119,3 119,4 120,3 121,8 122,9 45• 
ohlle saisonabhängige Waren ...•........... 1970 = 100 100 105,2 111,0 117,9 117,6 118,3 118,9 119,3 119,9 120,3 120,7 45• 
Nahrungs- und Genußmittel ...............• 1970 = 100 100 103,8 109,7 118,0 119,9 119,3 118,1 117,4 118,0 119,1 120,0 45• 
Kleidung, Schuhe ...•..........•........... 1970 = 100 100 105,9 112,3 120,7 120,5 120,8 121,3 122,4 123,7 124,2 124,5 45• 
Wohnungsmiete ................... „ ..... 1970 = 100 100 106,1 112,5 119,2 119,0 119,4 119,8 120,3 120,7 121,3 121,6 45• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1970 = 100 100 105,4 110,1 128,2 122,9 126,1 125,7 128,4 133,6 149,9 161,3 45• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsftihrung •.............•.. 1970 = 100 100 105,3 109,7 114,3 114,4 113,5 113,3 113,9 115,2 116,3 117,0 45• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 = 100 100 106,7 114,0 122,6 122,0 124,5 124,6 124,5 124,4 125,1 126,4 45• 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... 1970 = 100 100 106,9 113,8 121,6 121,4 122,0 122,8 123,2 123,9 124,4 125,0 45• 
Bildun~s- und Unterhaltungszwecke .••.... 1970 = 100 100 104,5 108,1 113,7 113,4 113,6 114,3 114,7 115,4 115,6 116,0 45• 

Persönlic e Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ... „ ..... „ .... „ „ „ „ 1970 = 100 100 107,3 111,9 117,8 116,0 118,1 120,6 120,6 120,9 121,0 121,0 45• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 100 105,4 111,1 118,7 118,5 119,1 119,2 119,5 120,3 121,7 122,6 45• 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 100 105,1 110,7 118,2 118,3 118,7 118,7 118,9 119,8 121,1 121,9 45• 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..... 1970 = 100 100 104,7 110,6 118,5 119,0 119,0 118,7 118,8 119,5 121,2 122,3 45• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 124,3 130,8 139,0 149,9 152,8 150,9 148,8 148,2 149,7 152,3 153,7 45• 

IndexderEinkaufspreise für Auslandsgüter ........ 1962 = 100 107,2 106,7 106,6 124,8 124,1 122,7 124,4 124,0 127,4 136,7 143,6 48° 
Verkaufspreise für Ausfuhrguter ......... 1962 = 100 116,6 121,6 124,5 133,9 133,5 133,6 134,3 134,9 135,8 138.0 140,0 so• 

1972 1 1973 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... 1962 = 100 147,4 162,7 174,3 187,1 174,61 175,91 177,1 1 180,31 188,51 189,91 189,8 42• 
Straßenbau ................................ 1962 = 100 115,6 124,8 126,7 130,8 126,9 127,1 127,5 127,7 132,0 132,1 131,6 42• 

Löhne und Gehälter April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 44,0 43,2 42,8 . „ 43,1 43,1 43,2 42,5 43,0 43,0 „ . -Index 1970 = 100 100 98,3 97,3 . „ 97,9 97,9 98,2 96,5 97,7 „ . „. -
Bruttostundenverdienste ••....... DM 6,09 6,82 7,42 „. 7,32 7,50 7,55 7,84 8,09 8,36 „. -

Index 1970 = 100 100 111,0 120,9 „. 119,7 122,9 123,7 128,2 131,9 359 „. -Bruttowochenverdienste ········ DM 268 295 319 „. 315 323 326 333 348 „. -Index 1970 = 100 100 
Industrie und Handel 

108,8 117,4 . „ 116,9 120,0 121,2 123,5 128,7 ... „ . -
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ................. „ ........ DM 1263 1410 1547 „. 1525 1560 1576 1 651 1 716 1 763 „. -Index 1970 = 100 100 110,2 119,9 .„ 118,8 121,7 122,7 126,7 130,8 .„ „. -
Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne ...........•. 1962 = 100 173,5 197,8 217,3 239,2 214,1 220,9 223,1 231,6 235,7 243,5 246,0 51• 
Monatsgehälter ..........• 1962 = 100 156,5 173,1 189,4 207,7 187,8 193,0 193,8 200,1 207,5 210,9 212,1 St• 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ........•••........•..••• 1962 = 100 181,5 202,4 218,2 241,5 218,4 218,4 218,4 238,7 242,4 242,4 242,4 -
l) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2),Bis 1%9 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - 4) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - s )Staatsforsten: Durchschnitt 
Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 1970 

1969 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befclrderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. + 3,0 
Straßenverkehr + 4,8 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: +20,6 

Befclrderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. + 3,1 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... -2,8 

Werkfernverkehr ......... + 0,6 
Binnenschiffahrt ........................... + 2,7 
Seeschiffahrt .............................. +11,9 
Luftverkehr ............................... +10,4 
Rohrfernleitungen ......................... 

Geld und Kredit 
+ 9,6 

Bargeldumlauf ................................ + 6,3 
Spareinlagen .......•.......................... +10,5 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +11,6 

Öffentliche Haushalte ................ + 7,3 
Index der Aktienkurse - 8,8 
Kurs der 7%igen tarifbe;t~.;~t~~ Pf;.;,dbri~ie. : : : : : : - 9,6 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............. + 9,1 

darunter Lohnsteuer ......................... +29,7 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer ........... + 3,7 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ......... + 1,4 
Zölle und Verbrauchsteuern . , .................. + 4,6 

darunter Mineralölsteuer ....•................. + 8,6 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... + 4,7 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... -7,6 

pflanzlicher Produkte ... -14,8 
tierischer Produkte ..... - 5,4 

forstw. Produkte 
ftir Schnittblumen ~~d · . · · +13,8 

Topfpflanzen .......... + 6,4 
Grundstoffpreise ...................... + 2,4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... + 5,9 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... + 5,8 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustnen ..... + 5,6 
Investitionsgüterindustrien .................. + 8,5 
Verbrauchsgüterindustrien .................. + 4,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... + 2,4 

Wareng~~deru~g des Produktionsindex 
+ 9,5 Invest1t10nsguter ........................... 

Verbrauchsgüter ........................... + 4,8 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... + 5,9 

Index der Großhandelsverkaufspreise ............. + 5,6 
Einzelhandelspreise ................... + 3,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ..................... , . + 3,4 

ohne saisonabhängige Waren ............... , + 3,6 
Nahrungs- und Genußmittel ................ + 2,4 
Kleidung, Schuhe .......................... + 4,0 
Wohnungsmiete .......................... + 4,4 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ + 4,5 
Übrige Waren und Dienstleistungen ......... 

für die Haushaltsführung ................. + 4,2 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. + 3,0 
die Körper- und Gesundheitspflege ........• + 5,6 
Bildungs- und Unterhaltun11szwecke ....... + 4,8 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ + 1,9 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 3,3 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen + 3,2 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... + 3,3 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... + 3,2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........ -0,7 
Verkaufspreise für Ausfuhrguter ......... + 4,8 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..... +15,9 
Straßenbau ................................. +15,0 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchs< hnittl. bezahlte Wochenstunden ......... + 0,0 
Index + 0,2 

Bruttostundenverdienste ......... +13,4 
Index +14,8 

Bruttowochenverdienste ......... +13,1 
Index +15,1 

Industrie und Handel 
Durchschnitt 1. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... +12,4 
Index +12,5 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............. +13,6 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ............ +10,7 

Index der Tariflöhne .•..•..........•••.••.... +10,9 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in O/o 

Zu-'(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1 1971 1 1972 1 1973 Sept. 731Okt.73 ]Nov. 73 1 Dez. 73 Sept. 731 Okt.73 ]Nov. 73[Dez. 73 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1 1970 1 1971 1 1972 Sept. 721 Okt. 72 1Nov. 721 Dez. 72 Aug. 73 1 Sept. 73 I Okt. 731Nov. 73 

+ 3,8 + 3,1 ... -3,7 ... ... ... +13,0 . .. ... . .. 
+ 3,0 + 0,8 ... + 2,8 ... ... ... +17,6 ... . .. . .. 
+16,1 + 7,6 ... - 6,7 ... . .. ... + 3,9 . .. . .. . .. 
- 7,7 + 1,0 ... + 2,7 ... ... . .. + 1,6 ... ... . .. 
+ 2,6 + 4,2 ... . .. ... ... ... . .. ... . .. . .. 
+ 9,1 +17,7 ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. . .. 
- 4,2 - 0,9 ... . .. ... ... ... "s",i ... . .. . .. 
- 4,4 + 1,5 ... +12,8 ... ... . .. + . .. ... . .. 
+ 7,9 +10,6 ... + 7,3 

+17,2 
... ... +11,7 9,8 ... . .. 

+ 1,5 + 6,2 ... - 0.2 + 3,7 ... - 2,8 + - 3,1 . .. 
+ 9,2 +13,6 ... + 5,7 + 6,8 + 7,6 ... - 1,6 - 1,5 + 6,7 . .. 
+13,2 +13,6 ... + 4,6 + 4,1 + 4,0 ... - 0,1 + 0,4 + 0,4 . .. 
+13,9 +16,0 ... +13,8 +13,9 +12,1 .. + 1,2 + 0,2 + 0,8 . .. 
+10,3 + 7,9 ... + 7,2 + 7,8 +10,1 ... + 0,6 + 1,3 + 2,8 . .. 
+ 0,9 +13,2 - 3,9 -13,6 - 9,7 -13,3 -17,2 - 1,5 + 1.6 - 3,8 - 5,7 
- 0,1 + 0,1 - 9,9 -12,4 -12,3 - 9,7 - 7,9 + 1,2 - 0,1 + 1,5 + 1,5 

+13,8 +18,8 ... +19,4 +19,0 +31,2 ... X X X X 
+22,0 +16,3 ... +19,3 +20,3 +31,8 ... + 2,9 + 4,7 + 7,2 . .. 
+12,5 + 9,5 ... + 2,2 - 1,8 + 1,1 ... - 0,7 + 3,2 +11,8 . .. 
+15,2 +10,6 ... - 0,7 - 5,2 - 3,0 ... - 0,4 + 3,0 +10,9 . .. 
+ 6,8 +12,6 ... +12,3 + 7,2 +11,0 ... -4,5 + 3,3 + 6,6 . .. 
+ 7,9 +14,6 ... +14,7 +12,4 +12,7 ... - 7,6 + 7,6 - 1,9 . .. 

+10,4 +10,5 - 1,2 + 2,2 + 5,1 + 9,2 ... +12,7 + 9,5 - 1,3 + 0,4 
+ 8,6 +11,5 ... + 3,2 + 3,9 + 4.5 + 3,8 + 1,5 + 1,5 + 0,7 + 1,4 
+ 4,8 +13,9 ... - 0,3 + 0,3 + 1,5 - 2,0 -0,4 + 2,8 - 0,3 + 1,8 
+ 9,6 +10,8 ... + 4,1 + 4,8 + 0,6 + 5,5 + 1,9 + 1,1 + 1,1 + 1,3 
+ 1,7 - 3,1 ... + 8,3 +12,6 +13,3 ... - 0.1 + 2,3 + 2,1 . .. 
+ 1,0 + 0,7 ... - 7,4 - 6.8 - 0,5 -0,2 +11,4 +21,4 + 9,4 +20,2 
+ 0,9 + 3,5 ... +10,0 +10,9 +14,5 ... + 0,2 + 1,5 + 3,7 . .. 
+ 4,7 + 3,2 + 6,6 + 6,9 + 7,2 + 8,1 + 8,5 + 0,2 + 0,6 + 1,0 + 0,8 
+ 4,5 + 2,9 + 6,9 + 7,1 + 7,5 + 8,3 + 8,9 + 0,2 + 0,6 + 1,0 + 0.9 
+ 2,7 + 0,9 + 8,4 + 9,1 +10,2 +13,1 +14,5 - + 1,3 + 3,0 + 1,6 
+ 6,9 + 3,1 + 4,2 + 4,7 + 5,0 + 5,3 + 5,4 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

.+ 4,3 + 4,5 + 8,6 + 9,7 + 9.9 + 9,9· +10,3 + 1,0 + 0,8 + 0,5 + 0,7 
+ 3,1 + 3,3 + 7,5 + 5,2 + 4,9 + 4,6 + 5,2 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 1,2 

+ 8,3 + 4,0 + 4,6 + 5,0 5,2 + 5,3 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,1 + 4,8 + 
+ 4,8 + 4,0 + 6,4 + 7,2 + 7,7 + 8,4 + 8,5 + 0,7 + 0,6 + 0,9 + 0,3 
+ 4,6 + 2,8 + 6,9 + 7.2 + 7,5 + 8,5 + 9,1 + 0,3 + 0,6 + 1,2 + 0,9 
+ 4,5 + 3,8 + 8,2 + 7,5 + 7,5 + 8,3 + 9,3 - 0,1 + 0,6 + 1,0 + 1,5 
+ 4,9 + 4,8 + 6,4 + 5,7 + 6,0 + 6,4 + 6,5 + 0,2 + 0,8 + 0,9 + 0.4 

+ 5,3 + 5,5 + 6,9 + 6,2 + 6,6 + 7,4 + 7,8 + 0,1 + 0,8 + 1.2 + 0,9 
+ 5,2 + 5,5 + 6,2 + 6,0 + 6,0 + 6,0 + 6,1 + 0,3 + 0,5 + 0,3 + 0,3 
+ 3,8 + 5,7 + 7,6 + 5,1 + 5,4 + 5,8 + 5,8 - 0,6 + 0,5 + 0,9 + 0,8 
+ 5,9 + 6,0 + 7,5 + 7,9 + 8,0 + 7,9 + 7,9 + 0,9 + 1,1 + 0,4 + 0,2 
+ 6,1 + 6,0 + 6,0 + 5,7 + 5,4 + 5,6 + 5,6 + 0,4 + 0,3 + 0,5 + 0,2 
+ 5,4 + 4,5 +16,4 +16,7 +19,6 +32,8 +40,5 + 2,1 + 4,0 +12,2 + 7,6 

T 5,3 + 4,2 + 4,2 + 4,2 + 4,4 + 4,4 + 4,8 + 0,5 + 1,1 + 1,0 + 0.6 

+ 6,7 + 6,8 + 7,5 + 7,1 + 7,1 + 7,6 + 8,2 - 0,1 - 0,1 + 0,6 + 1,0 
+ 6,9 + 6,5 + 6,9 + 6,9 + 7,0 + 6,9 + 7,1 + 0,3 + 0,6 + 0.4 + 0,5 
+ 4,5 + 3,4 + 5,2 + 5,5 + 5,7 + 5,7 + 5,5 + 0,3 + 0,6 + 0,2 + 0,3 

+ 7,3 + 4,3 + 5,3 + 6.3 + 6,4 + 6,5 + 6,4 - + 0,2 + 0,1 -
+ 5,4 + 5,4 + 6,8 + 6,2 + 6,5 + 7,1 + 7,5 + 0,3 + 0,7 + 1,2 + 0,7 
+ 5,1 + 5,3 + 6,8 + 6,1 + 6,3 + 7,0 + 7,2' + 0,2 + 0,8 + 1,1 + 0,7 
+ 4,7 + 5,6 + 7,1 + 6,1 + 6,2 + 7,3 + 7,6 + 0,1 + 0,6 + 1,4 + 0,9 
+ 5,2 + 6,3 + 7,8 + 6,1 + 6,4 + 7,4 + 7,5 - 0,4 + 1,0 + 1,7 + 0,9 
- 0,5 -0,1 +17,1 +15,8 +17,2 +24,21 +27,4 -0,3 + 2,7 + 7,3 + 5,0 
+ 4,3 + 2.4 +10,8 + 7,7 + 8,1 + 9,6 +10,8 + 0,4 + 0,7 + 1,6 + 1,4 

Febr. 73 j Mai 73 1Aug.73 1 Nov. 73 Febr. 73 I Mai 73 1 Aug. 73 I Nov. 73 
gegenuber gegenüber 

Febr.721 Mai 721 Aug.721 Nov.72 Nov.72] Febr. 731 Mai73 1 Aug.73 

+10.4 + 7,1 + 7,3 + 6,41 + 8,01 + 8,01 + 7,2 + 0,71 + 4,51 + 0,71- 0,1 
+ 8,0 + 1,5 + 3,2 + 2,0 + 4,0 + 3,9 + 3,2 + 0,2 + 3,4 + 0,1 - 0,4 

Jan.73 1Apr.73 1 Juli73 1 Okt.73 Jan.73 1 Apr. 73 1 Juli73 1 Okt.73 
gegenüber gegenuber 

Jan.72 I Apr. 721 Juli 72 1 Okt.72 Okt. 72 1 Jan. 73 1 Apr. 73 1 Juli73 

- 1,8 - 0,9 ... + 1,2 -0,2 - 0,2 . .. -.1,6 + 1,2 - . .. 
- 1,7 - 1,0 ... + 1,3 -0,2 ... ... - 1,7 + 1,2 ... . .. 
+12,0 + 8,8 ... + 7,9 +10,2 +11,2 ... + 3,6 + 3,2 + 3,3 ... 
+11,0 + 8,9 ... + 9,5 +10,2 

+1o:s 
. .. + 3,6 + 2,9 ... ... 

+10,1 + 8,1 ... +11,0 +10,1 ... + 1,8 + 4,5 + 3,2 . .. 
+ 8,8 + 7,9 ... +11,0 +10,1 ... . .. + 1,9 + 4,2 ... . .. 

+11,6 + 9,7 ... +10,4 +11,9 +12,4 ... + 4,2 + 3,9 + 2,7 . .. 
+10,2 + 8,8 ... + 8,9 +10,1 ... ... + 3,3 + 3,2 . .. . .. 
+14,0 + 9,9 +10,1 + 9,8 +10,1 +10,2 +10,3 + 3,8 + 1,8 + 3,3 + 1,0 
+10,6 + 9,4 + 9,7 + 9,5 +10,5 + 9,3 + 9,4 + 3,3 + 3,7 + 1,6 + 0,6 

+11,5 + 7,8 +10,7 + 9,7 +11,0 +11,0 +11,0 + 9,3 + 1,6 - -
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Neue 'Rechtsgrundlage und ne,ue Meth·oden 
der Viehzäh·lunge:n 

Vorbemerkung 

Die jährlich im Dezember stattfindenden allgemeinen 
Erhebungen der Viehbestände und die mit verschiedener 
Periodizität regelmäßig folgenden repräsentativen Vieh-
zwischenzählungen haben mit dem zweiten Gesetz zur 
Änderung des Viehzählungsgesetzes vom 1. Juni 1973 (Bun-
desgesetzbl. I S. 509)1) eine neue Rechtsgrundlage erhalten. 
Die Änderungen waren aus verschiedenen Gründen not-
wendig geworden. Zunächst mußte die nationale Gesetz-
gebung, die auf dem Viehzählungsgesetz von 1956 beruhte, 
den Erfordernissen der Europäischen Gemeinschaften (EG) 
angepaßt werden. In der „Richtlinie des Rates vom 
27.Märzl968 betreffend die von denMitgliedstaaten durch-
zuführenden Erhebungen über die Schweineerzeugung 
(68/161/EWG)"2) und der „Richtlinie des Rates vom 31. Juli 
1972 zur Festlegung ergänzender Vorschriften betreffend 
die von den Mitgliedstaaten durchzuführenden Erhebungen 
über die Schweineerzeugung"3) sowie in der „Richtlinie des 
Rates vom 15. Mai 1973 betreffend die statistischen Erhe-
bungen über den Rinderbestand, die Vorausschätzun-
gen über den Schlachtrinderanfall und Statistiken über die 
Schlachtung von Rindern, die von den Mitgliedstaaten 
durchzuführen sind (73/132/EWG)"4), sind für alle Mitglied-
staaten der EG verbindliche Bestimmungen für einheit-
liche Statistiken festgelegt worden. Dahinter steht die Not-
wendigkeit, die nationalen Statistiken für alle Überlegun-
gen, Planungen und Maßnahmen der Gemeinschaft zur 
Lenkung und Steuerung versorgungspolitischer, agrar-
und ernährungswirtschaftlicher sowie struktureller Ent-
wicklungen vergleichbar zu machen. In manchen Ländern 
brachten sie völlig neue Statistiken, in anderen, wie in 
der Bundesrepublik, mußten die vorhandenen angepaßt 
werden. 

Die Änderungen betreffen insbesondere den Fragen-
katalog bei den Rinder- und Schweinezählungen und den 
Erhebungsbereich. 

Änderungen im Fragenkatalog, bei Erhebungs-
terminen und Erhebungsbereich 

Die eingetretenen Änderungen sind im einzelnen fol-
gende: Schweine werden nicht mehr nach Alters- sondern 
nach Gewichtsklassen erhoben. Die Vergleichbarkeit mit 
früheren Ergebnissen wird gemindert, obwohl zwi-
schen Alter und Gewichtsentwicklung gewisse Beziehungen 
bestehen. 

Die Altersabgrenzung zwischen Kälbern und Jungvieh 
wird lt. EG-Definitionen von drei auf sechs Monate (bis 
220 kg Lebendgewicht) heraufgesetzt, und bei weiblichen 
Rindern über ein Jahr alt ist zu unterscheiden, ob die 
Tiere nur zur Mast bestimmt sind oder ob eine Leistung 
(Kalb, Milch) erwartet wird. 

Auf die gesonderte Erhebung der Zuchtbullen wird ver-
zichtet .. 

Die repräsentativen Zwischenzählungen der Schweine 
finden nur noch im April und August statt (bisher März, 
Juni, September). Bei der Zwischenzählung im Juni wer-
den nur noch Rinder und Schafe erhoben. 

1) Siehe auch Bundesgesetzbl. 1, s. 1405 Neufassung des Vieh-
zählungsgesetzes vom 23. September 1973. - 2) Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. L 76 vom 28. 3. 1968, S. 13 -
3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 vom 
7. 8. 1972, S. 5. - 4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 153 vom 9. 6. 1973, s. 25. 

Die ab 1973 alle zwei Jahre erfolgende Aufbereitung der 
Ergebnisse über die Viehbestände und die Halter von 
Rindvieh, Schweinen und Geflügel nach Betriebs- und Be-
standsgrößenklassen wird dem EG-Programm angepaßt. 

Bei der wie bisher jährlich stattfindenden Allgemeinen 
Viehzählung werden die an Bedeutung geringer geworde-
nen Bestände an Ziegen und Bienenvölkern ab 1973 nur 
noch jedes vierte Jahr erhoben. Der Fragenkatalog wird 
bei Pferden um Ponys und Kleinpferde erweitert, bei 
Schafen und Legehennen eingeengt. 

Bei Schweinen und Geflügel werden ab 1973 im Dezem-
ber nur in jedem vierten Jahr alle überhaupt vorhandenen 
Tiere total erfaßt. In den Zwischenjahren fallen nur Be-
triebe mit mehr als 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
(LF) und Betriebe unter 1 ha LF in die Erhebung, sofern 
sie eine Zuchtsau oder drei andere Schweine, oder min-
destens 20 Legehennen halten. 

In die allgemeine Viehzählung werden, abgesehen von 
den Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg auch alle 
Städte und Gemeinden mit mehr als 50 000 Einwohnern 
einbezogen. Die Vergrößerung der Städte im Rahmen der 
kommunalen Neugliederungen machte diese Änderung er-
forderlich, weil sonst immer größere Gebiete und ein wach-
sender Anteil von Viehhaltern nur noch alle zwei Jahre 
erfaßt worden wären. Bei den bisher schon durchgeführ-
ten zweijährlichen repräsentativen Nachprüfungen der 
Zählungsergebnisse, die in allen Bundesländern mit Aus-
nahme der Stadtstaaten stattfinden, wird die Nachprü-
fung der repräsentativen Schweinezählung auf den neuen 
Erhebungsmonat April verlegt. 

Die durch die Anpassung an die EG-Richtlinien unver-
meidbaren Änderungen waren für die Bundesrepublik 
Anlaß, weitere durch die Entwicklung der letzten Jahre 
notwendig gewordene Umstellungen gleichzeitig vorzu-
nehmen, um mehrere zeitlich aufeinanderfolgende Ände-
rungen zu vermeiden. Dies führte zu Einsparungen und 
Zusammenfassungen im Fragenkatalog bei weniger wich-
tigen Kategorien und Vieharten, aber auch zur Aufnahme 
neuer Fragen, z. B. bei Pferden nach Ponys und Klein-
pferden, die bisher mit den übrigen Pferden gezählt und 
nicht gesondert erhoben wurden, heute aber vor allem im 
Zeichen der „Freizeitbewegung" eine größere Rolle als 
früher spielen. Die seit Erlaß des Viehzählungsgesetzes von 
1956 eingetretenen großen Veränderungen in den Vieh-
beständen und der Betriebsgrößenstruktur sowie durch Ge-
meindezusammenlegungen und Verschiebung der kommu-
nalen Grenzen mußten ebenso berücksichtigt werden wie 
die Entwicklung der Datenverarbeitung und der bei den 
repräsentativen Viehzwischenzählungen angezeigte Über-
gang von der sogenannten Zählflächenstichprobe auf eine 
Betriebsstichprobe mit maschineller statt manueller Aus-
wahl und Aufbereitung. Mit der Betriebsstichprobe für die 
Zwischenzählungen wurden seit längerem untersuchte 
Wege beschritten, die durch Weiterentwicklung der mathe-
matisch-statistischen Verfahren und der ständig wachsen-
den Erfahrung mit der rationelleren maschinellen Daten-
verarbeitung (EDV) gangbar geworden sind. Im folgenden 
wird über die sachlich-historische Entwicklung und die 
organisatorisch-technischen Änderungen, im zweiten Teil· 
über die mathematisch-statistischen Probleme und deren 
Lösung mit Hilfe der EDV berichtet, ohne dabei auf 
Details einzugehen. 

-11-
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Viehwirtschaft und Viehzählungen 

Die seit 1912 jährlich durchgeführten Viehbestandszäh-
lungen liefern gleichzeitig Unterlagen zur Beurteilung der 
Entwicklungstendenzen bei den einzelnen Tierarten und 
den viehhaltenden Betrieben und für viele Entscheidungen 
agrarpolitischer Art zur Produktionslenkung und Betriebs-
entwicklung bei den Viehhaltern sowie den Abnehmern 
und Verarbeitern viehwirtschaftlicher Produkte. Zur 
Kennzeichnung des Gewichtes der Viehwirtschaft im grö-
ßeren Zusammenhang (und damit auch der Bedeutung einer 
entsprechend entwickelten Statistik) einige Daten aus dem 
Agrarbericht der Bundesregierung 1973 und der Industrie-
statistik 1972. Im Wirtschaftsjahr 1971/72 betrug der Anteil 
der tierischen Erzeugung an der Nahrungsmittelproduk-
tion in der Bundesrepublik 81 °/o, und die Verkaufserlöse 
für tierische Erzeugnisse in Höhe von rd. 26 Milliarden DM 
machten rd. 72 O/o der Verkaufserlöse der Landwirtschaft 
aus5). Annähernd ebenso hoch waren 1972 die Umsatz-
werte einiger mit der Viehwirtschaft eng verbundener 
Industriezweige insgesamt (fleischverarbeitende Industrie, 
Molkerei und Käserei, Futtermittelindustrie sowie leder-
verarbeitende und Schuhindustrie) bzw. der eisenschaffen-
den Industrie6). 

In diesem Zusammenhang soll auch die ernährungs-
physiologische Bedeutung des tierischen Eiweißes für die 
Nahrungsversorgung der Bevölkerung im Industriezeitalter 
nicht unerwähnt bleiben. Die Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung macht auf die in den letzten Jahren auffallenden 
Verbrauchssteigerungen bei Eiern, Fleisch, Quark und 
Käse aufmerksam7). Nach ihren Berechnungen über die 
Nährstoffzufuhr der Bevölkerung 1969/70 bestanden in 
der Bundesrepublik je Einwohner und Tag von insgesamt 
92 g Protein 60 g aus tierischem Eiweiß, von denen 52 g 
(87 O/o) aus der Inlandserzeugung stammten. 

Anfangs nur Totalzählungen 

Der Wunsch nach zeitnäheren Unterlagen im Jahres-
ablauf zur besseren Steuerung von Angebot und Nach-
frage und zur Eindämmung zyklischer Schwankungen, die 
durch saisonale und konjunkturelle Einflüsse bedingt sind, 
führten dazu, daß seit Ende der zwanziger Jahre zu den 
jährlichen Dezemberzählungen noch drei vierteljährlich 
stattfindende Zwischenzählungen der Schweine (März, Juni, 
September) und eine im Juni stattfindende Rinderzählung 
in die dann auch die Schafe einbezogen wurden, hinzu~ 
kamen. Bei allen diesen Zählungen, durch die die Ge-
meinden stark in Anspruch genommen wurden, wurden 
bis 1951 die Viehbestände total gezählt. Dabei wurden in 
den Zähllisten für jeden Viehhalter die vorgeschriebenen 
Vieharten nach Alter und Geschlecht eingetragen und ge-
meindeweise zusammengefaßt. Lediglich die Stadtstaaten 
und kreisfreien Städte und Städte über 50 000 Einwohner 
wurden dadurch entlastet, daß sie seitdem von den Zwi-
schenzählungen befreit waren, weil für ihre Bedürfnisse 
die Ergebnisse der totalen Viehzählung ausreichten. Seit 

5) Agrarberich.t 1973 der Bundesregierung, Materialband, s. 21 u. 
26. - 6) F~chser~e D: Industrie und Handwerk, Reihe 1, 1972, siehe 
auch die Jeweiligen Fußnoten dazu. - 7) Ernährungsbericht der 
Deutschen Gesellschaft filr Ernährung 1972. 

1954 wurden in diesen Städten auch die Dezemberzählun-
gen im zweijährigen Turnus durchgeführt. Diese Erleich-
terungen kamen aber der großen Masse der Gemeinden 
nicht zugute. Sie konnten erst wirkungsvoll entlastet wer-
den, als es gelang, zunächst die Schweinezwischenzählun-
gen im März und September und ab 1956 auch die Juni-
Zwischenzählungen für Schweine, Rinder und Schafe auf 
eine Stichprobenerhebung umzustellen, die sich in den fol-
genden Jahren bewährte. 

Stichprobenerhebungen auf Zählflächenbasis 

Die Methode mit der damals neu eingeführten Auswahl-
einheit „Zählfläche", ihre Entwicklung und Erprobung 
wurden mehrfach eingehend dargestellt8). Als Zählfläche 
wurde ein Gemeindeteil bezeichnet, der jeweils etwa 15 
bis 25 Schweinehaltungen enthielt und möglichst durch 
Straßen, Wege, Eisenbahnen u. dgl. von anderen Zähl-
flächen abgegrenzt war. Die damit erreichte Vereinfachung 
wurde seinerzeit von Auskunftspflichtigen, Bürgermeistern 
und Gemeindeverbänden voll anerkannt und die Zählun-
gen liefen relativ reibungslos ab. Durch die starken Ver-
minderungen in der Zahl der Viehhalter bei gleichzeitig 
wachsenden Beständen, den Strukturwandel der Betriebe 
und die Spezialisierung auf eine oder wenige Tierarten 
entstanden aber bei Gemeinden und Statistischen Landes-
ämtern zunehmend Schwierigkeiten, bei der Kontrolle und 
Neueinteilung der Zählflächen mit dem ständigen Wandel 
und der Fluktuation Schritt zu halten. Als Voraussetzung 
für eine möglichst gleichbleibende Genauigkeit der Stich-
probenergebnisse sollten die Zählflächen nach jeder Total-
zählung neu abgegrenzt werden. Von Anfang an lag ein 
Hauptproblem darin, die Zählflächen immer räumlich klar 
abzugrenzen und konstant zu halten. Diese Schwierigkei-
ten mußten sich mit den seit Jahren im Gange befindlichen 
Gemeindezusammenlegungen vermehren. Sie schlugen sich 
im Ansteigen des Zählfehlers (der außerdem noch andere 
Ursachen hat) besonders bei den Schweinezählungen nie-
der. Die abnehmende Genauigkeit der Zählungsergebnisse 
war also ein weiterer Anlaß, die Suche nach einer Alter-
native zur Zählflächenstichprobe wieder aufzunehmen. Als 
Lösung bot sich der Übergang auf eine Stichprobe mit 
der Auswahleinheit „Viehhaltender Betrieb" an, mit der 
schon vor 20 Jahren beim Beginn der Repräsentativ-
Erhebungen Erfahrungen gemacht worden waren. Eine im 
März 1952 durchgeführte repräsentative Schweinezwischen-
zählung mit einer Stichprobe ausgewählter einzelner Vieh-
haltungen hatte ein ausreichend zuverlässiges ·Ergebnis 
geliefert, und der Versuch konnte für sich selbst betrachtet 
als voll gelungen bezeichnet werden. Die Auswahleinheit 
„Zählfläche" wurde trotzdem damals vorgezogen, weil bei 
den repräsentativen Zwischenzählungen in den Zählflächen 
jeder auch der damals noch sehr zahlreiche'n kleinen Vieh~ 
halter erfaßt wurde und wegen der Erfassungsweise die 
Ergebnisse der Total- und Repräsentativerhebungen bes-
ser vereinbar erschienen. 

Die seither aus den o. a. Gründen (rasche Entwicklung 
zu spezialisierten Betrieben, z. B. Schweineaufzucht- oder 
-mastbetrieb, Änderungen in der Substanz der Zählflächen, 

B) Siehe WiSta 11/1954, S. 503-507 und „Stichproben in der Amt-
lichen Statistik", Verlag Kohlhammer 1960, S. 282-300. 

Viehhalter und Viehbestände in der Bundesrepublik 
Allgemeine Viehzählung im Dezember 

Rindviehhalter Rindvieh insgesamt Schweinehalter Schweine insgesamt 
Jahr 

1 1 1 
Bestand 1000 1956 = 100 1000 1956 = 100 1000 

1 
1956 = 100 1000 

1 
1956 = 100 

1 
Bestand 

je Halter je Halter 

1956 ........ 1 386,5 100 11 882,9 100 8,6 2 047,9 100 14 503,0 100 7,1 
1964 ........ 1 091,6 78,7 13 053,3 109,8 12,0 1456,5 71,1 18146,4 125,1 12,5 
1972 ........ 744,8 53,7 13 891,9 116,9 18,7 872,8 42,6 20 028,2 138,1 22,9 
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daraus folgende zu starke Belastungen der Gemeinden und 
Statistischen Ämter durch den Änderungsdienst) eingetre-
tenen Veränderungen machten jedoch eine Überprüfung 
des seit 1954 angewandten Zählflächenverfahrens dring-
lich. Deshalb wurde 1969 eine Arbeitsgruppe „Repräsen-
tative Viehzählungen" aus Vertretern einiger Statistischer 
Landesämter und des Statistischen Bundesamtes gebildet. 
In einigen Ländern hatte man inzwischen schon versucht, 
die Zahl der Zählflächen erheblich zu reduzieren und 
Großhaltungen von Schweinen total zu erfassen. Die be-
troffenen Gemeinden erhielten neben den Zählflächen-
listen noch Zählblätter für Großhaltungen. Das Zähl-
flächensystem war also bereits an vielen Stellen durch-
brochen. 

Betriebsstichprobe 

Die Arbeitsgruppe kam zu der Erkenntnis, daß eine zeit-
gemäße Betriebsstichprobe einiger Voraussetzungen be-
dürfe. Zu diesen gehörten in erster Linie eine funktio-
nierende Betriebsdatei und eine vollmaschinelle Auswahl 
und Aufbereitung. 

Im Statistischen Bundesamt wurden zunächst anhand 
eines Magnetbandes mit den Betriebsdaten der Viehzäh-
lung vom Dezember 1969 in Schleswig-Holstein die stich-
probenmethodischen Voraussetzungen für eine Umstellung 
von der Auswahleinheit „Zählfläche" auf die Auswahl-
einheit „Viehhaltender Betrieb" geprüft und ein Konzept 
für den Auswahlplan einer Betriebsstichprobe entwickelt. 
Bei der Weiterführung dieser Arbeiten standen als aktuel-
les Testmaterial die Bänder aus der Landwirtschaftszäh-
lung 1971 (LZ) zur Verfügung. Die maschinelle Aufberei-
tung der bei der LZ gewonnenen Betriebsdaten und die 
bei dieser Zählung eingeführte Betriebsnummerung liefer-
ten die bisher noch fehlenden Elemente für eine Betriebs-
datei aller viehhaltenden Betriebe im LZ-Bereich. Die für 
den Übergang zu einer maschinell gezogenen Betriebs-
stichprobe erforderlichen Grundlagen waren damit weit-
gehend vorhanden, bedurften allerdings noch einiger Er-
gänzungen, weil der Erhebungsbereich der Viehzählung 
teilweise über den der LZ hinausgeht. 

Zu diesen Ergänzungen gehören Meldungen der Ge-
meinden an die Statistischen Landesämter, in denen vieh-
haltende Betriebe, die keine. Betriebsnummer erhalten 
haben, besonders aufgeführt sind, so daß sie bei Erfüllung 
der Voraussetzungen in die Betriebsdatei aufgenommen 
werden können. Umgekehrt sind auslaufende Betriebe zur 
Löschung in der Datei zu melden (Die Probleme, die ins-
besondere durch die Fluktuation bei den kleinsten Schwei-
nehaltern früher bestanden, haben sich dadurch erleichtert, 
daß deren Zahl immer geringer wird). Die Zahl der in die 
Stichprobe fallenden Betriebe, die bei den Schweine-
zwischenzählungen im April und August aufgesucht wer-
den müssen, konnte durch die Betriebsstichprobe ohne 
Verlust an Genauigkeit von rd. 150 000 auf rd. 41 000 
herabgesetzt und der Arbeitsaufwand in den Gemeinden 
verringert werden. Im gleichen Verhältnis wird 
der Stichprobenumfang für die rinder- und schaf-
haltenden Betriebe bei der Viehzwischenzählung im Juni 
reduziert. Für die Gemeinden bedeutet die neue Stichprobe 
verringerte Zählarbeit sowie den Wegfall der mißlichen 
Zählflächenkontrolle und der Aufrechnungen zum Ge-
meindeergebnis. Dafür werden die Statistischen Landes-
ämter arbeitsmäßig mehr beansprucht. 

Statt der bisher üblichen Zähllisten werden den Aus-
kunftspflichtigen von den Zählern Fragebogen vorgelegt, 
die mit der Anschrift und der zugehörigen Nummer des 
Betriebes versehen sind. Nach Ausfüllung und Prüfung 
werden diese über die Gemeinde unverzüglich zur ma-
schinellen Aufbereitung an das Statistische Landesamt 
gesandt. Wegen der in den Statistischen Landesämtern 
unterschiedlichen personellen und technischen Ausstat-
tung sowie regionaler Besonderheiten und abweichender 

Voraussetzungen wurden für die Übergangszeit noch spe-
zielle Abmachungen getroffen. 

Das zusammenführen von Ergebnissen aus verschiede-
nen Zählungen (Viehzählung, Bodennutzungs- und Ar-
beitskräfteerhebung) für die kommende Agrarbericht-
erstattung wird in der Zukunft noch gewisse Anpassun-
gen mit sich bringen, die das System aber nicht grund-
sätzlich ändern. Der Übergang zur Betriebsstichprobe bei 
den Viehzählungen ist also nicht nur isoliert, sondern auch 
im Zusammenhang mit der Umstellung agrarstatistischer 
Erhebungs- und Aufbereitungsmethoden im Hinblick auf 
ein Gesamtsystem zu sehen. Insoweit erscheinen die durch 
die Gesetzesänderung ausgelösten Anpassungen an die 
neuen Entwicklungen bedeutender als diejenigen im Pro-
gramm der Viehzählungen selbst. Der bei den Schweine-
zählungen entstandene Bruch in den statistischen Reihen, 
insbesondere bei den bisher auf den Altersklassen be-
ruhenden Zugangsberechnungen zur Vorausschau auf die 
weitere Entwicklung der Bestände und damit auf die 
erwartete Marktleistung, Preise und Versorgungsplanung 
läßt sich durch eine vom Statistischen Bundesamt ent-
wickelte Methode zur kurzfristigen Vorhersage der 
Schlachtschweineproduktion, in der neben der Regressions-
analyse die Zeitreihenanalyse nach dem Berliner Ver-
fahren grundlegender Bestandteil ist, überbrücken. Damit 
werden auch während des Übergangs von Alters- auf Ge-
wichtsklassen und die neuen Zähltermine der repräsen-
tativen Zwischenzählungen zuverlässige Vorausschätzungs-
werte für Tertial- und Zweimonatsabschnitte möglich. 

- Auswahlverfahren für die repräsentativen 
Schweinezählungen 

Die Entwicklung des Auswahlplans wurde weitgehend 
von dem Bemühen bestimmt, mit möglichst geringem Er-
hebungsaufwand eine mit den bisherigen Ergebnissen 
vergleichbare Genauigkeit zu erreichen. Diesem Ziel wur-
den die verfügbaren Stichprobenmethoden unter Ver-
wendung neuer Maschinenprogramme nutzbar gemacht. 
Besonderes Gewicht wurde auf die Möglichkeiten der 
Steigerung der Ergebnisgenauigkeit gelegt, die die 
Schi c h tun g der Auswahlgesamtheit bietet. 

Für die Bildung der Schichten wurde eine optimale 
Lösung im Sinne minimaler Standardfehler der Schich-
tungsmerkmale angestrebt. Als Schichtungsmerkmale bo-
ten sich die Größen „Schweine insg." und/oder „Zucht-
sauen" an, die zu den wichtigsten der Erhebung gehören. 
Die einfache Schichtung nach einem der beiden Merk-
male erwies sich wegen der vergleichsweise hohen Stan-
dardfehler für das jeweils andere Merkmal als nicht gün-
stig. Für die kombinierte Schichtung nach beiden Merk-
malen existiert jedoch kein ausgereiftes Verfahren, mit 
dem Optimalität erreicht werden könnte. Die Reduzierung 
dieses zweidimensionalen Modells auf ein eindimensionales, 
das beide Merkmale einschließt, gelang mit der Anwen-
dung von Maß z a h 1 e n M9), die für jeden schweinehal-
tenden Betrieb aus den Bestandsgrößen S der „Schweine 
insg.", Z der „Zuchtsauen" und den durchschnittlichen 
Bestandsgrößen S' und Z' der beiden Merkmale (je schwei-
nehaltenden Betrieb und Land) gebildet werden: 

M = (S/S') 2 + (Z/Z') 2 

Da als Verteilungen der Schweinehalter nach der 
Zahl der Schweine sowie der Zuchtsauenhalter nach 
der Zahl der Zuchtsauen in allen Ländern annähernd 
logarithmische Normalverteilungen festgestellt wurden, 
boten sich als durchschnittliche Bestandsgrößen S' und Z' 
für die Berechnungen der betrieblichen Maßzahlen die 
jeweiligen geometrischen Mittelwerte in den Ländern an. 
Es wurden nun drei Schichten nach der Größe der Maß-
zahlen abgegrenzt, und diese Abgrenzung konnte hin-

9) Ein ähnlich aufgebautes Maßzahlenverfahren ist erstmals bei 
der repräsentativen Bodennutzungserhebung 1961 angewendet wor-
den; siehe auch Fachserie B, Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, 
Reihe 1, Bodennutzung und Ernte 1961, S. 8 ff. 
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sichtlich e i n e s Merkmals optimiert werden. Anstelle 
des bekannten konventionellen Verfahrens zur opti-
malen Schichtabgrenzung von T. Dalenius und M. Gur-
ney 16), das schon bei geringen Schichtzahlen großen Re-
chenaufwand erfordert, wurde eine handlichere Abschätz-
methode der beiden Autoren verwandt. Danach sind die 
Schichtgrenzen für ein Merkmal dann annähernd optimal 
bestimmt, wenn das Produkt aus Schichtumfang Nh und 
Standardabweichung Sh des Merkmals für jede Schicht h 
ungefähr gleich groß ist 11): 

Nh ·Sh = const für alle Schichten h 
Mit dieser Abschätzmethode sind in jedem Land zwei 
Schichtgrenzen bestimmt worden, die bezüglich des Merk-
mals „Schweine insg." optimal sind. Die Berechnungs-
'prozedur konnte durch die Annahme der logarith-
mischen Normalverteilung der Schweinehalter nach der 
Zahl der Schweine beträchtlich vereinfacht werden. Die 
so ermittelten „Maßzahlschichten" sind dann noch - mit 
Ausnahme der untersten Schicht, die nach Definition die 
„Kleinhaltungen" enthält _: zusätzlich nach drei Haupt-
begriffen der Schweinehaltung in Zucht-, Mast- und 
Mischbetriebe aufgeteilt worden. Diese weitere Unter-
gliederung soll u. a. bei der Aufbereitung mehr Informa-
tionen über die strukturellen Entwicklungen der verschie-
denen Betriebstypen der Schweinehaltung liefern. Die 
Abgrenzung der drei Betriebstypen wurde unabhängig 
von saisonalen Schwankungen der Bestände innerhalb 
eines Jahres und von unterschiedlichen Strukturen in den 
Ländern definitorisch durch folgende Verhältniswerte 
einheitlich festgelegt: 

S/Z ~ 20/3 Zuchtbetrieb 
S/Z ;;;;:.: 20 Mastbetrieb 

20/3 < S/Z < 20 Mischbetrieb 
Das folgende Schaubild soll die gesamte Schichtengliede-

rung für die repräsentative Schweinezählung am Beispiel 
von Schleswig-Holstein veranschaulichen. 

OPTIMALE SCHICHTABGRENZUNG MIT HILFE VON MASSZAHLEN M 
AM BEI SPIEL VON SCHLESWIG - HOLSTEIN 

Zuchtsauen 
1eschwe1neha!tenden Betrieb 

STAT BUNDESAMT 74 017 

Schweine insgesamt 
Je schwe1nehaltenden Bet11eb 

Als Anhaltswerte für die Unterschiede zwischen den 
optimalen Maßzahlbereichen in den Ländern und ihre Un-
tergliederungen in Mast-, Misch- und Zuchtbetriebe sind in 
der folgenden 'Obersicht die durchschnittlichen Zahlen von 
Schweinen und Zuchtsauen je schweinehaltenden Betrieb 
der Auswahlgesamtheit und je Schicht nach dem Stand 
der LZ-Grunderhebung 1971 für die Länder Schleswig-
Holstein, Hessen und Baden-Württemberg einander gegen-
übergestellt. 

10) Siehe auch Stichproben in der amtlichen Statistik, w. Kohl-
hammer, 1960, S. 77 ff. - 11) Die Optimalität der Schichtgrenzen ist 
nur unter der Voraussetzung gewährleistet, daß anschließend die 
Stichprobenumfänge nach dem Optimalitätsprinzip von Neyman-
Tschuprow auf die Sc;hichten aufgeteilt werden und daß Abgren-
zungs- und Aud'teilungsmerkmale identisch sind; siehe auch Da-
lenius, T. und Gurney, M.: The Problem of Optimum Stratification 
II., Skand. Akt. Tidskrift, 1951, S. 133 ff. 

Maß- Mittelwerte 1e Betrieb der Auswahlgesamtheit 
zahl- Betriebstyp Schweme msgesamt 1 Zuchtsauen 

bere1ch Schi.- 1 1 Baden- Schi.- 1 1 Baden-Holst. Hessen Wttbg. Holst. Hessen Wttbg. 

1 Klemhaltungen 12,9 4,5 3,5 1,9 0,2 0,2 

Mast- i Mit- 87,5 25,8 19,5 0,2 0,3 0,1 
2 Misch- telbe- 75,3 29,0 24,3 7,4 2,6 2,2 

Zucht- triebe 48,9 22,1 20,2 13,4 6,9 5,0 

Mast- } Groß- 363,8 134,7 125,0 0,7 0,7 0,8 
3 Misch- be- 320,4 99,8 91,7 31,5 9,4 1 8,9 

Zucht- triebe 211,9 92,0 87,0 54,0 22,5 
1 

20,6 

Zusammen 60,4 
1 

18,7 15,1 6,4 1,7 1 1,8 ...... 
1 

Um die Übersichtlichkeit nicht zu beeinträchtigen, wurde 
auf die Angabe der Grenzen der Maßzahlbereiche ver-
zichtet. 

Die Größenunterschiede der durchschnittlichen Be-
standswerte je Betrieb und Schicht innerhalb eines Landes 
bestätigen, daß ein guter Schichtungseffekt erwartet wer-
den kann. Die Unterschiede von Land zu Land lassen die 
länderspezifischen Strukturen in der Art der Schweine-
haltung erkennen. 

Um die hohe Wirksamkeit der zunächst am Material der 
LZ-Grunderhebung 1971 optimal bestimmten Schicht-
grenzen nach dem Maßzahlansatz über längere Zeit auf-
rechtzuerhalten, ist vorgesehen, diese Grenzen im Abstand 
von etwa zwei bis drei Jahren anhand der jeweils aktuel-
len Auswahlgrundlage auf Optimalität zu überprüfen und 
gegebenenfalls zu revidieren. 

Unter Vorgabe eines durchschnittlichen Aus w a h 1 -
s a t z e s von 5 O/o der schweinehaltenden Betriebe im 
Bundesgebiet sind die Auswahlvorschriften zu den reprä-
sentativen Schweinezählungen für jedes Land anhand des 
Einzelmaterials der LZ-Grunderhebung 1971 festgelegt 
worden. Dazu wurden zunächst durchschnittliche Auswahl-
sätze je Land bestimmt mit dem Ziel, vergleichbar genaue 
Länderergebnisse und tragbare Genauigkeit für Bundes-
ergebnisse zu erreichen, wobei auch die auf Grund der 
durchgeführten Untersuchungen vorliegenden Informatio-
nen über die jeweils erzielbaren Schichtungseffekte in den 
einzelnen Ländern berücksichtigt wurden. 

Die Aufteilung der Stichprobenumfänge der Länder auf 
die Schichten wurde nach dem Optimalprinzip von Ney-
man-Tschuprow12) vorgenommen, das zum kleinsten Stich-
probenfehler für das Gesamtergebnis des zugrundege-
legten Aufteilungsmerkmals führt. 

Es zeigte sich, daß die optimalen Stichprobenumfänge je 
Schicht für die Merkmale „Schweine" insg." einerseits und 
„Zuchtsauen" andererseits in einigen Schichten sehr stark 
differieren, was auf die Untergliederung nach Zucht-, Mast-
und Gemischtbetrieben zurückzuführen ist. Um einen ge-
eigneten Kompromiß zwischen diesen beiden Optimal-
ansätzen zu erreichen, wurden die endgültigen Stichproben-· 
umfänge für die Schichten in jedem Land als gewichtete 
Mittelwerte aus den optimalen Stichprobenumfängen für 
„Schweine insg." und für „Zuchtsauen" im Verhältnis 3 zu 1 
errechnet. 

Die Einbeziehung der N e u z u g ä n g e von schweine-
haltenden Betrieben, die in der Zeit zwischen der Erfas-
sung der Auswahlgrundlage (im Dezember eines jeden 
Jahres) und dem Stichtag der Erhebung entstanden sind, 
soll -durch eine zusätzliche achte Schicht weitgehend ge-
währleistet werden. Diese Schicht enthält alle zunächst 
nicht schweine- aber viehhaltenden Betriebe sowie die 
Schweinehaltungen, die zum Zeitpunkt der Auswahl-
grundlage nicht zum Erfassungsbereich der Repräsentativ-
erhebung gehörten. Der Auswahlsatz in dieser Schicht 
entspricht dem niedrigsten Auswahlsatz, der in den 
Schweinehaltungsschichten des jeweiligen Landes ange-
wandt wird. 

12) Siehe auch Stichproben in der amtlichen Statistik, W. Kohl-
hammer, 1960, S. 79 ff. 
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Die folgende Aufstellung gibt eine Übersicht über die 
Zahl der schweinehaltenden Betriebe, die Stichproben-
umfänge und durchschnittlichen Auswahlsätze sowie die 
zu erwartenden relativen Standardfehler für die Merk-
male „Schweine insg." und „Zuchtsauen" in jedem Land. 

Schweinehaltende Betriebe Relativer 
Standardfehler 

Land 
insgesamt 1 in der Stichprobe!) Schweine j Zucht-

msges. sauen 
Anzahl 1 % % -

Schleswig-Holstein ... 2749S 2 S18 9,1 1,1 1,5 
N 1edersachsen . ....... 128 639 8 606 6,7 0,6 0,9 
Nordrhein-Westfalen. 903S8 5 786 6,4 0,6 1,1 
Hessen ............. 73091 3 46S 4,7 0,9 1,5 
Rheinland-Pfalz ...... ss S92 2 770 5,0 1,1 1,8 
Baden-Wurttemberg . 131 299 4 823 3,7 0,8 1,3 
Bayern .............. 240 323 7092 

1 

3,0 0,7 1,1 
Saarland ............ 4787 703 14,7 1,3 2,6 

Bundesgebiet ..... · 1 7Sl S84 
1 

3S 763 
1 

4,8 
1 

0,3 
1 

0,5 

1) Ohne die Stichprobenbetrieben zur Erfassung der Neuzugänge. 

Die Berechnung der relativen Standardfehler ist am 
Einzelmaterial der LZ-Grunderhebung 1971 durchgeführt 
worden und kann deshalb nur Anhaltswerte liefern. Diese 
Fehler liegen - trotz einer erheblichen Verminderung ,des 
Stichprobenumfangs gegenüber dem bisherigen Plan - in 
allen Ländern auf dem angestrebten niedrigen Niveau. 

Die Auswahl der $tichprobenbetriebe soll maschinell mit 
dem Standard-Auswahlprogramm STIA durchgeführt wer-
den. Als Auswahlgrundlage ist die jeweils letzte Total-
zählung vom Dezember vorgesehen. Die Stichprobenwerte 
sollen, vor allem in Anbetracht einer schnellen Ermittlung 
der Ergebnisse, frei hochgerechnet werden. Es ist vorge-
sehen, eine Fehlerrechnung für bestimmte Stichproben-
ergebnisse ebenfalls maschinell über ein Standard-Fehler-
rechnungsprogramm durchzuführen. 

Auswahlverfahren für die repräsentativen 
Rinder- und Schafzählungen 

Bei der Anlage des Auswahlplans wurde für die 
S chi c h tun g die enge Korrelation zwischen den wich-
tigen Erhebungsmerkmalen „Rinder insg." und „Milch-
kühe" sowie der „landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF)" 
ausgenutzt. Die Wahl des Schichtungsmerkmals „LF" er-
möglicht eine zeitlich stabilere Abgrenzung als die Be-
standsgrößen. Lediglich zur verbesserten Erfassung der 
Rindergroßhaltungen mit mehr als 100 Rindern und der 
Schafgroßhaltungen mit mehr als 50 Schafen wurden zwei 
Schichten mit Hilfe von Bestandsgrößen gebildet. Da das 
Schichtungsmerkmal „LF" mit den genannten wichtigen 
Erhebungsmerkmalen nicht identisch ist, konnte auf. die 
Ermittlung einer optimalen Schichtabgrenzung ohne 
wesentliche Genauigkeitseinbußen verzichtet werden. Eine 
Gesamtzahl von sechs Schichten je Land erwies sich als 
ausreichend und angemessen. 

Die für alle Länder gleichen Schichtabgrenzungen sowie 
die Mittelwerte für Rinder insgesamt, Milchkühe und 
Schafe je rinder- und schafhaltenden Betrieb der Auswahl-
gesamtheit und je Schicht sind am Beispiel der Länder 

Schicht-Nr. Schichtgrenze 
Rinder insgesamt 

Schleswig-Holstein, Hessen und Baden-Württemberg dar-
gestellt. 

Ein durchschnittlicher Auswahlsatz von 5 O/o der rinder-
und schafhaltenden Betriebe im Bundesgebiet erwies sich 
als ausreichend, um eine annähernd vergleichbare Genauig-
keit mit den bisherigen Ergebnissen zu erzielen. Hiervon 
ausgehend sind wie bei den repräsentativen Schweine-
zählungen die durchschnittlichen Auswahlsätze in den 
Ländern mit Hilfe einer vorgegebenen Abstufung der 
Standardfehler von Land zu Land bestimmt worden, um 
einen angemessenen Mittelweg zwischen hoher Genauig-
keit für Bundesergebnisse und gleicher relativer Genauig-
keit für Länderergebnisse zu erreichen. Die so ermittelten 
Stichprobenumfänge für die Länder wurden dann nach 
dem Merkmal „Rinder insg." optimal auf die Größen-
klassenschichten und die Bestandsschicht der Rindergroß-
haltungen aufgeteilt, wobei wieder das Optimalprinzip 
von Neyman-Tschuprow verwandt wurde. Für die sechste 
Schicht der großen Schafhaltungen ist Totalerfassung vor-
geschrieben worden. 

Es ist damit zu rechnen, daß die Zahl der Neuzugänge 
an rinder- und schafhaltenden Betrieben in der relativ 
kurzen Zeit zwischen Erfassung der Auswahlgrundlage 
(Anfang Dezember) und Stichtag der Erhebung (Anfang 
Juni) erfahrungsgemäß erheblich geringer sein wird als 
bei den schweinehaltenden Betrieben. Auf die Erfassung 
der Neuzugänge in diesem Zeitraum wird deshalb ver-
zichtet. 

Die Gesamtzahl der Rinder- und Schafhaltungen, die 
Stichprobenumfänge, durchschnittlichen Auswahlsätze und 
Anhaltswerte für die zu erwartenden relativen Standard-
fehler der Merkmale „Rinder insg.", „Milchkühe" und 
„Schafe" sind für alle an den repräsentativen Viehzählun-
gen beteiligten Länder in der folgenden Übersicht ange-
geben, die sich auf das Basisjahr 1971 der LZ-Grund-
erhebung bezieht. 

Rmder- und schaf- Relativer Standardfehler haltende Betriebe 
Land i~~~- lin der Stichprobe Rinder 1 Milch- 1 Schafe insges. kilhe 

Anzahl 1 % % 

Schleswig-Holstein .... 34 737 3 823 9,6 0,8 

1 

1,0 2,6 
Niedersachsen ........ 130 737 7 262 5,6 0,6 0,7 2,5 
Nordrhem-Westfalen . 103 411 6097 5,9 0,6 0,9 2,4 
Hessen .............. 70 279 3 S33 5,0 0,8 1,0 2,6 
Rheinland-Pfalz ....... 56 33S 4083 7,2 0,8 0,9 2,4 
Baden-Württemberg .. 132 920 s OS7 3,8 0,7 0,9 2,0 
Bayern .............. 268 780 6 402 2,4 0,6 0,8 3,0 
Saarland ............. s 642 1440 25,5 0,9 1,2 3,5 

Bundesgebiet ....... 802 841 37697 4,7 0,3 0,4 1,0 

Bei der maschinellen Auswahl der Stichprobenbetriebe 
und der Aufbereitung der Stichprobenwerte einschließlich 
der Fehlerrechnung soll wie bei den repräsentativen 
Schweinezählungen verfahren werden. 

über die praktischen Erfahrungen mit den dargestellten 
neuen organisatorischen und methodischen Entwicklungen 
auf dem Gebiet der repräsentativen Viehzwischenzählun-
gen soll zu einem späteren Zeitpunkt berichtet werden. 

Dipl.-Landwirt August Pradt/ 
Dipl.-Mathematiker Jürgen Schmidt 

Mittelwerte je Betrieb der Auswahlgesamtheit 
Milchkuhe Schafe 

Baden-Schleswig- ! 
Holstein Hessen Wilrttem-1 Baden- 1 Schleswig- ! 

Holstein Hessen Württem-1 Baden- 1 Schleswig-1 
Holstein Hessen 

1 
Württem-

berg berg berg 

1 0 bis unter 10 ha LF ........ 8,2 5,8 6,8 2,7 2,3 3,0 1,2 0,3 0,1 
2 10 bis unter 20 ha LF ........ 26,3 19,3 19,9 9,3 6,9 7,8 0,9 0,3 0,1 
3 20 bis unter SO ha LF ........ 49,9 33,1 34,2 16,6 11,4 12,2 0,9 0,4 0,2 
4 SO ha LF und mehr 64,1 S1,3 so,o 19,0 14,4 14,3 1,0 0,8 0,7 
5 100 Rinder und me~: .;,_;.;..;i: .. 

ger als SO Schafe ......... 138,3 1S4,4 144,5 36,6 36,7 22,7 1,5 1,4 0,7 . 
6 SO Sch4fe und mehr ········ 63,0 12,9 7,7 11,4 3,S 2,7 170,0 22S,6 300,2 

Zusammen ················· 42,8 13,S 13,9 13,6 4,9 5,S 4,2 1,6 1,1 
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Da1s Sozialp,rodu,kt im J,ahr 1973 
Wie in den vorangegangenen Jahren hat das Statistische 

Bundesamt auch Anfang dieses Jahres die Ergebnisse ei-
ner ersten vorläufigen Berechnung des Sozialprodukts 
für das abgelaufene Jahr veröffentlicht. Die Zahlen sind 
im Statistischen Wochendienst (1974, Heft 2) erschienen und 
liegen auch diesem Beitrag zugrunde. 

Der frühe Berechnungsabschluß ist hauptsächlich durch 
die Termine des Jahreswirtschaftsberichts der Bundes-
regierung bedingt, in den die Angaben eingehen. Aus-
gangsdaten aus den kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken 
für den Dezember und bei zahlreichen Reihen auch für den 
November und weiter zurückliegende Monate standen 
noch nicht zur Verfügung und mußten geschätzt werden. 
Die erste vorläufige Schätzung birgt deshalb größere Un-
sicherheiten in sich als spätere Berechnungen, die auf voll-
ständige Unterlagen aus den kurzfristigen Statistiken zu-
rückgreifen können. Eine auf ergänzten Unterlagen auf-
bauende und erweiterte Berechnung wird im Februar-Heft 
dieser Zeitschrift veröffentlicht werden. Sie wird auch 
Halbjahreszahlen für 1973 enthalten. Die nächste Berech-
nung für 1973 wird dann im Herbst vorgenommen wer-
den, wenn weitere Basisstatistiken für 1973 - insbeson-
dere erste Ergebnisse aus Jahresstatistiken - vorliegen. 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialpro-
duktsberechnung war das wirtschaftliche Wachstum 1973 
wesentlich stärker als in den beiden vorangegangenen Jah-
ren. Das r e a 1 e B r u t t o s o z i a 1 p r o du kt stieg 1973 
um 51/<fl/o, nach Zunahmen um 30/o im Jahre 1972 und um 
21/<fl/o im Jahre 1971. In j e w e i 1 i gen Preisen er-
höhte sich das Bruttosozialprodukt 1973 um knapp 120/o auf 
927,1 Mrd. DM. Auch in jeweiligen Preisen war der Zu-
wachs 1973 größer als in den Vorjahren (1971 +101/20/o, 
1972 + 91/2()/0). Etwa die Hälfte der nominellen Zunahme 
entfiel 1973 auf P r e i s s t e i g er u n g e n. Der Preis-
index für das Sozialprodukt erhöhte sich gegenüber 1972 
um gut 60/o. Die Teuerungsrate war damit etwa gleich stark 
wie 1972, jedoch geringer als 1971, als die wirtschaftliche 
Leistung um knapp Sö/o im Preis gestiegen war. Deutlich 
verstärkt hat sich hingegen 1973 der Preisauftrieb beim 
Privaten Verbrauch. Die Preise für diese Güter lagen um 
etwas mehr als 7()/o über ihrem Vorjahresniveau, nachdem 
sie 1971 um rd. 50/o und 1972 um gut 51/2°/o zugenommen 
hatten. 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Netto- In- Netto- Netto-
sozial- direkte sozial- sozial-

Brutto- Ab- pro- Steuern pro- Brutto- Ab- pro-
Jaltrl) sozial- schrei- duktzu abzugl. duktzu sozial- schrei- duktzu 

pro- bun- Markt- Sub- Faktor- pro- bun- Markt-
dukt gen preisen ven- kosten dukt gen preisen 

(Sp.1 tionen (Sp. 3 (Sp. 6 
-Sp. 2) -Sp.4) -Sp.7) 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

Mill.DM 
1970 1685 600174 7801610 820 181 630 1529 190 1529 4001 59 730 1469 670 1971 758 600 85 110 673 490 91 110 582 380 543 600 64 080 479 520 
1972 828 800 93 610 735 190 101 520 633 670 559 900 68 420 491 480 
1973 927100 103 530 823 570 111100 712 470 590 100 72 790 517 310 

Veränderung gegenubcr dem Vorjahr in% 
1970 

1+13,31+16,91 + 12,91 + 1,31 + 14,91 + 5,81 + 7,01 + 5,6 
1971 + 10,6 + 13,8 + 10,3 + 11,6 + 10,1 + 2,7 + 7,3 + 2,1 
1972 + 9,3 + 10,0 + 9,2 + 11,4 + 8,8 + 3,0 + 6,8 + 2,5 
1973 + 11,9 + 10,6 + 12,0 + 9,4 + 12,4 + 5,4 + 6,4 + 5,3 

% des Bruttosozialprodukts 
1970 100 10,9 89,1 

1 

11,9 77,2 100 11,3 88,7 
1971 100 11,2 88,8 12,0 76,8 100 11,8 88,2 
1972 100 11,3 88,7 12,2 76,5 100 12,2 87,8 
1973 100 11,2 88,8 12,0 76,8 100 12,2 87,7 

1) 1970 bis 1972 vorläufiges Ergebnis, 1973 erstes vorläufiges Ergebnis. 

Die Entwicklung im Verlauf des Jahres 1973 ist durch 
eine starke Beschleunigung des Wachstums im ersten Halb-
jahr und eine im Vergleich dazu leichte Abschwächung im 
zweiten Halbjahr gekennzeichnet. Der Zuwachs des Brut-
tosozialprodukts betrug in koI11Stanten Preisen im ersten 
Halbjahr 1973 60/o und im zweiten Halbjahr 1973 50/o, je-
weils gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum ge-
messen. In den vorangegangenen Halbjahren hatten die 
entsprechenden Zuwachsraten seit dem zweiten Halbjahr 
1971 - dem Zeitraum des letzten Konjunkturtiefstandes 
- nur zwischen l1/2 und 31/2°/o betragen. In jeweili-
gen Preisen nahm das Bruttosozialprodukt im ersten Halb-
jahr 1973 um 121/No, im zweiten Halbjahr 1973 um ll1/20/o 
zu. 

Die gesamtwirtschaftliche Pr o d u k t i v i t ä t, gemes-
sen an der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in kon-
stanten Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen, stieg 
1973 in gleichem Maße wie das reale Bruttosozialprodukt, 
nämlich um 51/20/o (nach 21/20/o bzw. 31/ifl/o in den Jahren 
1971 und 1972). Die Zahl der Erwerbstätigen blieb gegen-
über 1972 in etwa konstant. Bei einem geringen Rückgang 
der je Erwerbstätigen im Durchschnitt geleisteten Arbeits-
zeit nahm die Produktivität je Erwerbstätigenstunde um 
etwa 6~ / 0 zu. 

+4 

+1 

Schaubild 1 

ERWERBSTÄTIGKEIT UND PRODUKTIVITÄT 
Veranderung gegenuber dem Vorjahr in% 

EI Produktrvitat 
Erwerbstat1ge im Jahresdurchschnitt (Brultoinlarnl'sprodukt in Preisen von 1962 

Je 8werbstat1gen) 

+4 

+1 

-11--------1 :1----------------<-1 
„ 

-4 -4 
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STAT. BUNOESAMT 74 Oll 

Zu dem Anstieg des B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u kt s 
in konstanten Preisen um 51/No trugen alle gro-
ßen Wirtschaftsbereiche bei. Am stärksten erhöhte sich der 
Beitrag des warenproduzierenden Gewerbes, dessen Zu-
wachs um fast 61/20/o mehr als doppelt so hoch war wie 1972 
( + 30/o). Die realen Beiträge der Dienstleistungsunterneh-
men und des Bereichs Handel und Verkehr nahmen 1973 
um rd. 50/o und damit geringfügig schwächer als das Brutto-
inlandsprodukt zu. Im Vergleich mit der Entwicklung des 
Vorjahres (+ 40/o bzw. + 20/o) hat sich ihr Wachstum 
ebenfalls verstärkt. Bei den Dienstleistungsbereichen 
außerhalb des Unternehmenssektors (Staat, private Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter) war die Erhöhung um 
31/<fl/o dagegen schwächer als 1972 (+ 50/o). Am geringsten 
stieg 1973 der reale Beitrag der Land- und Forstwirtschaft, 
der nach einem Rückgang im Jahr 1972 um 20/o im Jahr 
1973 im gleichen Maße wieder zunahm(+ 20/o). 
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Tabelle 2: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche 
zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr!) 

1970 
1971 
1972 
1973 

1970 
1971 
1972 
1973 

1970 
1971 
1972 
1973 

1970 
1971 
1972 
1973 

1970 
1971 
1972 
1973 

1970 
1971 
1972 
1973 

Unternehmen 

Brutto- Land- Staat, 
inlands- und Waren- pnvate 

zusam- Forst- produ- Handel Dienst- Haus-pro- zieren- und leistun- halte dukt2) men2) Wirt- des Ge- Verkehr usw,3) 
schaft, gen 

Fischerei werbe 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1

686 960 1612 570 121 530 1375 130 1124 840 1 98 070 1 74 390 759 440 671 250 22 330 407 680 136 280 112 960 88 190 
829 360 730 070 24 660 440 040 148 040 127 030 99 290 
928 500 814 840 27 020 487 520 164 900 1 147 000 113 660 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 

1 

+ 13,41 + 13,1 , - 4,1 1 + 15,0 1 + 10,91 + 10,6 + 9,6 + 3,7 + 8,7 +. 9,2 
+ 9,2 + 8,8 + 10,4 + 7,9 + 8,6 + 12,0 + 11,6 + 9,6 + 10,8 + 11,4 

% des Bruttoinlandsprodukts 

1 

100 

1 

89,3 
1 

3,1 

1 

54,1 

1 

18,0 

1 

100 88,5 2,9 53,1 17,8 
100 88,2 

1 
2,9 52,4 17,6 

100 87,8 2,9 52,5 17,8 

In Preisen von 1962 
Mill.DM 

1530 590 1487 170 1 20 630 1304 860 1 99 780 1 544 350 499 080 21 400 311 620 101 630 
560 410 512 940 1 20 960 321 190 103 850 
591 100 541 980 21 430 341 280 108 820 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 

1 

+ 5,9 

1 

+ 6,0 1 + 1,2 , + 6,3 , + 6,1 

1 

+ 2,6 + 2,4 + 3,7 + 2,2 + 1,9 
+ 3,0 + 2,8 -2,1 + 3,1 + 2,2 
+ 5,5 +5,7 +2,2 + 6,3 + 4,8 

% des Bruttoinlandsprodukts 
100 91,8 3,9 

1 

57,5 18,8 
100 91,7 3,9 57,2 18,7 
100. 91,5 3,7 57,3 18",5 
100 91,7 3,6 57,7 18,4 

+ 13,91 + 16,2 + 15,2 + 18,6 
+ 12,5 + 12,6 
+ 15,7 + 14,5 

14,1 

1 

10,7 
14,7 11,5 
15,1 11,8 
15,8 12,2 

61 900 1 
43 420 • 

64 430 45 270 
66 940 47 470 
70450 49120 

+ 6,2 

1 
+ 4,9 

+ 4,1 + 4,3 
+ 3,9 + 4,9 
+ 5,2 + 3,5 

11,7 8,2 
11,8 8,3 
11,9 8,5 
11,9 8,3 

I) 1970 bis 1972 vorläufiges Ergebnis, 1973 erstes vorläufiges Ergebnis. - 2) Das 
Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen ist global um die Differenz aus Vor-
steuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen und Investitionssteuer korrigiert und 
entspricht damit in der Bewertung dem Bruttosozialprodukt. Die Differenz ergibt 
sich daraus, daß in der Entstehungsrechnung die Verkäufe von Investitionsgütern bei 
den einzelnen Unternehmensbereichen einschl. Umsatzsteuer nachgewiesen werden, 
in der Verwendungsrechnung jedoch die entsprechenden Käufe unter Berucksichti-
gung des Vorsteuerabzugs (ggf. zuzuglich Investitionssteuer) gebucht sind (siehe 
WiSta 9 /1968, S. 442f.). - 3) Häusliche Dienste und private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. 

In j e w e i 1 i gen Preisen gerechnet standen eben-
so wie im Vorjahr· auch 1973 die Dienstleistungsbereiche, 
die wiederum relativ hohe Preissteigerungen zu verzeich-
nen hatten, an der Spitze der Entwicklung. So erhöhten 
sich die nominellen Beiträge der Dienstleistungsunterneh-
men um 151/2°/o (1972 + 121/20/o) und die der übrigen Dienst-
leistungsbereiche um 141/20/o (1972 +121/20/o). Geringfügig 
schwächer als das Bruttoinlandsprodukt ( + 120/o) nahmen 
die Beiträge der Bereiche Handel und Verkehr (+ ll1/20/o) 
und warenproduzierendes Gewerbe (+ 11°/o) zu. Auch in 
diesen beiden. Bereichen übertrafen die Zuwachsraten die 
des Vorjahres (+ 81/fll/o bzw. 80/o) recht erheblich. Um rd. 
91/20/o und damit schwächer als 1972 (+ 101/20/o) erhöhte 
sich der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft. 

An der kräftigen Steigerung des Sozialprodukts in j e -
w e i 1 i gen Preisen um rd. 120/o waren alle großen Ag-
gregate der V e r w e n d u n g s s e i t e beteiligt. Starken 
Einfluß auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung hatte 
die Ausfuhr, die sich mit einer Rate von 22°/o außerge-
wöhnlich stark erhöhte (1972 + 90/o). Auch die Einfuhr 
nahm beschleunigt um 170/o zu (1972 + 71/2°/o), ohne je-
doch mit der Ausfuhr Schritt zu halten. Infolgedessen 
stieg der Außenbeitrag von 14,2 Mrd. DM im Jahr 1972 auf 
26,5 Mrd. DM im Berichtsjahr an. Stärker als das Sozial-
produkt nahm auch der Staatsverbrauch zu (+ 151/20/o), 
dagegen blieben der Private Verbrauch geringfügig 
( + 101/20/o), die Bruttoanlageinvestitionen recht erheblich 
(+ fJll/o) hinter der Entwicklung des gesamten Sozialpro-
dukts zurück. Ausrüstungsinvestitionen ( + 51/20/o) und 
Bauinvestitionen (+ 61H1/o) wichen in ihrer Zunahme nur 

Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Veranderung gegenuber dem Voriahr m 0o 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1962 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 

~1·~0 

+20 ... $tailiverbrauch 

+10 -

0 ~ 
+30--------- Aus1~ilJlngk ---------+30 

1nvest1t10.nen 

+20>-----

+10 

Bau1nvest1t1onen 
+10------ -----------,+20 

-10 

-10"--r----------
1965 66 67 68 69 70 71 72 73 65 66 67 68 69 70 71 72 73 

STAT BUNDESAMT 74012 

geringfügig voneinander ab. Die Aufstockung der Lager 
wird auf 8,6 Mrd. DM geschätzt und war, dem verstärkten 
Wachstum entsprechend, größer als 1972 ( + 4,4 Mrd. DM). 
- Gegenüber der Entwicklung im Vorjahr hat sich der 
nominelle Zuwachs im Jahr 1973 bei allen großen Aggre-
gaten der Verwendungsseite - die Bauinvestitionen 
ausgenommen - verstärkt. 

Das r e a 1 e Wachstum des Bruttosozialprodukts im Jah-
re 1973 wurde ebenfalls in hohem Maße durch die starke 
Zunahme 'des Außenbeitrages geprägt. Der Überschuß 
der Ausfuhr von, Waren und Dienstleistungen über die 
Einfuhr war in konstanten Preisen gerechnet mehr als 
viermal so groß wie 1972. Maßgebend hierfür war die auch 
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Tabelle 3: Verwendung des Sozialprodukts 

Anlagemvestitionen Außenbeitrag N achrichtbch: 
Brutto- Privater Staats- Vorrats- (Ausfuhr Ausfuhr 1 Emfuhr Jahr') soz1alprodukt Verbrauch verbrauch veränderung minus 

1 

Aus-
1 

von Waren und zusan1men rustungen Bauten Einfuhr) Dienstleistungen 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1970 

1 

685 600 

1 

369 010 

1 

109 040 

1 

181 080 

1 

82 900 1 98180 

1 

+ 15 300 

1 

+ 11170 

1 

158 580 

1 

147 410 
1971 758 600 409 630 130 630 203 140 91120 1 112 020 + 4000 + 11200 173 660 162 460 
1972 828 800 447 720 146 930 215 550 92 490 

1 
123 060 + 4400 + 14 200 189 060 174 860 

1973 927100 494 060 169 530 228 410 97650 130 760 + 8600 + 26 500 230 650 204150 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in ~{, 
1970 

1 

+ 13,3 

1 

+ 10,8 

1 

+ 14,6 

1 

+ 23,9 

1 

+ 23,9 

1 

+ 23,8 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 11,8 

1 

+ 16,0 
1971 + 10,6 + 11,0 + 19,8 + 12,2 + 9,9 + 14,1 X X + 9,5 + 10,2 
1972 + 9,3 + 9,3 + 12,5 + 6,1 + 1,5 + 9,9 X X + 8,9 + 7,6 
1973 + 11,9 + 10,4 + 15,4 + 6,0 + 5,6 1 + 6,3 X X + 22,0 + 16,8 

% des Bruttosozialprodukts 
1970 l 100 

1 

53,8 

1 

15,9 

l 
26,4 

1 

12,1 

1 

14,3 

l 
2,2 

1 

1,6 

1 

23,1 

1 

21,5 
1971 100 54,0 17,2 26,8 12,0 14,8 0,5 1,5 22,9 21,4 
1972 100 54,0 17,7 26,0 11,2 14,8 0,5 1,7 22,8 21,1 
1973 100 53,3 18,3 24,6 10,5 14,1 0,9 2,9 24,9 22,0 

In Preisen von 1962 
Mill.DM 

1970 

1 

529 400 

1 

298 450 

1 

68 950 

1 

140 120 

1 

70530 

1 

69 590 

1 

+ 14200 

1 

+ 7680 

1 

146 510 

1 

138 830 
1971 543 600 315 050 . 73 980 146 470 73 910 72 560 + 3600 + 4500 156 490 151 990 
1972 559 900 325 750 77 200 149 280 73 860 75 420 + 3 800 + 3870 168 470 164 600 
1973 590 100 335 240 80440 151290 75 980 75 310 + 7000 + 16 130 201520 185 390 

Veränderung gegenliber dem Vorjahr in% 
1970 

1 

+ 5,8 

1 

+ 7,0 

1 

+ 4,9 

1 

+ 11,5 

1 

+ 16,7 

1 

+ 6,7 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 9,0 

1 

+ 15,9 
1971 + 2,7 + 5,6 + 7,3 + 4,5 + 4,8 + 4,3 X X + 6,8 + 9,5 
1972 + 3,0 + 3,4 + 4,4 + 1,9 - 0,1 + 3,9 X X + 7,7 + 8,3 
1973 + 5,4 + 2,9 + 4,2 + 1,3 + 2,9 - 0,1 X X + 19,6 + 12,6 

% des Bruttosozialprodukts 
1970 100 56,4 13,0 26,5 13,3 
1971 100 58,0 13,6 26,9 13,6 
1972 100 58,2 13,8 26,7 13,2 
1973 100 56,8 13,6 25,6 12,9 

1) 1970 bis 1972 vorläufiges Ergebnis, 1973 erstes vorläufiges Ergebnis. 

real sehr kräftige Zunahme der Ausfuhr ( + 191/.Jl/o), die 
die reale Erhöhung der Einfuhr(+ 121/20/o) erheblich über-
traf. Im Vorjahr waren Aus- und Einfuhr um 71/2fJ/o bzw. 
81/20/o angestiegen. Merklich schwächer als das reale So-
zialprodukt (+ 51/20/o) nahm der Wert der letzten inländi-
schen Verwendung in konstanten Preisen zu. Ihr Zuwachs 
um 30/o war etwa gleich groß wie in dem von der Ge-
samtentwicklung her gesehen bedeutend schwächeren Vor-
jahr. Von den großen Aggregaten der inländischen Ver-
wendung hatten den stärksten realen Zuwachs der Staats-
verbrauch (+ 40/o) und der Private Verbrauch (+ 30/o), 
während die Anlageinvestitionen ( + l1/.Jl/o) am geringsten 
zunahmen. Besonders schwach war die Entwicklung der 
Bauinvestitionen, bei denen der reale Vorjahresstand nur 
knapp gehalten wurde. Die Ausrüstungsinvestitionen hin-
gegen erhöhten sich in konstanten Preisen um 30/o und da-
mit stärker als im Vorjahr. Bei allen übrigen großen Kom-
ponenten der inländischen Verwendung blieben die realen 

1 

13,1 

1 

2,7 

1 

1,5 27,7 26,2 
13,3 0,7 0,8 28,8 28,0 
13,5 0,7 0,7 30,1 29,4 
12,8 1,2 2,7 34,2 31,4 

Zuwachsraten hinter denen des vorangegangenen Jahres 
zurück. 

Das Volkseinkommen, das sich nach Abzug der 
Abschreibungen (zu Wiederbeschaffungspreisen bewertet) 
und der indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) er-
gibt, erhöhte sich 1973 gegenüber 1972 um rd. 121/20/o. Die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit nahmen um 131/20/o 
und die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen um 101/29/o zu. Beide Einkommensarten hatten 1973 
einen deutlich stärkeren Zuwachs als im Jahr 1972 zu ver-
zeichnen, in dem die Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit um 91/29 /o und die Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen um 70/o zugenommen hatten. Die Brut-
tolohn- und -gehaltsumme erhöhte sich 1973 insgesamt 
um 121/20/o und je durchschnittlich beschäftigten Arbeit-
nehmer um rd. 120/o. Im gleichen Zeitraum stieg die durch-
schnittliche Zahl der Arbeitnehmer um 0,60/o. 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevöl'kerung 

Der Besuch von Kindergär~en und Sozial· 
struktur der Kinder und ihrer Eltern 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung 
Juli 1972 

1. Vorbemerkung 

Im Rahmen der vorschulischen Erziehung hat der Kin-
dergarten eine besondere Bedeutung. Hinzu kommt, daß 
die Zahl der Mütter mit noch nicht schulpflichtigen Kin-
dern, die ganztags oder halbtags einer Erwerbstätigkeit 
nachgehen, in den letzten Jahren stark zugenommen hat. 
Für die Kinder dieser Mütter sind während deren Ab-
wesenheit Betreuungseinrichtungen erforderlich, vor allem 
dann, wenn die Kinder nicht von im gleichen Haushalt 
oder in der Nähe lebenden Verwandten oder anderen Per-
sonen beaufsichtigt werden können 1). Aus den Unterlagen 
der öffentlichen Jugendhilfestatistik ist bekannt, daß die 
Zahl der Kindergartenplätze in den letzten Jahren stark 
zugenommen hat 2}. So ist zwar seit geraumer Zeit aus 
den Unterlagen der amtlichen Statistik die Gesamtzahl 
der Kindergartenplätze bekannt; man hatte aber bislang 
keine genauen Daten über die Struktur und die Herkunft 

. des Personenkreises, der den Kindergarten besucht. Im Zu-
sammenhang einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus vom 
Juli 1972 über die „Ausbildungsabsichten der Eltern für 
ihre Kinder"3) wurden auch für die Kinder der gegen-
wärtige Ausbildungsstand bzw. der Besuch von Erzie-
hungseinrichtungen festgestellt, wobei auch der Besuch 
von Kindergärten besonders erfaßt wurde. Da außerdem 
bei dieser Befragung die persönlichen Merkmale der Kin-
der und ihrer Eltern ausführlich ermittelt wurden, konn-
te das Merkmal „Kindergartenbesuch" mit diesen Perso-
nenmerkmalen kombiniert werden, wodurch Rückschlüsse 
auf die Sozialstruktur der einen Kindergarten besuchen-
den Kinder und ihrer Eltern möglich sind. 

2. Ki~dergartenbesuch 

2. 1. Allgemein 

Nach dieser Befragung besuchten im Juli 1972 1,47 Mill. 
Kinder einen Kindergarten oder eine andere vorschulische 
Einrichtung, wozu Schul-, Sonderschulgärten und Vor-
klassen zu rechnen sind. (Im folgenden werden letztere 
Einrichtungen zu den Kindergärten gerechnet.} Da diese 

1) Siehe „Die Erwerbstätigkeit der Mütter und die Betreuung ih-
rer Kinder" in WiSta, 2/1971 und „Die Betreuung der Kinder er-
werbstätiger und nichterwerbstätiger Mutter" in WiSta, 3/1971. -
2) Die Zahl der Kindergartenplätze hat von 1960 bis 1972 von 818 ooo 
auf 1,32 Mill. um 61 °/o zugenommen. - 3) Angeordnet durch die 
4. Verordnung über Zusatzprogramme zum Mikrozensus vom 22. 12. 
1971 (Bundesgesetzblatt 1, J'alirgang 1971, S. 2 158). 

anderen vorschulischen Einrichtungen aber nur rd. 50 000 
Plätze zur Verfügung haben, kann man davon ausgehen, 
daß rd. 1,4 Mill. Kinder einen Kindergarten besuchen 4). 

Bezieht man diese Kinder auf die Kinder im „kinder-
gartenfähigen Alter" von über 3 Jahren, die noch nicht 
zur Schule gehen, so zeigt sich (siehe Tabelle 1), daß von 
den 3- bis unter 4jährigen 17,4°/o, von den 4- bis unter 
5jährigen 39,8°/o, von den 5- bis unter 6jährigen 53,00/o 
und von den über 6j ährigen Kindern 53,4 O/o 5) einen Kinder-
garten besuchen. Mit zunehmendem Alter steigt also der 
Anteil derjenigen Kinder, die einen Kindergarten be-
suchen. Insgesamt hatten 4 von 10 Kindern der in Frage 
kommenden Altersgruppen einen Kindergartenplatz. 

Schaubild 1 

KINDER UBER 3 JAHRE, DIE NOCH NICHT ZUR SCHULE GEHEN, 
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Da die Mikrozensus-Befragung im Juli 1972 stattfand, 
also kurz vor dem Einschulungstermin ist die Zahl der 
über 6 Jahre alten Kinder, die einen Kindergarten be-
suchen, relativ groß, denn dazuzählenvor allem diejenigen 
Kinder, die 1 Jahr zuvor noch nicht das schulfähige Alter 
erreicht hatten6). Hinsichtlich des Geschlechts wurde fest-

· •) Nach den Feststellungen der öffentlichen J'ugendhilfest11tistik 
gab es Ende 1972 rd. 1,32 Mill. Plätze in Kindergärten. Die etwas 
größere Zahl der einen Kindergarten besuchenden Kinder kann 
einerseits durch den Stichprobenfehler bei einer Auswahl von 
0,1 O/o der Privathaushalte, andererseits aber auch dadurch begrün-
det sein, daß nicht alle Kindergartenplätze den Jugendämtern ge-
meldet werden. - 5) Bezogen auf alle über 6 J'ahre alten Kinder, 
die noch nicht in der Schule sind. - 6) Hätte die Befragung im 
September emes J'ahres, also nach dem Einschulungstermin statt-
ge•funden, so wäre vermutlich der Anteil der über 6jährigen im 
Kindergarten kleiner und dafür derjenige der 3- bis unter 4jähri-
gen größer, da die älteren ausscheidenden Kinder den Jüngeren 
Kmdern im Kindergarten Platz gemacht hätten. Das realistische 
Bild einer durchschnittlichen Altersstruktur der Kinder im Kin-
derschulgarten hätte vermutlich eine Erhebung in der Mitte eines 
Schuljahres, also etwa im J'anuar ergeben. 

Tabelle 1: Kinder über 3 Jahre, die noch nicht zur Schule gehen, nach Altersgruppen und Kindergartenbesuch 1) 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972 

Insgesamt Mann lieh Weiblich Darunter im Kindergarten Alter von ... 
1 männlich 1 we1bhch 

1 
zusammen 1 männlich 1 weiblich bis unter ... Jahren zusammen 

1000 % 

3-4 ............... 946 483 463 165 68 97 17,4 14,1 21,0 
4-5 ............... 948 474 474 377 186 191 39,8 39,2 40,3 
5-6 ........... „ .. 1 005 494 511 533 261 272 53,0 52,8 53,2 
6u. mehr „. „ „ „. 740 363 377 395 188 207 53,4 51,8 54,9 

Insgesamt ........ 
1 

3 639 
1 

1 814 
1 

1825 
1 

1470 
1 

703 
1 

767 
1 

40,4 
1 

38,8 
1 

42,0 

1) Einschl. „ Vorschulische Einrichtungen". 
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gestellt, daß anteilmäßig ab 4 Jahren nur geringfügig mehr 
Mädchen als Jungen einen Kindergarten besuchen, nur bei 
den 3- bis unter 4jährigen Kindern ist der Anteil der 
Mädchen (21,0 °/o) im Kindergarten um die Hälfte größer 
als derjenige der Jungen (14,1 °/o). 

2. 2. Nach Gemeindegröße 

Da die Zahl der einen Kindergarten besuchenden Kinder 
nach der Zusatzbefragung sogar größer ist als die Zahl der 
Kindergartenplätze und wegen der häufig in der Öffent-
lichkeit beklagten Knappheit der Kindergartenplätze, kann 
man davon ausgehen, daß alle Kindergartenplätze belegt 
sind. Eine Gliederung der im Kindergarten befindlichen 
Kinder nach Gemeindegrößenklassen würde also sicherlich 
die Gliederung der Kindergartenplätze, ebenfalls nach 
Gemeindegrößenklassen, entsprechen. So folgt aus Tabelle 
2, daß die Kindergartenplätze sich auf die Gemeindegrößen-

Tabelle 2: Kinder über 3 Jahre, die noch nicht zur Schule 
gehen, nach Gemeindegrößenklassen und Kindergarten-

besuch 1) 
ErgebnIS emer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juh 1972 

\ Insgesrunt 1 
Davon besuchten 

Gememden von . bis Einheit 1 keinen unter ... Einwohnern emen 
Kindergarten 

unter 2 000 . . . . . . . . . . . . % 17,4 13,9 19,8 
2 000--- 5 000 . . . . . . . . . . . . % 13,9 14,5 13,5 
5 000--- 10 000 ············ % 13,5 15,2 12,3 

10 000--- 20 000 ············ % 11,5 12,4 10,9 
20 000--- 50 000 . . . . . . . . . . . . % 11,0 11,3 10,8 
50 000---100 000 ············ % 6,0 6,6 5,5 

100 000---200 000 ············ % 6,0 5,7 6,2 
200 000---500 000 ············ % 6,1 6,3 6,0 
500 000 u. mehr .............. % 14,6 14,1 H,O 

Insgesamt .................. % 100 100 100 
1 000 3 639 1470 2169 

1) Einschl. „Vorschulische Einrichtungen". 

klassen fast genauso verteilen wie die Zahl der Kinder 
über 3 Jahren, die noch nicht in der Schule sind. Nur die 
Gemeinden unter 2 000 Einwohnern, in denen 17,4% dieser 
Kinder leben, sind mit 13,9 % etwas schlechter mit Kinder-
gartenplätzen versorgt als die anderen Gemeinden. In den 
Gemeinden zwischen 2 000 und 100 000 Einwohnern leben 
rd. 560/o der Kinder (ab 3 Jahren), aber es gibt hier 60% 
der Kindergartenplätze; damit sind diese Gemeinden etwas 
besser versorgt als der Durchschnitt aller Gemeinden. So 
ist aus Tabelle 3 zu entnehmen, daß in den vorgenannten 
Gemeinden 43 bis 44 % der Kinder (ab 3 Jahren) einen 

Tabelle 3: Kinder über 3 Jahre, die einen Kindergarten 1) 
besuchen, nach Gemeindegrößenklassen und Altersgruppen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972 

Von jeweils 100 Kindern im Alter von ... 
Gemeinden mit ... bis bis unter ... Jahren besuchten ... 
unter ... Einwohnern einen Kindergarten 

insgesamt 1 3-5 1 5-6 l 6u. mehr 1 

Männlich 
unter 2 000 ............ 29,9 (20,8) (40,9) (37,5) 

2 000--- 20 000 ············ 43,1 28,0 56,5 62,9 
20 000---100 000 ············ 41,3 33,5 (54,1) (47,1) 

100 000 u. mehr .............. 37,2 23,6 55,0 (47,2) 
Zusammen ................ 38,8 26,5 52,8 51,8 

Weiblich 
unter 2 000 ············ 34,8 

1 

(27,2) (44,6) (41,7) 
2 000--- 20 000 ············ 44,4 31,4 54,0 65,8 

20 000---100 000 ············ 43,9 33,3 60,9 (46,8) 
100 000 u. mehr .............. 41,7 30,4 52,5 51,9 

Zusanimen ................ 42,0 30,7 53,2 54,9 

Insgesamt 
unter 2 000 ············ 32,2 23,9 42,7 39,4 

2000- 20000 ············ 43,8 29,8 55,1 64,3 
20 000---100 000 . . . . . . . . . . . . 42,6 33,4 57,6 46,9 

100 000 u. mehr .............. 39,4 26,7 53,8 49,7 
Insgesamt .................. 40,4 28,6 53,0 53,4 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, sind wegen des 
Stichprobenfehlers in Klammem ( ) gesetzt. 

1) Einschl. „ Vorschulische Einrichtungen". 
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Kindergarten besuchen, gegenüber nur 32 °;~ der Kinder in 
den kleinen Gemeinden. Am günstigsten ist die Chance, 
einen Kindergarten zu besuchen, für die über 6 Jahre alten 
Mädchen in Gemeinden zwischen 2 000 und 20 000 Einwoh-
nern: Von ihnen sind rd. 66 % im Kindergarten. 

2. 3. Nach Familiensituation 

Berücksichtigt man die Familienstruktur der Kinder, so 
zeigt sich (siehe Tabelle 4), daß Kinder (über 3 Jahren) aus 
unvollständigen Familien mit einer alleinstehenden Mutter 
(mit 47,3 %) häufiger einen Kindergarten besuchen als 
Kinder aus vollständigen Familien (mit 40,00/o). Wenn ·die 
Mutter erwerbstätig ist, werden fast 6 von 10 Kindern 
(alleinstehender erwerbstätiger Mütter) von einem Kinder-
garten betreut. 

Tabelle 4: Kinder über 3 Jahre, die einen Kindergarten 1) 
besuchen, nach Familienzusammensetzung und Erwerbs-

tätigkeit der Mutter 
Ergebnis einer MikrozetISus-Zusatzerhebung Juli 1972 

Familienzusammen-
setzung 

Vollständige Frunilie .... 
Unvollständige Familie 

mit weiblichem 
Familienvorstand .... . 
Insgesamt2) ......... . 

Von jeweils 100 Kindern besuchten ... 
einen Kindergarten 

erwerbstätiger 1 nicht . 

1 

davon mit 

insgesrunt erwerbstätiger 

40,0 

47,3 
40,4 

45,1 

57,7 
46,3 

Mutter 

37,8 

(30,8) 
37,6 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, sind wegen des 
'Stichprobenfehlers in Klammem ()gesetzt. 

1) Einschl. „Vorschuhsche Einrichtungen". - 2) Familien mit Müttern. 

Bezieht man das Alter der Kinder in die Betrachtung ein 
(siehe Tabelle 5), so haben die über 6 Jahre alten Töchter 
erwerbstätiger Mütter aus vollständigen Familien (mit rd. 
680/o) am häufigsten einen Kindergartenplatz. 

Auch die Zahl der Kinder in der Familie hat einen Ein-
fluß auf den Kindergartenbesuch in der Weise, daß mit 
steigender Kinderzahl der Anteil der Kinder (an allen 
Kindern," die noch nicht in die Schule gehen) 7), die einen 

7) In den Tabellen 6 und 7 sind aufgrund des verfügbaren Mate-
rials die Quoten auf alle Kinder bezogen, die noch nicht in der 
Schule sind, also einschließlich der unter 3 Jahre alten Kinder. 
Dadurch sind die Quoten kleiner als in den Tabellen 1 bis 5. 
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Tabelle 5: Kinder über 3 Jahre, die einen Kindergarten 1) 
besuchen, nach Familienzusammensetzung 

und Altersgruppen 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972 

Geschlecht des 
Kindes 

1 

Von jeweils 100 Kmdern im Alter von ... bis unter 
... Jahren besuchten . . . einen Kindergarten 

insgesamt 1 3-4 4-5 5-6 1 6 u. mehr 

Männlich .......... , 
Weiblich .......... . 

Insgesamt ....... . 

Familien insgesamt 
38,8 14,1 39,2 
42,0 21,0 40,3 
40,4 17,4 39,8 

darunter mit erwerbstätiger Mutter 

52,8 
53,2 
53,0 

51,8 
54,9 
53,4 

Weiblich........... 49,6 (24,1) 46,2 59,9 66,4 
Männlich . . . . . . . . • 1 43,0 1 (19,7) 1 44,2 54,2 55,3 

Zusammen . . . . . . 46,3 21,8 45,2 57,1 60,9 

vollständige Familien 
38.2 1 13,5 39,1 
41.8 20,8 39,7 
40,0 17,1 39,4 

Männlich .......... , 
Weiblich .......... . 

Zusammen ..... . 

darunter mit erwerbstätiger Mutter 
Männlich „ ..... „. , 41,3 1 (17,5) 42,7 
Weiblich. „........ 49,0 (23,3) 43,6 

Zusammen . . . . . . 45, 1 20,2 43,2 

52,0 
53,2 
52,6 

52,3 
59,4 
55,9 

51,,3 
55,5 
53,4 

54,1 
67,9 
61,0 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen sind wegen des 
Suchprobenfehlers in Klammern ( ) gesetzt. 

1) Einschl. ,, V orc;chulische Einrichtungen". 

Kindergarten besuchen, zunimmt. So sind (nach Tabelle 6) 
28 °/o der Kinder, die noch zwei Geschwister haben, im 
Kindergarten, gegenüber rd. 200/o der Einzelkinder. In 
diesem Zusammenhang ist bemerkenswert, daß bei den 
Einzelkindern der Anteil der den Kindergarten Besuchen-
den bei Jungen und Mädchen gleich groß ist, während mit 
zunehmender Geschwisterzahl der Anteil der Kindergarten-
besucher bei den Mädchen stärker wächst als bei den 
Jungen. Dieser Anstieg der Kindergartenquote läßt sich 
generell aber nur für Kinder mit bis zu zwei Geschwistern 
{also aus 3-Kinder-Familien) beobachten; bei Kindern mit 
3 und mehr Geschwistern sinkt der Anteil der den Kinder-
garten Besuchenden wieder. Ob sich hieraus ergibt, daß 
größere Familien die Spiel- und Sozialisationsgemeinschaft 
des Kindergartens ersetzen konnten, kann aus den Ergeb-
nissen der vorliegenden Erhebung nicht geschlossen werden. 

Wenn die Kinder erwerbstätige Mütter haben, so ist -
ähnlich wie bei den anderen untersuchten Fragestellungen 
- auch nach der Geschwisterzahl der Anteil der den 
Kindergarten besuchenden Kinder jeweils größer, als wenn 
die Mütter nicht erwerbstätig sind. Und auch für die Kin-
der erwerbstätiger Mütter gilt, daß dann, wenn die Kinder 
3 oder mehr Geschwister haben, sie seltener in den Kinder-
garten gehen, als wenn sie 2 Geschwister haben. 

2. 4. Soziale Lage der Familie 
In diesem Abschnitt wird der Frage nachgegangen, ob 

der Kindergartenbesuch mit der sozialen Herkunft der 
Kinder im Zusammenhang steht. Da durch die Mikro-
zensus-Befragung über die „Ausbildungsabsichten der 
Eltern für ihre Kinder" auch nach sozialen Daten der 

Väter bzw. Mütter der Kinder gefragt wurde, können 
Merkmale wie Erwerbsbeteiligung, Stellung im Beruf, Ein-
kommen und Ausbildung der Eltern als Indikatoren für 
die soziale Herkunft der Kinder im Kindergarten heran-
gezogen werden. So wird in Tabelle 7 dargestellt, wie groß 
der Anteil der den Kindergarten besuchenden Kinder je 
nach den sozialen Merkmalen der „Familienvorstände" ist; 
das sind in mehr als 90 O/o der Fälle die Väter, da die 
Kinder, die noch keine Schule besuchen, zum größten Teil 
aus vollständigen Familien stammen. Die Kindergarten-
quote ist danach am höchsten bei den Kindern von Selb-
ständigen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft (32,1 O/o), 
bei den Beziehern von monatlichen Nettoeinkommen von 
über 1 800 DM (31,6 O/o), bei den Familienvorständen, die 
ein Abitur gemacht haben {30,40/o) und bei denjenigen, die 
eine Berufsausbildung mindestens als Meister I Techniker 
oder mit einer Fachschule {32,6 O/o) oder mit einer Fachhoch-
oder Hochschule (30,5 O/o) abgeschlossen haben. Umgekehrt 

Tabelle 7: Kinder, die einen Kindergarten 1) besuchen, 
nach Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf, 
monatlichem Nettoeinkommen, allgemeinbildendem Schul-
abschluß und Berufsausbildung des Familienvorstandes 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Stellung im Beruf 

Monatliches Nettoeinkommen von ... 
bis unter ... DM 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Berufsausbildung 
des Familienvorstandes 

Erwerbstätige 
Selbstständiger, Mithelfender Familien-

angehöriger ...................... . 
darunter Selbstständiger außerh. d. 

Landwirtschaft .................. . 
Beamter /Richter .................... . 
Angestellter ........................ . 
Gelernter und Facharbeiter ........... . 
Übrige Arbeiter .................... . 

Zusammen ....................... . 
Nichterwerbstätige, ohne Angabe ....... . 

unter 1 000 ......................... . 
1 000-1400 ......................... . 
1 400-1 800 ......................... . 
1 800 u. mehr ......................... . 
Selbstständige Landwirte und alle Mith. 

Familienangehörige ................. . 

Hauptschule, ohne Angabe ............. . 
Realschule ........................... . 
Fachhochschul- oder Hochschulreife 

(Abitur) ........................... . 

Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß, 
ohne Angabe ....................... . 

Lehre/Praktikum ...................... . 
Meister /Techniker /Fachschule .......... . 
Fachhochschule/Hochschule ............ . 

Insgesamt .......................... . 

1) Einschl. „ Vorschulische Einrichtungen". 

Von jeweils 100 noch nicht 
schulpflichtigen Kindern 

besuchten ... einen Kindergarten 

msgesamt 1 männlich 1 weiblich 

27,3 25,3 29,2 

32,1 30,4 34,0 
25,3 22,3 28,5 
30,7 30,3 31,2 
23,5 20,8 26,4 
18,7 18,6 18,8 
25,1 23,6 26,6 
26,3 24,8 27,6 

21,5 19,1 24,0 
23,6 22,6 24,7 
30,2 29,4 31,2 
31,6 30,3 32,8 

19,4 15,6 22,3 

23,7 22,4 25,0 
29,5 29,2 29,9 

30,4 25,7 35,3 

19,0 18,5 19,5 
25,1 23,8 26,6 
32,6. 31,3 34,0 
30,5 25,8 34,~ 

25,2 23,7 26,7 

Tabelle 6: Kinder, die einen Kindergarten 1) besuchen, nach Geschwisterzahl und Familienzusammensetzung 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972 

Von jeweils 100 noch nicht schulpflichtigen Kindern besuchten ... einen Kindergarten 

insgesamt männlich 
Geschwisterzahl darunter in darunter in 

vollständigen Familien vollständigen Familien 
Zusammen 

1 

darunter Zusammen 

1 

darunter 
zusammen Mutter zusammen Mutter 

erwerbstätig erwerbstätig 

Keine .............. 19,7 18,8 25,4 19,6 18,8 25,7 
1. ... ·'· ............ 27,8 27,4 32,5 26,7 26,4 30,5 
2 .................. 28,0 28,0 33,5 26,8 26,4 (27,1) 
3 u. mehr .......... 24,1 23,7 26,4 19,1 18,8 (16,4) 

Insgesamt ........ 25,2 24,8 29,4 23,7 23,3 26,4 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, sind wegen des Stichprobenfehlers in Klammern ( ) gesetzt. 
1) Einschl. „Vorschulische Einrichtungen". 
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weiblich 
darnnter in 

vollständigen Familien 
Zusammen 

1 

darunter 
zusammen Mutter 

erwerbstätig 

19,8 18,7 25,2 
29,0 28,5 34,7 
29,2 29,4 (40,3) 
28,8 28,5 (35,7) 
26,7 26,3 32,5 
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Tabelle 8: Kinder über 3 Jahre, die keinen Kindergarten 1 ) besuchen, nach Altersgruppen, Gemeindegrößenklassen, und 
Gründen warum diese Kinder keinen Kindergarten besuchen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972 
Prozent 

Alter von ... bis unter ... Jahren Grunde, warum das Kmd keinen Kmdergarten besucht 
Kinder nicht im Kindergarten kem Kind soll sonstige Gernemden von ... bis 

unter ... Emwohnern 
msgesan1t Altersgrunde 

1 
Kindergarten 

1 
kein Platz 

1 
zu Hause 

1 
Grunde, 

3-4 „„„ .... „„„„„„„ •.. „ 
4-5 ····························· 5-6 .„„„„„„„„„„„„„„ 
6undmehr „ „ „ „ „„ „ „ „ „ „. 

Insgesamt ................ . 

unter 2000 ........ „ „ ..... . 
2 000- 10 000 „ „ „ „ • „ „ „ „ . 

10 000- 20 ()()() „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

20 000-100 000 ................. . 
100 000 und mehr „ „ •. „ .••....... 

82,6 100 
60,2 100 
47,0 100 
46,6 100 

' 59,6 100 

67,8 100 
56,2 100 
56,3 100 
57,4 100 
60,6 

1 
100 

vorhanden 

49,2 

1 

12,4 
21,0 16,5 
(6,6) 20,3 
(5,5) 21,4 

25,5 16,6 

17,2 50,6 
33,3 17,4 
31,8 (4,7) 
24,6 (2,5) 
22,3 (4,6) 

bleiben. ohne Angabe 

14,5 10,1 13,8 
19,4 17,3 25,7 
17,4 22,0 33,7 

(13,0) 19,1 40,9 

16,2 16,0 25,6 

(4,2) (8,2) 19,8 
8,8 12,7 27,9 

19,1 (19,1) 25,4 
25,7 14,7 32,5 
25,0 24,5 23,5 

Zahlenangaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, sind wegen des Stichprobenfehlers in Klammern ( ) gesetzt. 
1) Einschl. „Vorschulische Einrichtungen". 

ist der Anteil der Kinder im Kindergarten am geringsten 
bei den Familienvorständen, die ungelernte Arbeiter sind 
(18, 7 O/o), die unter 1 000 DM verdienen (21,5 O/o), die die 
Hauptschule abgeschlossen haben (23, 7 O/o) oder die keine 
berufliche Ausbildung abgeschlossen haben (19,00/o). Faßt 
man die untersuchten Merkmale als Indikatoren für die 
soziale Schichtung zusammen, so kann man folgern, daß 
Angehörige der höheren sozialen Schichten ihre Kinder 
eher in den Kindergarten schicken als andere. 

3. Gründe dafür, einen Kindergarten nicht zu 
besuchen 

Für die rd. 60 O/o der Kinder im „kindergartenfähigen 
Alter", die aber nicht im Kindergarten waren, wurde bei 
den Eltern erfragt, warum ihre Kinder keinen Kinder-
garten besuchten. Für rd. ein Viertel dieser Kinder wurde 
angegeben, daß sie aus Gründen des Alters nicht im Kin-
dergarten seien, und für jeweils rd. 160/o, daß kein Kinder-
garten vorhanden sei, daß darin kein Platz sei oder daß 
das Kind besser zu Hause bleiben soll, während für das 
restliche Viertel der Kinder sonstige Gründe angegeben 
wurd!'!n. 

Gliedert man die Begründungen für den Nichtbesuch von 
Kindergärten nach dem Alter der Kinder, so zeigt sich (sie-
he Tabelle 8), daß für die 3- bis unter 4jährigen in fast der 
Hälfte der Fälle Altersgründe angegeben wurden. Mit zu-
nehmendem Alter nimmt der Anteil der Kinder, die wegen 
des Alters keinen Kindergarten besuchen, verständlicher-
weise ab. Dafür gewinnt die Begründung, daß „kein Kin-
dergarten vorhanden ist" oder „daß das Kind zu Hause 
bleiben soll", mit zunehmendem Alter anteilmäßig an 
Bedeutung. 

Auch die Größe der Gemeinde, in der die Familien woh-
nen, hat unterschiedlichen Einfluß auf die Gründe, warum 
Kinder keinen Kindergarten besuchen (siehe Tabelle 8). Für 
rd. 51 O/o der Kinder, die nicht im Kindergarten sind, aus 

kleinen Gemeinden mit unter 2 000 Einwohnern wurde von 
den Eltern angegeben, daß kein Kindergarten vorhanden 
ist. Dennoch besuchen hier rd. ein Drittel der Kinder über 
3 Jahren einen Kindergarten. Unterstellt man, daß dann, 
wenn auch in allen kleinen Gemeinden Kindergärten vor-
handen wären, alle Eltern, deren Kinder nur deswegen 
nicht im Kindergarten sind, weil keiner vorhanden ist, 
ihre Kinder in den Kindergarten schicken würden, so würde 
in den kleinen Gemeinden die Kindergartenquote von rd. 
32 O/o auf rd. 65 O/o steigen. Dieser hohe Anteil wäre ange-
sichts des Bundesdurchschnitts des Kindergartenbesuchs 
von 40 °/o sehr unrealistisch, auch wenn die genannten Vor-
aussetzungen erfüllt wären. Denn, wenn auch in allen 
kleinen Gemeinden Kindergärten vorhanden wären, würde 
ein Teil der Kinder ihn nicht besuchen, und zwar würden 
dann diejenigen Gründe für den Nichtbesuch an Bedeutung 
gewinnen, die jetzt schon für die größeren Gemeinden 
gelten, wie die des Alters der Kinder oder Platzmangel 
oder, daß das Kind zu Hause bleiben sollte. Gerade der 
Platzmangel nimmt als Grund für den Nichtbesuch eines 
Kindergartens in seiner Bedeutung mit der Gemeinde-
größe zu. 

Betrachtet man noch einmal das Gesamtergebnis der 
Begründungen, warum Kinder den Kindergarten nicht 
besuchen, so sieht man, daß für rd. ein Drittel dieser 
Kinder angegeben wurde, daß kein Kindergarten bzw. 
kein -platz vorhanden war,· während für rd. zwei Drittel 
der Kinder andere Gründe angegeben wurden. Umgerech-
net auf die Gesamtzahl der Kinder im „kindergartenfähigen 
Alter" bedeutet das, daß rd. 40 O/o dieser Kinder aus ande-
ren als Platzgründen nicht im Kindergarten sind. zusam-
mengefaßt würde sich dann ergeben, daß von 10 Kindern 
4 im Kindergarten sind, für 2 kein Kindergarten bzw. -platz 
vorhanden ist und 4 aus anderen Gründen keinen Kinder-
garten besuchen. Da z. Z. davon auszugehen ist, daß alle 
vorhandenen Kindergartenplätze belegt sind, kann man 
annehmen, daß auch dann, wenn für jedes Kind von 3 bis 
etwa 61/2 Jahren ein Kindergartenplatz vorhanden ist, ein 
Teil der Plätze nicht belegt wäre. Bs. 
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Ge,sundheitswesen 
Kranke und unfallverletzte Personen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung 
Oktober 1972 

Die Stichprobenerhebung über Krankheiten und Unfälle, 
die zusammen mit der 0,1°/o-Erhebung des Mikrozensus im 
Oktober 1972 stattgefunden hat, war die dritte Mikro-
zensus-Erhebung dieser Art, wenn man von der Probe-
erhebung im Jahr 1963 absieht, deren Ergebnisse nicht zur 
Veröffentlichung bestimmt waren. Gegenüber der voran-
gegangenen Erhebung im Oktober 1970 wurden einige 
erhebungstechnische Vereinfachungen vorgenommen, die 
jedoch zu keiner wesentlichen Schmälerung der Ergebnisse 
führten. 

Es wurden folgende Personengruppen ermittelt, die in 
Tabelle 1 dargestellt sind und hier kurz definiert werden 
sollen: 

K r a n k e sind Personen, die am Befragungstag oder 
in den letzten vier Wochen vor dem Befragungstag krank 
waren. 
U n f a 11ver1 et z t e sind Personen, die am Befra-
gungstag oder in den letzten vier Wochen vor dem 
Befragungstag eine Unfallverletzung erlitten hatten. 
Als c h r o n i s c h k r a n k gelten Personen, die ihre 
(schwerwiegendste) Krankheit selbst als „langfristiges 
oder chronisches Leiden" auf eine entsprechende Frage 
angegeben hatten oder aber auf eine Frage nach der 
Dauer der schwerwiegendsten Krankheit sagten, daß ihre 
Krankheit schon länger als ein Jahr bestünde. 
Als akut krank gelten Personen, deren Krankheit 
nicht als chronisch bezeichnet wurde und am Befragungs-
tag seit weniger als einem Jahr bestand. 
Die übrigen Positionen stellen, soweit sie nicht aus sich 

selbst heraus verständlich sind, Kombinationen der genann-
ten Gruppen dar. 

Zum Verständnis der Befragungsergebnisse ist noch auf 
folgendes hinzuweisen: Während bei der ersten Erhebung 
1966 die Morbidität für einen bestimmten Zeitraum, näm-
lich den April, sowie für die Stichtage 1. und 30. April er-
mittelt wurde, wurde 1972 die Morbidität für den Befra-
gungstag, d. h. den Tag, an welchem das Interview jeweils 
stattfand, sowie für den diesem Befragungstag voraus-
gegangenen 4-Wochen-Zeitraum ermittelt. Fast alle Inter-
views fanden im November statt, so daß der 4-Wochen-
Zeitraum zwischen Anfang Oktober und Ende November 
liegt. 

Die auf die Gesamtbevölkerung hochgerechneten Anga-
ben im Text, in den Tabellen und in den Schaubildern 
beziehen sich auf den 4-wöchentlichen Berichtszeitraum. 
Sofern ausnahmsweise Angaben für den Erhebungsstich-
tag genannt wurden, ist darauf besonders hingewiesen 1). 

12,6 Mill. Kranke 

12,56 Mill. Personen bzw. 21 O/o der Bevölkerung gaben 
an, mindestens an einem Tag des Berichtszeitraums krank 
gewesen zu sein. Bei mehr als der Hälfte von ihnen, näm-
lich 6,6 Mill„ war die Krankheit chronisch. Am Befragungs-

1) Zahlenangaben, die au.r weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, 
wurden wegen des Stichprobenfehlers (bei 50 Fällen ca. ± 20 '/o) 
durch einen Schrägstrich ersetzt. Die bei Stichprobenerhebungen 
zu berücksichtigenden Zufallsfehler hängen vor allem von der 
absoluten Größe der jeweiligen Zahlen selbst ab und sind je nach 
dem untersuchten Merkmal unterschiedlich in ihrer Höhe. Neben 
dem „Zufallsfehler", der dadurch entsteht, daß nur ein Teil aus-
gewählt und nicht die vollständige Grundgesamtheit befragt wird, 
ist der nicht bekannte „systematische Fehler" zu berücksichtigen, 
der aus falschen Auskünften der Befragten, unzulänglicher Ab-
grenzung der Erhebungsmerkmale, Ausfall von zu befragenden 
Stichprobeneinheiten, Mängeln in der Erhebungstechnik und 
Begriffsbildung usw. resultiert. 

tag selbst waren 8,76 Mill. Personen, d. h. 14,3Q/o der Bevöl-
kerung krank. Bei der Befragung 1972 wurde nur eine, und 
zwar die schwerwiegendste Krankheit ermittelt. Dagegen 
war 1970 nach akuter und chronischer Krankheit getrennt 
gefragt worden. 

Während daher 1970 in gewisser Hinsicht „Fälle" gezählt 
wurden, weil es Kranke gibt, die sowohl ein akutes als 
auch ein chronisches Leiden haben, wurde 1972 nur für die 
schwerwiegendste Krankheit ermittelt, ob sie chronisch 
war oder nicht. 

In den 4 Wochen vor dem Befragungstag hatten 991 000 
Personen bei Unfällen eine Verletzung erlitten, unter ihnen 
120 000, die gleichzeitig krank waren. Verweigerungen 
waren diesmal so selten, daß sie unberücksichtigt bleiben 
können. 

Tabelle 1: Kranke bzw. unfallverletzte Personen 1) 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Personengruppe 
Insgesamt Männlich Weiblich 

1 000 1 % 1000 1 % 1 000 

Wohnbevölkerung ....... 61267 100 29001 100 32 266 

Kranke bzw. Unfall-
verletzte ............ 13 431 21,9 5 907 20,4 7 524 
und zwar: 
Kranke, nicht gleich-

zeitig unfallverletzt . 12 440 20,3 5 270 18,2 7170 
Kranke, gleichzeitig 

unfallverletzt ...... 120 0,2 66 0,2 54 

Kranke zusammen .... 12 560 20,5 5 336 18,4 7 224 
akut Kranke ........ 5 976 9,8 2 749 9,5 3 227 
chronisch Kranke ... 6 584 10,7 2 587 8,9 3 997 

Unfallverletzte, nicht 
gleichzeitig krank .. 871 1,4 571 2,0 300 

Unfallverletzte zu-
sammen ........... 991 1,6 637 2,2 354 

Personen, weder krank 
noch unfallverletzt .•.. 47809 78,0 23082 79,6 24727 

Personen, für die Anga-
ben verweigert wurden I I I I I 

•)Ohne Soldaten. 

Schaubild 1 

AKUT UtlD CHRONISCH KRANKE PERSONEN 11 NACH ALTERSGRUPPEN 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Je 100 Einwohner 

10 

0-15 15-40 40-65 65u.rn. 0-15 15-40 
Alter von ••. bis unter • : • Jahren 

Oie Breite der Saulen entspricht dem Anteil der iewe1hgen Altersgruppe an der Wohnbevölkernng 

1 % 

100 

23,3 

22,2 

0,2 

22,4 
10,0 
12,4 

0,9 

1,1 

76,6 

I 

~ke 
Personen 

Chronisch 
kranke 
Personen 

STAT BUNDESAMT 73771 
l)Ohne Soldaten. 

Wie bei früheren Erhebungen übertraf auch 1972 die 
Krankheitshäufigkeit der Frauen diejenige der Männer: 
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Tabelle 2: Kranke Personen 1) nach Anteil der chronisch Kranken und Alter 
Ergebnis emer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

1970 
1 

1972 1970 
1 

1972 

Alter von ... 1 1 1 Darunter chronisch Kranke 1 1 1 Darunter chronisch Kranke bis unter ... Insgesamt · Männlich Weiblich zu- J än lieh j weiblich Insgesamt Männlich Weiblich zu- Jmännlich J weibbch Jahren sammen m n sammen 
1000 . % auf 10 000 Emwohner 

unter 15 ..... 1136 1834 957 877 7,7 7,7 
15-40 ..... 2316 2 518 1129 1389 22,4 21,1 
40-65 ..•.. 5186 4 337 1828 2 509 62,3 60,4 
65 und mehr . 4 226 3 871 1422 2 449 82,0 82,3 

Insgesamt . · 1 12 864 
1 

12 560 
1 

5 336 
1 

7 224 
1 

52,4 
1 

48,5 
1 

1) Ohne Soldaten. 

Von 100 Männern litten im Berichtszeitraum 18 und am 
Befragungstag 12 an einer Krankheit, von 100 Frauen im 
Berichtszeitraum 22 und am Befragungstag 16. Für diesen 
Unterschied ist - auch bedingt durch den höheren Anteil 
älterer Menschen - die größere Zahl chronisch Kranker 
unter der weiblichen Bevölkerung verantwortlich. Dagegen 
waren Männer wesentlich stärker an Unfällen beteiligt als 
Frauen, deren Unfallhäufigkeit im Berichtszeitraum genau 
halb so hoch war. Von den 6,6 Mill. chronisch Kranken 
waren 2,6 Mill. Männer und 4,0 Mill. Frauen. Von 100 
Männern litten 9, von 100 Frauen dagegen 12 an einer 
chronischen Krankheit. 

Abgesehen von den unter 15jährigen liegt die Morbidität 
der Frauen in allen Altersgruppen über derjenigen der 
Männer: bei den 15- bis unter 40jährigen um 26'°/o, bei den 
40- bis unter 65jährigen um 8 Q/o, bei den über 65jährigen 
um 12 O/o. Bis auf die über 65jährigen ist der Anteil der 
chronisch kranken Frauen in allen Altersgruppen höher als 
bei den Männern. 

Während im Oktober 1970 Personen mit Krankheiten des 
Kreislaufsystems am häufigsten waren, standen 1972 die 

·Krankheiten der Atmungsorgane deutlich im Vordergrund: 
28 G/o aller im Berichtszeitraum kranken Personen litten 
daran (Männer 32 °/o, Frauen 25 °/o). Unter den Krankheiten 
der Atmungsorgane war die Grippe (im allgemeinen Volks-
verständnis und nicht im strengen Sinn als Infektions-
krankheit) mit 1,6 Mill. Kranken besonders häufig; 1,3 Mill. 
Personen litten an akuten Infekten der oberen Luftwege 
und 0,5 Mill. an Bronehitis, Emphysem und Asthma. Im 
Gegensatz zur allgemeinen Morbidität waren die Krank-
heiten der Atmungsorgane bei den unter 15jährigen über-
durchschnittlich häufig. Von 100 Kindern und Jugendlichen 
hatten 8 im Befragungszeitraum eine solche Krankheit. 

7,8 
23,5 
63,7 
81,8 
55,3 

1 

810 1 326 1 337 1 313 103 103 
1167 1 236 1 093 1 383 277 230 
2879 2 365 2 262 2 447 1 474 1 366 
4983 4 437 4146 4 626 3 639 3 414 
2129 

1 
2 050 

1 
1 840 

1 
2 239 

1 
1 075 

1 
892 

Schaublid 2 

KRANKE PERSONEN 1) UND ANTEIL DER CHRONISCH KRANKEN 
NACH ART DER KRANKHEIT 

Ergebnis einer M1lrrozensus-Zusatzer/rebung Oktroer 1972 

Männlich 
dar. chronisch 

Kranke 

Je 100 Einwohner 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

Krankheiten des 
Kreislaufsystems 

Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

Sonst.Krankheiten 
d. Knochen, Muskeln 
u.desB1ndegewebes 

Diabetes meJJitus 

Krankheiten des 
Nervensystems 

Arth11trs und 
Spondyl1trs 

Krankheiten der 
Harnorgane 

dar.chromsch 
Kranke 

Weiblich 

102 
326 

1 558 
3 785 

1 
1 239 

S'TAT. BUNDESAMT 73 778 !)Ohne Soldaten. 

An zweiter Stelle standen die 2,9 Mill. Personen (1,1 Mill. 
Männer und 1,8 Mill. Frauen) mit Krankheiten des Kreis-
laufsystems. Damit hatten 23 °/o aller Kranken im Berichts-
zeitraum eine Kreislaufkrankheit. Kreislaufkrankheiten 
sind bei älteren Menschen besonders häufig: Von 100 über 
65jährigen Männern litten 15, von 100 über 65jährigen 
Frauen 18 daran. 

Krankheiten der Verdauungsorgane sind. bei Männern 
häufiger als bei Frauen. Unter der Bezeichnung „Krank-

Tabelle 3: Kranke Personen 1) nach Anteil der chronisch Kranken und Art der Krankheit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Kranke 

Art der Krankheit 
insgesamt arunter roni Kranke zusammen J darunterchronisch Kranke -zus-amm--en---,)-d'""'arun:..;::.::_:ter=::;chr,--on~i,-sc~b-,K"""rank,--~e · 1 d eh "sch \ männlich 1 weiblich 

auf 10 000 Emwohner 1 % auf 10 000 Einwohner 1 % auf 10 000 Emwohner 1 % 

Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) . . . . . . 91 
Krankheiten des Nervensystems . . . . . . . . . 72 
Krankheiten des Kreislaufsystems . . . . . . . . 476 

darunter: 
Bluthochdruck (Hypertonie) , . . . . . . . . . 32 
Herzinfarkt, Koronarkrankheiten . . . . . . 43 
Sonstige Herzkrankheiten . . . . . . . . . . . . . 145 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . 574 
darunter 
Bronchitis, Emphysem, Asthma . . . . . . . 76 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . 212 
darunter: 
Krankheiten der Gallenblase u. -gänge. . . 37 
Krankheiten der Leber . . . . . . . . . . . . . . . 37 

Krankheiten der Harnorgane . . . . . . . . . . . . 46 
Arthritis und Spondylitis . . . . . . . . . . . . . . . 51 
Sonstige Krankheiten der Knochen, 

Muskeln u. des Bindegewebes . . . . . . . . . 204 
Insgesamt . . . . 2 050 

1) Ohne Soldaten. 

89 
55 

389 

27 
34 

130 
72 

57 
90 

25 
30 
23 
45 

146 
1075 

97,8 
76,4 
81,7 

84,4 
79,1 
89,7 
12,5 

75,0 
42,5 

67,6 
81,1 
50,0 
88,2 

71,6 

63 
44 

370 

21 
51 

114 
590 

93 
219 

/ 44 
42 
44 

194 
52,4 1840 
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61 
38 

294 

18 
38 

100 
98 

71 
84 

/ 35 
23 
39 

124 
892 

96,8 
86,4 
79,5 

85,7 
74,5 
87,7 
16.6 

76,3 
38,4 

I 
79,5 
54,8 
88,6 

63,9 
1 48,5 
1 

116 
% 

572 

42 
37 

173 
560 

61 
205 

58 
30 
49 
57 

214 
2239 

115 
PO 
475 

35 
31 

157 
49 

45 
95 

39 
25 
23 
51 

166 
1239 

99,1 
72,9 
83,0 

83,3 
83,8 
90,8 

8,8 

73,8 
46,3 

67,2 
83,3 
46,9 
89,5 

77,6 
55,3 



heiten der Verdauungsorgane" sind viele verschieden-
artige Krankheiten zusammengefaßt, die bei beiden Ge-
schlechtern und je nach den Lebensabschnitten eine unter-
schiedliche Rolle spielen. Der geringe Stichprobenumfang 
einerseits und unzureichende Angaben seitens der Befrag-
ten andererseits bedingen, daß der Statistik nur einige 
wenige Hinweise in dieser Hinsicht entnommen werden 
können. So kamen Magen- und Zwölffingerdarmgeschwüre 
und Krankheiten der Leber bei Männern wesentlich häufi-
ger vor als bei Frauen, dagegen gab es Krankheiten der 
Gallenblase und -gänge ganz überwiegend bei Frauen. 
Während der Unterschied der Krankheitshäufigkeit an 
Krankheiten der Verdauungsorgane bei den unter 15jähri-
gen etwa dem Unterschied in der Krankheitshäufigkeit 
insgesamt entspricht, waren bei den 15- bis unter 65jährigen 
Männern Krankheiten der Verdauungsorgane wesentlich 
häufiger als bei den Frauen gleichen Alters; unter den 
über 65jährigen dagegen gab es mehr Frauen als Männer, 
die an Krankheiten der Verdauungsorgane litten. 

Von den übrigen Krankheiten sei zuriächst der Diabetes 
erwähnt, der bei Frauen doppelt so häufig ist wie bei 
Männern, insbesondere bei älteren Frauen, unter denen 
jede 25. an dieser Krankheit litt. Weiter wurden bei der 
Befragung 53 000 Tuberkulöse ermittelt. An sonstigen 
infektiösen und parasitären Krankheiten litten hauptsäch-
lich Kinder und Jugendliche. Eine Untererfassung, die bei 
den Tuberkulosekranken beim Vergleich mit der Tuber-
kulosestatistik auffällt 2), liegt zweifellos auch bei den bös-
artigen Neubildungen vor, da die Zahl nach den Ermitt-
lungen des Mikrozensus nur 76 000 betrug, während 1972 -
nach vorläufigen Ergebnissen aus der Todesursachen-
statistik - bereits 144 000 Personen an Krebs gestorben 
sind. Solche Vergleiche zeigen die engen Grenzen, die 
gesundheitsstatistischen Befragungen der Bevölkerung 
gesetzt sind. 

Auch die Zahl der Kranken mit Psychosen und nicht-
psychotischen seelischen Störungen erscheint mit 67 000 
außerordentlich gering; man muß jedoch berücksichtigen, 
daß derartige Krankheiten im allgemeinen Sprachgebrauch 
vielfach als Nervenkrankheiten bezeichnet werden und 
deswegen bei der Befragung mitunter den Krankheiten des 
Nervensystems zugeordnet worden sein dürften, an denen 
439 000 Personen litten. Nervenkrankheiten waren 'bei den 
Frauen mehr als doppelt so häufig wie bei den Männern. 

'> Nach der Tuberkulosestatistik gab es Ende 1971 172 000 Tuber-
kulosekranke. 

Besonders häufig waren Nervenkranke unter den über 
40jährigen Frauen. 

Auch Krankheiten der Knochen, Muskeln und des Binde-
gewebes waren unter Frauen häufiger als unter Männern. 
Besonders stark sind derartige Krankheiten unter älteren 
Menschen verbreitet. 

Kreislaufkrankheiten sind besonders häufig chronisch 
Der Anteil der chronisch Kranken an allen Kranken ist 

mit 52 % verhältnismäßig groß, beim Diabetes mit 98 °/o 
am höchsten. Die Gruppe von Krankheiten, an denen die 
meisten Chroniker leiden, sind die Krankheiten des Kreis-
laufsystems. 2,4 Mill. Menschen bzw. 36 % aller chronisch 
Kranken litten an einer zu dieser Gruppe gehörenden 
Krankheit. Hohe Anteile chronisch Kranker gab es auch bei 
den Krankheiten der Knochen, der Muskeln und des Binde-
gewebes: Bei der Arthritis und Spondylitis betrug er 88°/o, 
bei den sonstigen Krankheiten der Knochen, Muskeln und 
des Bindegewebes 72 °/o. Hoch war der Anteil der Chroni-
ker auch bei den Krankheiten der Leber, dagegen bei den 
Verdauungsorganen insgesamt mit 42 °/o verhältnismäßig 
niedrig. 

Tabelle 4: Chronisch kranke Personen1) über 40 Jahre 
nach Alter und Art der Krankheit 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 
auf 10 000 Emwohner 

Insgesamt Männlich Weiblich 
im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Art der Krankheit 40 

l~~rl 
40 

1~~1 
40 1 65 - - - und 

65 65 65 mehr 

Diabetes mellitus (Zucker-
248 142 399 krankheit) ................. 126 339 105 

Krankheiten des Kreislaufsystems 531 1496 450 1324 594 1607 
darunter: 
Bluthochdruck (Hypertonie) . 31 113 I I I 127 
Herzmfarkt, Koronarkrank-

heiten ................... 52 125 69 146 I 111 
Sonstige Herzkrankheiten .... 170 531 156 452 180 582 

Krankheiten der Atmungsorgane 85 251 116 449 59 123 
dar. Bronchitis, Emphysem, 

Asthma ................. 63 209 72 347 56 119 
Krankheiten der Verdauungs-

organe .................... 145 213 157 178 135 236 
Arthritis und Spondylitis ....... 66 160 64 157 67 162 
Sonstige Krankheiten der Kno-

chen, Muskeln und des Binde-
gewebes ................... 239 409 224 364 251 438 

Insgesamt .......... 1474 3 639 1366 3 414 1 558 3 785 

') Ohne Soldaten. 

Tabelle 5: Kranke Personen 1) nach (bisheriger) Dauer der Krankheit und Alter 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Krankheit beendet Krankheit nicht beendet 

Insge- davon nach davon nach 
Alter von ... samt 

1 
1 

über 1 1 über 4 

1 

1 
1 

uber 1 
1 

über4 

1 

über bis unter ... zusammen 1-3 4-7 bis4 bis 52 uber zusammen 1-3 4-7 bis4 bis52 Jahren 1 1 
Tagen Wochen Jahr Tagen Wochen Jahr 

1 ()()() 1auflOOOO 
Einw. % 1 ()()() 1auflOOOO 

Einw. % 

Insgesamt 
Zusammen ... 12560 3 797 620 14,0 40,1 40,6 5,2 I 

1 

8763 1 430 1,7 

1 

4,8 10,9 18,4 64,3 
unter 15 ..... 1834 1259 910 13,2 43,8 40,3 I I 575 416 I 24,9 33,4 14,6 19,5 
15-40 ..... 2 518 1292 634 15,9 40,5 39,6 3,9 

~ 
1 226 602 I 10,1 25,9 26,8 33,2 

40-65 ..... 4337 925 504 14,1 34,8 41,8 9,2 3 412 1 861 ! 3,1 8,9 21,1 65,7 
65undmehr .. 3 871 321 368 I 39,3 42,4 I 3 550 4069 I 3.9 13,4 80,9 

Männlich 
Zusammen ... 5 336 1 788 1 617 14,8 1 38,5 

1 

41,1 5,5 I 3 548 1 223 1,8 5,0 12,6 19,1 61,5 
unter 15 ..... 957 650 

1 

908 13,7 

1 

44,2 39,5 I I 307 429 I 24,4 34,9 I 19,2 
15-40 ..... 1129 609 589 16,9 37,6 40,7 ! I 520 503 I ! 27,1 27,5 33,1 
40-65 ..... 1828 412 510 14,8 32,5 

1 
43,2 I 1416 1 752 I 10,3 22,4 63,2 

65 und mehr .. 1422 117 341 I I 44,4 I I 1305 3 805 I I 4,1 13,1 81,0 

Weiblich 
Zusammen ... 7 224 2009 623 13,3 41,5 40,2 4,9 I 5 215 1 616 1,7 4,6 9,7 17,9 66,1 
unter 15 ..... 877 609 912 12,6 43,3 41,2 I I 268 401 I 25,4 31,7 I 19,8 
15-40 ..... 1389 683 680 15,1 43,0 38,7 I I 706 703 I 11,6 25,1 26,2 33,3 
40-65 „ ... 2 509 513 500 13,5 36,6 40,7 I I 1996 1 947 I 3,2 8,0 20,2 67,4 
65 und mehr .. 2449 204 385 I 43,1 41,2 I I 2 245 4241 I I 3,8 13,6 80,8 

1) Ohne Soldate~ 
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Der kleinste Anteil von Chronikern ergab sich mit 13 O/o 
für die Krankheiten der Atmungsorgane. Fast vier Fünftel 
der Chroniker dieser Krankheitsgruppe litten entweder an 
Bronchitis, einem Emphysem oder Asthma. 

Rd. neun Zehntel aller Chroniker waren über 40 Jahre 
alt. Während von den 40- bis unter 65jährigen etwa 15 °/o 
an einer chronischen Krankheit litten (Männer: 14 Q/o, 
Frauen: 16 °/o), waren es bei den über 65jährigen 36 O/o 
(Männer: 34 O/o, Frauen: 38 O/o). 

Akute Krankheiten meist von kurzer Dauer 
Von den 12,6 Mill. Personen, die im Berichtszeitraum 

krank waren, hatten 3,8 Mill. ihre Krankheit im Berichts-
zeitraum beendet, während bei 8,8 Mill. die Krankheit am 
Befragungstag noch andauerte. Sowohl für die Personen, 
deren Krankheit beendet war, als auch für diejenigen, die 
am Befragungstag noch krank waren, wurde die Krank-
heitsdauer ermittelt. Danach dauerte die Krankheit bei 
14 °/o der Personen, deren Krankheit im Berichtszeitraum 
endete, weniger als 3 Tage, bei 54~/o bis zu einer Woche, 
bei 40 O/o 1 bis 4 Wochen und bei 5 O/o mehr als 4 Wochen. 
Die Unterschiede in den einzelnen Altersgruppen sind 
relativ gering. 

Anders liegen die Verhältnisse bei den Krankheiten, die 
am Befragungstag noch andauerten: Hier zeichnet sich bei 
den jüngeren Menschen ein deutliches Schwergewicht bei 
den kurzen Krankheiten ab, während bei zwei Dritteln der 
40- bis unter 65jährigen und 81 O/o der über 65jährigen die 
Krankheiten bereitl'l seit über einem Jahr bestanden. 

Schaubild 3 

UNFJ.LLVERLETZTE PERSONEN 11 NACH UNFALLKATEGORIEN 
Ergebms einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Mannl ich 

Verkehrsunfall 

STAT BUNDESAMT 73779 

Arbeits-bzw. 
01enstunfall 

We1bl ich 

Hausunfall 

Verkehrsunfall 

l}Ohne Soldaten. 

Fast 1 Mill. unfallverletzte Personen 

Die Zahl von 991 000 Personen, die bei einem Unfall in 
dem vierwöchigen Befragungszeitraum Verletzungen er-
litten, erscheint nach den bisherigen Ermittlungen des 
Mikrozensus und anderer unfallstatistischer Quellen außer-
ordentlich hoch. Danach hatten 1,6 ~/o der Bevölkerung bzw. 
jeder 60. Einwohner innerhalb des Vierwochenzeitraumes 
einen Unfall. 

Die Zahl der ermittelten unfallverletzten Personen ist 
sicher ganz entscheidend davon beeinflußt, in welchem 
Maße leichtere Unfälle angegeben werden. Im Vergleich 
zur Befragung 1970, bei der die Unfallverletzungen für den 

Tabelle 7: Unfallverletzte Personen1) nach Unfallkategorie 
und Art der Verletzung 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 
1000 

Unfallkategorie 

Art der Verletzung Ins-
Ar- 1 Ver-

1 H 1 Sport-/ / gesamt beits-/ kehrs- u~~l ~fJj Dienst- unfall unfall 

Insgesamt 
Knochenbruch (einschl. 

1 
Schädelbruch) ...... 287 81 58 53 I 

Innere Verletzungen 

1 

(einschl. Hirnverl.) .. 95 I I I I 
Tiefgehende ,offene 

Wunden ........... 182 84 I I I 
Sonstige ............. 427 152 I I 60 

Zusammen ......... 1 991 1 345 1 124 1 147 1 129 1 

Männlich 
Knochenbruch (einschl. 

Schädelbruch) ...... 172 71 
Innere Verletzungen 

I I I 
(einschl. Hirnverl.) .. 60 I I I I 

Tiefgehende, offene 
Wunden ........... 143 77 I ~ ~ Sonstige ............. 262 111 I 
Zusammen ......... 1 637 1 280 1 72 1 55 1 101 1 

Weiblich 
Knochenbruch (einschl. 

Schädelbruch) ...... 115 I I 1 I I 
Innere Verletzungen 

(einschl. Hirnverl.) .. I I I I I 
Tiefgehende, offene 

Wunden ........... I I I I I 
Sonstige ............. 165 I I I I 

Zusammen ......... , 354 
1 

65 
1 

52 
1 

92 
1 

I 
1 

') Ohne Soldaten. 

Sonst. 
Unfall 

66 

I 

1:/0 
246 

I 
I 
I 

70 
129 

I 
I 
I 

60 
117 

Tabelle 6: Unfall verletzte Personen 1) nach Unfallkategorie, Art der Verletzung und Alter 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

19702) 19723) 

Unfallkategorie Art der Verletzung 
Alter von ... Knochen- Innere Ver-. 

Tief- 1 bis unter ... auf auf Arbeits-/ Sport-/ bruch letzungen 10000 10 000 Verkehrs- Haus- Sonstiger gehende, Jahren 1 000 Ein- 1 000 Ein- Dienst- unfall unfall Spiel- Unfall (einschl. (einschl. offene Sonstige 
wohn er wohn er unfall 

"'' 
unfall Schädel- Hirn ver- Wunden ·"' bruch) letzungen) 

1000 

Insgesamt 
unter 15 ...... · 1 83 

1 

61 

1 

129 

1 

93 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

50 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

39 

1 

1~1 15-40 ....... 230 114 417 205 182 58 I 68 65 102 I 85 
40-65 ....... 144 80 325 177 145 I I I 88 99 I 51 144 
65 undmehr ... I I 120 138 I I I I I 55 I I I 

Zusammen ... J 506 1 84 1 991 1 162 1 345 1 124 1 147 1 129 1 246 1 287 1 95 1 182 1 427 

Männlich 
unter15 ...... · 1 52 

1 

74 

1 

76 

1 

106 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 
15-40 ....... 174 171 316 306 160 I I 59 I 77 

! 
71 141 

40-65 ....... 86 109 201 249 107 I ) I 50 62 
~ 79 

65 undmehr ... I I I I I I I I I I 
Zusammen ... j 325 1 114 1 637 1 220 1 280 1 72 1 55 1 1U1 1 129 1 172 1 60 1 143 1 262 

Weiblich 
unter 15 ....... , I 

1 

I 

1 

53 

1 

79 

1 
! 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 
~ 

1 

~ 
1 

I 
15-40 ....... 56 56 101 101 

~ 
I I ) ) 50 

40-65 ....... 58 57 124 121 I I I 65 
65undmehr ... I I 76 144 I I I I I I I I 

Zusammen ... 180 
1 

56 354 110 65 52 92 I 117 115 I I 
1 

165 

1) Ohne Soldaten.-2) Unfälle im Oktober.-3) Unfälle, die sich bis zu 4 Wochen vor dem Befragungstag ereignet haben. 

- 26-



Monat Oktober 1970 ermittelt und nur 506 000 unfallver-
letzte Personen festgestellt worden waren, ist zu beachten, 
daß 1972 zwischen dem Berichtszeitraum und dem Befra-
gungstag kein zeitlicher Abstand lag, so daß vermutlich 
schon aus diesem Grunde noch mehr Unfälle in frischer 
Erinnerung waren. Wurde das Interview 1970 z. B. in der 
2. Novemberhälfte durchgeführt, so war es sicher für die 
befragten Personen schwieriger, sämtliche Unfallverletzun-
gen im Haushalt, die sich im Oktober, also auch Anfang 
Oktober 1970, ereignet hatten, zu berichten als 1972 für 
einen Befragungszeitraum, der sich vom Befragungstag an 
4 Wochen in die Vergangenheit erstreckte. 

Die am stärksten unfallgefährdete Bevölkerungsgruppe 
sind die Männer im Alter zwischen 15 und 40 Jahren, von 
denen jeder 33. im vierwöchigen Befragungszeitraum eine 
Unfallverletzung erlitt; am wenigsten gefährdet waren die 
unter 15jährigen Mädchen, von denen nur etwa jede 126. 
im Befragungszeitraum eine Unfallverletzung hatte. Die 
Unfallhäufigkeit bei den Männern war mit 2,2 ~/o genau 

doppelt so hoch wie bei den Frauen (1,1 '0/o). Die häufigste 
Unfallursache waren bei den Männern Arbeitsunfälle 
(44 'O/o), bei den Frauen Hausunfälle (26 O/o). Bei den Män-
nern war der Arbeitsunfall als Unfallursache viermal so 
häufig wie der Verkehrsunfall, bei den Frauen der Haus-
unfall immerhin noch fast doppelt so häufig. 29 ~/o erlitten 
einen Knochenbruch, zu dem auch der Schädelbruch zählt 
(Männer 27 °/o, Frauen 32 '0/o) und 18 °/o tiefgehende, offene 
Wunden (Männer 22 °/o, Frauen 11 O/o). Das Gros der unfall-
verletzten Personen (43 "'/o) gab „sonstige Unfallverletzun-
gen" an, die wohl meist leichterer Art waren (Männer 41 °/o, 
Frauen 47 O/o). 

Bei Verkehrsunfällen waren Knochenbrüche (einschl. 
Schädelbrüche) wesentlich häufiger als bei den Arbeits-
unfällen. Jede 4. bei einem Arbeitsunfall, aber nur jede 2. 
bei einem Verkehrsunfall verletzte Person trug einen 
Knochenbruch davon. Sonstige, also wohl meist leichtere 
Verletzungen gab es häufig bei Arbeits-/Dienstunfällen, 
bei Sport-/Spielunfällen und bei sonstigen Unfällen. Dg. 

Erwerbstätigkeit 
Personal der Bundesbehörden 

und -betriebe am 2. Oktober 1973 

Die Personalstatistik des öffentlichen Dienstes erhebt 
jährlich die Personal-Ist-Zahlen zum Stichtag 2. Oktober. 
Die Ergebnisse sollen nach der Begründung des Gesetzes 
über die Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 (BGBl. I S. 322) 
außer zur Erläuterung der Zusammensetzung des Perso-
nalaufwandes vor allem zur Beurteilung von Maßnahmen 
des öffentlichen Dienstrechts dienen. Die amtlichen perso-
nalstatistischen Zahlen haben außerdem besondere Bedeu-
tung als Unterlagen für die jährlichen Tarifverhandlun-
gen, die regelmäßig gegen Jahresende anstehen, lagen aber 
seither wegen des hierfür zu späten Stichtages zum Teil 
nicht rechtzeitig genug vör. 

Daher wird ab 1974 der Personalstand in der durch das 
„Gesetz zur .Änderung des Gesetzes über die Finanz-
statistik" vom 12. Juli 1973 (BGBl. I S. 773) vorgeschriebe-
nen Form jeweils zum 30. 6. erhoben. Neben der Vorver-
legung des Stichtages ergibt sich mit den neuen Bestim-, 
mungen aber auch eine erhebliche Erweiterung sowohl des 
Berichtskreises als auch des Merkmalskatalogs sowie die 
Neueinführung der Statistiken der Vensorgungsempfänger 
und der Zu- und Abgänge. 

Ziel dieser .Änderungen ist es, früher aktuelle und tiefer 
als bisher gegliederte Strukturdaten für Tarifverhandlun-
gen im öffentlichen Dienst zur Verfügung zu haben sowie 
anhand einer ausführlicheren Merkmalsgliederung für 
Personalplanungen und Maßnahmen im Bereich des öf-
fentlichen Dienstrechts bessere Unterlagen zu erhalten. 

Am 2. Oktober 1973 wurde letztmalig nach den bisherigen 
Bestimmungen des Finanzstatistischen Gesetzes die lau-
fende „kleine" Personalstatistik durchgeführt. Gemäß § 7 
Ziffer 2 dieses Gesetzes wurde bei dieser Erhebung das 
Personal von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden sowie der Deutschen Bundesbahn und Deut-
schen Bundespost in der Gliederung nach Dienstverhältnis-
sen erfaßt, wobei auch die Teilzeitkräfte ermittelt wurden. 
Die inzwischen vorliegenden vorläufigen Ergebnisse für 
den Bereich des unmittelbaren Bundesdienstes werden im 
folgenden dargestellt. 

Personalzunahme um 1 8/o 
Nach den vorläufigen Gesamtergebnissen der Personal-

standstatistik 1973 waren am 2, Oktober des vergangenen 
Jahres im unmittelbaren Bundesdienst (Bundesbehörden, 
rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen, Bun-
desbahn und Bundespost) 1176 345. vollbeschäftigte Be-
amte, Richter, Angestellte und Arbeiter tätig, das sind 

Tabelle 1: Personal bei Bundesbehörden und :..betrieben 
Vollbeschäftigte am 2. Oktober Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 

Beschäftigungsbereich Jahr') Beamte 1 Richter 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 insgesamt gegenuber dem Vorjahr 
Anzahl '1 % 

Bundesbehörden und -betriebe 
tnsgesamt ....................... 1960 526 7142) 113 737 415 339 1055790 + 14 028 + 1,3 

1961 539 8652) 
342 

122 662 418 965 1 081492 + 25 702 + 2,4 
1962 546 924 131 757 419 120 1078143 + 16 651 + 1,5 
1963 553 051 502 134 971 426753 1115 277 + 17134 + 1,6 
1964 558 071 493 137 798 430 760 1127 122 + 11845 + 1,1 
1965 563 041 508 141 911 420 045 1125 505 - 1617 -0,1 
1966 563 708 524 147 944 398 066 1110 242 -15263 -1,4 
1967 573139 533 152148 381 213 1107 033 - 3209 -0,3 
1968 559 359 558 152 386 360 186 1072489 -34544 -3,1 
1969 554 876 582 154 805 365 992 1076255 + 3706 + 0,4 
1970 556 707 566 159 644 389 275 1106 192 + 29 937 + 2,8 
1971 559 945 583 168 786 414 205 1143 519 + 37 327 + 3,4 
1972 574 648 580 172 260 417 470 1164 458 + 21439 + 1,9 
1973 582 278 563 171 587 421 917 1176 345 + 11387 + 1,0 

Bundesbehörden3) ................. 1973 85 226 563 101 641 109 382 296 812 + 1245 + 0,4 
Deutsche Bundesbahn .............. 1973 227 619 - 9496 196 470 433 585 + 6 565 + 1,5 
Deutsche Bundespost•) ············· 1973 269 390 - 59736 112 891 442 017 + 3 825 + 0,9 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit ············· 1973 43 - 714 3174 3 931 - 248 -6,3 

') 1973 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Richter. - 3) Ohne Soldaten der Bundeswehr und ohne Vollzugsclienst des Bundesgrenzschutzes. - •) Einschl. Bundes 
ministerium fur das Post- und Fernmeldewesen. 
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11837 oder 1°/o mehr als im Vorjahr 1). Die Zuwachsrate 
ist damit gegenüber dem Vorjahr (+ 21500 oder 1,80/o 
mehr) deutlich zurückgegangen. 

Nicht enthalten sind in der genannten Gesamtzahl von 
rd. 1176 000 Vollbeschäftigten die Soldaten der Bundes-
wehr und die Angehörigen des Vollzugsdienstes des Bun-
desgrenzschutzes, die wie bisher auch 1973 nicht in die Er-
hebung einbezogen wurden. 

Zusätzlich sind wie in den Vorjahren aus dem Bereich 
des mittelbaren Bundesdienstes wieder die Bediensteten 
der der Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehenden 
sonstigen juristischen Personen öffentlichen Rechts (vor 
allem Arbeitsverwaltung und Zusatzversorgungsanstalt 
des Bundes und der Länder 2)) erfaßt worden. Ihre Ge-
samtzahl belief sich am Stichtag auf 40 931 Vollbeschäf-
tigte, darunter allein 36 756 Kräfte der Bundesanstalt für 
Arbeit. 

Die Bundesbehörden stellten von den am Stichtag ge-
zählten rd. 1176 000 Kräften im unmittelbaren Bundes-
dienst mit 296 812 nur 25,20/o des Gesamtpersonals, wäh-
rend bei der Bundesbahn und der Bundespost mit zusam-
men 875 602 Vollbeschäftigten 74,40/o aller Bundesbedien-
steten gezählt wurden. Am gesamten Zuwachs bei den 
Bundesbehörden und -betrieben in Höhe von 11 387 Voll-
beschäftigten waren die Bundesbehörden mit 1 245 Kräften 
oder gut 100/o beteiligt, während der Personalbestand der 
Bundesbahn um 6 565 und der der Bundespost um 3 825 
(zusammen rd. 900/o der Gesamtsumme) zugenommen ha-
ben. Bei den Wirtschaftsunternehmen des Bundes (1973 
insgesamt 3 900 Kräfte) wurden 248 Mitarbeiter weniger 
festgestellt als vor einem Jahr. 

Zur Steigerungsrate von insgesamt nur einem Prozent 
für die Zeit vom 2. 10. 1972 bis 2. 10. 1973 im gesamten un-
mittelbaren Bundesdienst ist zu bemerken, daß sie über-
wiegend durch die Personalverstärkungen bei der Bahn 
(+ 1,50/o) und der Post(+ 0,90/o) bedingt ist. Bei den Bun-
desbehörden allein betrug dagegen die Personalzunahme 
0,40/o. Unter Einbeziehung der rechtlich unselbständigen 
Wirtschaftunternehmen verzeichnete die Bundesverwal-
tung sogar nur eine Zunahme von 0,3°/o. 

Personalzuwachs 
besonders im Bereich Öffentliche Sicherheit 

Bei den Personalzählungen der letzten Jahre hatte der 
Verteidigungsbereich bisher durchweg die größten Per-
sonalsteigerungen. Im Berichtsjahr konnte erstmals beim 
zivilen Personal der Bundeswehr ein leichter Rückgang in 

1) Siehe auch Tabelle, S. 7*. - 2) Dazu gehören auch: Bundes-
verband für Selbstschutz, Deutsche Bibliothek, Einfuhr- und Vor-
ratsstellen, Bundesverbände der Orts-, Betriebs- und Innungs-
krankenkassen. 

der Beschäftigtenzahl (- 0,30/o) festgestellt werden. Da-
neben wurden auch in den Bereichen „Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten" sowie „Energie und Wasserwirt-
schaft, Gewerbe, Dienstleistungen" rückläufige Personal-
daten ermittelt. 

In der allgemeinen Diskussion werden immer wieder 
der Bildungsbereich, die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und die Finanzverwaltung als Bereiche genannt, bei 
denen eine Personalverstärkung besonders notwendig sei. 
Diesen Forderungen ist, wie die personalstatistischen Er-
gebnisse zeigen, im möglichen Rahmen Rechnung getra-
gen worden. Relativ am größten war beim Bund gegen-
über 1972 die Zunahme im Aufgabenbereich „Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung" (+ 456 Vollbeschäftigte oder 
+ 8,4°/o) im Zusammenhang mit dem weiteren Ausbau 
des Bundeskriminalamtes. Im Bildungsbereich (u. a. For-
schungsinstitute3)) erhöhte sich der Personalstand um 3,8°/o, 
bei der Finanzverwaltung (u. a. 16 Oberfinanzdirektionen) 
wurde wie im Vorjahr eine Personalzunahme um ein Pro-
zent ermittelt. 

3) u. a. Bundesforschungsanstalten für Landwirtschaft, Forst-
und Holzwirtschaft, Rebenzüchtung, Fischerei, Getreideverarbei-
tung und für Hauswirtschaft. 

PERSONAL BEI BUNDESBEHÖRDEN UND -BETRIEBEN 
AM 2. OKTOBER 1963, 1968 UND 1973 

NACH BESCHAFTIGUNGSBEREICHEN UND DIENSTVERHÄLTNISSEN 

Tausend Beschäftigungsbereich: 
1200 

1000 

800 

Deulsche Bundesbahn 
600 

400 

200 Deutsche Bundespost 

1963 1968 1973 

Dienst-
verhältnis: 

STAT, BUNDESAMT 74 016 1) Einschl W11tschaftsuntemehmen ohne eigene Rechtsrersonhchke1t (1973.3 931 Bedienstete). 

Tabelle 2: Personal bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen am 2. 10. 19731) 

Vollbe•chäftigte . Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegentiber dem Vorjahr Aufgabenbereiche2) 

Politische Fuhtung und zentrale 
Verwaltung ...................... . 
darunter: 
Ministerien ...................... . 
Finanzverwaltung3) ................ . 

AUswättige Angelegenheiten ......... . 
Verteidigung ....................... . 
Öffenthche Sicherheit und Ordnung ... . 
Rechtsschutz ........................ . 
Bildungswesen, Wissenschaft, 

Forschung, Kulturelle Angelegenhei-
ten .„„„„.„.„.„„„„„„„ 

Soziale Sicherung, Gesundheit, Sport 
und Erholung ..................... . 

Ernähtung, Landwirtschaft und Forsten .. 
Energie und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 

Dienstleistungen ...... „ .. „ ...... . 
Verkehts- und Nachtichtenwesen ..... . 

Insgesamt .... . 

Beamteu. RichterJ Angestellte 1 Arbeiter 1 

46 279 

9 235 
34872 

2097 
25391 

1362 
1147 

1448 

262 
61 

1 556 
6186 

85 789 

17187 

6 610 
6 295 
2 421 

63175 
1 933 

587 

5 050 

593 
386 

2112 
8197 

101 641 

Anzahl 

4487 

1323 
2 760 

766 
89 440 

2 578 
66 

1473 

75 
75 

188 
10234 

109 382 

67 953 

17168 
43 927 
5 284 

178006 
5 873 
1800 

7971 

930 
522 

3 856 
24617 

296 812 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 3) Einschl. Bundesbaudirektion. 
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insgesamt 
1 % 

22,9 

5,8 
14,8 

1,8 
60,0 
2,0 
0,6 

2,7 

0,3 
0,2 

1,3 
8,3 

100 

Anzahl J % 

+ 810 

+ 280 
+ 413 + 52 
- 467 
+ 456 + 14 

+ 292 

+ 20 
12 

- 121 + 201 
+ 1245 

+ 1,2 

+ 1,7 
+ 1,0 + 1,0 
-0,3 
+ 8,4 + 0,8 

+ 3,8 

+ 2,2 
-7,3 

-3,0 
+ 0,8 
+ 0,4 



Weniger Arbeiter, mehr Angestellte 
Die Zusammensetzung des im unmittelbaren Bundes-

dienst beschäftigten Personals nach Dienstverhältnissen 
zeigt, daß sich die Verteilung der Beamten, Richter, Ange-
stellten und Arbeiter in den vergangenen Jahren nur we-
nig geändert hat. Eine merkliche Verschiebung ist jedoch 
zwischen Angestellten und Arbeitern zur Gruppe der An-
gestellten hin eingetreten. Dies hängt u. a. mit der beson-
ders bei manuellen Tätigkeiten wirksamen Rationalisie-
rung sowie mit der Überführung von Arbeitern ins An-
gestelltenverhältnis zusammen. 

Im Jahre 1961 waren 49,9°/o des Personals im unmittel-
baren Bundesdienst Beamte und Richter, 11,36/o Ange-
stellte und 38,70/o Arbeiter. Bis zum Jahr 1973 war bei 
etwa gleichem Beamten- und Richteranteil die Quote der 
Angestellten auf 14,60/o angestiegen, die der Arbeiter auf 
35,90/o zurückgegangen. 

Tabelle 3: Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 
nach Dienstverhältnissen 

Prozent 

Vollbeschäftigte am 2. Oktober 
Erhebungsjahr Beamte und 

1 1 1 Richter Angestellte Arbeiter insgesamt 

1961 ........... 49,9 11,3 38,7 100 
1963 ........... 49,6 12,1 38,3 100 
1965 •.......... 50,1 12,6 37,3 100 
1967 ........... 51,8 13,7 34,5 100 
1969 ........... 51,6 14,4 34,0 100 
1971 ........... 49,0 14,8 36,2 100 
1973 ........... 49,6 14,6 35,9 100 

Abweichend von diesen Gesamtdaten haben die Be-
schäftigungsbereiche Bahn und Post seit jeher besonders 
hohe Beamtenanteile. 1973 wurden am Stichtag 52,5°/o Be-
amte bei der Bahn und 61,00/o bei der Post festgestellt. 

61 000 Teilzeitbeschäftigte 

Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten im Bundesdienst hat 
in den zurückliegenden drei Jahren nicht mehr so stark 
wie vorher zugenommen. Während für den Zeitraum 1970/ 
71 noch ein Zuwachs von 11,20/o und für 1971/72 ein solcher 
von 5,20/o errechnet wurde, betrug die Zunahme von 1972 
auf 1973 nur noch 1,10/o. Insgesamt wurden 61065 Teilzeit-
kräfte gezählt, von denen der weitaus überwiegende Teil 
im Dienst der Bundespost steht, wo die Teilzeitkräfte 
hauptsächlich im Briefverteilungsdienst eingesetzt sind. 

Tabelle 4: Teilzeitbeschäftigte1) bei Bundesbehörden 
und -betrieben am 2. 10. 732) 

Telize1tbeschäftigte zu,(+)bzw. 

Beschäftigungs-
Abnahme(-) 

bereich') 1 Ange- 1 Arbei- 1 1nsge- gegenuber dem 
Beamte stellte ter samt Vorjahr 

Anzahl 1 % 

Bundesbehörden 92 6188 2 613 8 893 + 717 + 8,1 
Deutsche Bundesbahn . 77 543 2 674 3 294 + 219 + 6,7 
Deutsche Bundespost .. 1869 12 716 34 262 48 847 -270 -0,6 
Wirtschaftsunter-

nehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit - 13 18 31 - 3 -9,7 

Insgesamt. .. 2038 19 460 39 567 61 065 1 + 663 + 1,1 

1) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
3) Emzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. 

Unter den Teilzeitbeschäftigten befinden sich auch rd. 
1 900 Beamte, die mit einem Anteil von 920/o ganz überwie-
gend von der Bundespost beschäftigt werden. 

Mäßige Zunahme des Bundespersonals seit 1960 

Eine Betrachtung der Entwicklung des vollbeschäftigten 
Personals bei den Bundesbehörden und -betrieben über den 
Zeitraum der letzten 13 Jahre zeigt, daß der sehr personal-
starke Aufgabenbereich Verteidigung mit 178 000 zivilen 
Bediensteten oder 600/o des gesamten Personals der Bundes-
behörden am 2. 10. 1973 den Verlauf entscheidend be-
stimmt hat. In diesem Zeitraum wurde beim Personal der 
Bundesbehörden einschl. Verteidigung ein Anwachsen auf 
154 Punkte (1960 = 100) festgestellt, während sich diese 
Ziffer ohne die Verteidigung auf nur 108,5 Punkte belief. 

Bei der Deutschen Bundesbahn wurden nach einem ab-
soluten Tiefstand von 79,9 im Jahr 1969 und nach einer 
gleichmäßigen Zunahme in den vergangenen Jahren 1973 
wieder 87,90/o des vollbeschäftigten Personals von 1960 ge-
zählt. Die Zahlen der Bediensteten der Post weisen über 
den gesamten Zeitraum von 1960 bis 1973 eine gleich-
mäßige Zunahme auf. 

Das Personal der rechtlich unselbständigen :Wirtschafts-
unternehmen hat sich gegenüber 1960 um 643 Bedienstete 
oder 14,1°/o vermindert. 

Insgesamt hat die Zahl der Kräfte im unmittelbaren 
Bundesdienst - ohne Berücksichtigung des zivilen Per-
sonals der Verteidigung - von 1960 bis 1973 trotz teilweise 
erheblich angewachsener Aufgaben nur um 2,70/o, d. h. im 
Jahresdurchschnitt nur um je 0,20/o zugenommen. Sehe. 

Tabelle 5: Entwicklung des Personals bei Bundesbehörden und -betrieben 
1960 = 100 

Beschäftigungsbereich 1) Vollbeschäftigte am 2. Oktober 

1961 1 1963 1 1965 1 1967 1 1969 1 1970 1 1971 1 1972 1 19732) 

Bundesbehcirden 
~~~hl.}ziviles Personal der Verteidigung 112,0 126,4 138,1 145,5 145,5 147,3 150,5 153,3 154,0 

100,6 101,5 103,5 105,5 104,8 104,0 107,0 107,2 108,5 

Deutsche Bundesbahn .................. 98,6 96,0 93,6 85,5 79,9 82,7 85,5 86,5 87,9 
Deutsche Bundespost ................... 102,6 107,8 107,8 109,8 108,8 111,9 117,0 120,1 121,1 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit ................. 97,7 99,7 94,1 89,5 93,4 95,1 95,6 91,4 85,5 

Insgesamt 
~~hl}ziviles Personal der Verteidigung 102,4 105,6 106,6 154,9 101,9 104,7 108,3 110,3 111,4 

100,3 101,0 100,0 96,9 93,6 96,1 99,8 101,5 102,7 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Landwirtschaft 
Rübenernte 1973 

In der Bundesrepublik wurden 19731) insgesamt rd. 
641 000 ha Rüben angebaut. Auf den Anbau von Zuckerrü-
ben entfielen rd. 352 000 ha. Die Futterrübenflächen setzten 

1) Siehe auch Tabelle, s. 8*. 

sich zusammen aus rd. 268 000 ha Runkelrüben und rd. 
21 000 ha Kohlrütien. Der Entwicklung vergangener Jahre 
entsprechend wurde der Anbau von Zuckerrüben 1973 um 
rd. 21 000 ha oder 6 O/o weiter ausgedehnt, während der 
Anbau von Runkelrüben um fast 7 O/o (rd. 19 000 ha) und 
von Kohlrüben um fast 15 O/o (rd. 3 600 ha) zurückging. 
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Rübenernte 

Fruchtart 1967/72 JD 1970 

Z uckerruben ........................ 452,1 

1 

440,1 1 
Runkelruben ........................ 945,71) 929,3 

1 Kohlruben .......................... 645,4') 620,1 

Zuckerruben ........................ 13 777,4 

1 

13 328,5 

l Runkelruben ........................ 29 905,8') 29 691,3 
Kohlrüben .......................... 2 374,91) 2 208,9 

l) Fun_fJähriger Durchschnitt (1968/72). 

ANBAUFLACHEN VON ZUCKERRUBEN UND FUTIERRÜBEN 

-~ -~ 700 .----,------,------,------,------~--~--~ 700 

600 r-------'~--+----+---+---+---+------1 600 ,, 
' Futterruben 

'~Runkel-uOOKOOlruben) 

500 r-----+----+---" ... ,-+---+----+----+-------1 500 

400 r----+----+-----1------"'«----+----+----4 400 

1950 D 1952/57 D 1957/62 D 1962/67 D 1967;72 1972 1973 

STAT. BUNDESAMT 74 013 

Hauptanbauländer für Zuckerrüben sind Niedersachsen 
(rd. 121 000 ha), Nordrhein-Westfalen (rd. 75 000 ha) und 
Bayern (rd. 74 000 ha). Der Runkelrübenanbau hingegen 
verteilt sich nahezu gleichmäßig über das gesamte Bun-
desgebiet. Koh1rüben werden hauptsächlich in Nord-
deutschland angebaut; fast zwei Drittel der Anbauflächen 
liegen in Schleswig-Hols.tein und Niedersachsen. 

Die Witterungsverhältnisse waren 1973 für die Zucker-
rüben günstiger als für die Futterrüben. Das überwiegend 
sonnenscheinreiche und warme Sommer- und Herbstwet-
ter bot gute Voraussetzungen für die Bildung eines hohen 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1971 1972 1973 1973 gegenuber 

1967/72JD 1 1972 
% 

dtjeha 
457,6 

1 

442,3 

1 

450,5 - 0,4 + 1,9 
871.8 910,2 895,8 - 5,3 - 1,6 
677,3 676,7 569,4 -11,8 -15,9 

1000 t 
14409,5 

1 

14 655,8 

1 

15 857,9 + 15,1 + 8,2 
26 599,4 26 141,1 24 031,8 -19,6 - 8,1 
1 899,0 1 669,7 1197,5 -49,6 -28,3 

Zuckergehalts der Zuckerrüben (16,1 O/o). Das Massen-
wachstum wurde aber infolge der sommerlichen Trocken-
heit gebietsweise stark beeinträchtigt. Ertragsdepressio-
nen waren vor allem bei Runkel- und Kohlrüben fest-
stellbar. 

Für Z u c k e r r ü b e n wurde ein durchschnittlicher 
Hektarertrag von rd. 451 dt ermittelt. Das entspricht 
einem Mehrertrag von rd. 2 °/o gegenüber 1972 und damit 
knapp dem langjährigen Ertragsdurchschnitt. Höhere 
Hektarerträge als im Vorjahr gab es· in Schleswig-Holstein 
(1°/o), Nordrhein-Westfalen (3 O/o), Baden-Württemberg 
(3 °/o) und Bayern (7 O/o), geringere Hektarerträge in Hes-
sen (- 2 O/o) und Rheinland-Pfalz (- 6 ~/o). In Niedersiach-
sen wurde der Hektarertrag des Vorjahres fast erreicht. 
Die Zuckerrübenernte belief sich 1973 auf rd. 15,9 Mill. t; 
sie übertraf die Erntemenge des Vorjahres um gut 8 O/o 
und den langjährigen Durchschnitt um rd. 15 %. 

Der durchschnittliche Hektarertrag für Run k e 1 r ü -
b e n betrug 1973 rd. 896 dt. Das bedeutet eine Ertragsmin-
derung von rd. 'J!l/o gegenüber dem Vorjahr und von 50/o 
(50 dt) gegenüber dem langjährigen Durchschnitt. Höhere 
Hektarerträge als im Vorjahr wurden in Schleswig-Hol-
;tein ('l!l/o), Baden-Württemberg und Bayern (70/o) ermittelt. 
Diesen gegenüber s.tehen allerdings z. T. erhebliche Er-
tragsrückgänge in Niedersachsen (- 3 %), Nordrhein-
Westfalen (- 14 O/o), Hessen (- 9 O/o) und Rheinland-Pfalz 
(-10 O/o). Mit einer Erntemenge von rd. 24 Mill. t fiel die 
Runkelrübenernte 1973 rd. 8 °/o niedriger aus als im Vor-
jahr. 

Für K oh 1 r üben wurde ein um fast 16 O/o geringerer 
durchschnittlicher Hektarertrag als 1972 in Höhe von rd. 
569 dt ermittelt. Die Erntemenge belief sich auf 1,2 Mill. t. 
Anbauflächeneinschränkung und geringere Hektarer'träge 
führten zu einer fast 30 O/o kleineren Erntemenge als im 
Vorjahr. Gr. 

R·eiseverkehr 
lnlandsrei·severkehr 

im Sommerhalbjahr 1973 
Ergebnis der Beherbergungsstatistik 

Vorbemerkung 
Die Statistik der übernachtungen in Beherbergungs-

stätten 1) (Beherbergungsstatistik) bezieht sich von April 
1971 an in der Regel auf die Berichtsgemeinden, in deren 
Beherbergungsstätten 5 000 und mehr Übernachtungen 1970 
festgestellt worden sind. In diesen 2 720 Berichtsgemeinden 
sind auskunftspflichtig die Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes (Hotels, Hotels garnis, Gasthöfe, Pensionen und 
Fremdenheime). Auskunftspflichtig sind ferner die In-
haber oder geschäftsführenden Personen von Sanatorien, 
Heilstätten, Kuranstalten, Erholungsheimen, Kinderhei-
men, Jugendherbergen und Campingplätzen sowie die 

1) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung laufen-
der Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten (BGB!. I S. 6), wonach die Zahl 
der Berichtsgemeinden auf 3 000 zu begrenzen ist. 

Inhaber oder geschäftsführenden Personen von sonstigen 
Unterkunftsstätten, soweit sie zum vorübergehenden 
Aufenthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewähren 
(z. B. Ferienhäuser, Ferienwohnungen, Appartements, 
Bungalows, Privatquartiere). Nach dem Stand vom 1. 4. 
1973 meldeten zur Beherbergungsstatistik 45 000 Beher-
bergungsbetriebe mit 1,1 Mill. Betten; außerdem haben in 
Privatquartieren gut eine weitere halbe Million Betten für 
den Reiseverkehr zur Verfügung gestanden 2). 

Infolge des Fortgangs der Verwaltungsreform in den 
Ländern hat sich der Gebietsstand der Gemeinden des Be-
richtskreises teilweise verändert, so daß Zeitvergleiche 
auch die Wirkungen verwaltungsorganisatorischer Maß-
nahmen umfassen. 

Gesamtüberblick 
Die Beherbergungsbetriebe - hier ohne Jugendherber-

gen, Kinderheime und Campingplätze - und Privat-
quartiere der rd. 2 720 Berichtsgemeinden des Bundes-

2) Siehe Beherbergungskapazität am 1. April 1973 in WiSta 10/1973, 
s. 598. 
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gebietes haben im Sommerhalbjahr 1973 (April bis Sep-
tember) insgesamt 150,6 Mill. übernachtungen gemeldet, 
davon 139,3 Mill. von Inländern und 11,3 Mill. von Aus-
ländern. Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1972 erhöhte 
sich die Zahl aller Übernachtungen um 5 O/o, die der In-
länder um 6°/o; die Ausländerübernachtungen sind da-
gegen um 1 O/o zurückgegangen. Während der Inländer-
reiseverkehr gegenüber dem Sommerhalbjahr 1972 wieder 
stärker zugenommen hat, hat sich der Rückgang des 
Ausländerbesuches seit dem Sommerhalbjahr 1971 auch im 
letzten Sommer fortgesetzt 3). 

Tabelle 1: Übernachtungen und ihre Veränderungen 
gegenüber dem jeweiligen Sommerhalbjahr des Vorjahres 

Sommer- Insgesamt Inländer 

1 

Ausländer 
halbjahr Mill. 1 %') Mill. 1 %') Mt!!. 1 %') 

1969 124,8 + 4,5 114,2 + 4,2 10,6 + 8,1 
1970 130,2 + 4,3 118,6 + 3,9 11,5 + 8,8 
1971 138,8 + 4,5 127,4 + 5,3 11,3 -3,8 
1972 142,8 + 1,0 131,4 + 1,2 11,4 -0,4 
1973 150,6 + 5,4 139,3 + 6,0 11,3 -1,3 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegemiber dem jeweiligen Sommerhalbjahr des 
Vorjahres. Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Ber1chtsgememden, 
fur die auch Ergebnisse im Vergleicbszeitrawn vorliegen; ab 1973 auf absolute 
Angaben. 

Außerdem sind auf 1100 Campingplätzen der Berichts-
gemeinden 16,7 Mill. übernachtungen, darunter 13,9 Mill. 
von Inländern und 2,8 Mill. von Ausländern, gezählt wor-
den. Der Anteil der Ausländerübernachtungen an allen 
Übernachtungen betrug hier 17°/o (inBeherbergungsbetrie-
ben: 7,50/o). Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1972 haben 
die Inländerübernachtungen um 22 O/o zugenommen, die 
Ausländerübernachtungen um 1 °/o abgenommen. 

In den 522 Jugendherbergen der Berichtsgemeinden 
wurden 6,5 Mill. 'Obernachtungen, darunter 0,6 Mill. von 
Ausländern, und in den Kinderheimen 4,1 Mill., darunter 
5 100 von Ausländern, registriert. 

Länder 

Nach Ländern betrachtet lag Bayern mit einem Anteil 
von rd. 29°/o an allen 'Obernachtungen an der Spitze. Es 
folgen Baden-Württemberg (19°/o), Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen (jeweils 12 O/o), Nordrhein-Westfalen (11°/o), 
Hessen (100/o) und Rheinland-Pfalz (60/o). Auf die Stadt-
staaten und das Saarland zusammen entfielen weniger als 
3 O/o aller übernachtungen. -.,....._ 

Die Zahl der übernachtungen hat gegenüber dem Som-
merhalbjahr 1972 in Niedersachsen (+130/o), Schleswig-
Holstein (+90/o), Bayern (+70/o) und in Hamburg (+60/o) 
- zum Teil beträchtlich - zugenommen. Unter dem Bun-
desdurchschnitt lag die Zuwachsrate in Nordrhein-West-
falen und Baden-Württemberg (jeweils +30/o) und in Hes-
sen (+2°/o). In Rheinland-Pfalz ist nur das Vorjahres-, 
ergebnis erreicht worden. Die anderen Länder hatten hin-
gegen Rückgänge aufzuweisen. Das schöne Sommerwetter 
hat sich besonders günstig in den Seebädern von Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen ausgewirkt. 

Auch beim Ausländerbesuch führt Bayern mit einem 
Anteil von 24 O/o an allen Ausländerübernachtungen. Es 
folgen Baden-Württemberg (200/o), Nordrhein-Westfalen 
(14 O/o), Hessen (12 O/o) und Rheinland-Pfalz (11 O/o). Der An-
teil der anderen Länder schwankt zwischen 0,4 O/o (Saar: 
land) und 6 O/o (Niedersachsen). 

Die Zahl der Übernachtungen von Auslandsgästen hat 
in Niedersachsen (+170/o) und in Nordrhein-Westfalen 
(+50/o) beträchtlich zugenommen, hingegen in den anderen 
Ländern, besonders in Schleswig-Holstein (-130/o), Rhein-
land-Pfalz (-100/o) und in Bayern (-40/o) wesentlich ab-
genommen. 

3) Siehe auch Tabelle, s. 24*. 

Gemeindegruppen 
Die Übernachtungen haben sich auf die einzelnen Ge-

meindegruppen wie folgt verteilt: Nahezu ein Drittel aller 
Übernachtungen sind in den Heilbädern registriert worden, 
es folgen mit je 17 O/o die Luftkurorte und Erholungsorte 
vor den Seebädern (140/o) und den Sonstigen Berichtsge-
meinden (130/o). Die Großstädte wiesen 100/o aller über-
nachtungen im Sommerhalbjahr 1973 auf. 

Betrachtet man dagegen die Ausländerübernachtungen 
allein, so entfielen knapp 43 O/o auf die Großstädte und gut 
28°/o auf die Sonstigen Berichtsgemeinden. Der Rest ver-
teilt sich auf die Heilbäder (11 °/o), auf die Luftkurorte und 
Erholungsorte (jeweils 9°/o) und auf die Seebäder (1 O/o). 

Die Aufgliederung aller übernachtungen nach Ge-
meindegruppen zeigt, daß sich der Reiseverkehr besonders 
in den Gemeinden günstig entwickelt hat, die hauptsäch-
lich Erholung und Kur anbieten. In den Seebädern haben 
die übernachtungen um gut 11 O/o, in den Erholungsorten 
um 100/o und in den Heilbädern um gut 50/o zugenommen. 
In den Luftkurorten und in den Sonstigen Berichtsgemein-
den lag die Zuwachsrate bei 3 O/o. Nur die Großstädte hat-
ten insgesamt einen Rückgang um 2°/o zu verzeichnen. 

Die Ausländerübernachtungen waren dagegen in den 
-Seebädern (-190/o), in den Luftkurorten (-6°/o) und in 
den Großstädten (-3 O/o) stark rückläufig. Abgesehen von 
den Erholungsorten (+80/o) konnte in den Heilbädern und 
den Sonstigen Berichtsgemeinden nur das Vorjahres-
ergebnis gehalten werden. 

Betriebsarten 
Nach Betriebsarten wurde im Sommerhalbjahr 1973 

knapp die Hälfte aller übernachtungen in den Betrieben 
des Beherbergungsgewerbes (48 O/o) gezählt. Innerhalb des 
Beherbergungsgewerbes (=1000/o) führten die Hotels (400/o) 
vor den Fremdenheimen und Pensionen (31 °/o), den Gast-
höfen (190/o) sowie den Hotels garnis (100/o). Bezogen auf 
alle Betriebsarten entfielen auf die Heilstätten und Sana-
torien 100/o aller 'Obernachtungen (durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer der Gäste etwa 4 Wochen), auf die Er-
holungs- und Ferienheime 7 O/o, auf die Ferienhäuser und 
Ferienwohnungen (Appartements, Bungalows) rd. 2010. Die 
Privatquartiere wiesen - wie in den Sommerhalbjahren 
üblich - gleichfalls einen beachtlichen Anteil an den 
Übernachtungen im Sommer 1973 auf (21 O/o). 

Tabelle 2: Ausnutzung der Bettenkapazität 
im Sommerhalbjahr 1973 nach Betriebsarten 

Betriebsart 

Hotels .......... „„ .••.... „. „ .. 
Hotels garnis .......... „ .•........ 
Gasthofe ........... „ ......... „ .. 
Fremdenheime und Pensionen ...... . 
Betriebe des Beherbergungsgewerbes 

zusammen ...................... . 
Erholungs- und Ferienheime ........ . 
Heilstätten und Sanatorien ......... . 
Ferienhäuser, Ferienwohnungen ..... . 
Privatquartiere .................... . 
Nach Betriebsarten mcht aufgeteilt') .. 

Insgesamt ...................... · 1 

1) Schleswig-Holstem. 

Kapazität Übernach-1 Aus-
(Betten) tungen nutzung 

1000 % 

61 224 
15 170 
36 509 
39 663 

152 567 
14277 
16 544 
6 750 

73 827 
39402 

303 366 

28 889 
7 347 

13 681 
22 736 

72654 
9%2 

14 990 
2 890 

32231 
17 844 

1 150 570 

47,2 
48,4 
37,5 
57,3 

47,6 
69,8 
90,6 
42,8 
43,7 
45,3 
49,6 

Die im Sommerhalbjahr 1973 gemeldeten 'Obernachtun-
gen verteilen sich auf die einzelnen Betriebsarten anders 
als die Bettenkapazitäten. Die dadurch bedingten Unter-
schiede im Ausnutzungsgrad der Bettenkapazität sind er-
heblich (siehe Tabelle 2). Zunächst ist bemerkenswert, daß 
die rechnerische Auslastung der Bettenkapazität 4) im 
Sommerhalbjahr 1973 im Gesamtdurchschnitt aller Beher-

4) Errechnet aus der Anzahl der Übernachtungen in der Periode 
in Prozent des Produktes aus Bettenkapazität am 1. 4. 1973 und der 
Anzahl der Nächte (Kalendertage) der Berichtsperiode. 
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1, 
' 

'' 

bergungsarten nur rd. 500/o betrug, wobei die Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes insgesamt geringer ausgelastet 
worden sind als der Durchschnitt der übrigen Betriebs-
arten. Die nach wie vor niedrige rechnerische Ausnutzung 
des Bettenangebotes ist zum Teil Saisoneinflüssen zuzu-
schreiben. Andererseits ist aber auch nicht auszuschlie-
ßen, daß das Angebot die Nachfrage in einzelnen Fällen 
übersteigt, so daß auch in der Hochsaison nicht alle Betten 
belegt sind. Unter den Betrieben des Beherbergungsgewer-
bes schnitten die Fremdenheime und Pensionen in bezug 
auf den Ausnutzungsgrad ihrer Betten noch am günstig-
sten (57 °/o) ab; die Hotels und die Hotels garnis hatten in 
der Sommersaison einen Auslastungsgrad von etwa 48 °/o, 
die Gasthöfe sogar von weniger als 400/o. Unter den übri-
gen Beherbergungsarten waren die Heilstätten und Sana-
torien mit rd. 900/o am stärksten ausgelastet. Auch die 
Erholungs- und Ferienheime konnten gut zwei Drittel 
ihres Übernachtungsangebotes verkaufen. Die Angaben für 
Ferienhäuser und Ferienwohnungen sind lückenhaft. 

War auch die Höhe des Ausnutzungsgrades der Betten-
kapazität im Sommerhalbjahr zwischen den verschiedenen 
Betriebsarten sehr unterschiedlich, so zeigt sich bei anderer 
Betrachtung doch ein einheitlicheres Bild. So ist festzustel-
len, daß der Auslastungsgrad bei jeder Betriebsart - un-
abhängig vom Durchschnittsniveau - mit steigender Grö-
ßenklasse der Bettenkapazität zunimmt (siehe Tabelle 3). 

Tabelle 3: Anteil der Übernachtungen im Sommerhalbjahr 
1973 in Prozent der Bettenkapazität am 1. 4. 1973 nach 

Betriebsarten und Größenklassen 
Prozent 

1 

Großenklassen von ... bis ... Betten 
Betriebsart 

1 1 1 1 
100 und 1-9 10-19 20-49 50-99 mehr 

Insgesamt ........... 71,2 85,0 96,8 114,2 116,4 
darunter: 
Betnebe des Beher-

bergungsgewerbes 73,3 92,3 . 101,8 109,9 110,6 
darunter: 

Hotels ...... 54,5 72,4 93,9 110,0 110,4 
Hotels garnis. 76,7 70,3 97,8 122,9 140,5 
Gasthöfe .... 66,6 89,5 116,2 128,4 137,5 

Im allgemeinen sind erst Betriebe mit 50 und mehr Bet-
ten stärker ausgelastet, als es dem Durchschnitt der jeweili-
gen Betriebsart entspricht. Auch scheint sich eine Tendenz 
zu zeigen, daß die Abweichung von der durchschnittlichen 
Auslastung nach Betriebsgrößenklassen um so größer wird, 
je niedriger die Gesamtauslastung der jeweiligen Betriebs-
art ist. 

Für das Sommerhalbjahr 1973 können erstmals die 
Übernachtungen der einzelnen Größenklassen der Beher-
bergungsbetriebe nach Inlands- und Auslandsgästen auf-
gegliedert werden. Hier zeigt sich (siehe Tabelle 4), daß 
die Gäste aus dem Ausland Betriebe mit größerer Betten-
zahl offenbar stärker bevorzugen als inländische Gäste. 
Bei den Hotels entfiel fast die Hälfte aller in diesen Be-
trieben übernachtenden Auslandsgäste auf die Größen-
klasse 100 und mehr Betten, wohingegen bei den Inlands-
gästen nur knapp ein Viertel in größeren Betrieben über-
nachtete. Im allgemeinen läßt sich noch feststellen, daß die 
Auslandsgäste fast ausschließlich in den Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes Unterkunft suchen; der Anteil 
der Gäste aus dem Ausland in den anderen Beherber-
gungsarten zusammen beträgt nur rd. 6°/o aller Ausländer-
übernachtungen. 

Saisonverlauf 

Die saisonale Entwicklung des Reiseverkehrs im Som-
mer 1973 - dargestellt in Übernachtungen in Beherber-
gungsstätten der Gemeindegruppen - wird im Schaubild 
ersichtlich: Sie entspricht weitgehend dem bisher üblichen 
Saisonverlauf. Die gegenüber dem Vorjahr unterschied-
liche Entwicklung in den Monaten April, Mai und Juni ist 
dadurch bedingt, daß die verkehrsreichen Osterfeiertage 
1973 dem Monat April, 1972 teilweise dem März, die ver-
kehrsreichen Pfingstfeiertage 1973 dem Juni, 1972 dem Mai 
zugute gekommen sind. Die starken Zunahmen im April 
1973 (Seebäder: +61 O/o; Erholungsorte: +300/o; Luftkur-
orte: +230/o) und im Juni (+260/o; +190/o; +14°/o) sind zu 
einem großen Teil durch die Unregelmäßigkeiten des Ka-
lenders erklärbar. Aber auch im Juli lagen die Zuwachs-
raten in diesen Gemeinden gegenüber dem Vorjahr noch 
sehr hoch (+12°/o; +80/o; +30/o). Der Monat Juli (ein Vier-

Tabelle 4: Übernachtungen in den Betriebsarten nach Größenklassen im Sommerhalbjahr 1973 
1000 

Inländer Davon Größenklassen von ... bis ... Betten Betriebsart Ausländer Insgesamt 
Zusammen 1-9 1 10-19 1 20-49 1 50-99 1 100 u. mehr 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen ..... Inländer 63 104,5 2 951,8 16 508,5 26 376,8 10 608,6 6 658,7 
Ausländer 9 549,2 223,4 1 028,6 2 722,3 2 325,4 3 249,5 
Zusammen 72 653,7 3 175,3 17 537,1 29 099,2 12 934,0 9 908,2 

Hotels ...... „„„.'.„„„ ...... „„.„„„„ Inländer 22 825,8 151,0 1811,9 8 484,2 6 717,9 5 660,8 
Ausländer 6 063,3 22,7 247,7 1 317,6 1 541,9 2 933,3 
Zusammen 28 889,1 173,7 2 059,6 9 801,9 8 259,8 8 594,1 

Hotels garnis ....... „ „ . „ ..... ............ Inländer 5 886,1 155,5 1 012,7 2 740,4 1427,0 550,4 
Ausländer 1 461,1 13,5 116,3 522,6 545,6 263,2 
Zusammen 7 347,2 169,0 1129,0 3 263,0 1972,7 813,6 

Gasthöfe „„ ................ „ „„ .. „„„ ... Inländer 12 463,8 1 291,4 4 060,8 5 843,3 1142,0 126,3 
Ausländer 1 217,3 134,1 374,4 536,1 151,2 21,7 

1 
Zusammen 13 681,2 1425,4 4 435,2 6 379,4 1 293,2 148,0 

Fremdenheime und Pensionen ................... Inländer 21 928,8 1353,9 9 623,1 9 308,9 1321,6 321,3 
Ausländer 807,4 53,2 290,2 346,1 86,7 31,3 
Zusammen 22 736,2 1 407,1 9 913,3 9 654,9 1408,4 352,6 

Erholungs- und Ferienheime ...... „ „ .. „ „ „ . „ . Inländer 9 755,0 22,4 237,9 2 645,2 3 656,8 ' 3192,6 ' 
Ausländer 207,0 0,1 5,6 52,5 58,7 90,1 
Zusammen 9 962,0 22,5 243,5 2 697,8 3 715,4 3 282,7 

Heilstätten und Sanatorien ........................ Inländer 14 896,2 7,1 87,4 1 278,7 3 289,8 10 233,2 
Ausländer 93,5 0,2 1,3 9,1 25,5 57,4 
Zusammen 14 989,6 7,3 88,7 1 287,8 3 315,3 10 290,6 

Ferienhäuser und Ferienwohnungen ................ Inländer 2 600,3 469,4 359,8 365,6 200,2 1 205,3 
Ausländer 290,1 26,3 20,1 16,1 16,8 210,7 
Zusammen 2 890,5 495,8 379,9 381,8 217,0 1 416,0 

Beherbergungsbetnebe insgesamt ................ Inländer 90356,0 3 450,8 17193,7 30 666,4 

1 

17 755,3 

1 

21 289,8 
Ausländer 10 139,8 250,1 1 055,5 2 800,1 2 426,4 3 607,7 
Zusammen 100 495,8 3 700,9 18 249,2 33 466,5 20 181,7 24 897,5 
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tel aller Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1973) wurde 
der überragende Spitzenmonat der Saison 1973, bedingt 
auch dadurch, daß das Ergebnis des Monats August (22 O/o) 
- abgesehen von den Erholungsorten (+5%) - gering-
fügig über, z. T. sogar unter dem des Vorjahres geblieben 
ist. Bemerkenswert ist, daß die Sommersaison im Septem-
ber mit einer beträchtlichen Steigerung der Ubernachtun-
gen in den Seebädern (+100/o) und in den Erholungsorten 
(+8 11/o) ausklang. Die Heilbäder haben in allen Sommer-
monaten ebenfalls mehr oder weniger starke Zunahmen 
ausgewiesen, die Großstädte hingegen - abgesehen vom 
Mai ( + 7 il/o) - durchweg Rückgänge. 

Ausländerverkehr 

Der Anteil der Ausländerübernachtungen (11,3 Mill.) an 
den Gesamtübernachtungen (150,6 Mill.) betrug rd. 7,5 O/o. 
Bemerkenswert ist, daß der Ausländeranteil seit Jahren 
fast unverändert etwa 8 % beträgt. Drei Viertel aller Aus-
landsgäste kamen aus Europa, knapp ein Fünftel aus 
Amerika (davon über 80°/o aus den USA). 

Gegenüber dem Vorjahr haben die Übernachtungen von 
Gästen aus den EG- und EFTA-Mitgliedsländern jeweils 
um gut 2°/o zugenommen. Nach einzelnen Herkunftslän-
dern war die Entwicklung aber sehr unterschiedlich. Be-
trächtlich gestiegen ist die Zahl der Übernachtungen von 

Tabelle 5: Ankünfte und Übernachtungen von Auslands-
gästen im Sommerhalbjahr 1973 1) 

Durch-
schnitt-

Ankunfte Übernachtungen liehe Auf-
Ständiger Wohnsitz2) 

(nicht Staatsangehorig~it) 

Europa .................•.... 

EG-Mitgliedsländer .......... . 
Belgien/Luxemburg ....... . 
Frankreich .... „ .......... . 
Italien•) .................. . 
Niederlande .............. . 
Dänemark ............. „. 
Großbritannien u. Nordirland 
Irland .................•.. 

EFTA-Mitgliedsländer 
Island „ ... „ ............ „ 
Norwegen .............••• 
Österreich ................ . 
Portugal. ................. . 
Schweden ............. „ .. 
Schweiz „ ..... „„ .. „ .. . 

Übriges Europa . „ .......... . 
Finnland. „ .. „ .......... . 
Griechenland•) ........... „ 
Jugoslawien•) ............. . 
Polen .................... . 
Sowjetunion .............. . 
Spanien•) ............... : .. 
Tschechoslowakei ......•••. 
Turkei•) ................. . 
Sonstige Europ. Länder ..... . 

1000 

3 857,6 

2 713,6 
366,2 
413,4 
203,4 
896,7 
325,9 
500,2 

7,7 

783,8 
4,1 

63,8 
177,3 
14,0 

268,6 
256,0 

360,2 
35,8 
38,3 
76,2 
16,6 
10,8 
68,2 
15,6 
49,9 
48,9 

8 514,0 

6 063,1 
832,2 
881,0 
400,4 

2407,0 
544,8 
979,7 

17,9 

1537,1 
8,9 

107,4 
368,9 
33,7 

451,8 
566,4 

913,8 
74,0 
97,2 

217,4 
47,4 
32,5 

141,5 
37,6 

144,3 
121,9 

1 

Verände-
rung in 

%') 

+ 2,1 

+ 2,4 + 2,2 
2,6 
9,1 

+ 9,3 + 4,6 
3,7 
6,1 

+ 2,3 + 2,1 
5,6 

+ 3,4 
9,4 
1,8 

+ 7,5 

0,2 
1,1 

+ 5,3 
+ 1,2 + 2,5 + 1,9 + 9,2 
-15,7 
+ 0,3 
-11,3 

enthalts-
dauer 

Tage 

2,2 

2,2 
2,3 
2,1 
2,0 
2,7 
1,7 
2,0 
2,3 

2,0 
2,2 
1,7 
2,1 
2,4 
1,7 -

-2,2 

2,5 
2,1 
2,5 
2,9 
2,9 
3,0 
2,1 
2,4 
2,9 
2,5 

Afrika „ ...... „ ...... „ „.. 46,4 129,7 -14,0 2,8 

Asien . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 234,4 504,0 + 3,3 2,2 
darunter: 

Japan „ „ .. „ ... „ .... „ 148,6 266,0 + 10,8 1,8 
Amerika ........ „ ...... „.. 1 052,8 2 056,7 -13,0 2,0 

darunter: 
Vereinigte Staaten . . . . . . . . 887,2 1 6%,1 - 12,5 1,9 

Australien „ ............. „ . . 39,2 70,2 - 13,0 1,8 

Nicht näher bezeiclmetles 
Ausland . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 3,2 6,0 + 2,9 1,9 

Insgesamt .. · 1 5 233,6 111280,7 1,3 2,2 

'l Ohne Ankünfte und Übem'1Chtungen auf Campingplätzen, in Jugendherbergen 
und Kinderheimen. - 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staats-
angehörigkeit (Nationalität) maßgebend. - ') Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegen-
uber Sommerhalbjahr 1972. - •) Die Zahlen können durch ausländische Arbeit-
nehmer uberhöht sein. 

Gästen aus den Niederlanden ( +90/o), aus der Schweiz 
(+8°/o), aus Dänemark (+50/o) und aus Osterreich (+3Q/o), 
während sie aus Italien (-9 41/o), Großbritannien (-40/o) 
und Frankreich (-3 O/o) wesentlich abgenommen hat. Beim 
Ausländerverkehr aus Ubersee ist festzustellen, daß die 
Übernachtungen von Gästen aus den USA um rlicht weni-
ger als 138/e (241700 'Obernachtungen) zurückgegangen 
sind. Wegen des großen Gewichts der US-Amerikaner ist 
darauf der Rückgang des gesamten Verkehrs von Gästen 
aus dem Ausland zum größten Teil zurückzuführen. Die 
Japaner, deren Besucherzahl ständig gestiegen ist (Som-
merhalbjahr 1973: +11 O/o; Sommerhalbjahr 1972: +31 O/o), 
haben noch einen zu geringen Anteil am Besucherstrom, 
als daß sie den Ausfall von Reisenden aus Amerika wett-
machen könnten. Der Besucherverkehr aus den anderen 
Ländern - auch aus dem Ostblock - war nach wie vor 
von untergeordneter Bedeutung. Sta. 
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Außenhandel 
Außenhandel1973 

Vorläufige Gesamtergebnisse 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der amtlichen 
Außenhandelsstatistik hat die Bundesrepublik Deutsch-
land im Jahre 1973 Waren im Werte von 145,4 Mrd. DM 
eingeführt und im Wette von 178,5 Mrd. DM ausgeführt. 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Einfuhr nominal um 
16,7 Mrd. DM oder 130/o und die Ausfuhr um 29,5 Mrd. DM 
oder 200/o. 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1) 

Aus-
Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 

gegenüber dem Vorjahr 
Ein.- Aus- fuhr- der tatsächlichen 1 

Jahr fuhr fuhr über- Werte des Volumens 
schuß Ein- J Aus- Ein-

1 
Aus-

fuhr fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM % 

1953 ......... 16,0 18,5 2,5 - 1,2 + 9,6 + 10,1 +,11,9 
1954 ......... 19,3 22,0 2,7 + 20,8 + 18,9 + 23,6 + 20,7 
1955 ......... 24,5 25,7 1,2 + 26,6 + 16,7 + 24,6 + 16,1 
1956 ......... 28,0 30,9 2,9 + 14,3 + 20,0 + 11,7 + 15,9 
1957 ......... 31,7 36,0 4,3 + 13,3 + 16,5 + 8,3 + 13,7 
1958 ......... 31,1 37,0 5,9 - 1,8 + 2,9 + 18,5 + 5,0 
1959 ......... 35,8 41,2 5,4 + 15,1 + 11,3 + 16,7 + 11,3 
1960 ......... 42,7 47,9 5,2 + 19,3 + 16,4 + 7,5 + 14,4 
1961 ......... 44,4 51,0 6,6 + 3,8 + 6,3 + 14,0 + 6,0 
1962 ......... 49,5 53,0 3,5 + 11,6 + 3,9 + 14,0 + 3,2 
1963 ......... 52,3 58,3 6,0 + 5,6 + 10,1 + 6,5 + 10,0 
1964 ......... 58,8 64,9 6,1 + 12,6 + 11,3 + 12,4 + 11,3 
1965 ......... 70,4 71,7 1,2 + 19,7 + 10,4 + 16,7 + 8,6 
1966 ......... 72,7 80,6 8,0 + 3,2 + 12,5 + 1,6 + 11,3 
1967 .•....... 70,2 87,0 16,9 - 3,4 + 8,0 - 2,3 + 9,0 
1968 ......... 81,2 99,6 18,4 + 15,7 + 14,4 + 18,3 + 16,0 
1969 ......... 98,0 113;6 15,6 + 20,7 + 14,1 + 18,0 + 12,1 
1970 ......... 109,6 125,3 15,7 + 11,9 + 10,3 + 14,1 + 8,4 
1971 ......... 120,1 136,0 15,9 + 9,6 + 8,6 + 10,9 + 6,7 
1972 ......... 128,7 149,0 20,3 + 7,2 + 9,6 + 9,2 + 8,6 
19732) ....... 145,4 178,5 33,0 + 13,0 + 19,8 + 7,9 + 18,0 

1) Bis 5. 7. 19~9 ohne Saarland. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Trotz anhaltender Währungsunsicherheiten - die Bun-
desrepublik Deutschland allein hat im Jahre 1973 die 
D-Mark zweimal aufgewertet - hat die Ausfuhr einen 
unerwarteten Aufschwung genommen und eine Zuwachs-
rate erzielt, die der des Jahres 1956 entsprach. Die Zu-
wachsraten der vorangegangen drei Jahre, die bei rund 
10 G/o lagen, nahmen sich demgegenüber fast bescheiden 
aus. Aber auch die Importe, deren Wachstum sich in den 
letzten drei Jahre·n ständig abgeschwächt hatte (von 12 
auf 7 O/o), belebten sich wieder. 
, Aufgrund der unterschiedlichen Zuwachsraten blieben 

. die Einfuhren weiter hinter den Ausfuhren zurück, so daß 
der Ausfuhrüberschuß der H a n d e 1 s b i 1 a n z insgesamt 
einen Wert von mehr als 33,0 Mrd. DM erreichte, gegenüber 
einem Aktivsaldo 1972 von 20,3 Mrd. DM. Im Vergleich 
zu den Ausfuhrüberschüssen der Jahre 1967 bis 1971 hat 
sich der Aktivsaldo des Berichtsjahres mehr als verdop-
pelt. Diesem hohen Handelsbilanzüberschuß standen aller-
dings auch 1973 wieder steigende Fehlbeträge in den Bi-
lanzen der Dienstleistungen (für Frachten, Auslandsreisen 
und Kapitalerträge) und Übertragungen (vor allem Über-
weisungen ausländischer Arbeitnehmer sowie Zahlungen 
an internationale Organisationen) gegenüber, so daß die 
Leistungs b i 1 an z der Zahlungsbilanz - nach vorläu-
figen Berechnungen der Deutschen Bundesbank - mit 
einem Aktivsaldo von rund 9 Mrd. DM abschloß. Im 
Vergleich zum Ergebnis der Leistungsbilanz 1972 mit + 1,3 

· Mrd. DM war aber auch hier eine beachtliche Zunahme 
des Überschusses zu ver.zeichnen. 

In der v i e r t e 1 j ä h r 1 i c h e n Entwicklung stieg der 
Wert der Einfuhr, der im letzten Quartal 1972 mit rund 
35 Mrd. DM einen neuen Höhepunkt erreicht hatte, zu-

Schaubild 1 
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Tabelle 2: Monatliche und vierteljährliche Entwicjdung 
des Außenhandels 1973 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
Aus- gegenüber dem 

Monat Ein- Aus- fuhr- Vormonat 1 Vorjahresmonat fuhr fuhr uber- bzw. -v1erteljahr bzw. vierteljahr 
Vierteljahr schuß 

Ein- 1 Aus- Ein- ' Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr 

Mrd.DM % 

Januar ....... 11,71 13,31 1,60 + 3,4 - 6,5 + 25,7 + 28,1 
Februar ...... 11,80 13,74 1,94 + 0,8 + 3,2 + 16,5 + 15,6 
März ........ 12,36 14,69 2,33 + 4,7 + 6,9 + 9,9 + 13,6 

1. Vj ....... 35,87 41,74 5,87 + 3,1 - 0,7 + 16,9 + 18,6 

April ........ 11,61 14,18 2,57 - 6,1 - 3,5 + 12,3 + 21,2 
Mai ....... „ 13,05 15,87 2,82 + 12,4 + 11,9 + 16,8 + 27,0 
Juni ......... 12,02 13,64 1,62 - 7,9 -14,1 + 7,4 + 9,6 

2. Vj ....... 36,68 43,69 7,01 + 2,3 + 4,7 + 12,1 + 19,2 

Juli 11,58 14,52 2,93 - ·3,7 + 6,4 + 15,6 + 24,7 
August ....... 10,80 14,02 3,22 - 6,8 - 3,4 + 7,6 + 23,2 
September .... 11,13 14,93 3,80 + 3,0 + 6,5 + 6,1 + 23,2 

3. Vj ..... „ 33,51 43,47 9,95 - 8,6 - 0,5 + 9,7 + 23,7 

Oktober ..... 13,95 17,91 3,96 + 25,3 + 20,0 + 18,3 + 24,2 
November ... 13,40 16,61 3,22 - 4,0 - 7,3 + 14,8 + 24,2 
Dezember!) .. 12,03 15,06 3,03 -10,2 - 9,4 + 6,2 + 5,7 

4. Vj.1) ..... 39,37 49,58 10,21 + 17,5 + 14,1 + 13,2' + 17,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

nächst langsam weiter (auf fast 37 Mrd. DM im zweiten 
Quartal 1973). Der bemerkenswerte Rückgang der Importe 
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zum dritten Quartal (auf 33,5 Mrd. DM) wurde dann 
durch einen erneuten steilen Anstieg im letzten Vier-
teljahr des Berichtsjahres (auf 39 Mrd. DM) wieder mehr 
als ausgeglichen. Die Ausfuhr verharrte zu Jahresbeginn 
auf dem' hohen Niveau des letzten Quartals 1972 (bei rund 
42 Mrd. DM), stieg zum zweiten und dritten Quartal (zwi-
schen 43 und 44 Mrd. DM} nur verhältnismäßig wenig, 
nahm dan,n aber im vierten Quartal erneut einen unge-
wöhnlichen Aufschwung, der einen neuen Höchstwert von 
rund 50 Mrd. DM erbrachte. Damit wurde nunmehr in 
einem Quartal wertmäßig (nominal) fast so viel expor-
tiert wie im gesamten Jahre 1961. 

In der m o n a t 1 ich e n ~ntwicklung brachte der Mai 
mit 13,0 Mrd. DM bei der Einfuhr und 15,9 Mrd. DM bei 
der Ausfuhr neue markante Höhepunkte. Nach der som-
merlichen Abschwächung im August (10,8 Mrd. DM) stie-
gen die Importe im Oktober auf fast 14 Mrd. DM an, fie-
len dann aber zum Dezember auf 12 Mrd. DM zurück. Bei 
der Ausfuhr war der saisonale Rückgang weniger ausge-
prägt. Von 13,6 Mrd. DM im Juni 1973 erhöhten sich die 
Auslandslieferungen bis zum Oktober auf fast 18 Mrd. DM. 
In den beiden letzten Monaten des Jahres sanken die Ex-
portwerte allerdings, abweichend von den Erfahrungs-
sätzen der .früheren Jahre, beachtlich (auf 15,l Mrd. DM). 

Bei Redaktionsschluß lagen nur die ersten Gesamtzahlen 
über den Außenhandel im Jahre 1973 vor. Die Januar/ 

Novemberergebnisse, die in ihrer Tendenz bereits recht 
gut die Jahresentwicklung wiedergeben, dienen im folgen-
den einer allgemeinen Darstellung der Entwicklung der 
Durchschnittswerte und des Volumens sowie des Außen-
handels nach Waren- und Ländergruppen. 

Durchschnittswerte und Volumen 
Im Zeichen der Wechselkursschwankungen und der wäh-

rungspolitischen Unsicherheiten sind die Veränderungen 
der Durchschnittswerte der eingeführten und ausgeführten 
Waren von besonderem Interesse. Die allgemeine Ten-
denz steigender Preise, die in den Indices der Einkaufs-
preise für Auslandsgüter und der Verkaufspreise für Aus-
fuhrgüter bereits seit einiger Zeit abzulesen war, wurde 
1973 auch in der deutschen Außenhandelsstatistik immer 
deutlicher. 

Schaubild 3 
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Die Durchschnittswerte der E i n f u h r, die im ersten 
Quartal 1972 mit 96,5 Punkten (auf Basis 1962) auf ihren 
tiefsten Punkt gesunken waren, überschritten bereits im 
ersten Halbjahr 1973 die 100-Punkte-Marke. Nach einer 
kurzen Unterbrechung im dritten Quartal, die möglicher-
weise Veränderungen im Warenkorb zuzuschreiben war, 
beschleunigte sich ihr Anstieg bis zum November 1973 auf 
107,1 Punkte; sie lagen damit insgesamt um 9,3 O/o höher 
als im entsprechenden Vorjahresmonat. Entscheidenden 
Anteil hieran hatten die Durchschnittswerte für Rohstoffe 
( + 27 ~/o) und Halbwaren ( + 38 %), mit Abstand gefolgt 
von Ernährungsgütern ( + 10 %), während die Durch-
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schnittswerte für Fertigwaren der gewerblichen Wirt-
schaft immer noch mehr als 1 O/o niedriger lagen als im 
November 1972. Unter den Rohstoffen schlugen die Durch-
schnittswerte für rohes Erdöl durch, dessen Index von 
100,6 Punkten im Juli auf 156,3 Punkte im November 
hochschnellte. Bei den Halbwaren stiegen die Durch-
schnittswerte für Kraftstoffe und Schmieröle von 97,0 
Punkten im Juli auf 143,6 Punkte im November. 

Die Durchschnittswerte der Ausfuhr, deren Index 
(auf Basis 1962) im Vorjahr zwischen 106 und 108 Punkten 
geschwankt hatte, zeigten im gesamten Jahr 1973 eine stei-
gende Tendenz. Von November 1972 (mit 105,8 Punkten) 
bis zum November 1973 (mit 110,8 Punkten) erhöhten 
sie sich um insgesamt 4,7 O/o. Dabei stiegen die Durch-
schnittswerte für Ernährungsgüter ( + 20 O/o) und Halb-
waren ( + 15 O/o) am kräftigsten. Aber auch die Durch-
schnittswerte für Fertigwaren der gewerblichen Wirt-
schaft ( + 3,2 O/o) zogen etwas an, während sich der Roh-
stoffindex (vor allem Exportkohle) insgesamt kaum än-
derte ( + 0,5 O/o). 

Das Austausch ver h ä 1 t n i s (Terms of Trade), das 
die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der 
Durchschnittswerte der Einfuhr wiedergibt, ist aufgrund 
der oben geschilderten Entwicklung insgesamt weiter ge-
sunken. Im gewogenen Durchschnitt der Monate Januar/ 
November sind die aus den Durchschnittswerten des Aus-
senhande!s berechneten Terms of Trade von 1972 auf 1973 
um 2,7'°/o zurückgegangen auf 106,8 Punkte. Von November 
1972 zu November 1973 hat das Austauschverhältnis sogar 
um 4,2 9/o abgenommen und nähert sich mit 103,5 Punkten 
dem Ausgleich. 

Das V o 1 u m e n des Außenhandels (Mengen des Be-
richtsjahres, bewertet mit Durchschnittswerten des Basis-
jahres 1962) wuchs im Januar/November 1973 bei der Ein-
fuhr nur um 9 O/o und bei der Ausfuhr immerhin um rund 
20 O/o. Die reale Einfuhrzunahme, die sich seit 1968 laufend 
abschwächte, hat sich damit von 1972 auf 1973 kaum ver-
ändert. Die reale Steigerung der Ausfuhr war mehr als 
doppelt so groß als im Vorjahr. Man muß schon bis zum 
Jahre 1954 zurückgehen, um eine entsprechende Zuwachs-
rate des Ausfuhrvolumens festzustellen. 

Waren- und Ländergruppen 
Die Belebung der Im p orte, die im Januar/November 

1973 um 16,0 Mrd. DM oder 14 O/o zunahmen, kam vor allem 
Halbwaren ( + 30 O/o) und Rohstoffen ( + 17 O/o) zugute. Auch 
die Einfuhren von Ernährungsgütern (+ 14 O/o) stiegen 
beachtlich. Eine Abschwächung der Inlandsnachfrage deu-
tete sich allenfalls in schwächeren Zuwachsraten der Fer-
tigwarenimporte an (+ 90/o). Besonders ins Gewicht fie-
len höhere Einfuhrwerte bei Mineralölerzeugnissen ( + 2,2 
Mrd. DM), chemischen Erzeugnissen ( + 1,5 Mrd. DM), Erd-
öl und elektrotechnischen Erzeugnissen (je + 1,3 Mrd. DM) 
sowie NE-Metallen (+ 1,2 Mrd. DM), mit Abstand gefolgt 
von Textilien ( + 577 Mill. DM), Bekleidung ( + 553 Mill. 
DM), Straßenfahrzeugen ( + 575 Mill. DM) sowie Eisen und 
Stahl (+ 496 Mill. DM). Unter den Vorjahreswerten blie-

ben dagegen u. a. die Importe von Schiffen (- 43 O/o), Flug-
zeugen, Stahlbauerzeugnissen sowie Büromaschinen. Die 
bemerkenswerte Dynamik der Ex p orte, die in den 
ersten elf Monaten 1973 um 28,6 Mrd. DM oder 21 O/o an-
stiegen, griff mehr oder weniger auf alle Warengruppen 
über. Relativ am stärksten wuchsen dabei wieder einmal 
die Lieferungen von Ernährungsgütern ( + 37 °/o). Im ge-
werblichen Bereich erzielten Vorerzeugnisse ( + 30 O/o) und 
Halbwaren ( + 28 °/o) die höchsten Zuwachsraten, während 
Rohstoffe ( + 21 '°/o) und Enderzeugnisse ( + 18 O/o) nicht 
ganz so stark expandierten. Hauptanteil an dieser Ent-
wicklung hatten vor allem Maschinenbauerzeugnisse ( + 4,1 
Mrd. DM), chemische Erzeugnisse ( + 4,0 Mrd. DM), Stra-
ßenfahrzeuge (+ 3,5 Mrd. DM), elektrotechnische Erzeug-
nisse ( + 2,8 Mrd. DM), Eisen und Stahl ( + 2,6 Mrd. DM), 
Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie Textilien (mit je 
+ l,1 Mrd. DM). Bei geringeren absoluten Werten stiegen 
auch die Exporte von NE-Metallen ( + 923 Mill. DM), 
Schiffen ( + 705 Mill. DM), Kunststofferzeugnissen ( + 571 
Mill. DM) sowie feinmechanischen und optischen Erzeug-
nissen ( + 557 Mill. DM) kräftig. 

In r e g i o n a 1 e r Gliederung (na9h Herstellungs- und 
Verbrauchsländern) wuchsen die Einfuhren aus Ost-
blockländern ( + 24 O/o), Entwicklungsländern ( + 21 O/o) und 
den nicht zur EG gehörenden europäischen Ländern 
( + 16 O/o) im Januar/November 1973 relativ am schnellsten. 
Die Importe aus Nordamerika und den übrigen Industrie-
ländern1) folgten in etwa der allgemeinen Entwicklung. 
Die EG-Länder ( + 10 O/o), auf die rund 52 O/o aller Importe 
entfielen, konnten ihre dominierende Stellung trotz abge-
schwächter Zuwachsrate behaupten. Dabei rückten die 
Niederlande ( + 19 %) zum wichtigsten Handelspartner bei 
der Einfuhr auf, gefolgt von Frankreich(+ 60/o), Belgien-
Luxemburg ( + 11 O/o) und Italien ( + 1 °/o). 

Bei der Ausfuhr im Januar/November 1973 hatten die 
Ostblockländer ( + 44 O/o) und die übrigen Industrieländer1) 
(+ 35 O/o) weit überdurchschnittliche Zuwachsraten zu ver-
zeichnen. Die Exporte in die EG-Länder, auf die mehr 
als 47 O/o aller Exporte entfielen, und in die Entwicklungs-
länder ( + 22 O/o) erhöhten sich ebenfalls beachtlich. Ledig-
lich die Lieferungen in die anderen europäischen Länder 
( + 18 O/o) und nach Nordamerika ( + 11 O/o) blieben hinter 
der allgemeinen Entwicklung etwas zurück. 

Der Aktivsaldo der Außenhand e 1sbi1 an z in den 
ersten elf Monaten 1973 in Höhe von 30 Mrd. DM war das 
Ergebnis wachsender Aktivsalden gegenüber den EG-Län-
dern (+ 7,3 Mrd. DM), den anderen europäischen Ländern 
(+ 18,3 Mrd. DM) und den Ostblockländern (+ 3,7 Mrd. 
DM). Der Ausfuhrüberschuß gegenüber Nordamerika 
(+ 3,0 Mrd. DM) blieb praktisch unverändert. Die Waren-
verkehrsbilanz mit den übrigen Industrieländern1) war 
nahezu ausgeglichen. Im Verkehr mit den Entwicklungs-
ländern erhöhte sich der Passivsaldo auf 2,8 Mrd. DM. 

Weitere Aufsätze über den Außenhandel nach Ländern 
und Waren im Jahre 1973 folgen in den nächsten Heften 
dieser Zeitschrift. J. J. 

1) Südafl"ika, Japan, Australien und Neuseeland 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1973 

Erhebliche Kursverluste an den deutschen Aktienmärkten 
Die Kursentwicklung an den deutschen Aktienbörsen war 

im Jahr 1973 durch z. T. gegenläufige, insgesamt aber ab-
wärts gerichtete Strömungen bestimmt, die den deutschen 
Aktionären im Durchschnitt per Saldo merkliche Kursein-
bußen brachten. Erhebliche Kurssteigerungen im 1. Quar-
tal 1973 ließen den vom Statistischen Bundesamt berech-
neten Index der Aktienkurse (31. 12. 1965 = 100) am 23. 
März 1973 (167,8) zunächst beinahe den absoluten Nach-

kriegshöchststand (Ende August 1960 = 170) erreichen. Im 
weiteren Verlauf des Jahres waren jedoch inge.samt - un-
ter mehr oder minder starken Schwankungen - so große 
Kursrückgänge zu verzeichnen, wie sie seit Kriegsende in 
einem Jahreszeitraum nicht mehr festgestellt wurden, so 
daß der Aktienindex am 20. Dezember auf seinen Jahres-
tiefststand von 121,9 sank, der .nur geringfügig (+ 3,5 O/o) 
über demjenigen des Jahres 1970 (117,8) lag. Mit einer 
Schwankungsbreite, die von +12,70/o (Jahreshöchststand 
gegenüber Stand Ende 1972) bis zu einem Minus von 18,10/o 
(Jahrestiefststand gegenüber Stand Ende 1972) reicht, war 
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eine in der Nachkriegszeit noch nicht registrierte Ampli-
tude der Kursbewegungen zu verzeichnen, die durch eine 
absolute Differenz von 45,9 Punkten zwischen dem Jahres-
tiefst- und -höchststand des Aktienindex gekennzeichnet 
ist. Das Kursniveau der deutschen Aktien übertraf am Jah-
resende 1973 im Durchschnitt nur geringfügig den Stand 
von Ende 1970 ( +3,80/o) - einige Wirtschaftsbereiche 
schnitten sogar schlechter ab (siehe Tabelle 1) -, jedoch 
lag es erheblich unter demjenigen von Ende 1971 (-7,2-0/o) 
und Ende 1972 (-16,90/o). Das Börsengeschehen an den aus-
ländischen Aktienmärkten war im Jahresdurchschnitt z. T. 
durch stärkere Kursverluste bestimmt, so daß die deut-
schen Börsen mit ihren Jahreskursergebnissen 1973 im in-
ternationalen Vergleich noch relativ gut plaziert sind. 

Die Kursentwicklung im zeitlichen Ablauf 

Nach einer leichten Kursabschwächung gegen Jahres-
ende 1972 war die Kursentwicklung an den deutschen Ak-
tienmärkten in den ersten Monaten des Jahres 1973 trotz 
zahlreicher negativer Einflüsse von einer steigenden Ten-
denz bestimmt. Die Verschärfung der Restriktionsmaß-
nahmen der Deutschen Bundesbank zur Eindämmung der 
aus einem allgemeinen Nachfrageüberhang resultierenden 
Preissteigerungen (Erhöhung des Diskont- bzw. Lombard-
satzes von 41/2 bzw. 61/20/o auf 5 bzw. 70/o, Kürzung der Re-
diskontkontingente um 10 °/o ab 1. April) im Januar, die 
mrVerschlechterung der allgemeinen Liquiditätslage und als 
Folge davon zu steigenden Kapitalmarktzinssätzen führte, 
vermochte die von optimistischen Konjunktur- und Er-
tragserwartungen getragene Verbesserung des Börsen-
klimas nicht zu beeinträchtigen. Gegenüber Ende 1972 
(148,9) erhöhte sich deshalb der Aktienindex per Ende 
Januar um 7,0°/o auf 159,3 und lag damit erstmals seit Ok-
tober 1972 wieder über der die langfristige Entwicklung 
·charakterisierenden 200-Tage-Durchschnittskurve. Auch 
die weiteren restriktiven Maßnahmen der Bundesbank 
und der Bundesregierung zur Stillegung und Abwehr von 
durch die internationale Währungsunruhe bedingten De-
visenzuflüssen1) im Februar, die leichte Kursrückgänge 
zur Folge hatten, bewirkten keine Umkehr der steigenden 
Tendenz. Nachdem im März die internationale Währungs-
krise, die zur Schließung der Devisenbörse in den Ländern 

1) In Erweiterung des § 23 Außenwirtschaftsgesetzes wurde auch 
der Kauf deutscher Aktien durch Ausländer der Genehmigungs-
pflicht unterworfen; Kürzung der Rediskontkontingente auf 606/o 
des eingeräumten Gesamtbetrages; Anhebung des Bardepots-
Höchstsatzes auf 1000/o. 

der EG vom 2. 3. - 18. 3. führte, durch einen Kompromiß 
auf dem Wege zu einer allmählichen grundlegenden Neu-
ordnung des Währungssystems2) überwunden werden 
konnte, waren die übrigen positiven Einflußfaktoren auf 
die deutschen Aktienbörsen wieder dominierend. Trotz des 
fühlbaren Liquiditätsengpasses als Folge der Restriktions-
politik der Bundesbank und der zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht zu übersehenden Aufwertungsauswirkungen auf den 
Export gaben das auf zunehmenden Auftragseingängen 
beruhende positive Investitionsklima, die relativ gute Aus-
lastung der Produktionskapazitäten und die sich aus den 
Veröffentlichungen der Geschäftsabschlüsse 1972 abzeich-
nende deutliche Verbesserung der Ertragslage dem Börsen-
geschehen neue Impulse, so daß der Aktienindex am 23. 
März 1973 seinen Jahreshöchststand mit 167,8 erreichte. 
Als dann im April die restriktive Geld- und Kreditpoli-
tik der Bundesbank in zunehmendem Maße zu greifen be-
gann - die Zinssätze für Tagesgeld stiegen z. T. bis, auf 
die Rekordmarke von 300/o - und als Folge davon Liquidi-
tätsbeschaffungsverkäufe von Aktien stattfanden, bahnte 
sich eine Tendenzwende am Aktienmarkt an. Leichten Kurs-
verlusten im April folgten starke Kurseinbußen in den fol-
genden Monaten, nachdem die Bundesbank ihre Liquidi-
tätspolitik durch zweimaliges Anheben des Diskont- bzw. 
Lombardsatzes von 5 auf 70/o bzw. 7 auf 9'-1/o im Mai und 
Juni weiter verstärkt, die Bundesregierung ihr zweites, 21 
Punkte umfassendes Stabilitätsprogramm zur Konjunktur-
und Inflationsdämpfung verabschiedet hatte und die DM 
nochmals um 5,5°/o aufgewertet worden war. Die Auswir-
kungen dieser stabilitätspolitischen Maßnahmen, die Tren-
nung der Kontingente für den Verkauf von Aktien und 
Renten an Gebietsfremde im Juli sowie der erhebliche An-
stieg der Löhne mit Rückwirkungen auf die Ertragslage 
der Unternehmen ließen den Aktienindex - von kleineren 
Erholungen abgesehen - bis Ende September kontinuier-
lich auf 132,4 sinken. Er lag damit wieder merklich unter 
der die langfristige Entwicklung kennzeichnenden 200-Ta-
ge-Durchschnittskurve, die bereits im Mai von der börsen-
täglichen Indexkurve von oben nach unten durchschnitten 
worden war. 

Trotz der kriegerischen Auseinandersetzung im Nahen 
Osten sowie des Streiks in der Metallindustrie in Nord-
württemberg/Nordbaden herrschte im Oktober an dendeut-. 

2) Block-Floating der EG-Länder mit Ausnahme von Großbritan-
nien, Irland und Italien; Aufhebung der Interventionspflicht 
gegenilber dem Dollar; Aufwertung der DM um 30/o. 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965 = 100 

Energiewirtschaft, Montanindustrie') Industrie (ohne Montan-~und Bauindustrie) Übrige 
darunter darunter W rrtschafts-

Energie- bereiche Dar-
Monatsende wirt- Eisen- Textil- Bau- Ins- unter 

zu- schaft, Stein- und zu- Farben- Ma- Straßen- Elektro- und industrie darunter gesamt Volles-
sammen kohlen- sarnmen schinen- fahr- Beklei- aktien Wasser- Stahl- werte2) technik zu- Kredit-

ver- bergbau industrie bau zeug bau dungs- sammen banken 
sorgung indu•trie 

1966 Dez. 81 91 84 63 84 84 83 90 76 90 86 89 104 84 77 
1967 Dez. 113,9 130,2 108,2 97,9 115,0 113,3 117,9 123,9 113,0 100,2 128,1 124,5 151,2 116,3 124,0 
1968 Dez. 131,9 153,1 168,5 96,7 129,9 121,0 122,9 142,2 134,4 138,8 125,5 145,8 180,8 132,7 137,4 
1969 Dez. 150,9 171,3 192,4 115,2 153,8 113,3 164,8 180,1 162,5 190,8 129,7 165,7 226,5 154,5 144,1 
1970Dez. 124,3 143,1 152,2 98,1 115,9 77,1 123,2 145,6 120,9 138,7 108,1 125,9 159,5 119,2 108,7 
1971 Dez. 126,4 158,2 146,5 87,4 132,8 75,6 123,9 214,9 133,6 147,3 125,0 146,9 195,7 133,3 101,0 
1972 Dez. 125,7 149,7 139,2 96,4 151,5 77,7 146,9 211,6 182,2 288,6 207,9 170,3 211,3 148,9 105,3 

1973 Januar 133,2 . 154,5 155,3 105,4 165,1 82,4 161,6 246,6 186,2 314,8 221,7 172,0 215,1 159,3 112,7 
Febr. 133,9 153,0 158,9 108,5 163,2 78,0 160,0 240,2' 186,2 322,4 221,2 166,7 208,6 157,6 102,9 
März 144,3 165,8 170,7 115,8 171,9 81,6 168,5 253,8 196,4 330,7 236,7 175,1 216,3 166,7 114,2 

April 139,7 158,5 169,1 112,7 168,0 75,4 169,4 248,1 194,4 339,3 243,1 164,3 199,2 161,7 106,2 
Mai 126,6 145,1 147,8 101,0 155,4 70,3 150,1 232,2 180,9 329,4 220,7 145,9 173,0 148,1 94,4 
Juni 126,1 142,4 157,0 100,4 149,0 67,2 144,1 210,8 178,5 366,6 210,0 146,3 173,3 144,0 89,8 

Juli 118,1 135,7 148,3 90,7 138,8 64,8 127,3 196,1 173,7 332,0 191,1 135,5 164,2 134,1 86,1 
August 117,7 136,4 149,3 88,4 139,7 64,9 123,5 188,5 186,8 330,1 196,3 141,3 175,6 135,4 85,0 
Sept. 117,9 140,4 146,1 84,9 134,8 63,8 117,4 183,5 174,3 314,5 192,4 140,3 170,8 132,4 82,0 

Okt. 123,3 145,1 148,0 93,3 142,7 71,5 123,4 182,1 198,7 303,6 201,2 151,6 185,8 140,2 85,9 
Nov. 117,5 141,4 138,3 85,5 127,4 59,6 114,5 162,4 178,3 280,2 192,5 135,8 170,1 127,1 80,4 

'Dez. 114,3 140,2 128,3 80,3 124,7 60,3 115,0 151,5 177,7 266,2 189,6 129,2 158,4 123,7 81,6 
-

1) Montanindustrie? = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 2) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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INDEX DER AKTIENKURSE 
31 12.1%5 c 100 

Stand am Quartalsende 

230 
-Insgesamt 

--- darunter Volksaktien 
220 .„.„.„. 200 - Tage- Durchschnitt des Gesamtindex 

----- Energrewrrtschaft, Montanindustrre 
210 
~ JndustrJe (ohne Montan- und Bau1rrlustr1e) 

--- Baurndustrie 
200 

--- Ubrige Wrrtschaftsberniche 

Dez. M'ärz Juni Sept. Dez. Marz Juni Sept. Dez. März Juni Sept. Dez. Marz Juni Sept. Dez März Juni Sept. Dez. März Juni Sept. Dez. Marz Juni Sept. ·Dez. März Juni Sept. Dez. 
1 1966 1 1967 1 1968 1 1969 l ' '1970 1 1971 1 i9i2 1 1973 1 

STAT.BUNDESAMT 74004 

sehen Aktienbörsen wieder eine freundlichere Tendenz, die 
jedoch n:ur von kurzer Dauer war. Vor allem die Erwar-
tungen, daß infolge der sich bereits in den realen Daten der 
Wirtschaftsentwicklung abzeichnenden Bremswirkungen 
der Restriktionspolitik3) der Zeitpunkt für eine Lockerung 
der restriktiven Maßnahmen näherrücken könnte, verbes-
serten das Börsenklima. Dadurch erhöhte sich der Aktien-
index von Ende September bis Ende Oktober um 5,9% auf 
140,2 und erreichte damit wieder den Stand vom 16. Juli 
1973. Dieses Zwischenhoch an den Aktienmärkten wurde 
jedoc;h im November von einer umfassenden Baisse abge-
löst, als sich das von den arabischen Staaten auch gegen-
über den europäischen Ländern eingeleitete Ölembargo 
zu einer allgemeinen Energiekrise auszuweiten drohte. 

3) U. a. sank die Zahl der offenen Stellen, erhöhte sich die Anzahl 
der Arbeitslosen, war die Kapazitätsauslastung rückläufig und 
ließ die gesamtwirtschaftliche Nachfrage nach. 

Die durch die Mineralölkrise steigenden Kosten bei gleich-
zeitigen Schwierigkeiten in der Energieversorgung ließen 
zusammen mit den Auswirkungen der drastischen Restrik-
tionspolitik der Bundesregierung u:n,d der Bundesbank eine 
wesentliche Verlangsamung der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung für das Jahr 1974 erwarten, die die wirtschafts-
politischen Instanzen u. a. zu sektoralen Erleich-
terungen für die Bauwirtschaft und Textilindustrie sowie 
zum Abbau steuerlicher Investitionshindernisse veranlaß-
ten. Durch die starken Kurseinbrüche im November und 
Dezember sank der Aktienindex bis zum 20. Dezember auf 
einen neuen Jahrestiefststand mit 121,9, der um 18,1 O/o un-
ter den Jahresabschlußkursen von 1972 und um 27,40/o un-
ter der diesjährigen Jahreshöchstmarke lag. 

In der letzten Dezemberwoche erholten sich die Aktien-
kurse leicht, nachdem die für Anfang 1974 von den ara-
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bischen Staaten geplante weitere Einschränkung der Erd-
öllieferungen wieder rückgängig gemacht wurde. Der Be-
schluß drastischer Erdölpreiserhöhungen durch die Öllän-
der vom Persischen Golf bestimmte jedoch am letzten Bör-
sentag des Jahres das Geschehen an den deutschen Aktien-
märkten, so daß nachgebende Kurse den Aktienindex auf 
123,7 am 31. Dezember 1973 sinken ließen. 

tJberdurchschnittliche Kursverluste 
in einigen Wirtschaftsbereichen 

Von drei Ausnahmen abgesehen waren die Aktien aller 
Wirtschaftszweige von z. T. erheblichen Kursrückgängen 
betroffen. Das Ausmaß der Kursverluste reichte von 
-2,50/o in der Elektrotechnischen Industrie bis zu -36,80/o 
in der Kunststoff- und Gummiverarbeitenden Industrie. Im 
zeitlichen Ablauf des Jahres 1973 waren die Kursschwan-
kungen in den einzelnen Marktgebieten durch beträchtliche 
Amplituden gekennzeichnet. Während die Aktien der mei-
sten Wirtschaftsbereiche ihre Jahrestiefststände im No-
vember/Dezember erreichten, die in einigen Fällen nur von 
denjenigen in der Rezessionsperiode 1966/67 unterboten 
wurden, erzielte ein Großteil seine Jahreshöchstmarke im 
März/April, die z. T. über den entsprechenden absoluten 
Nachkriegshöchstständen lagen. Bemerkenswert war die 
Kursentwicklung im Baugewerbe, die zu einem Anstieg der 
Indexziffer auf 246,6 am 24. April 1973 führte, die die bis-
herige Nachkriegshöchstmarke von 219,1 (16. 8. 1972) um 
12,60/o übertraf. Auch die Werte der Hauptwirtschaftsgrup-
pe „Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie)" erzielten 
am 23. März mit 172,7 einen seit Kriegsende nicht festge-
stellten Rekordstand. Diese Kursgewinne gingen jedoch bis 
Ende 1973 wieder mehr als verloren, so daß im Jahres-
durchschnitt auch hier merkliche Kursrückgänge zu ver-
zeichnen waren4). 

i.Jberdurchschnittlich hohe Kursve~luste (über -206/o) 
erlitten die Aktien nachstehender Wirtschaftsgruppen: 

Zementindustrie (- 21,5 O/o); Maschinenbau und Eisen-
bahnen, Straßen- und Luftverkehr (je -21,70/o); Far-
benwerte (-22,40/o); Warenhausunternehmen (-34,80/o) 
sowie Kunststoff- und Gummiverarbeitende Industrie 
(-36,8°/o). 

Auch die Beisitzer von Volksaktien mußten durchschnitt-
liche Kurseinbußen von 22,5°/o hinnehmen. 

Kursgewinne konnten dagegen nur die Werte folgender 
Wirtschaftsbereiche erzielen: 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie (+1,70/o); Stahl-
und Leichtmetallbau ( + 1,9 °/o) sowie Schiffbau 
( +44,90/o). 

Weniger börsennotierte Aktiengesellschaften 
Mit insgesamt 496 börsennotierten Aktiengesellschaften 

waren Ende 1973 um 9 Gesellschaften weniger zur Börsen-
notierung zugelassen als am Ende des vorangegangenen 
Jahres. Damit hat sich der seit einigen Jahren beobachtete 

4) Näheres siehe Tabelle, s. 33*. 

Konzentrationsprozeß auch 1973 in verminderter Form 
fortgesetzt. Während im Berichtsjahr 13-Aktiengesellschaf-
ten, die ein börsennotiertes Nominalkapital in Höhe von 
269,8 Mill. DM repräsentierten, durch Vermögensübertra-
gung auf eine andere Gesellschaft oder Fusion aus der Bör-
sennotierung ausgeschieden sind, wurden nur vier Ak-
tiengesellschaften infolge Zulassung zur Börse neu in die 
Berechnung einbezogen, die jedoch ein Stammkapital von 
473,2 Mill. DM verzeichneten. 

Das börsennotierte Nominalkapital der Aktiengesell-
schaften erhöhte sich im vergangenen Jahr durch Kapital-
erhöhungen (156 Gesellschaften) um 1,35 Mrd. DM. Damit 
stockten zwar im Berichtszeitraum 14 Gesellschaften 
mehr ihr Kapital auf als im Jahr 1972 (142), jedoch war die 
durchschnittliche Kapitalerhöhung je Gesellschaft mit 8,6 
Mill. DM um knapp ein Drittel geringer als im vorange-
gangenen Jahr (12,5 Mill. DM). Im einzelnen entfielen: 
762,5 Mill. DM (56 Gesellschaften) auf Kapitalerhöhungen, 

die mit einem Bezugsrecht verbunden waren; 
96,9 Mill. DM (18 Gesellschaften) auf Kapitalerhöhungen 

ohne ein Bezugsrecht; 
387 ,5 Mill. DM (36 Gesellschaften) auf Kapitalerhöhungen 

aus Gesellschaftsmitteln; 
30,0 Mill. DM (20 Gesellschaften) auf Umtausch von Wan-

delschuldverschreibungen; 
3,4 Mill. DM (3 Gesellschaften) auf Kapitaleinzahlungen 

bei Versicherungsgesellschaften; 
0,02 Mill. DM (1 Gesellschaft) auf Umwandlung von Vor-

zugs- in Stammaktien; 
2,0 Mill. DM (1 Gesellschaft) auf Ausgabe von Beleg-

schaftsaktien sowie 
62,5 Mill. DM (21 Gesellschaften) auf Einbringung von 

Sacheinlagen. 
Eine Gesellschaft setzte ihr Nominalkapital um 1,0 Mill. 
DM herab. 

Das erfaßte Nominalkapital (Stammkapital) aller börsen-
notierten Aktiengesellschaften hat sich im Berichtszeit-
raum per Saldo um 1,55 Mrd. DM ( +4,70/o) von 32,76 Mrd. 
DM Ende 1972 auf 34,30 Mrd. DM Ende Dezember 1973 er-
höht. 

Der Kursdurchschnitt der Aktien aller börsennotierten 
Gesellschaften5) hat sich im Jahr 1973 um 18,0°/o vermin-
dert (Index der Aktienkurse = -16,9°/o), und zwar von.DM 
425,32 Ende 1972 für ein Stück zu DM 100,- auf DM 348,70 
Ende 1973, während sich· der durchschnittliche Kurs der 
Volksaktien sogar um 20,6°/o von DM 266,25 für ein Stück 
zu DM 100,- auf DM 211,30 verringerte6). Trotz der Zu-
nahme des börsennotierten Nominalkapitals hat sich der 
rechnerische Kurswert aller börsennotierten Aktien - be-
dingt durch die starken Kursverluste - um 19,70 Mrd. DM 
oder 14,10/o ermäßigt. Er stellte sich am Ende des Be-
richtsjahres auf 119,61 Mrd. DM gegenüber 139,32 Mrd. DM 
Ende 1972. 

5) Der Durchschnittskurs gibt - im Gegensatz zum Index - je-
weils das von Kursverzerrungen bei Kapitalveränderungen nicht 
bereinigte Kursniveau, also den Kursstand am Stichtag (Monats~ 
ende) wieder. - 6) Siehe auch Tabelle, s. 33*. 

Tabelle 2: Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Alle Aktien Darunter Aktien mit Dividende 

Jahres~ bzw. Monatsende Aktienge- 1 Nommal-

1 
Kurs 1 Dividende 1 Rendite Aktienge- 1 Nominal-

1 

Kurs 1 Dividende 1 Rendite 
sellschaften kapital· 1)2) 1)2) 1) sellschaften kapital 1)2) 1)2) 1) 

Anzahl 1 Mill.DM DM % Anzahl 1 Mill.DM DM % 

1 %5 Dezember .. „ l ... „ . 627 23 880 335,21 13,20 3,94 561 22 813 342,00 13,82 4,03 
1966 Dezember „ ... „ . „ . 614 25 425 278,56 13,25 4,76 556 24203 286,96 . 13,92 4,85 
1967 Dezember .. „ .. „ ... 597 25 767 373,77 13,00 3,48 517 24 596 385,08 13,62 3,54 
1968 Dezember „ „ „ „ „ . 589 26 917 418,18 12,55 3,00 497 25 256 436,19 13,38 3,07 
1969 Dezember „ „ „ „ „. 580 27 992 479,56 13,77 2,87 508 26 542 496,53 14,52 2,92 
1970 Dezember „ „ „ „ „ . 550 29 698 358,76 15,74 4,39 480 29 303 361,08 15,95 4,42 
1971 Dezember „ „ „ „ „ . 533 31229 385,05 15,32 3,98 452 30192 390,13 15,84 4,06 

1972 Juni .......... „ „ .. 527 32065 436,76 12,86 2,94 448 30011 456,92 13,74 3,01 
Dezember ............ 505 32 755 425,32 13,08 3,08 428 30 606 444,84 14,00 3,15 

1973 März„ „ „ „ „ „„„ 498 32 934 472,34 13,06 2,76 419 30328 498,96 14,19 2,84 
Juni „ .... „ ..... „. 497 33 472 403,78 13,14 3,25 424 31230 420,63 14,09 3,35 
September .......... 496 33 852 371,91 13,00 3,50 422 31562 387,60 13,94 3,60 
Dezember ........... 496 34303 348,70 12,78 3,92 422 32010 363,70 13,91 3,82 

1) Gewogenes arithmetisches Mittel. - 2) .Ftir 1 Stück zu DM 100. 
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Merkliche Verbesserung der Durchschnittsrendite 
Obwohl die Dividendensumme, die die börsennotierten 

Aktiengesellschaften ihren Aktionären ausschütteten, im 
Jahr 1973 um 157 Mill. DM(+ 3,7%) gegenüber dem Vor-
jahr zunahm, verminderte sich die anhand der zuletzt be-
kannten Dividendensätze berechnete Durchschnittsdivi-
dende aller an den deutschen Börsen notierten Aktien we-
gen des erhöhten Nominalkapitals, das zu bedienen war, 
geringfügig von DM 13,08 für ein Stück zu DM 100,- Ende 
Dezember 1972 auf DM 12,98 zum Jahresende 1973, während 
die durchschnittliche Dividende der Volksaktien unver-
ändert DM 10,03 betrug. 

Im Jahr 1973 wurden folgende Dividendenerklärungen 
von börsennotierten Gesellschaften festgehalten (2 wurden 
noch für das Geschäftsjahr 1971, 464 für das Jahr 1972 und 
31 bereits für das Geschäftsjahr 1973 abgegeben): 
222 Aktiengesellschaften behielten ihren vorjährigen Divi-

dendensatz bei, 

117 Aktiengesellschaften erhöhten ihre Auszahlungen, 
63 Aktiengesellschaften verminderten ihre Gewinnaus-

schüttungen, 
60 Aktiengesellschaften blieben - wie im Vorjahr -

dividendenlos, 
16 Aktiengesellschaften zahlten im Gegensatz zum voran-

gegangenen Geschäftsjahr erstmals keine Dividende 
und 

19 Aktiengesellschaften nahmen ihre Dividendenzahlun-
gen wieder auf. 

Die Durchschnittsrendite aller börsennotierten Werte hat 
sich vor allem infolge der merklichen Kursverminderung 
bei relativ geringem Rückgang der Durchschnittsdividende 
erheblich verbessert; sie stellte sich am Ende des Berichts-
jahres auf 3,72% gegenüber 3,080/o Ende Dezember 1972. 
Auch die Besitzer von Volksaktien erzielten mit 4,75 °/o eine 
merklich bessere durchschnittliche Rendite als im voran-
gegangenen Jahr (3,770/o). Si. 

Preise 
Preise im Jahr 1973 

Als vor einem Jahr an dieser Stelle über die Preise im 
Jahre 1972 berichtet wurde, begannen die Ausführungen 
mit dem Hinweis, daß die Ende 1971 erreichten, nach frü-
heren Maßstäben bereits recht hohen Preissteigerungsraten 
im Laufe des Jahres 1972 noch übertroffen worden sind. 
Die gleiche Feststellung drängt sich auch jetzt auf, beim 
Rückblick auf die Preise im Jahre 1973: Die Mehrzahl der 
vom Statistischen Bundesamt berechneten Preisindices hat 
für die Zeit von Ende 1972 auf Ende 1973 die Veränderun-
gen während des vorangegangenen 12-Monate-Zeitraumes 
übertroffen. Zumeist handelt es sich um Veränderungen, 
die nur wenig hinter den für die Zeit der Korea-Krise er-
mittelten Raten zurückbleiben. Nur in wenigen Bereichen 
hatte der Preisanstieg im Jahre 1973 ein geringeres Aus-
maß als im Jahre davor. Hierzu gehört der Wohnungsbau, 
der außerdem insofern eine· Sonderstellung einnimmt, als 

'hier die Preise während der letzten nachweisbaren Monate 
des Jahres 1973 sogar geringfügig nachgegeben haben. Dem 
entsprechenden Index - dem Baupreisindex für Wohnge-
bäude, der sich von August auf November um 0,1 O/o er-
.mäßigte - steht als Extrem auf der anderen Seite der 
Index der Einfuhrpreise gegenüber, der sich im gleichen 
Zeitraum um 9,90/o erhöhte. 

1. Weltmarktpreise, Seefrachten 

Daß der Einfuhrpreisindex 1973 so stark anzog, dürfte 
nicht überraschen, wenn man bedenkt, daß sich die sog. 
W e 1thande1 s g ü t er (die an den großen internationa-
len Warenbörsen gehandelten Stapelgüter) im Jahre 1973 
ganz außergewöhnlich stark verteuerten. Der britische 
Reuter-Index, der die Preisentwicklung der in London no-
tierten Welthandelsgüter widerspiegelt, erhöhte sich von 
Dezember 1972 auf Dezember 1973 um 84 0/o und überschritt 
damit die zur Zeit der Korea-Krise festgestellte höchste mo-
. natliche Jahresveränderungsrate erheblich {April 1951: 
+ 31 %). Auch der für die USA-Märkte berechnete Index 

·von Moody zeigte 1973 eine starke Aufwärtsbewegung 
( + 44 O/o). Der Index des HWWA-Instituts für Wirtschafts-
·forschung in Hamburg (HWWA-Index), der in bezug auf 
die für die Bundesrepublik Deutschland wichtigen Welt-
handelsgüter der bessere Preisindikator ist, reicht nicht 
ganz bis in die Zeit der Korea-Krise zurück. Von Mitte 
Dezember 1972 auf Mitte Dezember 1973 stieg dieser Index 
um nicht weniger als 730/o. Die zweithöchste monatliche 
Jahresveränderung während des gesamten Zeitraumes von 
22 Jahren, für den dieser Index nachgewiesen wird, wurde 
mit + 150/o für November 1972 festgestellt. Da der HWWA-

Index Mitte Dezember 1972 einen Stand von 128,8 (1952--:-
56 = 100) hatte, bedeutet die Veränderung von + 73 O/o, 
daß sich die Weltmarktpreise, wie dieser Index sie nach-
weist, während eines Jahres mehr als doppelt so stark er-
höht haben als in dem langen Zeitraum von 18 Jahren da-
vor (seit 1954, dem mittleren Jahr des Basiszeitraums). 
Wirtschaftskreise und Fachpresse bezeichneten den Preis-
verlauf bei den Welthandelsgütern im Jahre 1973 immer 
wieder als „Preisexplosion". 

Schaubild 1 

WELTMARKTPREISE UND DEUTSCHE EINFUHRPREISE 

1962=100 
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Bemerkenswert erscheint, daß der Preisauftrieb 1973 fast 
alle im HWWA-Index einzeln nachgewiesenen Waren -
g r u p p e n betraf. Nur bei Häuten und Fellen war die 
Veränderung des Gruppenindex mit + 4 °/o relativ gering. 
Bei einer Beurteilung dieser Ausnahme muß man aber be· 
rücksichtigen, daß sich Häute und Felle bereits im Vorjahr, 
von Mitte Dezember 1971 auf Mitte Dezember 1972, um 

-40-



Schaubild 2 

PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 
Log. Maßstab Log. Maßstab 

73 °/o verteuert hatten. Auch bei Genußmitteln und Zucker 
(+ 23°/o) lagen die Preisaufschläge1973 erheblich unter dem 
Durchschnitt. Am stärksten erhöhten sich aus dem Bereich 
der Nahrungs- und Futterrnittelrohstoffe die Preise für 
Ölsaaten und Öle ( + 136 °/o) und von den Investitionsgüter-
rohstoffen die Preise für Kautschuk ( + 136 °/o), Holz 
( + 133 °/o) sowie Eisen und Stahl ( + 127 °/o). NE-Metalle no-
tierten Ende 1973 im Durchschnitt um 93 O/o höher als Ende 
1972. Der Gruppenindex für Getreide erhöhte sich in der 
gleichen Zeit um 86 %. Erdöl und Derivate verteuerten sich 
im Durchschnitt um 77 °/o. Bei einzelnen Weltmarkt-
gütern war der Preisanstieg 1973 jedoch noch stärker. So 
wurde Zink im Durchschnitt des Dezember 1973 zu Preisen 
gehandelt, die um 336°/o höher lagen als ein Jahr zuvor. 
Die Weltmarktpreise für Weizen, die schon 1972 stark ge-
stiegen waren, erhöhten sich auch 1973 ganz erheblich, und 
zwar um 115°/o. Rohöl aus Saudi-Arabien wurde von Mitte 
Dezember 1972 auf Mitte Dezember 1973 um 10,9 O/o teurer. 
(Die jüngsten spektakulären Aufschläge sind dabei also 
noch nicht berücksichtigt.) 
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Die Gründe für diese ungewöhnliche allgemeine Hausse 
bei den Weltmarktrohstoffen im Jahre 1973 dürften vor 
allem in der boomartigen Wirtschaftskonjunktur zu suchen 
sein, die 1973 in den wichtigeren Verbrauchsländern 
herrschte. Hinzu kamen Spekulationskäufe verschiedener 
Motivation, darunter auch Hamsterkäufe im Hinblick auf 
eine mögliche größere Verknappung der Ware. Beim Erdöl 
(Rohöl) ist die Verteuerung allerdings weniger auf höhere 
Preisgebote der Käufer als vielmehr auf gemeinsame Ak-
tionen der Erzeugerländer zurückzuführen. 

Was die Bedeutung des Preisauftriebs auf den Welt-
märkten für die Volkswirtschaft der Bundesrepublik 
Deutschland anbelangt, so ist zu bedenken, daß die genann-
ten Steigerungssätze der HWWA-Indices auf Dollarbasis 
ermittelt wurden und daß sich der DM-Kurs des Dollars 
zwar von Dezember 1972 bis Juli 1973 stark verschlech-
terte; dann aber bis Dezember 1973 wieder verbesserte (bis 
Oktober nur in schwachem, danach in immer stärkerem 
Ausmaße). Während also die Preiserhöhungen bei den in 
Dollar abgerechneten Welthandelsrohstoffen auf dem deut-
schen Markt von Dezember 1972 bis Juli 1973 etwas abge-
schwächt in Erscheinung traten, wurden sie in den folgen-
den Monaten durch die Kursgewinne des Dollars zuneh-
mend verstärkt. 

Ferner ist die Entwicklung der Seefrachten in Be-
tracht zu ziehen. 

1972 D ..........•...... 
1973 D ................ . 
1972Dezcmber .... „ ... . 
1973 Januar .. „ ......•.. 

Febr .............. . 
März ........•...... 
April. ..... „ ...... . 
Mai .... „ ........ . 
Juni .............. . 
Juli ............... . 
August ...........• 
September •........ 
Oktober ....•....... 
November ........ . 
Dezember ...... „ .. 

Trampfahrt') 
(Trockenfracht) Linienfahrt 

2. Halbjahr 1972 = 100 
100 1002) 
106,3 206,6 
100,5 119,8 
101,7 142,1 
102,1 148,4 
102,5 164,4 
103,1 174,4 
104,6 178,6 
104,3 191,0 
105,5 193,1 
106,7 216,5 
108,0 246,1 
110,6 283,4 
110,5 303,8 
116,6 310,0 

Tankerfahrt 
(Rohölfracht) 

Worldscale = 100 
67,5 

191,6p 
100,5 
123,5 
120,7 
140,3 
121,8 
163,1 
255,4 
202,0 
283,3 
324,4 
318,8 
139,5 
106,6 

1) Meßzahlen der Zeitcharterraten für Trampschiffe. - 2) 2. Halbjahr. 

Während sich die Raten der Linienfahrt von Dezember 
1972 auf Dezember 1973 - nach einem nur ganz gering-
fügigen Anstieg im Laufe des Jahres 1972 - um 16 O/o er-
höhten, stiegen die Trampfrachten für Trockenladungen , 
mit + 159 O/o innerhalb von 12 Monaten ganz beträchtlich. 
Auch die Tankerfrachten in der Rohölfahrt zogen 1973 un..: 
gewöhnlich stark an. Dabei war hier der Verlauf von Mo-
nat zu Monat stark unterschiedlich. Auf größere Aufschläge 
folgten kurzfristig Einbrüche bis weit unter den Ausgangs-
stand. In diesem Auf und Ab kommen vor allem Markt-
störungen zum Ausdruck, wie sie z. B. entstehen, wenn 
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langfristig kontrahierte Tonnage nicht gebraucht wird 
- etwa wegen der Kündigung von Lieferverträgen - und 
dann auf dem kurzfristigen Frachtenmarkt zu stark er-
mäßigten Raten angeboten wird. Von Dezember 1972 auf 
Dezember 1973 zogen die Tankerfrachten um 7 O/o an. 

2. Einfuhr- und Ausfuhrpreise, Grundstoffpreise 

In der Einleitung wurde für die Zeit von August bis No-
vember 1973 der Anstieg des E i n f u h r p r e i s i n d e x 
mit 9,9 O/o angegeben. Da sich dieser Index von August auf 
September leicht ermäßigt hatte, war die Erhöhung wäh-
rend der kürzeren Zeitspanne von September auf Novem-
ber sogar noch etwas stärker ( + 10,2 O/o). Ein ähnliches 
Ausmaß wie während dieses Zwei-Monate-Zeitraumes 
hatte die Verteuerung der Einfuhrgüter auch am Jahres-
ende 1973, von November auf Dezember(+ 5,0 O/o). Ein Teil 
der Indexerhöhung seit September 1973 (+ 15,8 O/o) ist al-
lerdings auf die Verschlechterung des Kurses der DM ge-
genüber den anderen Währungen zurückzuführen; in grober 
Schätzung sind es etwa 3-4 Prozentpunkte der genannten 
Gesamtveränderung. Während des ganzen Beobachtungs-
zeitraumes, von Dezember 1972 auf Dezember 1973, sind die 
Einfuhrpreise um durchschnittlich 27 O/o gestiegen. Es ist 
dies die höchste Jahresveränderungsrate, die jemals von 
einem der für ganze Wirtschaftsbereiche oder Wirtschafts-
stufen berechneten Preisindices des Statistischen Bundes-
amtes erreicht wurde. Dabei kann von dieser Rate nicht 
gesagt werden, daß sie bei unveränderten DM-Kursenge-
ringer ausgefallen wäre, denn im Dezember 1973 lagen die 
DM-Kurse im Monatsdurchschnitt immer noch deutlich 
höher als im Dezember 1972. 

Einfuhrgüter, insgesamt .............. . 
Güter aus EG-Ländern ............. . 
Guter aus Drittländern ............. . 
Güter der Ernährungswirtschaft ..... . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .. . 
Güter für die Land- und Forstwirtschaft 
Güter für die Industrie und das sonstige 

Gewerbe ....................... . 
Guter für dett privaten Verbrauch .... . 

Veränderung in % 
Dez. 1973 Dez. 1972 Dez. 1973 

1962 = 100 
143,6 
133,6 
148,6 
146,1 
142,5 
155,2 

144,8 
137,7 

gegenuber 
Dez. 1971 Dez. 1972 

+ 8,0 + 27,4 + 5,4 + 17,4 
+ 9,4 + 32,6 + 15,2 + 23,1 + 5,0 + 29,3 + 32,1 + 25,4. 

+ 6,9 + '7,0 
+ 31,4 + 15,9 

Im Hinblick auf die Darstellung der Rohstoffpreisent-
wicklung auf den Weltmärkten dürfte vor allem die Zu-
satzgliederung des Einfuhrpreisindex nach dem Bearbei-
tungsgrad von Interesse sein. Sie zeigt, daß sich von De-
zember 1972 auf Dezember 1973 die Einfuhr von Rohmate-
rialien um 46 °/o von Zwischenprodukten um 25 O/o und von 
Fertigprodukten um 11 O/o verteuerte (jeweils einschließlich 
der entsprechendelt Ernährungsgüter). Der Anstieg der Im-
portpreise bei den Fertigwaren war also viel geringer als 
bei den Rohmaterialien; er war aber - wie wir noch sehen 
werden - stärker als die Erhöhung der für die Produktion 
und den Absatz im Inland berechneten Indices der Erzeu-
gerpreise industrieller und landwirtschaflicher Produkte, 
als die Erhöhung des Index der Großhandelsverkaufspreise 
und als die Erhöhung des Warenindex aus dem Preisindex 
für die Lebenshaltung. 

Da sich der Einfuhrpreisindex auf cif-Preise bezieht und 
deren Bewegung bei jenen EG-Marktordnungsgütern nicht 
auf dem Inlandsmarkt wirksam werden kann, auf die noch 
Abschöpfungen erhoben werden, bietet ferner auch die Be-
rechnung o h n e diese Güter eine wichtige Information. 
Sie ergibt für die Zeit von Dezember 1972 auf Dezember 
1973 eine Veränderung von + 28 O/o, die nur geringfügig 
von der Veränderung des Gesamtindex ( + 27 O/o) abweicht. 

Der Index der G r u n d s t o f f p r e i s e mißt bei den 
importierten Gütern nicht die cif-Preise, sondern die Im-
porteureinstandspreise und zeigt damit unmittelbar an, wie 
die Käufer von Grundstoffen durch deren Preisentwick-
lung betroffen werden. 

Wenn auch den nachgewiesenen Gruppenindices für aus-
ländische Grundstoffe andere Warenkörbe zugrunde liegen 
als den entsprechenden Gruppenindices für inländische 
Grundstoffe, so erscheint doch bemerkenswert, daß die 
Veränderungen bei den ausländischen Grundstoffen mehr 
als doppelt so hoch liegen wie bei den inländischen Grund-
stoffen. Dabei ist die nachgewiesene Gesamt-Verteuerung 
der inländischen Grundstoffe von 11,3 O/o die höchste Jah-
resveränderungsrate seit 1951. 

Veränderungen in % 
Nov. 1973 Dez. 1972 Nov. 1973 

gegenüber 
1962 = 100 Dez. 1971 Nov.1972 

Grundstoffe insgesamt ............ . 
inländischer Herkunft .......... . 
ausländischer Herkunft ......... . 

Grundstoffe aus der Land- und Forst-
wirtschaft; Fischerei ........... . 
inländischer Herkunft .......... . 
ausländischer Herkunft ......... . 

Grundstoffe industrieller Herkunft .. 
inländischer Herkunft .......... . 
ausländischer Herkunft ......... . 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
der Energiewirtschaft, Wasser .... 

Grundstoffe des verarbeitenden Ge-
werbes. „„ „ .... „„„ .... „. 

Grundstoffe des Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbes ............. . 

127,7 
126,1 
132,3 

123,7 
122,6 
125,6 
129,0 
127,0 
135,5 

139,8 

125,7 

127,3 

+ 6,5 
+ 6,3 
+ 6,8 

+ 13,8 
+ 13,3 
+ 14,5 + 4,2 
+ 4,3 
+ 3,4 

+ 3,0 

+ 4,0 

+ 8,5 

+ 14,5 + 11,3 
+ 24,7 

+ 7,2 + 2,6 + 16,9 
+ 17,1 
+ 13,8 + 28,6 

+ 20,4 

+ 16,6 

+ 11,1 

Auch die Erhöhung.der Ausfuhrpreise von De-
zember 1972 auf Dezember 1973 - im Durchschnitt um 
10,8 O/o - war seit langer Zeit die stärkste ve'ränderung 
binnen Jahresfrist. 

Ausfuhrgüter insgesamt .............. . 
Güter der Ernährungswirtschaft ..... . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .. . 
Grundstoffe „ „ ....... „ „ . „ „ .. . 
Fertigwaren .... „ . „ . „ ... „ .•••.• 

bez. 1973 

1962 = 100 
140,0 
147,0 
139,9 
156,5 
137,1 

Veränderung in % 
Dez. 1972 Dez. 1973 

gegenüber 
Dez. 1971 Dez. 1972 

+ 3,9 + 10,8 + 10,7 + 16,4 
+ 3,7 + 10,8 + 4,5 + 25,8 
+ 3,6 + 8,3 

Daß sich der Export von Erzeugnissen der eisenschaf-
fenden und Ferrolegierungs-Industrie ( + 25 O/o), von Er-
zeugnissen der Ziehereien und Kaltwalzwerke (+ 22 °/o); 
von NE-Metallen und -Halbzeug ( + 61 O/o) sowie von Mine-
ralölerzeugnissen (+ 140 O/o) sehr stark verteuerte, wird 
nicht überraschen, wenn man den enormen Preisanstieg bei 
den betreffenden Grundstoffen auf dem Weltmarkt bedenkt. 
Es sind aber auch andere Güter in ihren Exportpreisen be-
merkenswert gestiegen, wie z. B. chemische Erzeugnisse, die 
in den 10 Jahren von 1962 bis 1972 im Durchschnitt nicht 
teurer, sondern billiger geworden waren, dann aber allein 
von Dezember 1972 auf Dezember 1973 im Preis um durch-
schnittlich 11 O/o anzogen. Rückläufig waren die Ausfuhr-
preise im Jahre 1973 nur bei wenigen Warengruppen mit 
geringem Exportanteil, übrigens auch hier weitgehend dem 
Verlauf auf dem Weltmarkt entsprechend (z.B. bei Leder). 

Da sich der Exportpreisindex im Laufe des Jahres 1973 
weniger stark erhöhte als der Einfuhrpreisindex, ist der 
Quotient aus beiden Indices, der herkömmlicherweise -
meist nach Multiplikation mit 100-„ Terms of Trade" 

Terms of Trade 
(Index der Ausfuhrpreise 100 Inqex der Einkaufspreise X ) 

1972 Dezember .•........ 
1973 Januar „ „. „ ... „. 

Februar .„„. „„„ 
März .. „„.„ .. „„ 
April.. „ .... „ ..... 
Mai „„„„„„„. 
Juni ....•.......... 
Juli ............... . 
August ........... . 
September „ „ „ „. 
Oktober .......... . 
November ........ ~ 
Dezember „ „ „„ „ 

Ausfuhr 
103,5 
105,7 
106,9 
107,6 
108,4 
109,2 
109,4 
109,5 
110,1 
110,6 
111,3 
113,1 
114,8 

April 1971 = 100 
Einfuhr 

102,1 
105,7 
106,4 
106,7 
108,6 
111,5 
112,4 
111,1 
112,7 
112,3 
115,4 
123,8 
130,1 

Terms ofTrade 
101,4 
100,0 
100,5 
100,ß 
99,8 
97,9 
97,3 
98,6 
97,7 
98,5 
96,4 
91,4 
88,2 
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genannt wird, zurückgegangen, und zwar in recht starkem 
Maße. Diese „Verschlechterung" der Terms of Trade hatte 
schon Mitte 1972 begonnen. Im ganzen verminderten sich 
die auf Grund der Aus- und Einfuhrpreisindices berechne-
ten Terms of Trade (April 1971 = 100) von 107,6 im Juli 
1972 auf 88,2 im Dezember 19731). 

3. Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt; 
Großhandelsverkaufspreise 

Neben der Hausse auf den Weltmärkten und anderen 
Preissteigerungen im Ausland verursachten im Jahre 1973 
vor allem die beträchtlichen konjunkturellen Spannungen 
im Inland sowie - gegen Ende des Jahres - Nachrichten 
über die Kürzung von Rohöllieferungen einen verstärkten 
Preisauftrieb in den meisten Wirtschaftsbereichen. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte erhöhte sich von Dezember 1972 auf Dezem-
ber 1973 um 8,5 °/o. Auch hier war dies seit langem (1952) 
die höchste Jahresrate. 

Industrieerzeugnisse insgesamt 
Bergbauliche Erzeugnisse ............ . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien .......................... . 

Invest1tionsguterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser .... 
lndustnelle Fertigwaren (gegliedert nach 

dem Produktionsindex) 
Investit1onsguter .................. . 
Verbrauchsgüter .................. . 

Veränderung in % 
Dez. 1973 Dez. 1972 Dez. 1973 

1962 = 100 
128,3 
149,3 
127,7 

123,5 
129,8 
134,8 
122,5 
125,6 

139,7 
128,5 

gegenüber 
Dez. 1971 Dez. 1972 
+ 4,3 + 8,5 + 4,5 + 5,9 
+ 4,3 + 8,9 

+ 3,3 + 14,5 
+ 2,5 + 5,4 
+ 5,6 + 10,3 
+ 7,5 + 5,2 
+ 5,1 + 4,8 

+ 3,3 + 5,3 
+ 4,0 + 8,5 

Das Jahr hatte mit besonders hohen monatlichen Index-
veränderungen begonnen (Januar + 1,1 °/o, Februar 
+ 1,0 °/o), die sich danach fast laufend ermäßigten (bis auf 
0,2 Q/o im September), dann aber wieder stark zunahmen, 
hauptsächlich im Zusammenhang mit der Rohölverknap-
pung (November + 1,0 °/o, Dezember + 0,8 O/o). Während 
des gesamten Zeitraumes von Dezember 1972 auf Dezem-
ber 1973 verteuerten sich die Mineralölprodukte um 35 °/o 
(darunter leichtes Heizöl um 103 °/o). Ferner zogen die Grup-
penindices für folgende Erzeugnisse besonders stark an: NE-
Metalle und -Metallhalbzeug (+ 52 °/o), Erzeugnisse der 
Ziehereien und Kaltwalzwerke { + 14 O/o), Schnittholz, 
Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ( + 17 °/o) sowie 
im Textilbereich Gespinst ( + 41 O/o) und Meterware 
{+ 130/o) ,außerdem Nährmittel (+ 130/o), Ölmühlenerzeug-
nisse ( + 58 O/o) sowie Fleisch und Fleischerzeugnisse 
(+ 11 O/o). Billiger wurden innerhalb Jahresfrist nur wenige 
Erzeugnisse; von denjenigen mit _größerer Produktions-
und Umsatzbedeutung sind nur Leder (- 11 O/o) sowie But-
ter und Molkereikäse (- 1 O/o) zu nennen. 

Im Vergleich zu den Industrieprodukten verteuerten sich 
die 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n E r z e u g n i s s e im 
Laufe des Jahres 1973 weniger stark. Im Jahre 1972 hatte 
umgekehrt die Preissteigerungsrate der Agrarprodukte 
weit höher als die der Industrieerzeugnisse gelegen. 

Der Abschwächung des Preisanstiegs bei den Agrar-
erzeugnissen von Dezember 1972 auf Dezember 1973 gegen-
über dem vorangegangenen 12-Monate-Zeitraum ist in 
erster Linie auf die bessere Ernte (im Vergleich zu 1972) zµ-
rückzuführen. So hatte der Gruppenindex für pflanzliche 
Produkte, nachdem er von Dezember 1972 auf Mai 1973 mit 
+ 23 O/o recht stark gestiegen war, im Dezember 1973 so-
gar einen etwas niedrigeren Stand als ein Jahr zuvor. Die 
Erhöhung des Gesamtindex der Agrarprodukte im Laufe 
des Jahres 1973 geht mithin ganz auf eine Verteuerung der 
tierischen Erzeugnisse zurück. Innerhalb dieser Gruppe 
standen sich im übrigen recht extreme Preisveränderun-
gen gegenüber (z. B. Schlachtkühe - 6,7 O/o und Eier + 43 
O/o). Auf der Kostenseite der Landwirtschaft erhöhte sich 

1) Siehe ferner die aus den Durchschnittswerten des Außenhan-
dels berechneten Terms of Trade im Beitrag „Außenhandel 1973" 
auf S. 34 ff. 

Schaubild 3 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWAHLTEN WARENGRUPPEN UND WARENARTEN1l 

Log.Maßstab 
160 

1962=100 

150 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

150 

140 

130 

120 

110 

Chemische Erzeugnisse 
100 einschl. Kohlenwertstoffe 

Kunststofferzeugnisse 
90 

--- .,,..-
140 

130 

120 

110 

100 

90 

A J 
1970 

Gespinst 

A J 
1971 

A J 
1972 

A J -
1973 

Log.Maßstab 

140 

130 

120 

110 

100 

160 

150 

140 

130 

120 

110 

100 

STAT BUNDESAMT 74007 !)Ohne Umsatz-(Metvwert·)sleuer 

-43-

" ;~ 

,l,' 

:'{ 

»: 

-V 

\ 

, l 

., 
,_ 

' ' 
,, ,„ 

-.'l 

,' ~ \; 
,j,:ii 
'-' 



i 
h 

' \" 

.! 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse insgesamt ........... . 
Getreide und Hulsenfruchte ..................... . 
Saatgut ....................................... . 
Hackfrüchte ................................... . 

darunter Speisekartoffeln ...................... . 
Ö !pflanzen .............•••..................... 
Heu ......................................... . 
Stroh ........................................ . 
Tabak ........................................ . 
Hopfen ....................................... . 
Obst ......................................... . 
Gemüse ................................•...... 
Weinmost ............................•........ 
Schlachtvieh .................................. . 

darunter: KLihe ........................•.....• 
Kälber ............................•. 
Schweine ...............•........... 

Nutz- und Zuchtvieh .......................... . 
darunter Ferkel ..........•.................... 

Milch ........................................ . 
Eier ......................................... . 
Wolle ........................................ . 

Veränderung in o/o 
Dez. 1972 Dez. 1973 

gegenubet 
Dez. 1971 
+ 12,1 
+ 2,6 
+ 8,1 + 30,4 + 55,9 + 1,2 
- 4,5 
- 12,0 
+ 2,1 
- 19,9 
+ 81,5 + 32,8 
- 15,6 
+ 18,5 + 18,6 + 10,7 + 15,0 
+ 19,3 
+ 12,4 + 3,3 
- 15,6 + 19,2 

Dez. 1972 
+ 3,8 + 0,8 + 8,0 
+ 2,3 
+ 3,1 + 3,7 
+ 9,5 + 18,1 

-·46,3 
- 24,1 
+ 43,4 
- 22,6 
+ 4,7 
- 6,7 
- 72 ' + 19> 
- 0,9 + 17,5 
+ 3,0 
+ 43,4 

der Index der E i n k a u f s p r e i s e l a n d. w i r t -
s c h a f t li c her Betriebsmittel im Jahre 1973 da-
gegen stärker als im Vorjahr. Dabei hatte die Verände-
rung dieses Index 1972 bereits eine seit 1950 nicht regi-
strierte Höhe erreicht. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ........ . 
Handelsdlinger ............................... . 
Futtermittel ...............•................... 
Saatgut ..............•...•.....•.............. 
Nutz- und Zuchtvieh .......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................. . 
Unterhaltung der Gebäude ..........•........... 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ........ . 
Neubauten ................................... . 
Neue Maschinen ................... · ........... . 

Veränderung in % 
Dez. 1972 Dez. 1973 

gegenuber 
Dez. 1971 Dez. 1972 
+ 8,6 + 10,5 

+'15,7 + 8,5 + 19,6 + 1,3 
+ 5,6 + 5,0 + 6,1 
+ 5,8 + 6,2 + 4,9 

+ 5,2 + 15,7 
+ 6,0 
- 1,5 + 0,6 + 30,6 
+ 7,1 
+ 6,5 + 12,2 
+ 6,7 + 8,5 

Nur bei wenigen Ausgabengruppen lagen die Preissteige-
' rungsraten 1973 niedriger als 1972, darunter in erster Linie 

bei den Ausgaben für Nutz- und Zuchtvieh (darunter Kühe 
~ 8,5 °/p von Dezember 1972 auf Dezember 1973). Spürbare 
zusätzliche preisliche Belastungen ergaben sich für die 
Landwirte andererseits vor allem durch die hohen Auf-
schläge beim Dieselkraftstoff(+ 114 O/o). 

Wie sich die Unterschiede in der Entwicklung der land-
wirtschaftlichen Einkaufs- und Verkaufspreise verändert 
haben, zeigen, in einem Ausdruck zusammengefaßt, die 
„ Terms of Trade" der Landwirtschaft. Sie haben sich nach 
der Verschlechterung im Laufe des Jahres .1972 bis Ende 
1973 weiter deutlich zuungunsten der Landwirtschaft ent-
wickelt. 

„Terms of Trade" der Landwirtschaft mit pauschaler 

· 1968 Dez. 
1969 Dez. 
1970Dez. 
1971 Dez. 
1972Dez. 
1973 Dez. 

Mehrwertsteuer · 
(Verkaufspreisindex lOO) 
Einkaufspreisindex + 

Wirtschaftsjahr 
1968/69 = 100 

104,2 
103,6 

89,8 
95,2 
98,4 
92,5 

Veränderung in% 

- 0,6 
-13,3 
+ 6,0 + 3,4 
- 6,0 

Zur Abrundung des Bildes von der Preisentwicklung im 
Erzeugerbereich sei noch auf einige zusätzliche Nachwei-
sungen eingegangen. 

Nach dem Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher 
Produkte wurde Roh h o 1 z (aus Staatsforsten) von No-
vember 1972 auf November 1973 um 13 °/o teurer. Von No-
vember 1971 auf November 1972 war dieser Index aller-
dings um 3,3 °/o zurückgegangen. 

S c h n i t t b 1 u m e n und T o p f p f l an z e n wurden 
, auf der Erzeugerstufe im Dezember 1973 im Durchschnitt 
etwa zu den gleichen Preisen wie im Dezember 1972 ver-
kauft. Im Jahresdurchschnitt lagen 1973 die Preise für 
Schnittblumen um 0,7 O/o niedriger und für Topfpflanzen 
um 13,5 O/o höher als 1972. 

Erzeugerpreisindices für den H o c h s e e f i s c h f a n g 
werden nicht berechnet. Ersatzweise wird auf die durch-
schnittlichen Auktionserlöse verwiesen, die sich wie folgt 
entwickelten. 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
DM je kg 

1968 D ..•.....................•........ 
1969 D ................................ . 
1970 D ................................ . 
1971 D •................................ 

0,47 0,63 0,56 0,86 
0,49 0,76 0,51 0,88 
0,56 0,76 0,65 1,00 
0,58 0,79 0,67 0,93 

1972 D ................................ . 
1973 Januar ............................ . 

0,57 0,89 0,81 1,25 
0,75 1,25 1,09 1,61 

Februar ........................... . 

~~~::::::::::::::::::::::::::::::: 
Mai ........ , ..................... . 

0,77 1,25 0,93 1,59 
0,71 1,15 0,87 1,43 
0,65 1,22 1,00 1,52 
0,63 1,02 0,83 1,40 

Juni .............................. . 0,59 1,06 0,81 1,31 
Juli ............................... . 
August ........................... . 

0,53 1,03 0,85 1,35 
0,46 1,13 0,83 1,35 

September ........................ . 0,54 1,36 1,14 1,34 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Dem Index der G r o ß h a n d e l s v er k a u f s p r e i s e 
kommt insofern eine besondere Bedeutung zu, als er so-
wohl Preisbewegungen, die im Inland ihren Ursprung. ha-
ben, widerspiegelt als, auch Preiseinflüsse aus dem Ausland. 
Ferner bezieht er sich sowohl auf industrielle als auch auf 
landwirtschaftliche Güter. Teils aus diesen, teils aus ande-
ren Gründen hat er sich außerdem als recht guter Indika-
tor des allgemeinen Konjunkturverlaufs erwiesen. Von De-
zember 1972 auf Dezember 1973 hat der Großhandelspreis-
index um 9,3 O/o angezogen. Diese Jahresrate war die 
höchste seit Berechnung dieses Index (1960). 

Veränderung in % 
Dez. 1973 Dez. 1972 , Dez. 1973 

gegenüber 
1%2 = 100 Dez. 1971 Dez. 1972 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt .... 128,7 + 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 

6,1 + 9,3 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 
Düngemittel sowie lebende Tiere ... 

Kohle, sollStige feste Brennstoffe und 
110,8 + 10,8 + 8,0 

Mineralölerzeugnisse ............. 145,4 + 6,5 + 12,9 
Erze, Eisen, NE-Metalle und -Halbzeug 130,7 + ·3,8 + 18,2 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ................ 137,9 + 3,7 + 9,6 
Nahrungs- und Genußmittel ......... 118,3 + 7,6 + 4,7 
Fahrzeuge und Maschinen ........... 125,5 + 3,3 + 4,2 

Am stärksten haben sich binnen Jahresfrist die Groß-
handelsverkaufspreise für leichtes Heizöl erhöht, und zwar 
um 140 O/o. Weit über dem Durchschnitt lagen ferner die 
Steigerungsraten bei NE-Metallen ( + 67 O/o), NE-Metall-
halbzeug ( + 41 O/o), Schrott ( +54 °/&), Schnittholz ( + 28 O/o), 
Kraftstoffen ( + 21 O/o), Eiern ( + 35 O/o) und geschlachtetem 
Geflügel ( + 21 O/o). 

4. Baupreise und Baulandpreise 
Wie der Großhandelsverkaufspreisindex als guter Indi-

kator des allgemeinen Konjunkturverlaufs angesehen wer-
den kann, so hat sich der B au preis in de x (für kon-
ventionell gefertigte Wohngebäude) bisher als ein 
zuverlässiger Anhaltspunkt zur Beurteilung der Konjunk-
turentwicklung speziell im Baugewerbe bewährt. Dies gilt 
auch für das Jahr 1973. Den relativ hohen Auftragsbestän-
den bei den Baufirmen in der ersten Jahreshälfte entspre-
chen Steigerungsraten des (vierteljährlich berechneten) 
Baupreisindex, die ähnlich hoch (Februar) oder noch höher 
(Mai) als 1972 lagen. 

"In der zweiten Jahreshälfte wirkten sich die vor allem 
gegen die überhitzte Baukonjunktur gerichteten Maßnah-
men von Bundesregierung und Bundesbank aus: Die Bau-
preise stiegen von Mai auf August nur noch um 0,7 O/o und 
gaben dann sogar leicht nach. Es ist dies der etste Rück-
gang dieses Index seit der Rezession 1966/67. 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden 
Erhebungsmonat in % · 

1968 1969 1970 1971 1972 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,4 
Mai ................... . 
August . . . . . • . . . . . . . . . . . + 1,3 
November . . . . . . . . . • . • . . + 0,3 

+ 0,6 .+ 6,2 
+ 2,5 + 4,7 + 1,8 + 1,5 + 3,6 + 1,5 

+ 2,6 + 5,0 + 1,0 
+o,5 

+ 1,9 + 3,1 + 0,7 
+ 0,7 

1973 
+ 1,8 
+4,5 + 0,7 
-0,1 
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Wegen des relativ starken Anstiegs des Baupreisindex 
in der ersten Jahreshälfte 1973 lag dessen Jahresrate im 
November 1973 (trotz des Indexrückganges gegenüber 
August 1973) etwas höher als im November 1972. Beim 
Fertighaus-Preisindex gab dagegen auch die Jahresrate 
nach. Daß sich die Auftragslage bei den Unternehmen des 
Fertighausbaues im Jahre 1973 verschlechtert hat, trat in 
der Baupreisstatistik übrigens nicht erst in den Index-
ergebnissen, sondern schon bei den Vorarbeiten für die 
Indexberechnung zutage: Einige bisher gebildete Preis-
reihen konnten nicht fortgeführt werden, weil die Ferti-
gung der betreffenden Haustypen eingestellt worden ist. 

1969 Mail) bzw. April 
Nov.!) bzw. Okt. 

1970 Mai bzw. April 
Nov. bzw. Okt. 

1971 Mai bzw. April 
Nov. bzw. Okt. 

1972 Mai bzw. April 
Nov. bzw. Okt. 

1973 Mai bzw. April 
Nov. bzw. Okt. 

V eriinderung gegenüber dem 
entsprechendem Vorjahresmonat in % 
Wohngebäude Einfarnilien-
konventioneller Fertighäuser 

Art (mit Unterkellerung) 
+ 4,8 + 1,9 
+ 8,8 + 3,6 + 17,3 + 8,4 
+ 14,5 + 9,2 
+ 11,0 + 9,7 + 9,5 + 'l,6 + 7,7 + 9,5 
+ 6,6 + 6,5 
+ 7,4 + 4,7 
+ 7,8 + 6,9 

1) Mai und November bei den Wohngebäuden konventioneller Art, April und 
Oktober bei den Einfamilien-Fertighäusern (mit Unterkellerung). 

Über die Entwicklung der beim Kauf von B au 1 a n d 
durchschnittlich gezahlten qm-Preise wird an dieser Stelle 
nur der Vollständigkeit halber berichtet. Um einen Nach-
weis echter Preisveränderungen handelt es sich hierbei 
nicht; dazu fehlt die Voraussetzung der Gleichheit von 
Kaufgegenstand und Kaufbedinguhgen im Zeitablauf. So 
darf z. B. der Rückgang des Durchschnittspreises vom vier-
ten Vierteljahr 1972 auf das erste Vierteljahr 1973 nicht als 
echte Baulandverbilligung angesehen werden. -

Quadratmeterpreise in DM für baureifes Land 
1%7 1. Vi. 23,24 1970 1. Vi. 29,45 

2.Vj. 26,85 2.Vj. 30,50 
3. Vj. 25,51 3. Vi. 31,76 
4. Vj. 26,08 4. Vj. 31,79 

1968 1. Vj. 27,02 1971 1. Vj, 33,71 
2.Vj. 26,71 2.Vj, 33,19 
3. Vj. 27,97 3. Vj. 33,66 
4. Vj. 30,12 4.Vj. 35,13 

1969 1. Vi. 28,72 1972 1. Vj. 39,34 
2.Vj. 28,67 2.Vj. 38,80 
3. Vi. 30,00 3. Vj. 39,97 
4. Vj. 30,10 4.Vj, 41,90 

1973 1. VJ. 40,71 
2.Vj. 42,55 

5. Verbraucherpreise, Einzelhandelspreise 

Im Mittelpunkt des Interesses an der Preisentwicklung 
steht der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a lt u n g 
aller privaten Haushalte, den viele Benutzer ersatzweise 
als Indikator für die allgemeine Preisbewegung bzw. (mit 
seinem Kehrwert) für die allgem~ine Kaufkraft der DM 
ansehen. 

Auch der Preisindex für die Lebenshaltung erreichte 1973 
Jahresraten, die es seit vielen Jahren nicht gegeben hatte. 

Gesamtlebenshaltung ....................•.. 
Nahrungs- und Genußmittel ............. . 
Kleidung, Schuhe ....................... . 
Wohnungsmiete ........................ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........•..... 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsfuhrung ..................... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenuber-
mittlung ........................... . 

die Körper- und Gesundheitspflege ...... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...•.. 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren 
und Dienstleistungen .........•......•.. 

Veränderung in % 
Dez. 1973 Dez. 1972 Dez. 1973 

gegenüber 
1970=100 Dez. 1971 Dez.1972 

122,9 + 6,3 + 7,8 
120,0 + 7,8 + 5,8 
124,5 + 6,1 + 7,9 
121,6 + 5,7 + 5,6 
161,3 + 7,6 + 40,5 

117,0 + 3,9 + 4,8 

126,4 
125,0 
116,0 

121,0 

+ 7,6 
+ 7,1 
+ 3,6 

+ 3,6 

+ 8,2 
+ 7,1 
+ 5,5 

+ 6,4 

Schaiulbild 4 

PREISINDEX FUR DIE LE6EHSHAL TUNG ALLER PRIVAfEN HAUSHALTE 
1970 = 100 

lOI]. Maßstab log. Maßstab 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~. 

1 1 
Ubrige Waren und

1 
Dienstleistungen für d:e Haushaltsfuhrung 

llO 

100 

A J 
1970 

STA.T.B\JNDEsAMT 74006 

.-

A J 
1971 

-
~ 

A J 
1972 

__/"' 

A J 0 
1973 

110 

130 

110 

110 

100 

110 

110 

100 
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Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 
Verbrauchs- und Gebrauchsguter 

Gesamt-
Nahrungsmittel andere Verbrauchs- und 

Dienstlei-besonders Gebrauchsguter Wohnungs-
Monat lebens- stungen und und Garagen-

haltung insgesamt ernte-, saison-
1 ohne Blumen, Reparaturen nutzung zusammen und witte- sonstige zusammen Kohle und rung<-

abhängige Hcizol 

1970 = 100 
1973 
Januar ..•..••........ 115,2 113,8 115,2 122,4 113,8 113,1 112,5 119,1 116,? 
Februar ...•..•..•..•. 116,0 114,6 116,3 126,0 114,4 113,8 113,1 120,3 116,7 
März ............... 116,8 115,4 117,2 128,6 114,9 114,5 114,0 120,9 117,5 
April ............... 117,5 116,3 119,4 139,3 115,5 114,8 114,6 121,4 117,9 
Mai ............ „ ... 118,2 117,1 120,8 144,8 116,1 115,3 114,9 121,8 118,4 

J:~::::::::::::::::: 119,0 118,0 121,9 148,4 116,7 116,1 115,4 122,3 118,8 
119,3 118,2 120,8 139,8 117,1 116,9 116,2 123,4 119,1 

August .... „ ... „„. 119,3 117,6 118,8 125,2 117,5 117,0 116,4 124,8 119,6 
September ........... 119,4 117,6 117,6 115,1 118,1 117,6 116,8 125,2 120,1 
Oktober ............. 120,3 118,6 118,4 115,9 118,8 118,7 117,4 125,8 120,4 
November ...•....... 121,8 120,6 120,0 123,5 119,3 120,9 117,8 126,0 121,0 
Dezember ....•....... 122,9 122,1 121,2 127,7 119,9 122,6 118,2 12f,5 121,3 

Veränderung Dezember gegenüber Dezember des Vorjahres in% 
1971 ...•.••..•..•... , + 5,6 

1 

+ 4,6 

1 

+ 6,1 

1 

+ 12,8 
1972 ........•....... + 6,3 + 6,3 + 7,7 + 13,5 
1973 •.. ·•••• •.•••••• + 7,8 + 8,4 +6,7 +9,3 

Ihren zunächst höchsten Stand im Laufe des Jahres 1973 
hatte die Jahresrate im Juni (+ 7,6 °/o). Danach ging sie 
bis auf 6,2 O/o im September zurück. Diese Ermäßigung der 
Jahresveränderung war zum Teil darauf zurückzuführen, 
daß einige saisonabhängige Nahrungsmittel sich im Jahre 
1973 nach Einsetzen der Ernte stärker verbilligten als im 
Jahre 1972. In den folgenden Monaten zog die Rate aber 
wieder relativ stark an und zwar über 6,6 O/o und 7,4 O/o 
für Oktober und November auf 7,8 °/o im Dezember 1973. 
Bei dem Anstieg von 6,2 O/o im September auf 7,4 O/o im 
November 1973 wirkte sich vor allem die Ölkrise mit ihren 
hohen Preisaufschlägen bei Kraftstoffen und Heizöl aus. 
In der Berechnung ohne diese Waren ist die Jahresrate 
von September auf November 1973 weniger stark von 5,6 
auf 5,9 %, angestiegen. 

Aufschlußreich sind auch die Veränderungen des Preis-
index für die Lebenshaltung ohne Saisonwaren. 

Preisindex für die Lebenshaltung ohne Saisonwaren, 
Blumen, Kohle und Heizöl 

1973 Januar ............ . 
Februar „ ... „ .. „. 
März .........•..... 
April. ........•..... 
Mai .............. . 
Juni .•.•........... 
Juli .......•........ 
August ...... „ ... . 

Veränderung in 
Vormonat 

% gegenüber dem 
Vorjahresmonat 

+ 6,0 + 6,1 + 6,1 
+ 6,3 + 6,5 
+ 6,6 
+ 6,6 + 6,6 

1 

+ 5,0 

1 

+ 3,9 

1 

+ 4,1 

1 

+ 8,6 

1 

+6,6 + 6,6 + 5,7 + 5,6 + 6,8 + 5,6 + 6,1 + 9,4 + 5,7 + 7,1 + 5,6 

gemüse ( + 21 O/o) und Schweinefleisch ( + 13 O/o) an. Aus 
dem übrigen Bereich sind vor allem die Preiserhöhungen 
bei Goldwaren (gemessen an Trauringen + 30 O/o) zu nen-
nen, bei Kraftstoffen (22 %), Krankenhausaufenthalt 
( + 17 %), Lederwaren ( + 13 O/o) sowie Eintrittskarten für 
Kino und Sportveranstaltungen ( + 13 %). 

Billiger wurden im Laufe des Jahres 1973 nur relativ 
wenige Lebenshaltungsgüter (darunter bestimmte Flug-
reisen und einzelne elektrotechnische Geräte). Von den 
Gütern mit größerer Verbrauchsbedeutung ist hier nur 
Frischobst (- 9 %) zu erwähnen. 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e hat sich 
von Dezember 1972 auf Dezember 1973 um 6,5 O/o erhöht. Bei 
einem Vergleich dieser Rate mit der des Gruppenindex für 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter aus dem Preisindex für 
die Lebenshaltung ist zu berücksichtigen, daß dessen Wä-
gungsschema bereits die Verhältnisse des Jahres 1970 zu-
grunde liegen, während sich der Einzelhandelspreisindex 
noch auf 1962 bezieht. 

So hoch die Teuerungsrate in der Bundesrepublik 
Deutschland Ende 1973 auch war, von den meisten anderen 
westlichen Industrieländern wurde sie noch übertroffen. 

Veränderung der Verbraucherpreise in % 
Dezember 1971IDezember19721 Oktober 1973 

gegenüber 
Dezember 19701Dezember1971 I Oktober 1972 

September ........ . 
Oktober .......... . 

1970 = 100 

114,7 
115,4 
116,1 
116,7 
117,1 
117,6 
118,3 
118,9 
119,3 
119,9 
120,3 
120,7 

+ 0,8 + 0,6 + 0,6 
+ 0.5 
+0,3 
+ 0,4 + 0,6 
+0,5 
+0,3 + 0,5 
+ 0,3 
+0,3 

+ 6,0 + 6,0 
+6,0 

:•':Bundesrepublik Deutschland •.•. + 5,6 (10) + 6,3 (14) + 6,4 (13) + 7,1 ( 9) + 6,9 (10) + 6,5 (12) + 7,7 ( 4) + 8,21) ( 2) 
+ 7,4 ( 7) + 5,9 (16) 
+ 8,1 ( 3) 
+ 7,6 ( 5) + 7,6 ( 6) 
+ 9,0 ( 1) + 6,Z (15) + 6,9 (11) + 7,3 ( 8) 
+ 3,4 (19) + 5,1 (18) 
+ 5,3 (17) 

+ 6,6 (18) + 6,8 (17) + 10,3 ( 7) + 8,1 (11) + 23,2 ( 1) + 9,9 ( 8) + 12,61) ( 4) + 11,0 ( 6) + 5,5 (19) + 8,0 (12) + 7,3 (14) + 7,0 (16) 
+ 16,5 ( 2) + 7,2 (15) 
+ 9,5 ( 9) + 13,9 ( 3) 
+ 7,9 (13) + 8,7 (10) 
+ 12,02) ( 5) 

November ...•..... 
Dezember ......... . + 6,1 

Bei einer Beurteilung dieser Reihen muß man berück-
sichtigen, daß leichtes Heizöl als Saisonware behandelt, also 
ausgeschlossen wurde, während Kraftstoffe im Warenkorb 
verblieben sind. 

Die Gliederung des Lebenshaltungsindex in Waren, Lei-
stungen und Wohnungsnutzung zeigt, daß die Mietenver-
änderung von Dezember 1972 auf Dezember 1973 (wie schon 
von Dezember 1971 auf Dezember 1972) entgegen den Er-
fahrungen früherer Jahre hinter der Veränderung des Ge-
samtindex zurückgeblieben ist. Erstmalig seit längerer Zeit 
wiesen in der zweiten Jahreshälfte 1973 auch Dienstlei-
stungs- und Reparaturpreise geringere Jahresraten als 
der Warenkorb insgesamt auf. ' 

Von den im Lebenshaltungsindex berücksichtigten Gütern 
und kleineren Gütergruppen hat sich von Dezember 1972 
auf Dezember 1973 leichtes Heizöl mit Abstand am stärk-
sten verteuert (+ 183 %). Danach folgen einige Leistungen 
der Bundesbahn (darunter D-Zug-Fahrt im Nahverkehr 
+ 50 %). Bei den Nahrungsmitteln zogen besonders stark 
die Preise für Eier ( + 30 %), Geflügel ( + 20 %), Frisch-

Belgien .. „ .... „ „ ..... „ .. „ + 5,6 (11) 
Dänemark ............. „. „ ... + 5,7 ( 9) 
Frankreich „ ... „ .. „ „ ... „ •. + 6,0 ( 8) 
Griechenland .. „ .. „ .......... + 3,0 (19) 
Großbritannien .......... „. „ . + 9,0 ( 3) 
Irland .. „. „ .... „ .. „ .... „. + 8,21) ( 5) 
Italien .....................•.. + 4, 7 (16) 
Luxemburg ................... + 5,5 (12) 
Niederlande .................. •+ 8,6 ( 4) 
Norwegen .................... + 4,9 (14) 
Österreich ...... „ ............ + 4,9 (15) 
Portugal ......... „ ........... + 15,2 ( 1) 
Schweden ... „ ............... + 7,1 ( 6) 
Schweiz ....................... + 6,6 ( 7) 
Spanien „ .............. „ ...•. + 9,7 ( 2) 
USA ......................... +. 3,4 (18) 
Kanada ............ „ ......... + 5,0 (13) 
Japan ......................... + 4,6 (17) 

1) November gegen November. - 2) August gegen August. 

In der Reihenfolge nach der Höhe des Verbraucherpreis-
anstiegs konnte die Bundesrepublik Deutschland ihre Stel-
lung unter den 19 wichtigsten Vergleichsländern sogar er-
heblich verbessern. Nur Luxemburg hatte 1973 eine ge-
ringere Indexerhöhung zu verzeichnen. Abgesehen von 
diesem Land war die Bundesrepublik Deutschland also auch 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaften das Land mit 
der geringsten Teuerungsrate. 
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Schaubild 5 

WICHTIGE PREISE FUR DIE LEBENSHALTUNG 
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Schaubild 6 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
1962=100 

Index der Grunds!offpreise,1) ~ 

.,.,..,.--
Index der Grundstoffpreise inländischer Herkunft 1) 

Index der Grundstoffpreise auslandischer Herkunft 1) 
l _1 
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6. Zusammenfassung 
Vergleicht man das Jahr 1973 mit den vorangegangenen 

Jahren, so ist zunächst festzustellen, daß sich der Preisauf-
trieb im allgemeinen deutlich verstärkt hat. Die Frage, ob 

Veränderung in % 
Dez. 1972 Dez. 1973 

gegenuber 
Dez. 1971 Dez. 1972 

Grundstoffpreise ................................ . 
Einkaufspreise fur Auslandsguter ................... . 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter .................. . 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........ . 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsrmttel .... . 
Erzeugerpreise industrieJ!er Produkte ............... . 
Großhandelsverkaufspreise ....................... . 
Wohnungsbaupreise ............................. . 
Einzelhandelspreise .............................. . 
Preise fur die Lebenshaltung insgesamt .............. . 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungsabhängi-
ge Nahrungsmittel, Blumen, Kohle und Heizol ..... . 

+ 6,5 + 14,51) 
+ 8,0 + 27,4 + 3,9 + 10,8 
+ 12,1 + 3,8 + 8,6 + 10,5 
+ 4,3 + 8,5 + 6,1 + 9,3 + 6,61) + 7,21) 
+ 5,6 + 6,5 
+ 6,3 + 7,8 

+ 6,1 + 6,1 
· 1) November gegen November. 

im Laufe des Jahres 1973 Tendenzen in Erscheinung ge-
treten sind, die als Minderung des Preisauftriebs gedeutet 
werden könnten, läßt sich an Hand der Preisindices ein-
deutig nur in bezug auf die Bautätigkeit beantworten, und 
zwar positiv. Soweit entsprechende Ansätze in anderen 
Bereichen vorhanden waren, vor allem beim Privaten Ver-
brauch ab Jahresmitte, wurden sie schon nach wenigen 
Monaten von den Auswirkungen der Ölkrise überlagert. 
Die durch die Ankündigung von Kürzungen der Rohöl-
lieferungen ausgelösten Preisaufschläge bei Heizöl und 
Kraftstoffen gingen weit über das Ausmaß hinaus, in dem 
sich die Versorgung mit diesen Gütern verschlechtert hat. 
Auch sonst wurde im Laufe des Jahres 1973 der inländische 
Preisauftrieb durch Einflüsse aus dem Ausland verstärkt, 
vor allem durch die gewaltige Verteuerung der meisten 
wichtigeren Industrierohstoffe auf den Weltmärkten. Gu. 

Löhne und Gehälter 
' Tariflöhne und Tarifgehälter 1973 

Die Tariflöhne und -gehälter haben im Jahre 19n 
- mit Ausnahme der Landwirtschaft - in etwa gleichem 
Umfang zugenommen wie im Vorjahr. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t und bei 
G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n lagen die tariflichen 
Stundenlöhne im Jahresdurchschnitt 1973 um 10,1°/o über 
denen des Vorjahres. Im Jahre 1972 hatte sich gegenüber 
1971 mit 9,9 °/o nahezu die gleiche Zuwachsrate ergeben. 
Die tariflichen Wochenlöhne stiegen 1973 um 9,8 °/o, wäh-
rend sie 1972 um 9,6 °/o zugenommen hatten. Die tarifliche 
Wochenarbeitszeit der Arbeiter blieb 1973 (- 0,2 °/o) wie 
schon 1972 (- 0,1 °/o) fast unverändert. 

Die tariflichen Monatsgehälter nahmen 1973 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 9,7 °/o zu. Die Zuwachsrate von 
1971 auf 1972 hatte 9,4 O/o betragen. Die tarifliche Wochen-
arbeitszeit der Angestellten wurde um 0,5 °/o verkürzt; von 
1971 auf 1972 war sie um 0,9 O/o zurückgegangen. 

Im Jahre 1973 sind für nahezu sämtliche Arbeiter 
(99,3 O/o) und Angestellten (98,5 O/o) Tariferhöhungen wirk-
sam geworden. Sie lagen bei Arbeitern und Angestellten 
hauptsächlich zwischen 8 bis unter 12 O/o. Innerhalb dieser 
Spanne hielt sich die Zuwachsrate bei Arbeitern in 34 und 
bei Angestellten in 41 Wirtschaftszweigen. In drei Wirt-
schaftszweigen bei Arbeitern und in sechs Wirtschafts-
zweigen bei Angestellten lagen die Erhöhungen unter 8 O/o, 
in zehn bzw. drei Wirtschaftszweigen über 12 %. 

In der Landwirtschaft traten im Januar bzw. 
Februar 1973 neue Lohnsätze in Kraft, durch die das 

TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHÄLTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Zuwachsraten der Jahresdurchschn1tte gegenüber dem ieweiligen Vor)ahr 

16 
.-----Ma-· n_nl_1c_he_un_d_w_eib_li_ch_e A_rb_e_ite_r ___ Männliche und weibliche Angestellte 16 

% Stundenlöhne Wochenlohne Monatsgehalter % 

14 14 

12 12 

1960 62 64 66 68 70 72 60 62 64 66 68 70 72 1960 62 64 66 68 70 72 
61 63 65 67 69 71 73 61 63 65 67 69 71 73 61 63 65 67 69 71 73 

STAT BUNDESAMT 73018 

Tariflohnniveau gegenüber 1972 um 10,7 O/o angehoben 
wurde. Verglichen mit der Zuwachsrate von 7,8 O/o im 
Jahre 1972 sind im Berichtsjahr die Tariflöhne wesentlich 
stärker verbessert worden. Sch. 

Zunahme der Indices1) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter für Arbeiter 
und Angestellte nach Wirtschaftsbereichen 

Prozent 

. 1 Grund- Nah- Handel, Ene~g1e- stoff- Investi- Ver- rungs- Aus Verkehr 
wirt- und Pro- tions- brauchs- und Kredit- Dienst- und 

Ins- schaft duktions guter- guter- Genuß- Bau- institute leis tun• Nach- Gebiets-
Jahr2) Bergbau urid - und körper-gesamt Wasser- guter- mittel- gewerbe Versiehe- gen: richten- Schaften Friseur- über-versor- rungs- gewerbe mittlung gung industrien gewerbe 

Arbeiter3) 
1969 D gegenüber 1968 D ......... 6,9 5,3 10,6 6,7 6,9 6,0 5,6 7,1 5,4 4,4 9,4 11,9 
1970 D gegenüber 1969 D ......... 13,6 15,0 13,6 14,7 11,9 12,5 11,0 14,9 12,2 13,1 18,9 14,6 
1971Dgegenüber1970 D ......... . 14,0 13,4 20,9 12,3 16,1 12,6 12,3 11,5 13,1 5,8 20,1 23,4 
1972Dgegenuber1971 D ......... 9,9 13,8 14,6 8,6 7,5 10,0 9,9 8,4 14,3 9,8 12,6 13,2 
1973 D gegenuber 1972 D ......... 10,1 8,9 13,9 10,0 9,0 11,2 10,8 8,1 11,7 15,8 13,1 12,9 

Angestellte') 
1969 D gegenüber 1968 D ......... 6,1 5,4 5,9 7,0 6,4 6,0 5,7 6,6 5,8 - 5,6 6,0 
1970 D gegenüber 1969 D ......... 10,7 14,6 8,3 13,8 10,4 9,8 10,0 11,8 11,2 - 9,0 8,0 
1971 D gegenilber 1970 D ......... 10,6 10,3 11,8 10,9 13,6 10,6 11,8 10,4 8,9 - 9,7 12,3 

· 1972D gegenüber 1971 D ......... 9,4 18,2 8,7 7,7 7,0 9,2 8,9 9,3 11,0 - 9,5 7,0 
1973 D gegenüber 1972 D .......•. 9,7 15,7 8,7 9,0 9,1 10,4 9,5 8,4 10,8 - 7,8 6,1 

1) Indices auf Basis 1962 = 100 siehe Tabelle, S. 51 *f. - 2) D errechnet aus 4 Monatswerten. - 3) Männhche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 
im September 1973 

von 10,5 bzw. 15,2 O/o zu verzeichnen (von 1971 auf 1972: · 
11,2 bzw. 12,3 °/o). 

Von September 1972 bis September 1973 erhöhte sich iri 
landwirtschaftlichen Betrieben ab 50 ha landwirtschaft-
licher Nutzfläche der durchschnittliche Brutto-Barverdienst 
der männlichen Arbeitskräfte im M o n a t s l o h n bei 
Landarbeitern um 11,8 °/o auf 1 071 DM und bei angelernten 
Arbeitern um 9,3 °/o auf 821 DM. Die entsprechenden Zu-
wachsraten von September 1971 auf September 1972 hatten 
7,8 bzw. 24,3 °/o betragen. 

Tabelle 2: Im September durchschnittlich bezahlte Stunden 
1971 1972 1973 

Durch- Darun- Durch- Darun- Durch- Darun-
Arbeitergruppe schnitt- ter schnitt- ter schnitt- ter lieh be- Mehr- lieh be- Mehr- lieh be- Mehr-zahlte arbeits- zahlte arbeits- zahlte arbeits-Stun- stunden Stun- stunden Stun- stunden den den den 

Männliche Facharbeiter 225,1 15,5 226,7 23,4 212,7 13,3 
Landarbeiter 219,4 12,4 221,4 15,4 212,1 12,1 
angel. Arb •. 221,3 8,7 213,5 8,2 211,2 8,8 

Von den nicht in der Hausgemeinschaft des Arbeitgebers 
lebenden männlichen Arbeitern im S tu n d e n l o h n ver-
dienten die Facharbeiter durchschnittlich 6,30 DM je Stunde, 
das sind 11,9 O/o mehr als im September 1972 (Zunahme von 
September 1971 auf September 1972: 6,8 O/o). Die Land-
arbeiter hatten mit einem durchschnittlichen Stundenver-
dienst von 5,81 DM und die angelernten Arbeiter von 5,46 
DM gegenüber September 1972 eine Verdienststeigerung 

Die Arb e i t s z e i t der im Stundenlohn beschäftigten 
Arbeiter ging bei den Fach- und Landarbeitern auf ein 
Niveau zurück, das die angelernten Arbeiter schon 1972 
erreicht hatten. Sch. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Brutto-Barverdienste1) der männlichen landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe 

Betriebe mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

September 1971 September 1972 September 1973 
Brutto-

1 

Gesetz- ,Brutto-
1 Zunahme 1 

Gesetz- Brutto-
1 Zunahme 1 

Gesetz-
Arbeitergruppe Barver- liehe Barver- gegenüber liehe Barver- gegenüber lirhe 

dienst Abzüge dienst 1971 Abzuge dienst 1972 Abzüge 
DM 1 %2) DM 1 % 1 %2) DM 1 % 1 "/o2) 

Arbeiter im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) 
Landarbeiter . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 889 

1 
22,1 

1 
958 

1 
7,8 

1 
25,0 

1 
1071 

1 
11,8 

1 
25,4 

Angelernte Arbeiter ................. „ „ .... „ .... 604 22,5 751 24,3 23,8 821 9,3 25,1 

Arbeiter im" Stundenlohn außer Hausgemeinschaft 
Facharbeiter .. „ „ .......•........ „ ............ „ , 5,27 l 22,6 

r 

5,63 

1 

6,8 

1 

23,2 

1 

6,30 

1 

11,9 

r 

24,4 
Landarbeiter ...........•......•................... 4,73 22,5 5,26 11,2 23,5 5,81 10,5 24,9 
Angelernte Arbeiter ... „ „ „ ... „ ........... „ .... 4,22 24,1 4,74 12,3 23,4 5,46 15,2 25,0 

1) Einschl. aller Zulagen und Zuschläge und der für Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - 2) Anteil am Gesamtverdienst (das ist bei Monatslöhnern der 
Brutto-Barverdienst zuzuglich des Wertes fur Kost und Wohnung); bei Stundenlöhnern ohne Berucksichtigung des Landes Schleswig-Holstein. 
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Bestell-Nr. Reihe 
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130300-730017 
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180301>-730019 
130300-730020 

20015()-720000 l/V 
200400-720002 4 
20091()-720000 9/1 
200940-720000 9/IV 
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Wirtschaft und Statistik, 12173 .. „ ..•.....••••...•..•...•......•......•••....•• 
Statistischer Wochendienst, Heft 49, 50/1973 .............................•..... 

Heft 1, 2/1974 .... „ ... „ .. „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-
gung - 1/1974 ... „ „ . „ •. „ . „ . „ „ . „ „ .. „ . „ . „ „ „ . „ ........................ . 
Internationale Monatszahlen, November 1973 ............................... . 

Dezember 1973 ........................... „ .. . 
Länderkurzberichte: 
Guatemala 1973 . „ ..••..•..••..... „ „ ....•... „ ..•... „ ......•..... „ ... „ ..... . 
Bolivien 1973 .... „ ..................•....... „ .... „ ............ „ ........ „ ....• 
Jordanien 1973 ........ „ ...••................... „ .......• „ „ .•.• „ ...•....••... 
Tansania 1973 ......... „ .•.. „ •• „ .....•......•..... „ .. „ ........ „ ........ „ ••. 

II. F a c h v e r ö ff e n t li c h u n g e n 
Fachserie A: B e v öl k e r u n g u n d Kultur 
Staatsangehörigkeit 1972 ....................................................... . 
Vertriebene und Flüchtlinge: Wirtschaftsstatistische Ergebnisse 1972 ..... . 
Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordel).tlichen Gerichte 1972 
Bewährungshilfe 1972 •................................•......•.........•..•.....• 
Volkszählung vom 27. Mai 1970 
Heft 4: zusammengefaßte Daten über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

für nichtadministrative Gebietseinheiten .•...•......•..•..••...•.......•.• 

Fachserie B : L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e ·i 
210120-730020 1/II Maisernte 1973 ..........•... „ •• „ •••.....•....•...•...... „ ....•.••....••.• „ ..• 
21012()-730021 Rauhfutterernte 1973 ......................... „ .. „ ............................ . 
210120-730023 Rübenernte 1973 •....................................•........................... 
210120-730022 Wachsturnstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten, Dezember 1973 
210253-730000 2/V Forstpflanzen 1973 ............ „ .•.....•....•....•...••..... „ ....•.....•.....•.. 
210320-730210 3/Il Milch, Oktober 1973 ...•.. „ .•....•.....•....•....•..... „ ............ „ ......••. 
210320-731211 
210330-730210 3/III 

November 1973 (Vorberich,t) ............................ „ .•...•... „ •.. 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Oktober 1973 ..................•.....• 

210330-731211 November 1973 (Vorbericht) .. „ ... . 
210351>-730210 3/V 
210400-720000 4 

Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien). Oktober 1973 ... . 
Fischerei 1972 ... „ .... „ ................................ „ ......... „ .....•.....• 

210410-730209 4/1 
210540-720000 5/IV 

Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, September 1973 ......... . 
Kaufpreissammlung für landwirtschaftliche Betriebe und Stückländereien 

1961-1972 ...................................................................... . 

t) Siehe Anmerkung 1 au( s. 50. 
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Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
230111-730209 1/I Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 
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230111-731210 Oktober 1973 (Vorbericht) ............................ . 
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Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Oktober 1973 .............. . 
230911-730303 9/I Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, 3. Vierteljahresheft 1973 .. „ „. „ „ .. „ .... „ .. „ .... „ .. „ .... „ .. . 
230911-730211 November 1973 „. „ .... „ ..... „ ....... „ ...... „ ... „ ......... „ .. . 
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230920-730210 9/II 
230940-730210 9/IV 
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310700-730302 
1110800-730211 
310900-730210 
310900-730211 
311000-730210 
311300-730208 

430200-700009 

l/I Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, November 1973 . . . . . . -,50 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-
tigtenzahl, Oktober 1973 „ „ ... „ •. „ „ „ „ „ „ ... „. „......... 1,-

3/I Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1973 . . . . . . . . 1,-
5 Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 

Oktober 1973 .... „ ..... „ ........... „. „. „ .. „ .... „.............. . . . . . . . . . . . 1,...,-

6 
November 1973 ..... „ „ .......... „ ........ „ .... „ .... „ „ .... „ .... „ .... „. 1,-

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost), Oktober 1973 . „ ...... „ .. „ „ ..... „ .. „ ... „ .... „ ........ „ . . . . . . . . . . . 2,-

Gastgewerbe: Schnellbe•icht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1973 . . . . . . . -,50 
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Mai 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Juni 1973 .. „ ............. „ . . . . . 2,-
Juli 1973 ......... „ ........ „ . . • 2,-
August 1973 ........ „ ...... „... 2,-

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

7/I 
8/I 

8/IV 

Fachserie G: Au ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten, Oktober 1973 ................ : . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 3. Vierteljahr 1973 . . . . . . 15,-
Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Oktober 1973 . . . . . . . . . . . . 3,-
Sonderbeiträge: 

1 
3 
4 
7 

Außenhandel mit den Entwicklungsländern 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-
Der Handel mit den Ostblockländern 1972 . „ .... „ ..... „ .. „. „ .. „ „. „ .. „ 3,-. 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, August 1973 „ „ .. .' .. „ ............... „ ..... „ „ .. „. „. „ „. 2,-
Seeschiffahrt, August 1973 „ . „ . „ . „ . „ ... „ „ .. „ .... „ . „ ......... „ ... „ . . . . 2,-

1 
2 

3 
september 1973 .. „ ....... „ .. „ .. „ ...... „ .... „ .... „. „. „... 2,-

Luftverkehr, Juli 1973 ........... „ .. „ ........ „ ............ „ .... „ „ .. „ .. „. 3,-
August 1973 .. „ .... „. „ ... „. „ „ ..... „. „ .. „ .......... „ .. „. 3,-

Eisenbahnverkehr, Juni 1973 ... „. „ ...... „ .... „ .... „. „ ... „ „ .. „ „ .. „... 1,-
Juli 1973 ... „ „ .. „ .. „ .. „ .... „ .... „ .. „. „. „ ......... „ 1,-

Straßenverkehr: Personenverkehr, August 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Grenzüberschreitender Güterverkehr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-
Straßenverkehrsunfälle, August 1973 .... „. „ .... „ .... „ •. „. „ ..•... ·" ... „. 2,-
Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1973 „. „. „ „ „ „. „..... 3,-

4 

5/II 
5/III 

9 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t · 
2/I Index der Aktienkurse, 31. Dezember 1973 . „ .... „ •..... „.. . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
2/II Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende November 1973 . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
5 Ausgaben der öffentlichen Haushalte für soziale Sicherung 1970 . . . . . . . . . • 7,-
6/I. Einkommen- und Körperschaftsteuer 1968 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . • . . 11,-
8/II 
8/V 

Absatz von Bier, Oktober 1973 .. „ .......................................... „.. -,50 
Schaumweinsteuer, 3. Vierteljahr 1973 . „„ „„ .. „ .. „ „„ „„ „ .... „ „ ... „ -,50 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h nun g e n 
1 
2 
3 

4 

6 
7 
8 
9 

10 
13 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, November 1973 . . . . . . . . . . 2,-
Index der Grundstoffpreise, Oktober 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), No-

vemb'er 1973 . „ .... „ .. „ .... „ .. „ .... „ „ ...................... „ .... „ „ . . . . . 2,-
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 1972173 . . . . . . . . . 4,-

November 1973 2,-
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, November 1973 (Eilbericht) . . 1,-
Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, November 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 2,-
Preise und Preisindices im Ausland, Oktober 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

November 1973 ............ „. „. „ „. 2,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1973 1,-
Einnahmen und Ausgaben ;msgewählter priv:ater Haushalte, August 1973 1,-

III. S y s t e m a t i s c h e V e r z e i c h n i s s e 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der 

Bundesrepublik Deutschland, Ausgabe 1970 
9. Ergänzung: Neufassung für das Land Baden-Württemberg, Stand 

1. 1. 1973 ..... „„ .• „„ ... „.„.„.„ .. „ .. „„ .. „.„.„„„ .... „ .... „ .. „„. 5,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1968 60463 
1969 61195 
1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1972 Juli 61 701 

Aug. 61 739 
Sept. 61 775 
Okt. 61 804 
Nov. 61 819 
Dez. 61 809 

1973 Jan. 61 818 
Febr. 61 844 
Marz 61 880 
April 61 904 
Mat 61933 
Junr 61 967 
Juli 62 004 
Aug. 62 046 
Se t. p 62089 

Siehe auch Fachsene A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am ·Ende des Veranderung Bertchtsze1traumes 1) 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung Geborenen (+) bzw. I Zu· (+I bzw. Bevolkerungszu· (+I 

1 
mannl1ch 

1 
we1bl1ch Gestorbenen 1-1 Fortzuge (-1 bzw. -abnahme (-1 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

28 716 31.747 + 235,8 + 278,3 +514,6 + 8,6 
29 180 32 015 + 159,1 + 572,0 + 731 6 + 121 
29072 31 930 + 76,0 + 575,2 1- 001 31 1- 3,2131 
29 367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29489 32 212 + 1,1 + 27,4 + 28,5 + 5,4 
29 510 32 229 + 1,0 + 37,1 + 38,1 + 7,3 
29 528 32 247 - 1,5 + 37,5 + 36,0 + 7,1 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5 
29 546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 
29 533 32 276 - 12,2 - 0,7 - 9,7 - 1,9 
29 538 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29 557 32 287 - 8,1 + 34,4 + 26,3 + 5,5 
29 585 32 495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 + 6,8 
29 604 32 299 - 6,6 + 30,4 + 23,9 + 4,7 
29 625 32 308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 
29 648 32 319 - 2,9 + 36,7 + 33,8 + 6,6 
29672 32 332 - 2,7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 
29 697 32 349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 
29 720 32 368 - 37 + 46,0 + 42,3 + 8,3 

Bevolkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

99,7 
100,9 
100,6 
101,4 
101,9 
101,7 
101,8 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,1 
102,1 
102,2 
102,2 
102,0 
102,4 

1) Bis Apnl 1970 Ausgangsbasis VZ 1961. Ab Mai 1970 Ausgangsbasis. VZ 1970. - 2) Emschl Differenz zwischen vor\auf1gern und endgult1gem Ergebnis der Statistik der naturhchen Bevolkerungsbewegung und 
emschl. Berichtigung von Gememdeergebnissen. - 3) Die durch d1e Volkszahlung am 27 5. 1970 erm1ttelte Einwohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung, 
ermittelten Bevolkerungs$tand, Dadurch ergibt sich fur das Jahr 1970 trotz Geburten- und Zuwanderungsuberschusses rechnerisch eine Bevolkerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Uberschuß der 

Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen(+) bzw. 
insgesamt n ichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-1 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1968 MD 37 013 80819 3 851 892 61172 1 844 1 267 + 19 647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 108 + 6 330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1512 1 020 + 3988 
1972 MD 34594 58 435 3 534 546 60939 1 326 865 - 2 504 
1972 Sept. 38697 55 274 3 290 522 56 351 1 142 737 - 1 077 

Okt. 31 877 54172 3 364 521 61 281 1 251 804 - 7109 
Nov. 25 704 51 943 3423 482• 59 082 1 230 796 - 7 139 
Dez. 36032 53 491 3 564 511 65 937 1 326 799 - 12 446 

1973 5Uan. 17 814 52 934 3 293 516 72883 1 248 746 - 19 949 
Febr. 24 543 50853 3180 428 58 955 1182 748 - 8102 
Marz 34 427 55 418 3 399 459 61 029 1 283 812 - 5611 
April 31 871 53 280 3135 493 59858 1 202 745 - 6 578 
Mat 39065 55 208 3 353 477 59 208 1 233 819 - 4000 
Juni 42089 54 301 3 275 464 57 167 1160 757 - 2866 
Juli 36 301 56115 3 453 457 58 828 1 178 761 - 2 713 
Aug. 44 715 53 782 3 397 479 58 359 1 192 760 - 4577 
Sept. 33129 50 260 3 181 440 53963 1137 714 - 3 703 
Okt. 31 299 52 443 ... 495 63 287 . .. .. - 10 844 
Nov. 28 738 48 768 ... 458 60 749 . .. -11981 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1000 
Jahr 

1 1 1 

Gestorbene Lebend· und 
Monat 1 Uberschuß der Nichtehellch Totgeborenen 

Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen l+I bzw. Lebendgeborene 1m ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen ( -1 Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen'41 geborene 

1968 7,4 16,1 12,2 + 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12.2 + 2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 + 0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 • 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
1972 Sept. 7,6 10,9 11,1 - 0,2 59,5 20,5 13,3 9,4 

Okt 6,1 10,3 11,7 -1,4 62,1 22,1 14,8 9,5 
Nov. 5,1 10,2 11,6 -1,4 65,9 23,3 15,3 9,2 
Dez. 6,9 10,2 12,6 - 2,4 66,6 23,9 14,9 9,5 

197351Jan. 3,4 10,1 13,9 - 3,8 62,2 22,6 14,1 9,7 
Febr. 5,2 10,7 12.4 -1,7 62,5 24,5 14,7 8,3 
Marz 6,6 10,6 11,6 -1,1 61,3 22,8 14,7 8,2 
April 6,3 10,5 11,8 -1,3 58,8 22,6 14,0 9,2 
Mat 7,4 10,5 11,3 - 0,8 60,7 21,9 14,8 8,6 
Juni 8,3 10,7 11,2 -0,6 60,3 21,6 13,9 8,5 
Juli 6,9 10,7 11,2 -0,5 61,5 20,8 13,6 8,1 
Aug. 8,5 10,2 11,1 -0,9 63,2 21,6 14,1 8,8 
Sept. 6,5 9,9 10,6 - 0,7 63,3 22,4 14,2 8,7 
Okt 5,9 10,0 12,0 -2,1 .. ... 9,4 
Nov. 5,6 9,6 11,9 - 2,3 ... ... . .. 9,3 

----' 
Siehe auch Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Reg1Str1erort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Oktober 1973 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -ver&nderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtraghch beurkundete Knegssterbefalle und genchthahe Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Kranke und unfallverletzte Personen" 

Kranke und unfallverletzte Personen 1) nach dem Alter 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

1 Im Alter von .. bis unter .. Jahren ll-__ l_m_A-,-lt_er_v_o_n_._._._b
0
1S_u_n_t_er_._._._J_ahrr_e_n ___ _ 

r--l-ns_g_es_a_m_1_./_u_n1 __ • __ ,_15_J_ 15 - 40 1 40 - 65 1 und 6!eh_r_ 1 nsgesamt ___ J__ /_un_t_e_r _1 s _ _c/_1_5_-_4_o-'/~4-0_-_6_5_J__lu_n_d_6!_e_h_r_ Personengruppe 

Wohnbevolkerung 
Kranke bzw. Unfallverletzte 

und zwar: 
Kranke, nicht gle1chze1t1g unfallverJetzt ... 
Kranke, gle1chze1t1g unfallverletzt . 
Kranke zusammen .. 

akut Kranke . 
chronisch Kranke . . . .... 

Unfallverletz.te, nicht gle1chze1t1g krank . 
Unfallverletzte zusammen 

Personen, weder krank noch unfallverletzt 
Personen, die Angaben verweigert haben 

Wohnbevotkerung , .. 
Kranke bzw Unfallverletzte 

und zwar. 
Kranke, rncht gle1chze1t1g unfallverletzt . 
Kranke, gle1chzert1g unfa/lverletzt .. 
Kranke zusammen 

akut Kranke .. 
chronisch Kranke . . . . . . .. . 

Unfallverletzte, nicht gle1chze1t1g krank ... . 
Unfallverletzte zusammen . . .... . 

Personen, weder krank noch unfallverletzt 
Personen, die Angaben verweigert haben 

Wohnbevolkerung 
Kranke bzw Unfallverletzte .. 

und zwar 
Kranke, mcht g/e1chze1t1g unfal/ver/etzt .. 
Kranke, gle1chze1t1g unfallverletzt .. 
Kranke zusammen 

akut Kranke 
chronisch Kranke . . . . . . 

Unfallverletzte, nrcht gle1chze1t1g krank .. 
Unfallverletzte zusammen 

Personen, weder krank noch unfallverletzt 
Personen, die Angaben verweigert haben 

61 267 
13431 

12 440 
120 

12 560 
5 976 
6 584 

871 
991 

47 809 
/ 

29001 
5 907 

5 270 
66 

5 336 
2 749 
2 587 

571 
637 

23 082 
/ 

32 266 
7 524 

7170 
54 

7 224 
3 227 
3 997 

300 
354 

24 727 
/ 

13834 
1 951 

1 822 
/ 

1 834 
1 692 

142 
117 
129 

11 875 
/ 

7 156 
1 027 

951 
I 

957 
883 
74 
70 
76 

6124 
/ 

6 678 
924 

871 
I 

877 
809 

68 
I 

53 
5 751 

/ 

1 000 auf 10 000 E mwohner 

Insgesamt 
20 372 18 337 

2 906 4 609 

2489 
I 

2 518 
1 953 

565 
388 
417 

17 458 
/ 

4 284 
53 

4337 
1 635 
2 702 

272 
325 

13 718 
/ 

Männlich 
10 332 8 083 

1 426 1 996 

1 110 1 795 
/ I 

1 129 1 828 
891 724 
238 1 104 
297 168 
316 201 

8 899 6 087 
/ / 

Weiblich 
10 040 10 254 
1480 2613 

1 379 2 489 
I I 

1 389 2 509 
1 062 911 

327 1 598 
91 104 
10 124 

8 559 7 631 
/ / 

8 724 
3 965 

3845 
/ 

3 871 
969 

3 175 
94 

120 
4 758 

/ 

3 430 
1458 

1 414 
/ 

1 422 
251 

1 171 
/ 
/ 

1972 
/ 

5 294 
2 507 

2431 
/ 

2449 
445 

2 004 
58 
76 

2 786 
/ 

X 
2 192 

2030 
20 

2 050 
975 

1 075 
142 
162 

7 803 
I 

X 
2 037 

1 817 
23 

1840 
948 
892 
197 
220 

7 959 
/ 

X 
2 332 

2 222 
17 

2 239 
1 000 
1 239 

93 
110 

7 663 
/ 

X 
1 410 

1 317 
I 

1 326 
1 223 

103 
85 
93 

8 584 
I 

X 
1 435 

1 329 
I 

1 337 
1 234 

103 
98 

106 
8 558 

I 

X 
1 384 

1304 
I 

1 313 
1 211 

102 
I 

79 
8 612 

I 

X 
1 426 

1222 
I 

1 236 
959 
277 
190 
205 

8 570 
/ 

X 
1 380 

1 074 
I 

1 093 
862 
230 
287 
306 

8 613 
I 

X 
1 474 

1 374 
/ 

1 383 
1 058 

326 
91 

101 
8 525 

/ 

X 
2 513 

2336 
29 

2 365 
892 

1 474 
148 
177 

7 481 
I 

X 
2469 

2 221 
/ 

2 262 
896 

1 366 
208 
249 

7 531 
I 

X 
2 548 

2427 
I 

2 447 
888 

1 558 
101 
121 

7 442 
I 

Kranke Personen 1) nach (bisheriger) Dauer der Kr~nkheit, Alter und Art der Krankheit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Altersgruppe 

Art der Krankheit 

zusammen ............. . 
1m Alter von bis unter 

Jahren 
unter 15 .. 
15 - 40 
40 - 65 
65 u. mehr ... 

zusammen . . . . . . 
1m Alter von bis unter .. 

Jahren 
unter 15 
15 - 40 
40 - 65 
65 u. mehr 

~~sÄ~::;e;on b;s u~t~r 
Jahren 

unter 15 
15 - 40 .. -
40 - 65 
65 u. mehr 

1 nfekt1ose u. paras1t Krankh 
(einschl. Tuberkulose) . 

Diabetes mell1tus (Zuckerkrankh ) 
Krankheiten des Kreislaufsystems 

dar.: 
Bluthochdruck (Hypertonie) .. 
Herzinfarkt Koronarkrankh . 
Sonst. Herzkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 
dar.· 
Akute Infekte der oberen 

Luftwege 
Grippe . . . . . . . . 

Krankheiten der Verdauungs-
organe . . . . . . . ... 

Krankheiten der Knochen, 
Muskeln u. d Bindegewebes 

Siehe auch Fachsene A, Reihe 7. 
1 ) Ohne Soldaten. 

Ins-
gesamt 

12 560 

1 834 
2 518 
4 337 
3871 

5 336 

957 
1 129 
1 828 
1 422 

7 224 

877 
1 389 
2 509 
2 449 

372 
556 

2 919 

198 
265 
891 

3 518 

1 272 
1 585 

1 297 

1 563 

f----

ZU· 
sammen 

3 797 

1 259 
1 292 

925 
321 

1 788 

650 
609 
412 
117 

2 009 

609 
683 
513 
204 

205 
/ 

157 

/ 
/ 
/ 

2 387 

961 
1 284 

442 

178 

1000 

Krankheit beendet 
- ------··-

~=-;-F7 

531 

166 
206 
130 

I 

264 

89 
103 

61 
/ 

267 

77 
103 
69 

/ 

/ 
I 
I 

324 

170 
144 

101 

Tagen 

1522 

551 
523 
322 
126 

688 

287 
229 
134 

I 

834 

264 
294 
188 

88 

/ 
I 
I 

1 187 

496 
639 

117 

51 

·-
davon nach 

1 

uber 1 l uber 4 
b1s4 bis 52 

Wochen 

Insgesamt 
1 543 198 

508 I 
512 / 
387 85 
136 / 

Männlich 
735 99 

257 
248 
178 

52 

Weiblich 
808 

251 
264 
209 

84 

99 

1 

Ausgewählte Krankheiten 

148 
I 

78 

I 
I 
I 

839 

278 
492 

181 

102 

- 4* -

uber 
1 Jahr 

ZU· 
samrnen 

8 763 

575 
1 226 
3412 
3 550 

3548 

307 
520 

1 416 
1 305 

5215 

268 
706 

1 996 
2 245 

167 
556 

2 762 

188 
253 
864 

1131 

311 
301 

855 

1 385 

1 - 3 

152 

63 

89 

I 
I 
/ 

59 

Krankheit nrcht beendet 

1 
Tagen 

4-7 

418 

143 
124 
105 

I 

177 

75 
I 
I 
/ 

241 

68 
82 
64 

/ 

/ 
/ 
I 

247 

120 
105 

53 

davon nach 

uber 1 
1 

uber 4 
bis4 bis 52 

1 Wochen 

953 

192 
318 
305 
138 

447 

107 
141 
146 

53 

506 

85 
177 
159 
85 

50 
/ 

142 

I 
/ 
/ 

317 

112 
156 

114 

105 

1609 

84 
328 
720 
477 

678 

I 
143 
317 
171 

931 

I 
185 
403 
306 

I 
/ 

505 

I 
69 

118 
118 

228 

252 

1 

X 
4 545 

4 407 
/ 

4 437 
798 

3 639 
108 
138 

5454 
/ 

X 
4251 

4122 
I 

4146 
732 

3 414 
I 
I 

5 749 
I 

X 
4 736 

4 592 
/ 

4626 
841 

3 785 
110 
144 

5263 
I 

über 
1 Jahr 

5631 

112 
407 

2241 
2871 

2183 

59 
172 
895 

1 057 

3448 

53 
235 

1 346 
1 814 

59 
498 

2068 

149 
165 
707 
390 

436 

987 



Art der Krankheit 

Tuberkulose . . . . ............... . 
Sonstige infektbse und paras1tare Krankheiten 
Bosartige Neubildungen einschl Leukam1e ... , 
Gutartige Neubildungen u. Neubildungen unbek 

Charakters . . . . . . . . . 
Krankheiten der Schilddnlse .......... . 
Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) . . . . . 
Sonstige Krankheiten der endokrinen Drusen, 

Ernährungs- u. Stoffwechselkrankheiten ... 
Krankheiten des Blutes u. der blutb1ld. Organe 
Psychosen u nicht psychotische seelische 

Storungen .................•.•• 
Krankheiten des Auges . . . ......... . 
Krankheiten des Ohres . . ......... . 
Krankheiten des Nervensystems ......... . 
Krankhe\ten des Kreislaufsystems 

Bluthochdruck (Hypertonie) ..... , . 
Herzinfarkt, Koronarkrankhe1ten ... . 
Sonstige Herzkrankheiten ........ . 
Hirngefaßkrankhe1ten ........ . 
Krankheiten der Venen ........ . 
Blutunterdruck (Hypotonie) . . . . . 
Sonstige Krankheiten des Kre1laufsystems 

Krankheiten der Atmungsorgane ... 
Akute 1 nfekte der oberen Luftwege 
Grippe . . ......... . 
Lungenentzundung (Pneumonie) .. 
Bronch1t1s, Emphysem, Asthma ... 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane .... 
Magen- und Zwolffingerdarmgeschwur 
Krankheiten der Gallenblase u -gange 
Krankheiten der Leber . . . . . . . .... 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Harnorgane . . ....... . 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und der 

Brustdruse ........ . 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwanger-

schaft, bei Entbindung und im Wochenbett 
Krankheiten der Haut (einschl. Allergie) 
Arthritis und SpondylitlS .. , ...... . 
Sonstige Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes ............. . 
Sonstige u. mangelhaft bezeichnete Krankheiten 

Insgesamt 

Tuberkulose . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Sonstige infektose und paras1tare Krankheiten 
Bbsart1ge Neubildungen einschl. Leukam1e ... 
Gutartige Neubildungen u Neubildungen unbek. 

Charakters . . . . . . . . ....... . 
Krankheiten der Schilddruse ........... . 
Diabetes mell1tus (Zuckerkrankheit) ..... . 
Sonstige Krankheiten der endokrinen Drusen, 

Ernahrungs· u. Stoffwechselkrankheiten ... 
Krankheiten des Blutes u. der blubild. Organe . 
Psychosen u. nicht psychotische seelische 

Storungen ......... , .. , ..... . 
Krankheiten des Auges ....... . 
Krankheiten des Ohres . . . . . . . . . . . . . 
Krankheiten des Nervensystems •......... 
Krankheiten des Kreislaufsystems ........ . 

Bluthochdruck (Hypertonie) ......... . 
Herzinfarkt, Koronarkrankhe1ten ...... . 
Sonstige Herzkrankheiten . . . .. . 
H1rngefaßkrankheiten ............ . 
Krankheiten der Venen ............ . 
Blutunterdruck (Hypotonie) ......... . 
Sonst~ge Krankheiten des Kreislaufsystems 

Krankheiten der Atmungsorgane ... 
Akute 1 nfekte der oberen Luftwege 
Grippe 
Lungenentzundung (Pneumonie) 
Bronch1t1s, Emphysem, Asthma ...... . 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane . 

Krankheiten der Verdauungsorgane ..... . 
Magen- und Zwolffingerdarmgeschwur ... . 
Krankheiten der Gallenblase u. -gange ... . 
Krankheiten der Leber . . . . . . .. 
Sonstige ~rankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Harnorgane ..... 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und der 

Brustdruse . . . . 
Fehlgeburt, Kornpllkat1onen in der Schwanger-

schaft, bei Entbindung und 1m Wochenbett 
Krankheiten der Haut (einschl. Allergie) .... 
ArthritlS und Spondylitis ..... . 
Sonstige Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes . . . . . . . .... 
Sonstige u. mangelhaft bezeichnete Krankheiten 

Insgesamt 

1) Ohne Soldaten. 

Kranke Personen 1) nach Alter und Art der Krankheit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Ins-
gesamt 

53 
319 

76 

I 
61 

556 

/ 
55 

67 
164 
1-55 
439 

2 919 
198 
265 
891 

94 
233 

58 
1 180 
3 518 
1 272 
1 585 

I 
465 
159 

1 297 
119 
224 
224 
730 
282 

275 

/ 
148 
311 

1 252 
538 

12 560 

9 
52 
12 

/ 
10 
91 

/ 
9 

11 
27 
25 
72 

476 
32 
43 

145 
15 
38 

9 
193 
574 
208 
259 

/ 
76 
26 

212 
19 
37 
37 

119 
46 

45 

/ 
24 
51 

204 
88 

2050 

ZU· 
sammen 

/ 
166 

/ 

/ 
/ 

182 

/ 
68 
88 

129 
1 072 

62 
147 
332 

/ 
50 

/ 
415 

1 712 
578 
733 

I 
269 
107 
636 

89 
I 

128 
382 
123 

50 

X 
76 

128 

562 
187 

5 336 

/ 
57 

/ 

/ 
I 

63 

/ 
23 
30 
44 

370 
21 
51 

114 
/ 

17 
/ 

143 
590 
199 
253 

/ 
93 
37 

219 
31 

/ 
44 

132 
42 

17 

X 
26 
44 

194 
64 

1 840 

1 
[ 

Mannl1ch 

1m Alter von bis unter . Jahren 

unter 
1 15 - 40 1 40 - 65 1 65 15 und mehr 

/ 
134 

I 

I 
I 
I 
/ 
I 
/ 
/ 
/ 
/ 
I 
/ 
I 

580 
264 
239 

I 
/ 
I 

88 
/ 
/ 
I 

85 
/ 

X 
I 
/ 

957 

1 000 

I 
I 
I 
/ 

73 
/ 
I 
/ 
/ 
I 
I 
I 

500 
182 
282 

I 
I 
/ 

208 
I 
I 
I 

134 
I 

X 
/ 
/ 

133 
I 

1129 

I 
I 

88 

/ 
I 
/ 

56 
488 

I 
77 

153 
I 
/ 
I 

189 
379 
105 
156 

I 
74 

I 
239 

/ 
/ 

64 
116 
60 

X 
I 

58 

274 
/ 

1828 

auf 10 000 Einwohner 

/ 
187 

/ 

I 
/ 
I 
/ 
/ 
I 
I 
I 
I 
/ 
/ 
I 

811 
369 
334 

/ 
/ 
/ 

123 
I 
I 
I 

119 
/ 

X 
I 
/ 

1337 

I 
I 

/ 
I 
/ 
/ 

71 
/ 
I 
I 
/ 
/ 
/ 
I 

484 
176 
273 

/ 
I 
/ 

201 
I 
I 
I 

130 
/ 

X 
I 
/ 

I 
I 

109 

/ 
/ 

/ 
I 
I 

69 
604 

/ 
95 

189 
I 
I 
I 

234 
469 
130 
193 

I 
92 

I 
296 

I 
I 

79 
144 
74 

X 
I 

72 

129 339 
/ / 

1 093 2 262 
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I 
I 

87 

I 
I 
I 
I 

504 
/ 

65 
165 

I 
I 
I 

188 
253 

I 
56 

I 
123 

I 
101 

I 
/ 
I 
/ 
/ 

X 
I 

54 

144 
100 

1422 

/ 
I 

254 

I 
I 

/ 
/ 
/ 
/ 

1 469 
I 

190 
481 

/ 
/ 
I 

548' 
738 

/ 
163 

/ 
359 

I 
294 

/ 
I 
I 
I 
I 

X 
I 

157 

420 
292 

4146 

ZU· 

sammen 

I 
153 

/ 

I 
50 

374 

I 
/ 

/ 
96 
67 

310 
1 847 

136 
118 
559 

I 
183 

I 
765 

1 806 
694 
852 

I 
196 
52 

661 
/ 

187 
96 

348 
159 

225 

I 
72 

183 

690 
351 

7 224 

/ 
47 

/ 
/ 

15 
116 

/ 
30 
21 
96 

572 
42 
37 

173 
/ 

57 
/ 

237 
560 
215 
264 

I 
61 
16 

205 
I 

58 
30 

108 
49 

70 

I 
22 
57 

214 
109 

2 239 

1 

1 

Weiblich 

tm Alter von . bis unter .. Jahren 

unter 
1 15 -40 140 - 65 1 und6~ehr 15 

/ 
112 

/ 

/ 
I 
/ 
/ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
/ 
/ 

559 
265 
236 

I 
/ 
I 

76 
I 
/ 
I 

76 
/ 

877 

/ 
168 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
I 
/ 
/ 
/ 
I 
I 
I 

837 
397 
353 

/ 
/ 
I 

114 
/ 
I 
I 

114 
I 

/ 

1 313 

I 
/ 
I 

69 
136 

I 
/ 
I 
I 
/ 
/ 

81 
580 
236 
309 

I 
I 
I 

153 
/ 
I 
/ 

109 
/ 

96 

105 
/ 

1 389 

/ 
/ 

/ 
I 
/ 

69 
135 

I 
I 
I 
/ 
I 
I 

81 
578 
235 
30B 

/ 
I 
I 

152 
I 
I 
I 

109 
I 

96 

105 
I 

1 383 

I 
/ 

148 

I 
I 
I 

149 
752 

54 
/ 

209 
I 

98 
I 

316 
433 
139 
207 

I 
71 

I 
258 

/ 
83 

I 
109 
63 

108 

/ 
/ 

77 

325 
50 

2 509 

I 
/ 

144 

/ 
I 

/ 
I 
I 

145 
733 

53 
I 

204 
I 

96 
I 

308 
422 
136 
202 

/ 
69 

/ 
252 

I 
81 

I 
106 
61 

105 

/ 
I 

75 

317 
49 

2447 

I 
/ 

213 

/ 
59 

/ 
81 

955 
76 
69 

333 
/ 

68 
/ 

366 
234 

54 
100 

I 
73 

/ 
174 

/ 
77 

/ 
54 

/ 

! 
/ 

88 

254 
226 

2449 

/ 
I 

402 

I 
/ 

/ 
111 

I 
153 

1 804 
144 
130 
629 

/ 
128 

I 
691 
442 
102 
189 

/ 
138 

I 
329 

/ 
145 

I 
102 

I 

/ 

/ 
I 

166 

480 
427 

4626 

._, 

'' "/: 

• J 

,','. 

., 
•' 
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Jahr 
Monat insgesamt 

'~'} 
178 579 

1970 D 148 846 
1971 D 11 185 072 
1972 D 246 433 
1973 D 273 498 p 
1972 Okt. 214 880 

Nov. 235 379 
Dez. 279 237 

1973 Jan. 35,6 352 
Febr. 347 053 
Marz 286 576 
April 240 734 
Mai 211 276 
Juni 200 950 
Juli 216 616 
Aug. 221 905 
Sept. 219 271 
Okt. 266 969 
Nov. 331 839 p 
Dez. 485 631 p 

Textil-Jahr 
Monat und 

Bekleidungs· 
berufe 

·-'} 10 244 
1969 D 4981 
1970 D 11 6 079 
1971 D 8 699 
1972 D 9 470 
1972 Aug. 8 018 

Sept. 8 058 
Okt. 8 555 
Nov. 9 187 
Dez. 10 745 

1973 Jan. 11120 
Febr. 10 709 
März 10 006 
April 9 821 
Mai 9 997 
Juni 10 262 
Juli 10 629 
Aug. 10 761 
Sept. 11 889 
Okt. 15131 

Jahr 
Monat insgesamt 

'""'} 1 322 
1970 D 9 61& 
1971 D 11 86055 
1972 D 76 263 
1973 D 43 710 p 
1972 Okt. 15 463 

Nov. 15 745 
Dez. 18 916 

1973 Jan. 17 521 
Febr. 16 198 
Marz 26 288 
April 29 737 
Mai 23 602 
Juni 18 056 
Juli 11 248 
Aug. 11 319 
Sept. 36 253 
Okt. 67 760 
Nov. 105 244 p 
Dez. 161 296 p 

Siehe auch Fachsene A, Reihe 6/1 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbertslose msge~amt nach ausgewahlten Berufsgruppen 21 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, T 1erzuchter, Bergleute, bearbe 1ter, Metall- Mechaniker Fischerei- Baustoff-

mannlich weiblich berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, und Elektriker 
Forst- und gewinner Keram1k_er, -bearbe1ter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

124 591 53988 10 561 2 416 4 612 2 914 5 650 1 666 
92 899 55947 10 048 1 921 3 968 2 199 3 809 1 285 

100 793 84 279 6 922 1 546 3 477 4 270 6 105 2 269 
140 618 105 815 7 851 1 733 3 511 6842 10 035 2 974 
149 937 p 123 561 p ... ... ... ... . .. ... 
111 329 103 551 1 859 765 1 062 6089 8 916 2 497 
123911 111 468 3492 1149 1 758 6 506 9 397 2556 
159 473 119 764 9 718 2 908 6 211 6 719 11 410 2 792 
223145 133 207 19 417 4 215 9 872 6 960 12 549 3 531 
219 038 128 015 26 830 3 910 8188 6 273 11 789 3 423 
169 387 117 189 15 850 2 295 3 975 5 741 10 154 2 929 
128391 112 343 6 007 1 157 1 572 5186 8 816 2 722 
105 469 105 807 1 958 825 1 001 4 652 7 594 2 396 
100418 100 532 1 706 829 907 4 314 7 358 2 340 
110 542 106 074 1 812 818 890 4 059 7 487 2 714 
110804 111101 1 923 817 881 3947 7453 2 506 
106 513 112 758 1 807 846 930 3 850 7 078 2 387 
128 700 138 269 2 116 917 1181 4 887 9 011 2 843 
170096p 161 743 p ... ... ... . .. . .. . .. 
294 018 p 191 613p ... . .. ... -·· -·· ... 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 21 
Leder- H 1lfsarbe1ter Ingenieure, Organisations-, hersteller, Chemiker, 

Leder- und Erna~rungs· Bauberufe ohne nahere Physiker, Waren- Verkehrs- Verwaltungs-

Fellver- berufe Tatigke1ts- Mathematiker/ kaufleute berufe und 
arbe1ter 

. angabe Techniker Buroberufe 

21907 7 991 41 630 31 803 7 243 14152 13 071 26 065 
11451 4434 20 726 17 261 3 929 9 246 6 890 16 806 
1!943 4184 14 568 13 145 3004 8 565 4 881 14 676 
~830 5 414 14 535 15 856 4 027 10 489 4 835 18 975 

220 6 825 18 013 19 516 7 172 14 605 1468 27 872 
2'380 4 766 5 342 16 438 9 316 13 828 4 662 27 890 
2 311 4899 5 240 15 853 7 785 14144 4 745 27 576 
i 483 5 933 5 828 17 013 7 915 16117 5 391 32 595 
2 795 7 666 8 931 18 202 7 077 16 371 6100 32 929 
3376 8 358 20 145 19 895 6 691 16 082 8 766 31 873 
3·769 8 864 46138 21 229 8 032 20 352 15140 36 846 
l739 8 393 43 024 20 462 10 125 19 856 14 020 35 392 
3882 7 619 27 986 19 015 9 849 18 685 9 792 32 204 
:fa59 7 240 13 338 17 457 8 512 18 787 6 296 33 982 
31767 6 322 7 085 16 066 7 244 17 766 4 978 32 139 
3'1534 5 842 5 833 15137 7 660 16 759 4 468 30 144 
31140 5 446 6 090 14 793 11 246 18 748 5 056 34 873 
2'827 5 314 6 081 15 267 10975 19 892 5 255 36 314 
2 715 5 405 6 468 15 654 9124 19 902 5027 35 681 
31289 7 222 10 768 17 887 9 672 23 980 6 356 43 548 

Kur2iarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

männlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184113 64 363 
3 624 5 991' 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 64 578 

5f 130 33925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62 079 
54219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60 671 

572 039 p 373 165 p 198 874 p 221 065 
9 616 5 847 558 399 359 627 198 772 241 550 173 725 67 825 
II 699 7 046 512 134 332 761 179 373 208 525 151 826 56 699 

1,1 444 7 472 477 616 308 618 168 998 192 200 147 353 44 847 
10 344 7177 522 051 335 837 186 214 191 439 140 350 51 089 
~ 375 7 823 569 958 369 043 200915 210 111 149631 60480 

1 716 10 572 602 576 390 613 211 963 226 402 164 578 61 824 
14 761 14 976 622191 402 128 220 063 221 470 162 080 59 390 

6 392 17 210 652 981 419 555 233 426 234 167 170 343 63 824 
4 768 13 288 673 642 433 586 240 056 225 240 163 516 61 724 
3 290 7 958 665 838 433 921 231 917 253 257 182'859 70 398 
t3 400 7 919 647 602 426 104 221 498 252 142 181 780 70 362 

15 469 20 784 612 741 410 644 202 097 228 298 162 887 65 411 
212 982 44 778 508 201 341 859 166 342 246 447 177 301 69 146 

401 920p 267 333 p 134 587 p 204 056p 
291 909p 186 078 p 105 831 p 159 750p 

1) Arbeitslose und offene Stellen· D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vor1ahres +Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres), Kurzarbeiter und Vermittlungen D errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) Bis Marz 1971 von der Systematik 1961 auf die „Klass1fmerung der Berufe 1970" vom Institut fur Arbeitsmarkt· und Berufsforschung der Bundesanstalt fur Arbeit umgerechnet. 

Bundesanstalt fur Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Personal der Bundesbehörden und -betriebe" 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1973 1) nach Beschäftigung 

in Dienstorten der Länder 

Beschaft1gungsbere1ch 
---

D1enstverhaltn1s 

Bundesbehorden 2 l .... . 

Beamte ......... . 

Richter .. . 
:1>.ngestellte ....... . 
Arbeiter ........ . 

Deutsche Bundesbahn ...... . 
Beamte ............. . 

Angestellte ........... . 
Arbeiter ............. . 

Insgesamt 

296 812 
85226 

563 
101 641 
109 382 

433 585 
227 619 

9 496 
196 470 

Deutsche Bundespost 31 . . . . . . 442 017 
Beamte . . . . . . . . . . . 261 390 
Angestellte . . . . . . . . . . . 59 736 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 112 891 

Wirtschaftsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersonl1chke1t 
Beamte ............. . 
Angestellte ........... . 
Arbeiter ... 

3931 
43 

714 
3174 

Bundesanstalt fur Arbeit 41 . . . . 36 756 
Beamte . . . . . . . . . . . 6 913 
Angestellte . . . . 28 694 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 1 149 

Sonstige Anstalten 41 

Beamte ............. . 
Angestellte ........... . 
A1beiter .......... . 

Bundesbehorden 21 • · ..... . 
Beamte ............. . 

Angestellte ........... . 
Arbeiter ............. . 

Deutsche Bundesbahn . , .... . 
Bearr1te ... , ......... . 

Angestellte .... : ....•.. 
Arbeiter ............. , 

4175 
287 

3 707 
181 

8 893 
92 

6188 
2 613 

3 294 
77 

543 
2 674 

Deutsche Bundespost 31 . . . . . 48 847 
Beamte • . . . . . . . . . . . . . 1 869 
Angestellte . . . . . . . . . . . . 11716 
Arbeiter , ............ . 

Bundesanstalt fur Arbeit 4) ... . 
Beamte ............. . 

Ang~stellte .• 
Arbeiter .... , ........ . 

Sonstige Anstalten 41 ...... . 
lleamte 
Angestellte . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter ............ , . 

34 262 

2 983 
16 

1 558 
1 409 

303 
3 

244 
56 

Schleswig-
Holstein 

32 195 
6144 

2 
10 286 
15 763 

11 841 
6 397 

237 
5 207 

16 739 
10 380 
1 889 
4 470 

48 

11 
37 

1 533 
337 

1141 
55 

102 
4 

85 
13 

851 

584 
260 

87 

14 
73 

1 429 
46 

299 
1 084 

171 

76 
95 

11 

4 

Nieder-
sachsen 

53 501 
9 603 

3 
16395 
27 500 

46 270 
25 357 

778 
20 135 ~ 

45 953 
28 526 
5873 

11 554 

77 

24 
,53 

4 216 
762 

3307 
147 

185 
5 

159 
21 

1 370 
14 

942 
414 

278 
8 

67 
203 

4 275 
159 

1 062 
3054 

222 
4 

144 
74 

15 

11 
4 

Nord- Rhem-
rhem- Hessen land-

Westfalen Pfalz 

Vollbeschäftigte 
61 777 
23'054 

31 
24095 
14 597 

109 777 
57 510 
2 239 

50 028 

22 859 
7 539 

67 
9 045 
6 208 

51 638 
26946 

1185 
23 507 

109 185 48 963 
66743 30014 
13 998 7 524 
28 444 11 425 

241 
3 

39 
199 

8 978 
1 517 
7 234 

227 

1 082 
49 

994 
39 

334 
3 

62 
269 

3 325 
696 

2 535 
94 

970 
159 
788 
23 

26 718 
6 507 

3 
9 929 

10 279 

28 975 
16 511 

354 
12 110 

23 280 
15187 
2 488 
5 605 

106 

84 
21 

1 968 
372 

1 513 
83 

108 
4 

95 
9 

Teilzeitbeschäftigte s 1 
2 478 773 657 

27 6 2 
1 950 

501 

651 
23 

107 
521 

11 898 
348 

3 262 
8 288 

946 
2 

551 
393 

71 

58 
13 

602 
165 

309 
6 

76 
227 

6 610 
183 

1 885 
4 542 

240 
2 

162 
76 

95 
3 

88 
4 

458 
197 

192 
8 

11 
173 

1 824 
97 

258 
1 469 

136 

49 
86 

11 

5 
6 

Baden-
Wurttem-

berg 

23 368 
7 245 

151 
7 216 
8 756 

57 737 
30 689 

888 
26160 

62 979 
36842 
8494 

17 643 

5032 
718 

4137 
, 177 

974 
4 

943 
27 

833 
8 

495 
330 

552 
7 

50 
495 

8 085 
220 

1 754 
6111 

536 
3 

265 

268 

47 

34 
13 

Bayern 

46076 
12 204 

233 
13 608 
20031 

87 513 
44480 

2 394 
40 639 

74 528 
47175 
9 525 

17 828 

15 

9 
6 

7 611 
1 739 
5 591 

281 

258 
5 

237 
16 

993 
3 

683 
407 

927 
20 

152 
755 

7 297 
485 

1 859 
4953 

511 
2 

203 
306 

25 

20 
5 

Saarland 

3 461 
1 357 

667 
1 437 

11128 
5 845 

307 
4976 

7135 
4 699 
1168 
1 268 

861 
216 
612 

33 

66 
2 

61 
3 

37 

12 
25 

92 
2 
3 

87 

428 
26 
98 

304 

28 

2 
26 

3 

2 

Hamburg 

7 449 
3419 

2 
2 552 
1 476 

19401 
9 513 

903 
8985 

24 563 
13153 
4201 
7 209 

11 

8 
3 

870 
134 
718 

18 

82 

3 
75 
4 

491 
16 

240 
235 

151 
3 

51 
97 

4459 
132 

1491 
2836 

114 

46 
68 

4 

2 
2 

Bremen 

4054 
1 869 

957 
1 228 

7 546 
3438 

100 

4008 

7 868 
4 709 
1135 
2024 

506 
74 

422 
10 

40 

25 
14 

84 

75 
8 

39 

10 
29 

659 
38 

140 
481 

56 

39 
17 

2 

2 

S11he auch Fachserie L, Reihe 4. , 

Berlin 
(West) 

8 700 
3 651 

71 

4079 
899 

370 
239 

81 
50 

20824 
11 962 
3441 
5421 

3099 
36 

477 
2586 

1 699 
289 

1 386 
24 

308 

51 
245 

12 

298 
8 

228 
62 

3 

2 

1 883 
135 
608 

1140 

23 
2 

21 

19 

15 
4 

Ausland 

6 654 
2 634 

2 812 
1208 

1 389 
694 

30 
665 

157 
59 
98 

28 

19 
9 

13 

13 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne m1htansches Personal der Bundes~hr und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - 3) Emschl. Bundesministerium fUr das Po'st· und Fernmeldewesen; ohne Posthai· 
ter. - 4) Juristische Personen des offentl1chen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesm1n1ster1en unterstehen. - 5) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden, Ohne Wirtschaftsunternehmen, bei dtnen nur 13 
Angestellte und 18 Arbeiter als Te11ze1tbeschaft1gte gezahlt wurden. 
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Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Rübenernte" 

Rübenernte 1) 

Zuckerruben Runkelruben Kohlruben 

Land Jahr Ertrag 
je Hektar 

dt 

Bundesgebiet ................ 1967/72 21 JD 452,1 
1972 442,3 
1973 450,5 

Schleswig· Holstein ............ 1972 377,9 
1973 383,3 

Hamburg ••••••••••••••.•••• 1972 337,5 
1973 371,1 

Nledersaensen • : ••••••••••••.• 1972 405,6 
1973 405,1 

Bremen ••••••••••••••• ', •••• 1972 363,2 
1973 -

Nordrhein· Westfalen ........... 1972 444,9 
1973 458,2 

He"'n .................... 1972 447,5 
1973 439,5 

Rheinland· Pfalz .............. 1972 513,4 
1973 482,8 

Baden· Württemberg •••••••••..• 1972 490,0 
1973 502,5 

Bayern •••••••••••••• „ „ „ 1972 478,4 
1973 510,0 

Saarland ................... 1972 471,7 
1973 447,3 

BerliniWest) ................ 1972 405,6 
1973 405,1 

Siehe auch Fachserie B 1 /1. 
11 Anbauflächen W•Sta 10/1973, S. 554 ~ - 21 Runkel- und Kohlruben JD 1968/72. 

Monatsanfang 

1972 Okt, 
Nov. 
Pez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
·April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Gemeinden Gehofte 

522 
610 
660 
710 
748 
743 
761 
771 
756 
681 2 2 
667 2 3 
656 2 4 
705 5 6 
779 5 5 
834 5 5 

. Maul- und 
Klauenseuche 

Gemein-
den 

2 

2 
2 

Gehofte 

3 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 21 Emscht. Wildschweine. 

1 
Erntemenge Ertrag 

1e Hektar 

1 1 000 t dt 

13 777.4 945,7 
14 655,8 910,2 
15 857,9 895,8 

610,6 839,3 
627,6 859.4 

1,7 516,6 
1,9 504,3 

4 705,2 802,7 
4 902,9 776,0 

0,1 750.4 
- 678,7 

3 005,0 1 031.4 
3 442,9 882,5 

922,4 1 045,9 
945,8 949,3 

1 128,0 886,0 
1 079,5 798,8 
1 013,5 1 175,4 
1 073,6 1 258,7 
3 268,9 773,7 
3 782,4 830,3 

0,6 764,4 
1,3 783,4 
0,0 718,3 
0,0 606,7 

Tierseuchen 
Deck-

mfek t1onen 1 1 

1 
Erntemenge 

1 1 000 t 

29 905,8 
26141,1 
24 031,8 

2 179,7 
2 245,3 

13,4 
14,4 

3 497,4 
3 077,0 

6,9 
5,3 

4154,3 
3 292,5 
3119,1 
2 606,8 
2 378,3 
1 975,6 
4 335,7 
4 339,7 
6 241.7 
6 265,3 

213,6 
209,4 

1,0 
0,6 

Tuberkulose Brucellose 
der Rinder des Rindes 

Gemein-
den 

20 
19 
21 
17 
19 
23 
20 
21 
15 
11 
11 
8 

13 
10 
5 

Zahl der verseuchten 

Gehofte 

21 
20 
22 
17 
20 
28 
24 
21 
14 
11 
12 
9 

15 
13 

6 

Gemein-
den 

20 
17 
20 
22 
22 
21 
18 
16 
16 
11 
12 
13 
13 
13 
13 

Gehofte 

65 
71 
74 
85 

142 
106 

61 
54 
49 
42 

103 
104 
106 
106 
102 

Gemein-
den 

49 
42 
39 
44 
43 
52 
37 
41 
39 
36 
30 
25 
31 
31 
26 

Geholte 

51 
45 
46 
47 
48 
56 
40 
42 
40 
36 
30 
26 
32 
27 
28 

Ertrag 
Je Hektar 

dt 

645,4 
676.7 
569.4 
750,6 
665,1 
408,1 
335,2 
728.4 
563,2 
645,1 
530,0 
495,9 
532,0 
557,2 
533,2 
639,4 
473,2 
658,9 
701,1 
556,4 
524,5 
600,1 
633,1 
377,3 

Schwe1 nepest 2) 

Gemein-
den 

44 
58 
77 

113 
136 
152 
240 
242 
209 
215 
181 
179 
132 
159 
129 

Geholte 

43 
69 
65 

120 
164 
208 
339 
345 
264 
295 
312 
296 
224 
214 
147 

1 

Erntemenge 

l 1 OOOt 

2 374,9 
1 669,7 
1 197,5 

455,2 
311,2 

2,2 
0,9 

705,3 
475,2 

1.4 
0,7 

140,9 
142,0 

28,1 
20,8 

186,9 
123.4 
32,9 
22,9 

105,6 
90,5 
11,1 
9,8 
0,0 

Geflugelpest 

Gemein-
den Gehofte 

142 174 
44 59 
36 39 
41 72 
65 89 
78 96 
64 77 
63 71 
43 46 
31 35 
28 34 
39 49 
48 52 

8 10 
2 2 

Bundesm1n1sterium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Miich bei den Molkereien 11 

Durchschn1ttl1cher Herstellung von 

Jahr M•lchertrag 1e Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 l Frischkase 
Monat monatlich 

1 

taglich insgesamt Handler geliefert absatz Butter Kase 21 einschl. 
Speisequark 

kg 1 000 t 1 %3) 1 OOOt t 

1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16964 18989 
1969 MD 315 10,5 1851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38472 19194 23 875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1972 Sept. 301 10,0 1 634,0 1 407,7 86,2 242,9 36666 22 218 22 386 

Okt. 289 9,3 1 572,5 1 358,0 86,4 249,0 35 925 22 486 23 079 
Nov. 274 9,1 1 485,8 1 ~72.2 85,6 244,1 34 762 21 089 23 503 
Dez. 297 9,6 1 611,6 1 392,2 86,4 234,2 38 258 19 848 20142 

1973 Jan. 304 9,8 1 663,2 1 458,7 87,7 244,1 40 810 21 611 25081 
Febr. 295 10,5 1 612,5 1 412,2 87,6 227,8 38 889 19 022 25 366 
Marz 354 11,4 1 935,8 1 705,5 88,1 256,7 49 496 21110 28 800 
April 362 12,1 1 978,4 1 750,8 88,5 230,8 50 201 20 158 28 058 
Mai 393 12,7 2 149,4 1 921,7 89,4 251,0 55 086 21 598 29 914 
Juni 369 12,3 2 017,1 1 797,2 89,1 245,4 47 908 19 893 28 604 
Juli 354 11,4 1 936,8 1 716,7 88,6 245,6 45 315 19 944 26 577 
Aug. 332 10,7 1 816,1 1 599,6 88,1 257,0 41 883 21 070 26 458 
Sept. 290 9,7 1 583,2 1 382,3 87,3 242,2 34344 20 872 22 276 
Okt. 277 8,9 1 513,8 1 323,4 87,4 „. „. .„ .„ 

Nov. 268 8,9 1 464,6 1 274,0 87,0 „. „. .„ 
' . .. 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/11. 
.1 J Ohne Berlin, Quelle. Bundesmmistenum fur Ern<ihrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn. - 2) Emschl Sauermilch· u 1<ochkase - 3) % der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nland:scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

-~-- - ·-· ---

Schlacht- darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1- Sonstige 
Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat __ l ____ 
Sch~H-Schlacht· ms-

1 

-
ms- Schlacht- ~~~1;'~--~chlachtmenge 1 l gesamt 11 Schlach· Schlacht- Schlach· 

1 
Schlacht· 

gesamt 1 ) fette 2 l tungen menge tungen menge 1 l tungen menge 1 l 
i--------- ----- -lOoO ---,-- 1 000 t 1 000 1 1 000 1 t t t 

1968 MD 272 765 27 986 323,6 89017 2 013,9 175 236 8 512 6483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28910 326,1 90012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7, 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3 347 24,1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365.3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258.7 197 886 6 688 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1972 Sept. 280 483 29 934 288.4 80 783 2 235,8 193 759 5941 10406 7,7 2 173 85,4 8161 

Okt. 317 547 33 551 341.4 96245 2 472,6 214 995 6 307 10854 8,2 2 354 88,0 8 351 
Nov 287 381 30 356 306,8 87 113 2 222,3 194510 5 758 12 578 11,3 3335 96.4 9088 
Dez. 279 481 29868 274,5 79023 2 233,6 193 834 6624 10906 6,8 1987 98,9 8847 

1973 Jan. 297 063 31 289 313,9 91 360 2 300,2 199 850 5 853 8 167 4,8 1 358 77,0 6 719 
Febr. 262 068 27 861 263,6 76 789 2 092,5 179 686 5 593 8850 4.4 1 206 74,1 7 507 
Marz 282 523 30 123 280,5 81 621 2 255,0 194 809 6093 8 612 6,3 1 740 72.4 6 745 
April 293 411 31 289 285,7 83610 2 355,2 202 719 7 082 7 526 5,9 1 662 57,9 5 711 
Mai 287 694 30 609 288,9 84 560 2 289,2 197 401 5 733 7 596 5,7 1 604 57,6 5859 
Juni 278 226 29868 267,3 78 475 2 246,5 194 211 5 540 7 662 8,1 2 292 54,0 5 261 
Juli 283006 30138 284,4 82 663 3 272,6 194561 5 782 7 610 7,3 2101 56,7 5464 
Aug. 283 465 29 677 310.4 89 501 2196,6 188 410 5 554 9105 6.4 1 892 76,0 7158 
Sept. 287 383 29 268 353,5 100 953 2 097,8 180 768 5 662 8 393 4,3 1 206 75,0 7 157 
Okt 341 413 34 415 436,3 124 395 2 439,3 210310 6 708 9 542 6,1 1 749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30406 375,7 107 233 2 143,9 186 924 5 661 9 778 6,9 1 944 83,2 7 741 

Siehe auch Fachserie 8, Re+ne 31111. 
11 Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 2) Re1nfettwert. - Es wurde e1n Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. 
lnneretenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Geflugel 31 

zur Erzeugung 1) von 

Legehennen· 1 
1 

1 darunter 

1 

Schlacht· Jahr Legehennen Schlacht· 
huhner· 21 Enten· 

1 

Jungmast· 1 Suppen-

1 
Monat huhnern insgesamt 

kuken huhner Enten 
--

1 000 t 

1968 MD 11 351 11 311 4395 8882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 MD 13 637 13253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 11704 17 806 4496 13 312 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 11 812 18906 4397 14424 403 17 093 13 411 2 291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14 976 353 17 363 13 798 2 248 418 
1972 Sept. 9708 18484 3 953 15819 342 18292 14945 1 906 430 

Okt 8836 18334 3920 15630 300 18 499 14970 2135 443 
Nov. 7 794 20884 3112 13631 204 18262 15 111 1 664 452 
Dez. 5389 19 010 2 534 15808 176 16529 12 427 2 353 443 

1973 Jan. '10543 20627 2 950 15929 217 20130 16320 2 679 398 
Febr. 11687 18045 3925 14 737 233 17 582 13652 3050 274 
Marz 14205 20804 5 122 16010 302 18 785 15495 2129 376 
April 13380 20 812 5 484 16243 447 17 323 14004 2168 417 
Mai 12 908 21162 5000 16 737 601 19 370 15 723 2106 449 
Juni 8431 18 318 4185 15 842 543 18 500 14 649 2 367 478 
Juli 8 696 22 354 3140 15 521 467 19 389 15150 2 609 505 
Aug. 10243 22 020 3 454 17 912 383 17 241 13 707 1 784 478 
Sept. 8880 20 458 3 228 14 705 324 17 706 14045 2035 420 
Okt. 8 934 18 306 3 688 17 474 297 20537 16 562 1957 443 
Nov. 9 476 21 252 4 3 99 4 1 247 222 18869 15 287 2056 430 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/V 
t l \n Bruteraien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr - 2) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und Gebrauchshahnenkuken - 3) In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1968 MD 53 639 
1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1972 Aug 26 604 

Sept. 44 661 
Okt. 35 057 
Nov. 34989 
Dez. 25 689 

1973 Jan. 19 688 
Febr. 30 074 
Marz 40 610 
April 29 901 
Mai 33 563 
Juni 37 735 
Juli 52 686 
Aug 33 734 
Sept. 43 025 
Okt. 53 155 

Siehe auch Fachserte B, Reihe 4/1. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1betnebsarten Wichtige F 1scharten 
Große 1 Kieme 

1 
Herings· Hochsee- Kabeljau, Schell· Seelachs, Hochsee- (Logger·! und Kusten- Hering Dorsch fisch Kohl er Rotbarsch 
f1schere1 

37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3004 8 139 
37 069 1 833 13868 14 097 16 564 552 4542 7 452 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5963 
28 786 635 11 626 6 967 16099 498 5 015 5 852 
22 319 575 10 867 4516 12 279 513 5 756 4996 
15 730 446 10428 5177 4 245 583 5 931 3 793 
31 216 530 12 916 16 941 3669 1 025 9072 5 247 
19 704 642 14 711 8 335 4 541 766 5160 6 405 
22 389 411 12 189 9 508 7 866 369 5 971 4 528 
16 675 334 8 680 5 210 6 184 165 4 949 4133 
9 427 318 9 943 380 5819 145 4153 3 573 

22 505 661 6908 467 15 992 216 3 952 4 222 
29 372 442 10 797 1497 18 456 621 4943 6828 
19 859 764 9 278 1 688 12 969 812 4 277 5 515 
21 563 907 10795 1 166 11 635 1 265 8 691 5 426 
26 204 774 10 757 1 251 11 007 2270 9 283 5 890 
38 918 830 13 137 1 358 15 349 3 751 10 512 7 230 
18006 799 14 929 3 325 4848 1 099 9 931 4894 
29 174 649 13 202 15 506 3 287 1 094 7 355 5403 
35408 734 17 013 24 325 4 613 636 5 523 4 887 

- 9* -

Krabben 
und Sonstige 

K"'b'° 

2 819 7 413 
2 459 7 103 
3 204 5959 
2087 4 529 
2 146 3 554 
4 348 2 526 
4 660 4 045 
4944 4905 
2 152 4 595 
1 037 4011 

478 5140 
255 4970 

1 512 6 753 
1 667 2972 
2 058 3 321 
1 735 6 300 
2 982 11 503 
4 801 4834 
5 900 4479 
6 687 6485 



f. 

' i. 

.. -
" 

r 

Jahr 
Monat 

19681 1969 D 
1!)70 bzw. 
1971 J MD 41 
1972 
1972 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jui1 
Aug. 
Sept. 
Okt., 
Nov. 

Jahr 
Monat 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaft1gte am Monatsende Umsat? 2) 

1 nhaber und 
insgesamt 

1 

Angestellte 
1 

Arbeiter insgesamt 
1 

1 nlandsumsatz 
1 

1 000 Mill DM 

7 899 1 932 5 967 33 800 27 103 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 
8 340 2 211 6129 49 668 39 718 
8 352 2 225 6127 52 081 41 537 
8 351 2 223 6 128 54 804 43 881 
8 357 2 229 6 127 54 281 43 255 
8 304 2 225 6 079 52 942 41 541 
8 303 2 229 6073 51 162 40 624 ' 
8 340 2 239 6101 50973 40 184 
8 348 2 241 6107 56902 44 640 
8 348 2 243 6104 52 818 41 723 
8 352 2 245 6 106 57 308 44 939 
8 353 2 244 6109 54 921 43 325 
8 379 2 243 6 136 52 135 41 241 
8 417 2 257 6160 53 548 42 601 
8 426 2 268 6158 57 573 45 042 
8 429 2 270 6159 61 932 48 817 
8 406 2 271 6135 60 293 46 838 

Auslands-
umsatz 3) 

6 697 
7 747 
8 595 
9166 
9 950 

10 544 
10922 
11 027 
11 401 
10 539 
10 789 
12 262 
11 095 
12 369 
11 596 
10 894 
10 946 
12 532 
13 115 
13 456 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn-

1 
gehalt· aus dem 

Kohle Heizol Gas 51 offentl 1chen 
summe Netz 

~- ---~ 

Mill. DM 1OOOt-SKE61 1 000 t Mill cbm 

1968 MD 5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6153 
1969 MD 5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
1970 MD 7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
1971 MD 7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 
1972 MD 8 021 4 269 3 693 2 711 1 112 8188 
1972 Sept 7 902 4 167 3 599 2 457 1 098 8 341 

Okt. 8 294 4 153 3 940 2 994 1116 8 703 
Nov. 9 095 4 957 3 968 3 138 1 063 8 683 
Dez. 8 524 4 963 3 886 3155 1 085 8 276 

1973 Jan. 8 389 4 423 4 078 3 250 1 080 8 679 
Febr 7 927 4 450 3 709 3 024 1 001 8 372 
Marz 8 445 4 593 4 041 3 128 1 147 9163 
April 8 416 4 565 3 687 2 853 1 117 8 781 
Mai 9 064 4 760 3 824 2 614 1 162 9 161 
Jurn 9 033 5 032 3 451 2 292 1 120 8 961 
Juli 9 335 4 833 3 560 2 268 1111 8 947 
Aug 9 394 4 720 3 631 2 281 1 118 9 162 
Sept. 8 728 4 731 3 652 2 463 1 083 9 224 
Okt. 9 490 r 4 758 4 063 3 085 1123 9 827 
Nov. 10 366 5 805 4101 3 190 1106 9 461 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 1 /I 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill Std 

944 
995 

1 020 
977 
934 
933 
988 
980 
885 
946 
926 
974 
916 
969 
904 
865 
903 
918 

1 008 
976 

Strom-
verbrauch 

Mill. kWh 

9 650 
10431 
11 045 
11 356 
11 816 
11 825 
12 692 
12 720 
12 210 
12 695 
12 143 
13 138 
12431 
12 917 
12 455 
12 511 
12 752 
12 842 
13 919 
13 48 6 

1) Ohne Elektnz1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentllche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. 2) Aus eigener Crzeugung, einschl Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-) Steuer - 31 Oirektum· 
satze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren - 4) Beschaft1gte D, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden MD. - 5) Ortsgas 
und Kokere1gas (einschl Ferngas) - 6) In Tonnen Steinkohle - E1nhe1ten, die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen. Steinkohle und'Stemkohlenbnketts 1,0; Stemkohlenkoks 
0,97; Rohbraunkohle 0,26, Braunkohlenbriketts und -koks 0,69, tschechische Hartbraunkohle 0,50, bayerische Pechkohle 0, 71. · 
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1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

Jahr 
Monat 

1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 

1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 

1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Gesamte 
Industrie 

7 899,3 
8 308,3 
8 603,4 
8 537,9 
8 340,2 
8 351,9 
8 351,1 
8 356,5 
8 303,8 
8 302,7 
8 340,0 
8 348,0 
8 347,6 
8 351,6 
8 352,6 
8 378,9 
8 416,9 
8 426,4 
8 429,1 
8 406,2 

33 799,9 
39211,4 
44 072,3 
46 919,4 
49 667,8 

52 081,3 

54 803,8 
54 281.4 
52 942,0 
51 162,3 
50 973,0 
56 901,7 
52 818,4 
57 308,5 
54 921,0 

52 135,3 
53 547,9 
57 573,3 

61 931,8 
60 293,5 

6 696,7 
7 747,3 
8 506,1 
9166,4 
9950,1 

10 544.4 
10 922,3 
11 026,9 
11 401,3 

10 538,6 
10 788,7 
12 261,9 

11 095,0 
12 369,2 
11 595,7 

10 894,2 
10 946,4 
12 531,8 
13114,9 
13 455,9 

Stehe auch Fachsene D, Reihe 1 /1 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

sc;.1:fe;~~e l~t~l-
Darunter ausgewahlte 1 n_:__d,us_t_r1_c:eg,_r_:__up::.:pc__e_n---,---~-.--------,-----,----­

Kohlen-
bergbau 

299,9 
283,2 
277,4 
274,4 
252,0 
246,0 
244,0 
243,3 
242,3 
240,7 
240,5 
239,1 
235,8 
233,5 
231,0 
228,3 
229,1 
228,2 
227,4 

633,2 
660,0 
768,1 
782,3 
771,0 

766,6 

815,0 
846,3 
776,3 
816.2 
751,2 
846,8 

792,2 
832,0 
790,2 
768,7 
817, 1 
793,8 

931,2 

153,3 
146,3 
175,4 
188,3 
!83,6 
!95,0 

193,7 
198,3 
179,0 

!85,4 
173,0 
206,4 

!80, 1 
204,0 
200,6 

187,7 
22!,0 
205,0 
229,9 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

229,3 
229,! 
23!,9 
237,6 
24!,5 
247.7 
246,9 
245,5 
238,9 
228,9 
230,5 
237,6 
241,4 
243,1 
244,0 
246,1 
245,9 
243,8 
241,4 

946,0 
1 071,5 
1 273,2 
1 489,8 
1 676,8 

1 956,7 

2 073,0 
1 865,6 
1 580,7 
1 124,7 
1 181,9 
1 589,9 

1 693,9 
1 972,0 
1 95!,6 

1 941,2 
1 954,0 
1 929,3 

2 007,3 

36,0 
43,9 
48,6 
54,9 
59,5 
62,7 

65,6 
70,6 
58,6 

58,0 
60,7 
65,4 

70,7 
76,1 
70,4 

68,6 
75,1 
76,4 

81,2 

Maschinen-

1 ndustne 

Straßen-
fahrzeug-

bau 

Beschäftigte am Monatsende 

322,2 
327,6 
334,6 
326,5 
311,9 
310,9 
310,4 
310,7 
309,7 

. 310,8 
313,4 
313,7 
314,0 
313,9 
314,7 
315,6 
318,9 
318,2 
318,9 

1 774,l 
2 210,1 
2 546,9 
2 292,1 
2 348,2 

2 567,7 

2 505,9 
2 478,7 
2 376,1 
2 675,6 
2 636,2 
2 948,3 

2762,1 
3 032,8 
2 830,4 
2 810,0 
3 013,0 
3189,9 

3 238,4 

432,9 
524,9 
612,0 
624,4 
655,3 

778,8 
768,9 
770,0 
803,9 

763,4 
748,9 
799,2 

750,4 
815,1 
762,6 

795,5 
850,3 
890,7 
927,5 

85,3 
89,0 
91,8 
89,6 
87,1 
87,3 
87,3 
87,6 
87,2 
88,3 
88,9 
89,1 
89,9 
90,3 
90,4 
91,2 
91,5 
91,5 
91,9 

1000 
1 052,2 
1 127,4 
1 119,821 
1 117,5 
1 083,3 
1 08!,0 
1 078,4 
1 078,4 
1 074,1 
1 076,4 
1 079,6 
1 079,0 
1 079,3 
1 081,5 
1 080,8 
1 082,8 
1 089,7 
1 096,6 
1 098,5 

Umsatz 31 insgesamt 
Mill.DM 

622,7 
751,3 
792,9 
728,0 
766,2 

757,2 

827,2 
862,4 
780,9 
888,2 
907,7 
976,7 

948,6 
1 045,8 
1 004,6 

926,7 
988,8 

1 006,6 

1 096,4 

3 466,5 
4 257,1 
4 699,9 21 
5 091,0 
5 247,3 

5 236,3 

5 388,4 
5 527,2 
6 528,3 
5 284,6 
5 046,7 
5 556,6 
5 352,5 
5 914,5 
6 065,7 
5 496,6 
5 278,6 
5 688,3 

6 045,2 

darunter Auslandsumsatz 41 

Mill.DM 

125,0 
120,6 
145,2 
127,5 
128,9 

134,4 

137,7 
147,8 
143,2 

183,8 
171,8 
178,8 

183,7 
190,2 
190,1 
159,1 
190,1 
204,4 
220,8 

1 388,4 
1 600,5 
1 667,921 
1 793,8 
1 955,1 
1 947,6 

2 072,1 
2 150,2 
2471,4 

1 852,0 
1 925,0 
2115,9 

2 074,1 
2 231,6 
2 395,2 

2 227,5 
2 058,7 
2 219,5 
2 392,2 

507,0 
560,3 
606,2 
630,9 
609,2 
603,9 
606,2 
610,8 
608,8 
610,5 
617,6 
620,5 
621,1 
623,3 
625,8 
630,1 
630,1 
631,1 
632,3 

2 471,0 
3 020,9 
3 501,1 
3 846,7 
4 003,1 

3 875,5 

4 592,7 
4 518,8 
3 916,6 
4 312,2 
4 565,8 
5 117,8 

4 569,1 
5 102,5 
4 589,5 

3 880,3 
3 408,5 
4 397,8 

4 808,3 

1 107,3 
1 274,3 
1 369,3 
1 562,0 
1 657,5 
1 684,6 

1 927,4 
2 036,4 
1 578,1 

2 021,6 
2 001,0 
2 070,0 

1 871,9 
2 142,8 
1 885,7 

1 596,9 
1 485,6 
1 992,3 
2 202,3 

Schiff-

77,6 
78,4 
77,9 
77,6 
75,3 
74,6 
74,2 
74,1 
73,5 
73,0 
73,3 
72,9 
72,6 
71,8 
71,2 
71,7 
71,4 
71,6 
71,9 

238,2 
284,2 
286,2 
361,7 
370,1 

527,5 

342,4 
393,8 
578,1 
193,9 
190,6 
702,6 

343,9 
811,4 
306,6 
167,4 
424,6 
683,0 

275,1 

110,5 
137,6 
103,6 
153,9 
181,0 
349,3 
174,2 

56,4 
::S57,6 

45,3 
110,3 
556,0 

200,3 
456,3 
174,0 

66,8 
135,3 
543,8 

79,7 

Elektro-
technische 

926,3 
1 016,9 
1 094,521 
1 066,7 
1 051,0 
1 058,8 
1 060,2 
1 064,6 
1 060,7 
1 063,1 
1 071,2 
1 074,7 
1 077,7 
1 080,5 
1 082,4 
1 088,5 
1 097,0 
1105,3 
1 110,2 

2 894,0 
3 541,2 
4239,421 
4 548.1 
5 024,9 

5 519,2 

5 315,7 
5 512,9 
6 239,0 
4 894,5 
4 981,9 
5 869,8 

5 050,0 
5 354,0 
5 434,9 

5 097,8 
5 273,2 
6 336,6 
6 220,2 

672,6 
793,2 
915,2 21 
968,2 

1 086,1 
1 212,0 
1 088,0 
1 181,6 
1 418,1 

1 004,9 
1 112.4 
1 336,2 

1 143,5 
1 256,4 
1 244,9 

1 270,3 
1 210,9 
1 512,0 

1 357.0 

Chemische Textil-

Industrie 

535,1 
566,7 
595,7 
589,0 
580,3 
580,4 
579,7 
580,0 
578,3 
579,8 
582,5 
583,7 
582,6 
583,4 
585,4 
588,9 
593,4 
592,8 
593,1 

3 498,9 
3 946,6 
4 210,6 
4 464,6 
4 728,2 

4811,7 

5160,0 
5015,7 
4 682,1 

5 323,7 
5 057,7 
5 569,5 

5 030,9 
5 570,3 
5 213,0 
5 326,5 
5 118,3 
5431,4 

6 063,0 

1 076,3 
1 227,6 
1 307,7 
1 376,3 
1 517,5 
1 496,5 
1 633,1 
1 627,3 
1 659,2 

1 750,5 
1 706,2 
1 839,3 

1 710,8 
1 915,1 
1 739,6 

1 757,4 
1 855,3 
1 787,5 

2 073,5 

489,1 
508,2 
501,5 
481,5 
458,1 
453,4 
454,1 
453,7 
450,0 
445,4 
444,9 
442,2 
438,8 
437,5 
435,1 
433,4 
432,0 
429,7 
427,1 

1 764,6 
1 952,4 
2 029,2 
2 171,1 
2 206,3 

2 314,3 

2 559,9 
2 457,8 
2 072,4 
2 353,8 
2 416,7 
2 563,4 

2 297,0 
2 390,3 
2 236,5 
1 979,7 
2 069,2 
2 320.4 
2 635,0 

211,6 
254,1 
276,7 
312,1 
302,5 
312,1 

337,0 
336,0 
322,7 

342,2 
360,0 
388.7 

366,8 
374,4 
364,0 

308,7 
321,9 
359,8 

431.3 

Be-
kleidungs-

366,5 
382,2 
379,1 
371,6 
372,2. 
374,7 
375,2. 
374,6 
370,8 
373,3 
373,9 
372,1 
369,7 
366,6 
361,7 
357,8 
357,8 
356,3 
351,7 

970,3 
1 076,0 
1 166,7 
1 263,1 
1 413,0 

1 731,1 

1 835,5 
1 462,8 
1 025,8 
1 502,8 
1 585,3 
1 698,8 
1 490,7 
1 279,1 
1 009,8 
1 171,3 
1 463,1 
1 644,1 

1 770,3 

48,1 
58,6 
58,9 
68,5 
84,2 

115,3 

114,0 
77,2 
48,3 

97,4 
117.4 
119,9 

95,2 
66,9 
51.7 

74,8 
117,5 
134,9 
128,5 

1) Ohne Elektrmtats-. Gas- und Wasserwerke fur die offentllche Versorgung sowie ohne Baumdustne Oie Ergebn1sse bez~hen sich auf sogenannte „hauptbetetltgte Industriegruppen", d h. kombinierte Betriebe sind 
mit ihren AngaUen deqenigen Industriegruppe zugerechnet worden, be1 der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der BeschafttQtenzahl, hegt - 2) Ab 1970 wird dte Herstellung von Buromaschinen, Oatenver 
arbe1tungsgeraten und -e1nnchtungen m emer gesonderten Industriegruppe erfaßt Oie Zahlen sind daher mit den Voqahresergebmssen nicht voll vergleichbar - 31 Aus eigener Erzeugung einschl Verbrauchsteuern, 
ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) 01rektumsatze der Industriebetriebe •THt Abnehmern im Ausrand und - 'iowe1t emwandfre1 erkennbar - Umsatze mit deutschen E)l'porteuren 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept 

Okt 
Nov 
Oez 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 7) 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 

Okt. ~ 

Nov 71 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept. 

Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 7) 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-

1 

lnvest1-

1 

Ver- Eisen-, Z1ehete1en 
und Produk- t1ons- brauchs- Industrie Stahl- und und Verarbeitende t1onsguter- guter- guter- der Steine Warmwalz- Stahl- und Kaltwalz-Industrie 21 Temper 

1 NE-Metall-
halbzeug- 31 

mdustrien und Erden werke 3) g1eßere1 3) 1 werke 

78,0 80,8 72.1 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 97,5 
95,4 94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 112,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 
110,6 110,2 107, 1 119,6 122,9 104,0 87,5' 105,3 115,4 
113,5 109,2 108,7 131,7 142,1 90,7 88,3 95,2 107,5 
125,3 118,7 116,5 157,1 146,3 103,7 91,1 113,9 134,7 
122,1 117,6 119,7 135,0 125,7 113,8 93,2 113,2 129,4 
117,9 117,2 121,7 110,2 114,7 127,2 89,1 119,1 111,7 
131,7 122,4 145,0 115,3 84,1 134,1 94,9 120,8 142,4 
126,4 123,0 128,4 127,5 92,3 133,3 102,6 134,7 139,4 
139,4 132,3 138,5 153,0 125,8 131,7 104,5 143,5 146,3 
126,7 121,7 124,5 140,0 130,4 111,2 99,2 126,3 131,7 
144,4 138,1 152,9 134,5 155,0 131,1 116,1 143,2 150,3 
123,7 127,2 125,8 113,1 139,9 112,2 • 98,3 123,6 137,1 
120,9 127,7 124,7 100,6 151,6 113,3 88,2 116,3 129,4 
116,5 127,8 113,8 104,5 143,5 118,3 98,6 118,8 110,4 
125,2 127,9 124,4 122,4 134,7 115,4 98,7 119,9 114,3 
136,1 138,6 129,1 148,7 137,8 124, 1 108,0 137,0 136,2 
131,0 137,9 125,2 133,7 119,5 137,2 93,2 134,1 123,9 

Holzschliff-
1 Fein-Zellstoff. 

Stahl- und 1 Straßen- Elektro· mechanische 
Papier 51 Kraftwagen und Stahl· 

und Pappe 
Leichtmetall- Maschrnen- fahrzeugbau lndustne Schiffbau techrnsche 5) optische 61 verformung 

erzeugende bau rnsgesamt 

Industrie Industrie 

86,6 67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
97,4 89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,4 113,4 90,0 108,0 108.7 59,3 105,2 101,7 89,5 
106,9 111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
106,4 145,8 96,6 113,8 114,1 46,1 116,3 109,8 94,5 
113,6 98,9 104,3 134,2 134,2 50,8 125,7 116,6 106,3 
118,6 107,3 106,0 143,0 146,1 74,1 121,7 117,9 107,5 
106,5 116,2 111,6 107,0 107,0 286,8 136,4 118,5 100,1 
119,0 156,5 128,5 181.7 188,8 309,0 132,1 125,9 113,0 
120,3 126,2 121, 1 157,0 161,2 29,6 126,3 127,9 121,0 
128,3 108,0 130,0 145,1 146,8 254,4 140,2 153,B ·132,3 
115,1 107,8 123,1 128,3 129,9 171,1 121,6 132,7 124,1 
126,5 129,1 142,7 169,4 173,9 311,2 155,2 136,3 131,8 
119,0 115,1 125,1 119,6 121,5 94,2 135,2 138,4 126,0 
121,5 128,9 122,4 98,5 99,1 358,9 126,9 132,3 118,0 
123,8 150,2 113,2 95,1 95,8 72,8 120,2 121,9 118,4 
126,2 166,1 108,6 120,8 119,8 258,5 124,6 118,1 115,4 
146,5 137,8 121,0 121,2 123,7 75,6 145,8 135,4 133,8 
151,8 129,9 124,2 108,2 110,1 79,6 138,7 142,3 132,2 

Herstellung 
von Buro- Holzmobel- Papier- Kunststoff- Leder-maschmen, Fem- Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh· Textil-
Oatenver- keramische verarbeitende 

arbe1tungs- Industrie Polstermobel-

geraten und mdustne Industrie industrie 
-e1nnchtungen 

89,0 85,0 73.8 83,0 74,3 111,9 91,1 95,1 
103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 

100 100 100 100 100 ·100 100 100 100 
122,2 107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
110,5 118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
133,3 116,9 128,1 140,4 111,1 124,4 109,B 111,B 129,3 
104,9 134,0 126,7 152,7 120.4 137,2 112,6 217,3 153,9 
135,2 125,8 129,2 155,3 122,6 141,1 132,0 140,9 135,4 / 
124,2 116,4 125,8 128,2 108,4 134,4 125,3 65,7 113,0 
128,0 132,1 130,8 146,0 121,9 136,5 134,2 42,9 121,2 
~127,4 138,3 149,4 148,0 121,4 143,5 97,0 57,8 133,8 
139,3 147,0 145,2 152,5 129,8 158,2 105,1 98,4 154,4 
120,4 135,8 124, 1 143,9 117,9 146,8 97,6 142,3 132,3 
127, 1 145,3 133,6 155,8 129,2 162,3 127,0 154,4 125,0 
135,3 134,8 121,9 140,5 122,4 148,3 96,0 61,6 112,0 
133,2 123.4 115,7 126,5 121,0 141,3 75,6 44,9 91,2 
137,9 113,6 118,8 141,0 121,7 143,1 97,2 44,5 87,5 
140,4 116,4 122,6 140,0 120.7 145,8 78,0 97.4 104,9 
107,7 132,0 134,9 154,4 140,8 163,0 89,9 197,5 125,1 
112,2 126,7 128,1 147,6 135,5 159,3 86,0 171, 1 127,6 

Siehe auch Fachserie D, Rerhe 6 

Chemische 
Industrie 4) 

83,6 
94,0 

100 
106,0 
113,2 
114,9 
122,1 
118,9 
114,8 
127,7 
125,1 
132, 1 
120,9 
132,1 
127,3 
128,3 
129,7 
131,8 
142,9 
138,2 

Eisen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
rndustrie 

77,6 
93,6 

100 
103,9 
112,3 
110,2 
126,3 
128,0 
113,2 
125,1 
125,3 
132,2 
125,3 
134,9 
125,7 
115,2 
117.7 
121.4 
137,4 
132,9 

Se-
kle1dungs-

86,0 
93,0 

100 
107,9 
119,9 
156,9 
202,0 
126,1 
80,3 
75,3 

104,5 
178,3 
165,1 
113,1 

72,9 
64,6 
81,1 

134,1 
177,9 
112,3 

1) BerechnE!t nach Auftragswerten in iewe1l1gen Preisen (Wertindices) ..._ 2) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelmdustnen - 3) Mengemndtces - 41 Ohne Kohlenwertstoffindustrie - 5) Bis 1969 einschl , ab 1970 ohne 
Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbe1tungsgeraten und einrichtungen - 6) Ohne Uhren1ndustr1e - 7) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov.41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov.41 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Ausgewah lte Eisen-, Grundstoff- und 

1 1 

Stahl- und Zweige der Produktions- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs- Warm- Stahl- und 
verarbeitenden guter· guter· guter- walzwerke Temper-

lndustne industnen gießere1 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

88,0 74,9 85,2 108,2 70,2 75,1 

92,6 73,6 '86,6 126,4 67,5 73,1 
96,2 78,0 88,9 132,3 73,7 72,9 
98,1 87,5 89,5 129,0 85,5 75,5 

104,1 107,0 96,7 117,8 96,4 78,1 
107,3 117,2 99,7 110,9 111,0 82,0 
114,4 125,8 103,2 124,9 118,4 84,1 

118,9 130,4 104,1 137,7 119,2 87,0 
123,8 135,9 106,6 147,2 125,7 91,8 
122,9 136,7 106,4 142,6 126,4 93,7 

121,0 139,4 105,6 131,2 129,2 96,3 
116,6 137,5 104,2 115,8 128,3 99,8 
113,9 133,9 103,3 110,4 126,5 101,6 

114,9 130,0 104,2 118,6 125,3 100,8 
119,7 137,2 107,5 123,8 135,5 102,7 

Stahl- und Maschinen fiir die 

Leicht- Maschinenbau Produktions-
1 

Verbrauchs-

1 

Bau-

1 

Land-
metallbau guter· guter- wirtschaft 21 w1rtschaft industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 

119,0 68,0 61,4 89,2 67,1 64,7 

115,7 71,0 61,5 88,3 68,6 83,1 
113,2 74,7 60,8 90,3 72,4 105,3 

. 113,3 75,3 56,0 85,7 78,1 126,9 

113,7 84,6 56,2 90,7 91,2 157,7 
120,5 86,8 58,6 89,5 95,7 165,2 
120,4 90,8 61,6 93,2 108,4 164,2 

119,4 92,5 66,2 95,8 111,5 158,4 
121,4 93,8 72,3 98,4 116,6 139,9 
123,8 91,0 75,0 97,3 108,8 127,8 

124,1 88,9 76,9 103,3 101,5 114,3 
127,3 86,1 77,1 101,7 94,9 107,5 
127,4 85,2 75,9 101,7 89,4 118,0 

131,4 84,9 71,3 99,7 85,6 139,8 
129,2 88,3 69,8 111,7 76,7 155,8 

Elektro-

1 

Nachrichten-

1 1 

technische Starkstrom- und Schuh- Textil- Bekleidungs-Industrie technische informat1ons-
(nur 1 nvest1t1ons- technische 

guter) 1 nvestitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 
119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 
119,4 124,2 114,0 75,0 113,7 106,7 

120,3 124,1 115,9 129,4 122,8 132,1 
121,3 125,1 117,0 151,4 125,7 139,2 
120,8 125,5 115,5 145,1 125,9 130,6 

122,1 125,3 118,5 109,7 124,8 107,9 
124,7 128,6 120,3 78,7 127,0 91,0 
129,0 131,3 126,4 63,8 138,2 116,3 
127,5 125,7 129,6 108,8 143,0 135,5 
128,3 125,9 131,1 153,4 146,1 147,7 
130,5 128,7 132,6 148,1 144,9 137,2 

129,8 128,2 131,6 124,0 140,5 117,0 
130,1 127,7 132,9 85,9 134,2 91,2 
127,6 125,0 130,7 68,3 131,2 84,6 

128,3 126,4 130,5 105,2 130,5 101,4 
130,6 128,4 133,1 137,1 133,1 104,8 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 6. 

Papier Ziehereien 
und Kalt- und Pappe 

walzwerke erzeugende 
Industrie 

64,1 91,2 
60,5 117,4 

59,3 123,2 

60,8 126,5 
64,0 127,4 
70,4 137,3 

75,7 144,5 
84,9 147,2 
91,6 164,8 

103,3 171,6 
107,5 171,1 
111,8 178,9 

115,5 178,4 
110,9 169,2 
110,3 174,8 

110,0 177,1 
110,7 209,9 

Straßen-
fahrzeugbau Schiffbau (nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 113,9 
57,2 84,0 

55,2 79,9 

55,4 74,9 
60,1 73,4 
59,9 83,2 

69,2 87,9 
72,2 96,9 
71,7 104,4 

71,7 109,7 
90,0 117,9 
90,8 121,2 

89,6 124,3 
88,8 123,3 
90,2 127,1 

99,1 127,8 
100,0 135,8 

1 

Herren- und 

1 

Damen-, 

Knabenober- Madchen- und 
Kinderober-bekleidungs- bekleidungs-

109,7 112,6 
122,1 121,5 

136,8 88,5 

147,9 122,5 
137,4 140,4 
119,8 137,2 

98,3 113,7 
105,0 82,5 
141,6 101,0 

139,1 133,0 
131,2 157,7 
113,0 151,9 

90,8 132,9 
89,2 92,4 

108,1 70,5 

112,0 94,9 
104,2 105,2 

1) Berechnet nach AuftragsbestandsllYSrten m je\Ne1llgen Preisen (Wertmd1c11sl - 21 Einschl. Maschmen fur Baustoff-, Keramik- und Glasmdustne -3) L1efer- und Lastkraftwagen uber 12 t zulass1ges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Vorlauf1ges Ergebms. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1968 131.2 
1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 166,7 
1972 Sept. 169,5 

Okt. 184,2 
Nov. 183,2 
Dez. 167,4 

1973 Jan. 170,0 
Febr 169,1 
Marz 185,4 
April 174,8 
Mai 185,6 
Juni 175,5 
Juli 166,2 
Aug. 169,6 
Sept. 179,4 
Okt 201,3 
Nov. 31 192,0 

1968 131.2 
1969 148,2 
1970 157,2 
1971 160,1 
1972 166.4 
1972 Sept. 168,6 

Okt. 175,2 
Nov 186,1 
Dez. 178,6 

1973 Jan. 162,3 
Febr. 177,6 
Marz 176,6 
April 188.4 
Mai 183,6 
Juni 187,1 
Juli 158,6 
Aug. 157,1 
Sept. 185,5 
Okt. 184,9 
Nov. 31 194,9 

Kohlen- 1 Jahr 
Monat 

1968 83,0 
1969 84,4 
1970 84,0 
1971 84,7 
1972 74,0 
1972 Sept. 73, 1 

Okt. 77,9 
Nov. 75,9 
Dez. 72,6 

1973 Jan.' 80,6 
Febr. 74,6 
Marz 79,4 
April 69,0 
Mai 73,2 
Jum 64,5 
Juli 65,8 
Aug. 71, 1 
Sept. 67,0 
Okt. 77,1 
Nov.31 74,5 

1968 85,2 
1969 86,5 
1970 85,9 
1971 86,6 
1972 76,4 
1972 Sept. 75,1 

Okt. 76,8 
Nov. 80,6 
Dez. 80,2 

1973 Jan. 79,6 
Febr. 81.1 
Marz 78.4 
A.pnl 76,9 
Mai 74,8 
Juni 71, 1 
Juli 64,9 
A.ug. 67,9 
5ept. 71,6 
Okt. 73.4 
Nov. 31 77,0 

')1ehe auch Fachsene 0, Reihe 2. 

Industrie 

ohne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
offentllche stoff- lnvest1- Ver· Nahrungs· 

Energie- Bergbau und t1ons- brauchs- und 
Bau- w1rtschaft Produk- Genuß-zusammen guter- 11 mdustne und ohne t1ons- guter- mittel-

Bau· guter-
mdustne mdustrien 

kalendermonatlich 
131,6 130,6 91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 146,6 
167,4 164,4 92,3 169,4 191,8 162,3 163,5 147,9 
169,4 167,2 90,0 172,5 197,3 163,5 170,6 145,2 
184,4 181,6 96,5 187,6 208,4 178,1 183,6 173,6 
184,0 180,5 98,1 186,2 203,5 180,5 180,0 172,3 
169,1 164,0 97,0 168,7 187,7 167,2 161,2 140,1 
172,7 167,2 101,4 171,8 196,1 166,3 165,5 141,6 
171,8 167,7 94,0 172,8 194,4 170,2 169,1 136,1 
187,6 183,6 99,5 189,5 217,0 185,1 182,8 148,6 
175,9 172,3 88,1 178,1 208.4 172,0 168,2 141,3 
186,1 183,7 92,0 190,1 221.7 184,6 175,9 154,5 
175,9 174,1 82,7 180,5 214,0 175,5 160,5 147,8 
166.4 163,9 84,5 169,5 211,3 155,2 145,5 151,2 
169,8 167,4 88,5 172,9 216,1 153,3 155,8 156,6 
180,0 177,5 85,5 183,9 215,3 178,5 169,4 149,1 
202,3 198,8 98,3 205,8 234,4 199,7 187,4 185,5 
194,2 190,0 96,1 196,5 222,4 192,6 177,0 177,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
131,7 130,7 93,4 133,3 151,6 122.7 129,5 128,2 
149,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
168,5 166,2 92,0 171,4 197,0 161,8 168,9 144,2 
175,5 172,6 94,9 178,0 201,0 168,3 173,6 160,5 
187,0 183,3 102,5 189,0 207,0 184,1 1~,8 169,6 
180,3 175,4 103,1 180,5 193,8 l83,0 1 ,6 149,3 
164,9 159,6 99,7 163,7 189,6 157,1 15.6,5 134,3 
180,5 175,9 102,0 181,1 206,7 176,9 175,9 141,8 
178,8 174,8 98,0 180,1 208,6 174,9 172,9 140,8 
189.4 186,0 95,5 192,3 219,6 188,2 183,5 154,8 
184,0 181,8 92,7 188,0 218,7 182,8 174,0 153,3 
187,5 185,9 88,8 192,6 223,6 189,7 173,6 158,0 
158,9 156,4 83,1 161,5 204,1 146,6 137,6 143,3 
157.4 154,9 84,9 159,8 204,6 139,5 142,2 143,1 
186,1 183,6 90,0 190,1 220,4 185,5 175,8 155,3 
185,9 182,3 94,2 188,5 221,3 180,5 169,7 164,5 
197,2 192,9 98,6 199.4 226,1 196,4 180,7 174,6 

Offentliche Energ1ew1rtschaft 

1 

Elektr1· Gas· z1tats-zusammen 
erzeugung und 

-vertellung 

153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
217,6 219,9 203,5 
245,9 247,0 239,4 
261,7 258,2 283,4 
281.4 274,8 322,2 
291,2 291,5 289,2 
262.4 262,1 264,0 
274,5 275,7 267,1 
253,9 256,6 237,6 
237.4 239,7 223,1 
214,9 217,6 198,2 
219,6 221,9 205,5 
222,7 226,1 201,9 
235,6 239,1 213,8 
277,1 279,0 265,7 
286.4 288,9 270,8 

153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
218,8 220,8 206,3 
238,1 238,6 234,9 
266,0 262,6 287,3 
286,2 281,4 316,1 
281,9 281,6 283,8 
280,6 279,6 286,8 
265,7 266,3 262,1 
264,3 268,1 240,9 
233,6 236,0 218,9 
222,9 226.4 201,0 
212,6 214,4 201,6 
212,6 215,0 198,1 
240,9 244,8 216,8 
264,0 264,5 260,7 
291,1 293,8 274,6 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 

Eisenerz- 1 Metallerz-

Kali- und Erdol- Industrie Eisen-, Steinsalz- und der Steine Eisen- Stahl· und Z1ehereien NE· 'NE· M1neralol-
bergbau Erdgas- und schaffende Temper· und Kalt- Metall· Metall- verar-

bergbau sowie gewinnung Erden Industrie g1eßerei walzwerke mdustne g1eßerei beitung 
Salinen 

kalendermonatlich 
48,5 122,2 129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159.4 159,7 149,2 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219.4 
40,4 125,9 144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
38,5 115,3 140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
38,4 109,4 134,6 261,2 177,2 146,0 104,9 170,3 174,5 139,3 225,0 
39,5 120,5 140,5 290,3 184,8 150,1 111,6 175.4 182,7 155,2 243,3 
41,3 112,5 150,0 330,1 165,2 145,7 107,8 169,7 178,7 153,3 236,3 
35,2 115,9 139,9 365,7 127,4 134,2 91,5 148,0 153,6 121,5 238,7 
41,6 113.4 154,0 325,5 93,4 153.4 108,9 172,7 188,1 155,2 237,0 
44,2 111.4 142,5 300,5 100,0 150,1 108,9 178,5 181,6 160,8 223,9 
44,7 119,3 160,7 305,3 135,6 168,5 118,5 198,5 202,5 171,9 238,8 
38,9 106,0 137,8 282,7 151,6 149,4 107,2 187,2 184,3 146,2 228,0 
42,2 116,5 144,8 279,3 174,3 168,5 118,0 198,4 209,9 163,6 236,2 
39,1 101,4 138,0 257,5 168,5 150,1 104,3 175,7 187,5 157,0 248,7 
40,0 111,9 141,3 264,1 170,5 160,9 87,2 157,1 179,3 125,6 239,4 
39,3 110,2 136,3 261,0 174,8 175,2 101,7 175,8 191,7 132,8 246,3 
37,2 120,2 139,0 266,3 172,1 164,4 110,4 175,1 190,3 153,3 235,4 
42,8 132,7 155,7 311,3 182,2 177,6 128,1 195,8 215,3 176,5 263,5 
39,2 114,8 154.4 317,2 156,8 169,9 119,7 184,2 202,8 248,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
48,3 121,3 129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 14f,5 127,9 190,3 
46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219.4 
40.4 125,9 144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
38,6 115,6 140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226,5 
39,8 113,1 135,4 264,9 176,6 143,5 103,8 168,3 172,7 137.4 228,1 
39,1 119,9 136,0 284,8 176,6 145,0 105.4 165,4 174,6 147,2 238,7 
40,8 111,6 152,5 334,7 168,1 147,3 110,4 175,4 183,0 156,9 239,6 
36,5 120,5 143,4 358,9 135,1 140,6 100,0 161,6 163,0 132,0 234,2 
39,3 107,1 149,3 319.4 89,4 149,0 102,8 162,9 179,9 147,7 232,5 
48,1 121,0 152,8 326,4 105,6 158,4 113,1 185,2 190,6 167,4 243,3 
44,2 117,6 155,8 299,5 129,7 159,3 111,9 187,2 192,1 162,1 234,3 
40,3 109,7 143,7 286,7 162,0 159,9 117,2 204,5 199,1 160,1 231,1 
39,9 110,2 142,5 274,1 172,0 166,5 116,7 196,0 208,1 162.4 231,7 
40,5 104,8 143,2 261,1 179,1 156,8 113,3 191,6 199,1 168,9 252,1 
39,5 110,5 136,7 259,1 162,9 155,5 82,3 148,2 171,4 119,2 234,9 
37,2 104,5 129,8 256,0 162,8 164,0 92,3 159,2 177,6 121,3 241,7 
40,5 130,7 142,3 270,0 177,6 167,1 114,7 181,6 195,7 158,5 . 238,7 
40,5 125,3 148,5 305,5 168,5 166,3 115,7 176,7 198,7 160,4 258,6 
38,8 113,1 157,0 321,6 159,6 171,8 122,6 190,3 207,2 252.4 

'I Ohne "Jahrungs- 11Jnd Genußrmttelmdustnen - 2) Einschl Kohlenwertstoff1ndustne - 31 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Bau-
mdustrie 

121,8 
127,1° 
138,9 
142,4 
152,6 
171,3 
178,9 
165,4 
130,5 
113,5 
111,1 
138,6 
151,2 
175,5 
166,5 
161,6 
164,6 
165,7 
181,1 

121,8 
127,5 
138,6 
141,4 
152,2 
169,6 
169,1 
168,5 
142,8 
107,2 
115,5 
131,0 
165,5 
173,7 
180,0 
152,7 
150,0 
172,2 
163,7 

Chemische 
lndu-

strie 21 

189.4 
217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
261,7 
278,3 
279,8 
269.4 
286,8 
281,9 
309,8 
302,2 
307,8 
303,6 
301,3 
296,7 
299,5 
323,3 
313,0 

189,0 
217,5 
230.4 
246,5 
262,6 
263,1 
269,7 
284,3 
273,5 
278,1 
301,9 
300,5 
313,9 
302,8 
314,5 
292.4 
284,2 
306,1 
309,3 
318,2 



Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.11 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 31 

J~~:t 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept 

Okt 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 31 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov.11 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustrien 1nvest1t1onsguter1ndustr 1en 
~--- ·--

- 1 
_r_T_ Sagewerke Holzschliff, 

Gummi- Stahl Flachglas- und holz- Zellstoff, und asbest- und Ma- Straßen- Schiff- Elektro-erzeu- Papter und 
gende 1) bearbe1- Pappe er- verarbet- Leicht- sch1nen fahrzeug technische 

tende tende meta II Industrie zeugende 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9 
186,0 155,2 163,7 177,1 120,9 129,6 187,3 135,5 208,9 
201,7 164,2 170,6 186,7 135,9 137,0 203,5 144,7 231,4 
201,4 160,8 167,5 181,9 131,4 138,9 210,6 144,7 235,4 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126,2 214,2 
195,4 151,8 171,3 167,4 122,5 127,4 203,3 143,3 206,9 
194,9 156,7 165,2 182,6 131,1 126,2 204,2 136,4 220,3 
211,1 168,0 180,3 194,2 115,7 138,6 227,9 150,9 239,3 
199,0 158,4 160,0 171,6 111,1 134,8 202,3 131,7 221,8 
205,8 176,3 174,7 187,6 125,0 141,6 225,6 142,1 233,9 
196,0 168,9 167,5 180,0 122,7 141,6 199,8 128,0 225,0 
194,7 156,2 176,3 154,1 128,6 129,2 150,6 110,5 210,6 
200,8 161,0 181,4 157,4 116,3 123,7 161,0 123,2 197,2 
197,2 167,7 175,0 182,3 133,0 141,3 198,5 134,1 235,9 
212,5 185,0 187,5 206,2 140,9 151,5 218,5 153,5 276,0 
211,0 173,0 182,4 198,7 136,9 144,9 209,1 273,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 
184,8 152,9 159,3 175,7 119,7 128,2 185,7 134,9 206,8 
194,9 156,0 164,5 176,7 128,4 129,4 192,5 137,5 218,7 
206,5 164,4 172,9 184,0 134,2 142,0 213,7 144,4 239,6 
191,6 150,4 158,3 185,3 176,3 160,5 183,1 138,9 234,3 
189,3 144,7 167,4 158,5 115,7 120,4 192,3 136,2 195,5 
207,1 163,3 173,2 190,2 136,2 131,1 212,6 142,6 229,0 
202,1 158,2 t68,8 183,8 109,3 130,9 215,6 143,4 226,1 
210,0 173,3 174,2 188,1 121,5 147,4 221,6 144,9 242,7 
203,7 175,2 175,0 186,1 123,7 140,2 223,6 141,5 231,5 
204,1 181,2 175,3 194,4 132,7 153,4 215,5 134,2 242,9 
188,4 148,3 170,0 146,0 121,4 122,0 142,4 105,0 199,0 
191,0 148,1 169,9 143,4 105,7 112,5 146,2 112,0 180,0 
200,7 173,0 177,0 189,9 138,2 146,8 206,5 140,2 245,2 
200,7 168,3 174,3 186,7 127,3 136,9 197,7 139,5 249,5 
216,2 176,9 188,2 201,4 139,8 148,1 212,4 277,9 

Verbrauchsguter1ndustr1en 

Hohlglas- Holz- Musik· Papier- u. Druckerei Kunststoff. Leder· Leder-
erzeu- verar- 1nstru- pappeverar- u Verv1el· verar- erzeu- verar- .Schuh-

gende 11 bettende menten- 2) be1tende falt1gungs- be1tende gende be1tende 
Industrie 1ndustr1e Industrie 

kalendermonatlich 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 
188,5 208,5 161,2 172,1 168,9 385,5 78,1 125,3 98,1 
195,8 225,5 180,3 188,7 177,7 412,0 83,1 133,6 100,2 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409,4 81,6 133,6 96,8 
170,7 217,1 144,7 163,3 187,1 370,2 74,2 113,8 79,4 
186,0 190,7 121,1 175,5 157,9 400,4 71,6 95,9 88,8 
183,3 197,7 114,3 174,3 158,4 405,0 70,1 104,2 94,0 
198,4 219,0 132,0 187,3 178,4 441,5 72,8 111,8 98,7 
187,3 208,7 121,2 171,7 160,4 412,4 65,0 104,5 83,4 
195,1 221,8 135,1 183,7 166,4 446,7 61,1 103,9 86,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52,4 94,3 64,7 
185,0 175,6 133,6 171,9 157,9 407,0 52,6 91,1 66,4 
197,3 198,3 119,1 181,0 162,2 417,6 49,3 95,1 78,5 
196,0 213,7 149,6 177,7 170,5 426,0 53,2 112,6 84,2 
209,1 236,0 169,4 215,8 185,1 473,9 60,8 126,7 92,7 
210,9 60,9 84,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82,1 116,6 93,1 
189,2 206,2 159,3 170,4 167,2 381,4 77,3 124,0 97,0 
189,2 212,9 170,1 178,3 168,0 389,1 78,5 126,2 94,5 
198,3 235,4 178,4 188,4 182,2 417,8 83,9 135,3 99,4 
174,7 237,4 158,0 178,7 204,8 404,9 '81,1 124,5 86,8 
179,6 180,1 114,2 165,8 149,2 378,2 67,6 90,6 83,8 
195,5 205,3 118,6 181,2 164,7 420,8 72,7 108,3 97,5 
191,6 206,8 124,5 177,0 168,6 417,0 68,7 105,6 93,1 
195,6 228,2 132,4 187,8 175,5 451,0 71,0 114,3 91,2 
192,1 219,4 133,5 181,8 164,8 442,0 60,5 102,8 85,9 
194,1 226.6 138,3 186,2 176,7 458,7 57,1 102,8 70,4 
178,7 165,8 126,0 162,4 149,2 384,4 49,7 86,1 62,6 
187,6 180,5 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 86,7 71,3 
200,7 222,0 155,2 184,7 177,3 442,6 55,3 117,0 87,4 
198,2 213,1 152,8 195,0 167,3 428,1 54,9 114,5 83,7 
214,8 62,6 86,6 

1) Und veredelnde Industrie. - 2) Einschl. Spiel·, Schmuckwaren- und Sportgerate-lndustr1e - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Ver-
brauchs· Fein- Eisen-, gutermd. mechan. Stahl- Blech-

u optische und ver- Metall- Femkera sowie formung mische Uhren- waren-
mdustr1e mdustne Industrie 

134,1 109,6 124,2 n5,3 
154,7 134,8 155,4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137,4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
137,8 132,9 171,7 120,6 
160,3 137,3 189,8 125,1 
158,0 135,0 190,1 128,1 
132,3 118,0 163,6 114,3 
141,0 137,3 177,3 124,2 
141,9 141,6 180,4 125,8 
155,3 151,9 198,2 132,8 
147,6 141,4 181,6 126,2 
159,3 152,5 195,5 130,0 
155,3 139,8 182,7 126,4 
140,4 113,4 159,2 116,6 
125,6 130,1 173,8 118,3 
148,3 149,1 181,6 124,1 
178,6 162,1 203,3 140,0 
171,6 154,5 187,1 136,7 

134,1 109,6 124,2 115,2 
155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 '120,7 
137,9 125,4 173,1 120,3 
136,3 131,3 169,9 120,7 
151,3 129,6 179,2 120,3 
161,5 139,3 195,1 130,2 
144,6 128,9 178,8 119,1 
133,2 129,6 167,4 119,3 
147,4 146,9 187,4 133,2 
146,6 143,3 187,1 127,5 
161,3 154,5 198,5 133,6 
157,6 150,8 193,3 128,2 
169,1 152,4 198,5 132,8 
132,5 107,ci 150,3 112,0 
114,3 117,8 157,7 111,8 
154,0 154,8 188,6 127,5 
161,3 146,3 183,6 131,1 
175,5 159,5 192,0 138,9 

Nahrungs- u. Genuß-
m1ttel1ndustr1en 

Tabak-
Textil- Bekle1· Er- verar-dungs· nahrungs- bettende 

mdustne 1ndustrte Industrie 

118,3 119,1 127,2 130,6 
129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127,8 138,2 140,1 
138,4 131,1 145,9 148,3 
142,6 137,8 147,8 148,1 
145,1 150,9 147,4 139,6 
160,1 159,9 180,9 155,6 
158,7 139,4 179,0 155,8 
136,0 109,8 152,9 108,4 
151,6 136,7 139,4 147,0 
153,1 148,4 134,3 140,6 
160,6 158,8 146,2 154,7 
150,3 137,6 141,1 141,8 
156,9 135,1 152,7 159,2 
142,4 102,3 145,5 153,5 
110,4 102,5 147,0 161,5 
120,9 116,5 152,6 166,5 
139,4 137,7 147,3 . 153,6 
156,8 141,5 189,8 174,9 
145,3 115,6 181,7 167,0 

118,2 119, 1 127,2 130,6 
129,9 130,9 133,7 136,2 
130,4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
142,2 137,5 147,5 147,7 
143,5 149,3 146,5 138,7 
151,1 151,1 165,8 147,5 
162,8 142,0 175,0 156,2 
148,7 120,1 161,6 119,0 
143,0 129,2 132,3 139,3 
159,0 154,2 139,9 146,7 
151,6 150,0 138,3 146,7 
164,2 150,5 154,4 155,7 
155,1 133,7 151,4 158,1 
154,7 110,9 156,3 162,2 
104,2 96,8 139,2 153,1 
109,7 106,5 139,5 151,8 
144,7 143,1 153,3 160,2 
141,5 127,9 166,9 158,7 
148,9 117,9 177,5 167,6 



~·, 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

Jahr 
Monat 

1972 Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 31 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 3) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

insgesamt 

einschl 1 ohne 

Personen-
kraftwagen 1 l 

115,5 
135,9 
146,4 
147,5 
150,3 
148,8 
150,8 
166,9 
178,9 
141,3 
155,1 
154,3 
167,3 
162,7 
171,3 
135,2 
128,4 
165,6 
157,4 
172,1 

113,6 
134,4 
147,0 
148,7 
151,1 
147,8 
150,4 
165,4 
182,2 
140,8 
154,8 
153,3 
168,4 
163,0 
173,0 
140,0 
131,1 
167,0 
158,7 
173,0 

insgesamt 

einschl. 
1 

ohne 

Personen-
kraftwagen t 1 

135,0 132,4 
153,8 149,3 
163,0 155,9 
167,4 159,5 
176,1 169,8 
181,8 175,8 
189,7 184,0 
202,0 194,9 
183,1 179,4 
173,8 164,2 
197,6 188,1 
192,4 181,9 
205,3 195,9 
194,5 182,5 
190,4 181,5 
145,2 144,9 
145,7 143,9 
194,6 186,6 
190,4 183,8 
200,5 195,0 

__ __ _ ____ ______ _ _ ln~t1t1onsguter 

l-- 1- ---- - _ __ __ Masc_h~auerzeugn1sse -----~---------------·-. t-------- ___ ___ ___ ----~----~---+---Straßenfahrzeuge 
1 Textil- 1 
: Stahlbau J Metallbe· Landwirt- Maschinen und Nah- Sonstige Per L1efer-
:1 -

1

. schaft- fur die masch1nen, Maschinen- zu- sonen~ 1 ) und
21 

1 

erzeug- zu- arbe1tungs- Nahrungs- Schuh- u bau- Last-
nisse sammen maschmen liehe mittel- Leder- erzP.ug- sammen kraftwagen 

90,0 
108,4 
116,6 
124,4 
122,6 
118,5 
128,4 
136,2 
193,8 
116,1 
140,6 
108,0 
119,8 
123,2 
133,8 
123,2 
103,6 
140,3 
130,5 
148,0 

105,4 
122,3 
130,! 
130,4 
127,3 
124,2 
124,6 
137,7 
161,4 
114,6 
125,7 
124,2 
142,3 
135,5 
149,0 
116,9 
106,4 
142,4 
131,1 
140,2 

82,3 
99,1 

113,8 
114,5 
100,5 

89,3 
98,8 

107,1 
141,5 
82,3 
79,2 
82,3 
90,1 
91,4 
97,3 
84,6 
72,2 

100,2 
99,1 

103,8 

Straßenfahrzeuge 

Maschinen mdustne mdustrie- n1sse 

101,9 
110,9 
100,7 

79,3 
83,3 
75,9 
86,6 
88,8 
87,0 
90,6 

102,5 
102,0 
109,2 
105,6 
106,3 
91,6 
80,8 

104,8 
108,6 
107,7 

99,5 
106,8 
112,6 
124,8 
113,3 
100,9 
114,1 
115,8 
155,6 
95,8 

104,2 
105,2 
113,8 
117,1 
150,1 
107,1 
109,4 
120,7 
115,7 
126,5 

masch.nen 

121,0 
148,0 
149,1 
151,9 
157,2 
149,3 
157,2 
175,3 
190,6 
153,8 
163,5 
147,8 
178,7 
168,3 
161,9 
139,3 
136,5 
173,1 
172,9 
187,6 

111,4 
130,2 
140,5 
143,3 
142,0 
143,3 
137,1 
154,5 
179,5 
126,4 
141,6 
139,7 
162,6 
152,2 
169,8 
129,4 
117,3 
160,6 
142,0 
153,5 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußm rttel) 

Elektrotechnische Verbrauchsguter 

Rundfunk-, Sonstige 
Personen· Fernseh- elektro-

zusammen kraft- Krafträder, zusammen und technische 

122,3 
145,0 
151,0 
145,7 
151,6 
159,8 
160,7 
184,7 
157,2 
156,9 
165,8 
173,6 
172,9 
173,9 
167,1 
114,2 
120,5 
158,2 
155,2 
170,9 

132,0 
150,0 
140,8 
136,6 
143,0 
158,0 
155,1 
180,5 
149,8 
146,3 
157,3 
163,5 
157,1 
160,0 
156,1 
92,4 

104,5 
152,3 
145,1 
164,1 

Pharmazeut 
u. kosmet. 

Artikel, 
Wasch- u. 

109,6 
138,5 
164,2 
157,5 
162,8 
162,2 
167,8 
190,2 
166,9 
170,6 
176,8 
186,9 
193,5 
192,1 
181,3 
142,6 
141,3 
166,0 
168,3 
179,8 

Mobel 

Elektro- Sonstige 
tech- 1m l ndex 
nische erfaßte 

lnvest1t1onsguter 

131,0 
155,4 
174,0 
178,6 
187,4 
184,9 
186,3 
203,9 
215,2 
172,1 
189,5 
190,2 
203,1 
197,2 
207,4 
180,6 
170,5 
211,4 
204,8 
229,0 

Schuhe, 
Textilien 

und 

135,8 
161,5 
178,0 
181,9 
195,9 
189,6 
195,3 
213,8 
212,0 
188,1 
206,5 
213,6 
228,9 
221,3 
220,4 
174,0 
174,8 
209,7 
203,9 
222,0 

Sonstige 
1m Index 
erfaßte 

wagen 11 Fahrrader Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-
guter gerate guter Zlmdholzer 

154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
231,8 236,2 162,4 231,1 265,8 207,0 232,8 192,2 154,7 150,9 
237,6 241,6 173,3 255,1 297,6 225,6 234,0 198,3 160,2 158,5 
260,4 265,7 174,9 282,3 334,3 246,2 249,3 214,6 163,6 169,2 
212,4 215,8 157,6 259,4 317,4 219,0 244,3 193,4 142,8 163,1 
253,4 259,9 150,5 215,0 240,9 197,0 237,4 177,4 142,3 137,1 
277,7 283,6 184,4 270,0 323,1 233,0 251,3 195,1 166,4 150,0 

- 280,8 287,0 181,6 261,ll 312,5 225,3 239,3 188,1 159,2 149,4 
283,6 289,9 183,5 284,4 348,3 239,9 263,1 217,6 167,7 158,8 
295,5 302,7 181,6 263,0 307,1 232,4 252,4 201,1 151,1 153,9 
265,3 270,8 178,7 274,2 340,9 227,9 267,4 200,2 137,4 159,0 
148,0 148,6 139,5 211,3 258,3 178,6 217,8 137,0 111,5 132,8 
159,6 162,5 114,5 191,0 239,3 157,4 214,5 176,3 112,4 129,3 
260,6 1 266,8 162,7 284,1 340,1 245,1 257,3 201,0 149,1 160,0 
243,5 248,9 157,1 305,9 388,3 248,6 244,3 191,2 140,8 159,2 
244,9 249,8 187,8 339,0 433,5 273,3 2580 2098 1401 1 4 7 ,0 

Stehe auch Fachsene D, Reihe 2 
1) Und Komb1nat1onskraftwagen. - 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge - 31 Vorlauf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Eisenerz- Absatzfahige Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle t 1 koks roh 1) Braunkohlen- Roh· Kalisalze Erdol, roh 2) Erdgas bestimmten (einschl. 
Jahr 1 Forderung) (Zechenkoks) 1 1 (Forderung) bnketts 11 forderung (ber auf Zement- Sinter· 

Monat (Fe- Inhalt) K,Ol Klinker) dolom1t) 

1 OOOt Mill. Ncbm 1 OOOt 

1968 MD 9 334 2 645 8460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9 273 2 654 8981 798 159 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9 233 2466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1972 MD 8539 2 211 9201 563 143 204 592 1430 3 551 912 
1972 Sept. 8373 2104 9101 648 143 195 578 1295 4135 1072 

Okt. 8952 2190 9 452 736 147 206 596 1 500 4 425 1 049 
Nov. 8 635 2 124 9 881 717 154 217 558 1861 3 511 920 
Dez. 7 950 2 200 10 629 644 131 197 582 2108 2 684 731 

1973 Jan. 9 214 2 212 10 730 643 155 235 577 1 800 1894 732 
Febr. 8 680 2 016 9 409 475 165 227 522 1 675 2 353 775 
Marz 9 221 2 304 9810 427 166 249 568 1 653 3 455 996 
April 7 732 2 192 9113 400 145 203 551 1 499 3942 966 
Mai 8 328 2 227 9 570 547 157 219 566 1 452 4468 1 076 
Juni 7 165 2148 9 615 531 146 195 551 1301 3981 975 
Juli 7498 2 183 9 447 470 149 198 568 1 331 4086 1 001 
Aug. 8159 2 226 9 371 542 146 184 562 1 313 3 933 1 099 r 
Sept 7 403 2172 9496 546 138 205 543 1 381 4090 1 027 r 
Okt 8 694 2 257 10 526 609 160 231 552 1 722 3 951 1 029 r 
Nov.31 8 229 2190 10 686 671 146 219 528 1 798 3 330 944 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 2 
11 Quelle Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e V. - 2) Quelle Wirtschaftsverband Erdolgew1nnung e V. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 

Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- alumin1um lyt- Rohzink 11 Hutten- (Pnmar· 
Jahr z1egel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 11 ble1 1121 produk-

Monat ferroleg -brammen Temperguß lyse) 11 t1on) 

1 000 cbm 1 000 t t 

1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1972 MD 1 145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25049 10 389 22 787 169 333 

1972 Sept. 1 256 2726 3 678 2 745 361 38 609 24 056 10 229 23 264 155 040 

Okt. 1 282 2 871 3 907 2 759 384 40 495 23 007 7 515 24 771 195 635 
Nov. 1 222 2 763 3 772 2 704 371 39 589 25 218 10 018 23 3-17 193 747 
Dez. 1 048 2 639 3 453 2 464 314 41 300 24 530 12 395 22 652 187 333 

1973 Jan. 783 2 858 3 844 2 956 375 41 488 23 424 11 328 25 738 198 213 
Febr. 776 2 746 3 712 2 891 375 37 533 21 442 10 663 21 973 189 144 
Ma1z 1 064 3154 4 302 3 212 408 41 573 25 482 11 723 25 701 204 886 

April 1 154 2 940 3 853 2 770 369 40 783 24 777 10608 23 991 195 856 
Mai 1 283 3142 4 171 3 226 406 42 513 26 009 11 789 24952 212 333 
Juni 1 205 2 887 3 788 2 821 359 44 149 25 291 11 496 25 697 212 013 

Juli 1 266 3 249 4 287 2 993 300 47 592 24 759 12 043 18 355 219 214 
Aug. 1 244 r 3190 4 264 3 307 349 46 599 26298 11 280 24965 212 806 
Sept. 1 199 3 100 4121 3128 380 46 287 25 020 12 035 26 489 199 249 

Okt. 1 253 3 208 4 326 3 467 441 48 304 26 123 12 047 29 826 220 238 
Nov. 101 1 080 3 241 4 301 3 202 412 47 061 25 612 16 068 27 453 22'0 624 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff. 1 Phosphat- Motoren-, Heizcil saure, hydrox1d 1 carbonat carbid halt1ge Duf,1gem1ttel Kunst- Chemie- Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Pnmar- berechnet auf stoffe 41 fasern 51 Test- Rohol Monat auf S0331 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benz1n 
1 000 t t 1 OOOt 

1968 MD 286 125 328 106152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 . 73 476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112477 62 281 115 405 79 916 396 806 65 385 1103 5 153 
1972 MD 322 161 242 116 453 53 333 114 845 80 397 456 785 66 723 1126 5 302 
1972 Sept. 345 153 802 111 825 52 861 123 260 87 656 459 505 58 627 1 137 4919 

Okt. 340 159 270 119 014 50476 131 277 88 396 492 383 68 059 1 165 5 312 
Nov. 348 167 528 112 013 52 691 119 781 78 703 485 270 73 181 1 130 i; 314 
Dez. 350 165 832 120 499 48 615 135 922 73 825 472 741 73 651 1 186 5 679 

1973 Jan. 346 163 648 120 352 . 43 360 131 315 77 065 489 440 79 917 1 188 6 223 
Febr. 328 176 517 108 288 42 582 118 800 74 738 495 606 75048 1 128 5 555 
Marz 326 207 315 116 283 47 923 133125 87 709 561 605 82 720 1 182 5 861 
April 341 196 947 117 682 46 898 125 587 85 156 546 254 80 167 1 153 5 376 
Mai 337 195 798 121 584 53 601 117 493 83 922 541 130 84 854 1 175 5 300 

' Juni 344 202 864 116 768 ' 51 884 111 782 81 088 537 174 84021 1 252 5 452 
Juli 352 199 843 120 031 52 530 118 188 85 192 553 488 81 625 r 1 251 5 241 
Aug. 341 196 000 119 745 52 421 113 675 86 170 540 858 75 928 r 1 251 5 588 
Sept. 345 194 083 r 111 578 49 884 115 811 86 656 538 022 r 80 371 r 1 1i1 5 370 
Okt 363 203 633 120 988 52 063 125 932 91 273 562 415 89 356 1 239 5902 
Nov. 101 353 204 806 124 685 50097 124 650 82 139 542 467 88186 1 238 5 542 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be· Papier und Pra- fur die Land- Acker- Textil· 

Jahr reifungen Schnittholz (unveredelt) arbeitungs- z1sions- brennungs.- Bauwirt- maschmen schlepper 81 masch1nen 91 
Monat 

maschmen 61 
werk zeuge motoren 6171 schalt 61 

t 1 000 cbm t St t 

1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25189 16 435 9 999 
1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 MD 40 059 782 368 035 35 833 7 695 14192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7793 12 318 36 838 18 408 11 338 13 254 
1972 MD 42 644 731 397 308 29 854 6 789 12 619 37 731 19 126 10 753 13 729 
1972 Sept. 45 432 757 402 824 28 086 6 362 12 074 35 922 15 288 8 264 12 963 

Okt. 48 386 812 423 047 29 411 6 339 13 544 37 005 21 020 11 930 14 246 
Nov. 46 972 754 420 174 33 369 6 663 13 475 37 653 20 174 9 642 14 290 
Dez. 43 994 670 382 727 37 457 6 555 10 460 35091 17 648 9 615 15146 

1973 Jan. 42 620 653 424 005 26 995 6 031 13 097 35 821 20 104 11 413 13 981 
Febr. 45170 660 413 048 23 831 6 889 12 202 38 650 25 367 11 301 13 795 
Marz 49 309 721 446 329 26 811 7 888 13 834 45 262 27 145 13199 13 227 
April 41 156 759 394 517 25 524 7 016 13 663 43 750 23 114 13 607 14 317 
Mai 45 500 860 433 654 29 013 7 349 13 002 46 409 27 176 14 341 14875 
Juni 43 656 820 415 845 29 106 7 128 13 359 45 300 27 418 13 344 12 920 
Juli 34 441 845 444 808 28 395 6 624 12 850 36 019 25 738 12 958 12 991 
Aug. 34639 823 450 007 r 25 720 6 098 12 068 32 615 22 970 r 11141 r 13 315 
Sept. 44 589 825 432 385 r 32 173 6 590 13 719 35 834 22 136 r 10 234 14 600 
Okt. 50 619 874 467 631 34121 7 198 15128 35858 29 245 14 391 16 695 
Nov. 101 47 979 823 452 495 32 114 6887 15 610 31 200 25 520 12 382 15 938 

1~Bundesamt fur gewerbhche Wirtschaft ~ 2) Weich-, Fetn- und Hartblei aus Hutten und Raffmenen der Akkumulatorenwerke - 3) Einschl Oleum - 4) Zei1uloseder1vate, Kondensations- und 
Polymensat1onsprodukte - 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle) - 6) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 8) Einschl. einachsige 
Motorgerate. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 1 Kombi-
1 

L1efer- und Fahrrader Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk- 4) ! Fotoapparate 

nat1ons- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgerate Fernseh- (ohne Jahr 
Monat kraftwagen fahrrader) -genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-

zwe1radrrg toren 3) gerate 3) mobel 3) l1en 3) kameras) 
St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1968 MD 211 279 27 229 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969. MD 244 676 31 369 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MO 274 129 33936 21 624 183 486 26338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MO 263 856 28 943 23030 217 934 26670 24 294 15 134 1 903 433 255 18 529 
1972 Sept. 273 997 32 490 24872 213 468 25261 26 386 15 240 1 855 371 288 15499 

Okt. 295 972 28949 25 770 245 169 30341 29 226 17 832 2180 472 325 22 560 
Nov. 303183 32164 26 942 234 269 29 642 29 031 17 006 2 069 505 342 20 495 
Dez 226 902 21 765 20 841 180 618 27 612 24935 12 441 2323 428 290 18 385 

1973 Jan 303 000 29090 26835 232 354 29 567 26 601 14 505 1 971 370 263 22 214 
Feb1. 301 557 27 213 25013 243 611 27 889 27 446 16423 1 946 501 296 21 023 
Marz 334 288 32 803 26 763 255 683 31191 31 456 16992 2 215 563 325 23073 
April 286 449 27 820 22 908 219 054 27 771 29 394 16 781 1 905 535 302 21 588 
Mai 330 717 30611 25690 236 555 29 793 31 345 17 738 2 246 542 303 22015 
Junt 279 782 28 663 22 789 232 922 30452 26 313 16 673 2111 534 314 18665 
Juli 186164 11 179 18 351 165 511 29 075 25 791 13165 1 735 451 247 20087 
Aug 210 396 16 212 19 825 196 712 25 500 23 591 11 349 1 865 360 229 9908 
Sept 297 573 19045 22439 204 436 32 107 32 514 r 18 531 r 2 303 427 370 17 713 
Okt 325 498 23 561 26332 216 872 35960 37 356 21 554 2 611 1 507 459 22 584 
Nov Sl 298 948 19111 22 254 212 313 33269 35 234 18845 2 684 564 440 25 020 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- j Wollgarn 71 
1 

Bastfaser- Anzuge Fleisch-(ohne Turm- Hohlglas garn 71 garn fur Manner Zigaretten Jahr uhren uhren) 51 schuhe 61 auch gezwirnt und Knaben waren 
Monat 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 000 St t Mill St 

1968 MD 679 2 324 152190 8475 29964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 
1969 MD 666 2 829 174 869 8854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8198 30614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 MO 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1972 Sept. 755 2 643 231 049 7 946 32 278 11 828 5477 741 39295 10 583 

Okt. 862 3 248 235 316 7 977 35 372 12 801 6 310 782 39652 11 824 
Nov 879 3311 233 082 7 672 34 084 12 115 5 829 784 40 678 11 828 
Dez. 734 2 789 197 344 6 210 29 887 10403 4 887 626 38 757 8196 

1973 Jan. 694 2 894 220 043 7 743 34468 12 087 6 344 753 37 248 11139 
Febr. 719 2 822 217 956 7 687 33 564 11 930 6 215 804 35 404 10 573 
Marz 759 3039 235 7!;8 7 865 36369 12606 6 747 862 37 270 11 739 
April 661 2 844 216 912 6475 32 248 11 411 5 966 720 36 652 10 798 
Mai 760 3036 240 156 6 744 35 031 12 290 6 444 740 36 659 12100 
Juni 718 2 846 221 253 4 896 32 409 11164 5 901 578 35468 11 766 
Juli 686 2 545 242 601 5 224 22 075 8963 4 375 478 36 182 12 538 
Aug. 552 1 951 248 184 6431 26 534 9 853 3 639 507 38903 12 817 
Sept. 757 r 2508 245 463 6 779 33'210 11 221 4 550 631 38 067 11 736 
Okt. 886 3 340 254 872 7 267 38158 12 371 6418 611 40747 13 363 
Nov 8) 841 3 257 254 890 6 558 35 527 10 665 5 070 560 41 884 12 788 

1) Emschl Kte1nommbusse - 2) Einschl Kommunalfdhrzeuge - 3) Emschl Zubehor, Emzel- und Ersatzteile - 41 Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsat2e fur Rundfunkempfangsgerate u. a - 5) Ohne 
elektnsche Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte St~aßenschuhe - 7) Auch Zellwoll- und Mischgarn - 81 Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 16 994 
1969 MD 18 837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1972 Aug 20 451 

Sept. 22 029 
Okt 24 581 
Nov. 25 451 
Dez. 26 595 

1973 Jan. 27 907 
Febr. 25190 
Marz 26 571 
April 24 532 
Mai 23 406 
Juni 21 240 
Juli 21 416 
Aug. 22 098 
Sept. 23132 
Okt. . " 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 2 und 3 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektr1z1tatserzeugung und -versor~~!lg 

Elektr 1z1tatserzeugung 

offentllche mdustr1elle Bundes- Eigenver- Inlands-
Strom- bahn· ver-Kraft· brauch 2) 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

E1genver-NM· sonstrge und brauch 7) insgesamt / 
Kokerei· 1 

1 
erzeugungs- kraft· sorgung 3) Gase 51 Gase 6) werke 1) anlagen werke 

Ortsgas 41 

Mill kWh Mill cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

10999 5 705 290 857 16 726 5 555 1607 2 533 1 415 1 566 
12 487 5996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
13 548 6282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
14 356 6 879 401 1 132 21 051 6 903 1 569 4 012 1 322 1 870 
16 376 6115 407 1 257 22 629 7 192 1 437 4 401 1 354 1 829 
14380 5 667 404 1169 20471 6 471 1 367 3 663 1 441 1 968 
15 513 6107 409 1 243 21 770 6686 1 340 3 951 1395 1 757 
17 422 6 724 435 1 363 24090 7 308 1 413 4478 1 417 1 790 
18 213 6821 417 1 345 25 064 8012 1 398 5 224 1 390 1 792 
19 384 6 777 434 1 404 26 008 8 689 1 467 5 890 1 332 1 790 
20 560 6915 432 1 448 27 197 8 265 1 497 5 332 1 436 1 853 
18446 6364 380 1 268 24814 7 683 1 351 4 976 1 356 1 776 
19441 6 713 417 1 341 25982 8059 1 508 5 006 1 545 1923 
18031 6083 418 1 295 23896 7 395 1 419 4 567 1 409 1 785 
16866 6118 422 1 234 23 290 7 475 1 406 4 541 1 528 1 951 
15 316 5 527 397 1 206 21 262 7 003 1 349 4 233 1 421 1 935 
15 554 5 450 412 1 216 21 492 7 256 1 348 4 315 1 593 1 993 
15 897 5 792 409 1 288 22 101 7 316 1 367 4 373 1 576 2136r 
16 852 5 854r 426 1 336 22 786 7 165t 1 337 4 327 r 1 501 1 882 r 

... 6 831 461 ". . .. 8099 1 426 5104 1 569 2013 

Inlands-
ver-

sorgung BI 

4040 
4 689 
5277 
5896 
6824 
5 682 
6 266 
7 401 
7 884 
8 649 
9114 
8 387 
8 637 
7 735 
7 144 
6 516 
6 659 
6 724 r 
6 956 r 
8 924 

1) Einschl Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentl!chen Kraftwerke - 3) Unter Berucks1cht1gung der Leistungsverluste, der Em- wnd Ausfuhr sowie der Bezuge und 
Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost) - 4) Emschl Generator- und Wassergas - 5) Erd- und Erdolgas, Flussiggas und Raffiner1egas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und 
Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien - 71 Ernsch/, Ernsatz zur Erzet1gung von Normgas und vor F!uss19gas 1n besonderen Anlagen - 81 Unter Beruc:ks1cht1gung der 
Verluste, der Bestandsveranderung, der Etn- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin lOst) 
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1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

Jahr 
V 1ertel1ahr 

1972 3 V1 
4. V1 

1973 1. V1 
2. V1. 
3 VJ. 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 3. Vj. 

4 VJ. 
1973 1 v, 

2. V1 
3 V1 

Monat 

1972 Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

insgesamt Hochbau 1 l Tiefbau 2) Maler- Gas- und Elektro-
zusammen 1 Hochbau 

1 
Tiefbau zusammen 1 hand-

1 

Wasser-3) 1 

1 
Glaserei 

117,5 
123,0 
132,3 
137,5 
144,8 
154,7 
159,0 
117,1 
151,7 
151,8 

117,5 
123,4 
131,9 
136,5 
144,4 
148,8 
161,4 
114,1 
159,7 
146,0 

zusammen 

157,9 
163,6 
170,9 
158,4 
125,2 
110,3 
108,1 
134,2 
145,3 
167,7 
159,0 
153,6 
156,1 
157,2 
171,7 

110,7 
114,0 
120,0 
129,0 
129,9 
135,5 
146,3 
108,8 
133,5 
131,4 

110,7 
114,3 
119,7 
128,1 
129,6 
130,4 
148,5 
106,0 
140,6 
126,4 

1 

werk 1nstallat1on 

kalendermonatlich 
136,7 119,1 110,3 136,7 111,5 106,5 110,2 120,8 
148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 
166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 
161,4 138,9 127,7 161,4 132,2 115,3 
186,9 146,2 125,9 186,9 139,6 119,3 

126,5 147,8 
132,8 158,7 
142,9 168,2 

208,7 159,3 134,6 208,7 137,7 121,2 
194,8 151,5 129,9 194,8 186,4 152,8 

138,0 163,0 
199,2 226,0 

140,4 117,5 106,1 140,4 115,4 99,7 
202,9 157,3 134,6 202,9 130,8 112,2 
209,3. 155,6 128,8 209,3 137,7 119,7 

113,8 140,7 
132,9 158,0 
143,8 162,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
136,7 119,1 
148,9 123,5 
166,5 133,4 
160,2 137,9 
186,4 145,8 
200,8 153,2 
197,8 153,8 
136,8 114,5 
213,6 165,6 
201,4 149,7 

Hochbau 
1 

kalendermonatlich 
132,5 
139,0 
145,2 
136,2 
108,3 
100,2 

98,2 
119,8 
126,3 
142,6 
134,8 
127,8 
128,7 
129,9 
141,7 

110,3 
110,8 
116,9 
126,8 
125,6 
129,5 
131,9 
103,4 
141,7 
123,9 

Tiefbau 

208,9 
212,9 
222,4 
203,0 
159,1 
130,6 
127,8 
162,9 
183,3 
218,0 
207,4 
205,2 
210,9 
211,8 
231,9 

136,7 111,5 106,5 1t0,2 120,8 
148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
166,5 126,6 113,8 
160,2 131,2 114,5 

126,2 147,5 
131,8 157,5 

186,4 139,3 119,0 142,5 167,8 
200,8 132,5 116,6 
197,8 189,3 155,2 

132,8 156,8 
202,3 229,5 

136,8 112,4 97,1 
213,6 137,7 118,1 
201,4 132,5 115,2 

110,9 137,1 
139,9 166,4 
138,4 156,4 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau 

1 
Tiefbau 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
143,9 120,7 190,4 
162,0 137,6 210,8 
161,5 137,2 210,2 
161,4 138,8 206,7 
137,0 118,5 174,1 
104,3 94,7 123,4 
112,3 102,1 132,8 
126,8 113,2 153,9 
159,0 138,2 200,6 
166,0 141, 1 215,8 
171,8 145,8 224,0 
145,1 120,7 193,9 
142,2 117,3 192,2 
163,4 135,0 220,2 
155,2 128, 1 209,6 

112,8 
127,0 
128,5 
135,1 
147,2 
145,6 
199,8 
125,1 
137,4 
129,7 

112,8 
127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
140,1 
202,9 
121,9 
144,7 
124,8 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 2 
i) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe - 2) Diese Indexziffern entsprechen 1enen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe - 3) Auch mit Klempnerei, Zentralhe1zungs- und Luftungsbau 

Jahr 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe SonSt1ger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets· 

Gewerblicher kor per- Gewerblicher 
und schaften, und 

1ndustr1eller Organ1sa- industrieller 
Wohnungs· Bau fUr für Bundes- tionen ohne Straßeri- Bau fur fur Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Untern~hmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

landw1rt- sowie landw1rt-
schaft l 1cher sonstige schaft11cher 

Bau offentliche Bau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
1972 Sept 121,2 126,1 113,0 143,4 102,2 188,4 125,4 125,0 98,5 89,1 

Okt. 109,0 107,4 111,7 119,7 90,2 86,1 112,2 96,2 99,5 82,0 
Nov. 87,3 97,6 70,3 104,9 81,1 382,0 89,2 67,0 65,1 67,2 
Dez. 84,9 93,5 70,5 107,5 83,0 108,5 80,1 57,0 74,3 79,7 

1973 Jan. 81,9 95,2 59,8 86,5 103,8 147,2 95,3 44,0 72,6 122,4 
Febr. 87,1 97,0 70,6 106,1 95,8 47,8 82,9 61,8 65,1 105,2 
Marz 138,6 149,9 119,8 157,4 143,6 147,7 144,6 . 118,5 114,3 152,4 
April 113,4 114,2 112,0 123,9 107,7 150,3 101,8 116,2 106,6 119,9 
Mai 122,4 125,9 116,5 123,3 135,9 163,6 111,1 127,5 106,4 103,4 
Juni 135,3 139,0 129,0 131,6 141,9 184,1 146,9 129,0 112,5 174,2 
Juh 106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124,4 131,8 133,8 96,3 82,4 
Aug. 108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 326,1 129,4 132,6 76,4 112,8 
Sept. 118,6 121,2 114,3 104,1 113,3 220,9 165,3 130,8 74,7 88,3 
Okt. 98,6 93,9 106,4 81,2 86,4 170,6 129,6 106,6 68,4 68,9 
Nov. 77,0 77,4 76,1 68,2 64,5 112,6 118,0 76,4 56,9 63,0 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
1972 Sept. 107,8 114,2 95,4 129,1 106,7 81,6 98,2 101,9 82,6 138,0 

Dez. 103,8 112,2 87,4 127,7 105,7 96,7 92,3 89,9 73,3 116,6 
1973 Marz 114,5 122,8 98,5 141,6 116,5 93,7 97,7 107,0 84,3 147,1 

Juni 114,9 119,1 106,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 95,5 143,7 
Sept. 98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 

Stehe auch Fachsene D, Reihe 6 
11 Wertindex. 
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fUr Gebiets· 
k6rper-

schaften. 
Organisa· 

t1onen ohne 
~ Erwerbs-

charakter 
sowie 

sonstige 
offentl1che 

Auftraggeber 

100,7 
111,3 
135,0 

75,7 
79,8 
59,3 
75, 1 

117,7 
108,9 
112,2 
127,8 
92,7 

103,3 
118,0 
126,2 

85,0 

88,1 
88,6 
85,7 
89,9 
98,9 
89.9 

\ 



Tat1ge 
Inhaber Jahr 

Monat insgesamt ll (auch 
selbstand1ge 

Handwerker) 

"00} 1 486 590 72 578 
1969 D 1505136 71 644 
1970 bzw 1 528 894 70 583 
1971 MD 1 543 688 69 709 
1972 31 1 533 457 69 254 
1972 Sept. 1 574 882 69 457 

Okt 1 559 916 68 740 
Nov. 1 546 558 68 645 
Dez 1 512 278 68 706 

197:l Jan. 1446012 68 982 
Febr 1 437 355 69 098 
Marz 61 1485827 69147 
April 1 516 656 68 888 
Mai 1 530 342 68 908 
Juni 1 533 463 69 087 
Juli 1 538 730 69 002 
Aug. 1 531 736 68 718 
Sept. 1 518 425 68 540 
Okt. 1 509 306 68 297 
Nov. 1 481 803 67 349 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

kaufmann1sche ubrige 
und Fach-

technische arbe1ter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl Poliere Werker 
Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1 328 987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408 000 
154 274 1 351 151 895 482 425 542 
154 671 1 336 505 889 543 417 220 
155 682 1 322 231 884 209 408 270 
155 719 1 287 853 870 496 388 075 
155 361 1 221 669 838 411 353 986 
155 662 1212595 834 799 348 648 
156·212 1 260 468 858 754 372 610 
157 325 1 290 443 873 166 387 325 
157 353 1304081 881 519 392 559 
157 643 1 306 733 884 157 392 591 
158 432 1 311 296 884 044 396 687 
158 833 1304185 879 812 391 424 
159 279 1290606 872 446 384 056 
160 357 1 280 652 872 539 373 932 
160 670 1 253 784 857 081 363 233 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-
lohn- 21 

1 gehalt- Umsatz 41 gewerbl 1che summe Lehrlinge 

Mill.DM 

37 821 1191,3 158,3 X 51 
32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4 602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6170 
30 127 2 320,1 295,3 6 576 
29 742 2 409,1 289,9 6 886 
29 752 2 327,4 338,5 7 472 
29 282 2 005,7 365,8 10 022 
29 272 1 680,3 310.4 5 275 
29 148 1 568,4 298,5 4 366 
29 104 1 897,9 299,9 5 076 
29 952 2 101,1 301,2 5 138 
30003 2 536,5 324,7 5 607 
29 985 2 448,1 338,7 6 053 
30 565 2 343,3 335,5 6 325 
32 949 2 383,9 333,5 6 221 
34104 2 350,3 333,8 6 930 
34181 2 582,8 330,4 7 331 
33 470 2 300,7 278,6 7 515 

offent/lcher und Verkehrsbau 

Jahr landwirt· 

1 1 
zusammen 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau Hochbau 1 Straßenbau 
1 

sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1968 MD 205 973 84 710 4427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 
1969 MD 203 367 78 523 3 747 41 122 79 975 19 318 27 801 32 856 
1970 MD 210464 77 685 2 915 45061 84 803 20 739 28895 35 169 
1971 MD 212 830 84821 2 324 48112 77 573 18 983 27 342 31 248 
1972 MD 210 355 90684 1 874 47 095 36 701 10 393 70 702 17 088 25 502 28 111 
1972 Sept. 232 725 99 925 2 110 51 206 40021 11 185 79 484 18 546 29 888 3) 050 

Okt. 242 337 104 688 2 021 52 636 41139 11 497 82 992 19 404 31 035 32 553 
Nov. 224 476 97 660 1 758 49 799 39 189 10 610 75 259 17 668 27 409 30 182 
Dez. 177 331 77 891 1 369 39 895 31 158 8 737 58 176 13 669 20 936 23 571 

1973 Jan. 157 555 70 240 947 38 481 30431 8 050 47 887 12 556 15 230 20 101 
Febr 153 533 67 597 919 38 362 30 377 7 985 46 655 12 376 14 322 19 957 
Marz 6) 188 868 84012 1 355 44 274 35 000 9 274 59 227 14 885 19 502 24 840 
April 201 964 89 928 1 537 44 771 35166 9 605 65 728 15 376 23005 27 347 
Mai 231 030 101 284 2140 49 716 39 097 10 619 77 890 17 458 28 357 32 075 
Juni 218011 95 381 2 066 46 731 36994 9 737 73 833 16 255 27 284 30 294 
Juli 208 731 88 218 1 950 45 941 36 348 9 593 72 622 15 966 27 065 29 591 
Aug 210 778 88 086 2 078 46 524 36 556 9 968 74090 16 312 27 529 30 249 
Sept. 211 698 88 750 2 090 45 873 35 960 9 913 74 985 17 149 27 461 30 375 
Okt. 230 324 95990 2175 50 127 39170 10 957 82032 19134 29 682 33 216 
Nov. 199 948 82159 1 928 45 081 34 960 10 121 70 780 16 523 25 100 29 157 

Siehe auch Fachsene E, Reihe 1 und Reihe 2/1 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam1henangehonge. - 2) Einschl. 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beitrage zu den Sozialkassen des Baugevverbes, ebenso Winterbau - Umlage - 3) Beschäftigte: D, Bruttolohn- und 
1J8haltsUmme, Umsatz MD - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuersystems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. - 6) Ab Marz 1973 vorlauf1ges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume 

Jahr von gemein- in Wohn-
Monat 11 umbauter darunter nutzigen von 100 Wohnungen hatten und 

Gebaude Neu- und 
1 1 1 

Nichtwohn-Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 41 1 OOOcbm aufbau unternehmen Wohnräume 31 errichtet 21 

1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 

1 

41,8 2267312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31.4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11.4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 1 43,9 2 430 712 
1972 44 080 217 942 234 623 647 327 623 329 115 651 660 683 13,1 15,3 28,5 1 43,1 2 843 025 
1972 Jan. - Okt. 17 836 94168 110 779 322 448 312 706 64 520 328 557 13,3 15,9 29.4 

1 
41,5 1392039 

1973 Jan. - Okt. 17 198 94 491 118 799 353 725 343 709 69 590 360 509 14,7 16,3 28,2 40,8 1508559 

- ~ Siehe auch Fachsene E, Reihe 1. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvotlstand19, da etn Tetl der Fert1g:ae1lungen nur 1ahrllch erfaßt und nachgewiesen werden kann - 2) Etnschl la~dllcher S1edlungsunternehm n. - 31 Zimmer und Kuchen -
ohne Klemwohnraume unter 6 qm - mnerhalb von Wohnungen - 4) Einschl der Emzelz1mmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen 1 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto· Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohnflache der insgesamt Je Einwohner 
Jahr W h b d ! N1chtwohn· W h b d 1 N1chtwohn-

der Wohn· N1chtwohn· 
W h b t 1 N1chtwohn- W h b t 1 N 1chtwohn-Monat o nge au e gebaude o nge au e gebaude bauten 2l bauten 2) o n au en bauten o n au en bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 OOOqm Mill DM DM 

1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16156 449 269 
1969 205 242 50870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60 027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 349 44161 343 231 223 984 65 427 43 356 - 57 217 30011 928 487 
1972 Aug. 25 355 3 958 32 410 22 431 6093 4 023 5 380 2 603 88 42 

Sept: 23 303 4 001 30196 20 759 5 707 4 041 5 179 3070 84 50 
Okt. 22 875 4 063 31 006 18900 5960 3 864 5 317 2 611 87 43 
Nov. 20411 3 817 27 825 18 651 5 375 3 773 4805 2 408 78 39 
Dez. 16734 3188 24 722 19 586 4 761 3 703 4293 2 746 70 45 

1973 Jan. 15 748 2 843 21 479 15 434 4146 3014 3 770 2 087 61 34 
Febr. 17 717 2 831 22 954 13 498 4 380 2 785 3 997 1 874 65 30 
Marz 22 476 3 601 29 787 18 577 5655 3 691 5 323 2 403 86 39 
April 21 508 3 560 27 694 16872 5244 3 339 4 994 2 167 81 35 
Mai 25 771 4149 32 366 20 494 6074 3 962 5 870 2 671 95 43 
Jurn 22 864 3 937 28 598 19 637 5 391 3 962 5 276 2 712 86 44 
Juli 25268 4437 31 466 21 252 5 901 4 205 5 886 2 852 95 46 
Aug. 22 966 4 283 29 096 19 479 5 509 3 921 5 485 2 622 89 43 
Sept. 19 639 3 883 24195 18 418 4 625 3 632 4 603 2 501 75 41 
Okt 17 729 3 979 22 362 19·515 4 265 3 858 4 254 2 823 69 46 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschn1ttl1ch veranschlagte 
in Wohn· m Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 1e Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gememn. gememn umbauter 1 Brutto-
Monat N1chtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohn flache bauten u. landl Wohnungs· Haushalte u landl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen ie Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM cbm 1 qm 

1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40900 41 800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 595106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53800 78 200 470 85,2 
1972 768 462 752 296 15,7 17,6 55,2 60 400 58 900 88 300 473 85,5 
1972 Aug. 70 157 68 516 15,0 16,0 57,7 62 600 62 400 89 400 490 87,5 

Sept. 68044 65 903 13,7 17,1 56,6 61 100 59 100 90 700 475 85,31 
Okt 70899 69 597 19.4 17,4 48,2 60 100 61 500 91 000 460 84,5 
Nov. 64133 62 802 15,6 20,1 52,3 64 200 59 500 89 000 458 84,5 
Dez. 57 813 56 668 19,9 21,5 46,3 63 600 62 300 88 700 449 82,8 

1973 Jan. 49 495 48 553 14.6 20,2 50,5 66 300 59100 92 400 460 84,2 
Febr 51 568 50 658 14,8 18,0 52,8 64100 61 500 94 700 469 84,8 
Marz 65900 64 215 12,8 20,0 55,2 64 700 61 000 97 400 482 86,5 
April 59 029 57 896 13,9 17,6 58,9 63 300 66 600 99 200 499 89,0 
Mai 68 245 67 059 13,4 16,9 60,2 67 500 63 100 100 000 502 88,7 
Junt 61 274 59 941 12,3 16,5 59,1 68 000 64 400 102 500 498 88,0 
Ju\1 65887 64 518 12,2 18,4 59,3 69100 70300 105100 509 90,0 
Aug. 62 152 60913 13,3 20,7 56,6 68 300 66 700 105 600 498 88,5 
Sept. 50651 49 495 13,5 16,7 60,3 70 600 68000 106 900 511 91,4 
Okt. 48 546 47 170 13,9 20,1 56,7 65 300 64 300 106100 496 88,5 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 
1 \ Emchtung neuer Gebaude - 21 E1nschl Um-. Aus.bau und Erweiterung - 3) Emschl Umsatzsteuer 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1968 10 784,1 
1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1972 13 469,1 
1972 Sept. 1 227,9 

Okt 1 300,0 
Nov: 1126,8 
Dez. 771.4 

1973 Jan. 824.4 
Febr. 673, 1 
Marz 1 109.4 
April 1 049,6 
Mai 1 217,8 
Juni 1 278,1 
Juli 1 363,7 
Aug. 1 492,7 
Sept. 1 200,9 
Okt 1 356,0 
Nov. 1 132,1 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Bundes- Wasser-
Straßen Straßen- wasser· wirtschattl. Sonstige Bund Lander Gemeinden 41 Gemein~-

brucken straßen 2) Tief- Tiefbauten verbande 
bauten 3) 

5 180,3 1 136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 
6 013.6 1 731,6 596,3 2177.7 2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
5 481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
5 954.7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 

657,2 127.6 28,2 237,2 177.7 505,2 124,9 425,3 122,5 
595,0 186,9 31,8 292,0 194,3 509,5 179,0 364,0 146,4 
472,1 135,8 76,4 229,1 213.4 473,3 101,8 357,4 103,2 
264,0 108,5 39,1 160,9 198,8 351,9 104,6 236,1 50,7 
253,4 115,5 33,1 191,4 231,0 359,9 48,9 296,3 47,6 
222.4 118,9 22,4 148,3 161,0 273,3 74,6 249,8 35.4 
394.7 126,7 8,8 226,3 353,0 414,4 98,3 459,8 80,7 
424,9 94,5 29,9 233,2 267,0 387,0 176,9 316,3 112,1 
548,0 116,7 23,9 236.3 292,9 436,3 132,7 522,3 80,1 
577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 411,7 194,8 480,6 111,3 
702,0 98,2 46,9 266,2 250.4 541,9 181,7 429,1 128,5 
697,5 128,7 31,8 250,0 384,7 594,7 168,6 514.4 151,4 
588,6 124,4 29,7 213,4 244,8 479,7 158,0 389,9 108,6 
616,3 108,2 56,6 308,1 266,8 449,1 187,8 538,9 106,7 
568,1 101,2 26,9 233,6 202,3 418,8 124,2 423,5 101,3 

Sonstige 
offentl 

Bauherren 

788,5 
648,0 
888,6 
702,0 
770,9 

50,0 
101,2 

91,1 
28,0 
71.7 
40,0 
56,2 
57,3 
46.4 
79,7 
82.4 
63,6 
64,8 
73,5 
64,3 

1) Auftrage mrt etnem AuftragsV'tlert von 25 000 DM und mehr einschl des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatzsteuer. - 2) Einschl Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Gemeinden mit 
5 000 und mehr Einwohnern. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1} 

1970 = 100 

Großhandel 1:~e:--- ~--
Großhandel mit ---

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren 
textilen Kohle, Mineralolerzeugn1ssen 

Monat darunter mit Rohstoffen techn1sc.hen darunter m 1t 
insgesamt 1 vmch1e- zusammen G~tre1dz-f 0 

1 

und Chem1kal1en, festen 

1 

Mtneralol-dener Art 2) Futter- unge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn-
mitteln mitteln Vieh Hauten erzeug-

stoffen n1ssen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 111,6 112,4 111,5 110,8 108,7 119,4 114,0 105,3 119,9 86,2 129,1 

1972 Sept. 115,8 122,8 125,2 111,9 124,9 140,4 120,6 115,0 121,5 84,8 131,6 

Okt 125, 1 124, 1 124,3 121,0 123,8 143,3 126,4 119,0 134,5 92,6 146,2 
Nov 124,8r 125,5r 123,5r 123,3 153,9 r 124,9 r 129,7 r 111,5 r 134,2 r 98,6r 144,4r 
Dez. 124,6 130,5 132,4 136,2 114,0 125,2 140,8 104,6 140,3 96,4 152,3 

1973 Jan 109,2 102,6 117,6 130,9 117,2 131,3 130,1 106,1 127,3 89,6 137,5 
Febr. 113,5 108,7 120,7 133,6 85,8 117,2 135,9 105,1 125,5 76,2 138,1 
Marz 128,3 125,2 147,1 160,0 135,0 131,7 147,0 129,3 133,3 88,4 144,9 

April 120,7 124,7 123,7 129,9 72,4 134,6 133,8 115,1 134,7 80,6 148,7 
Mai 132,2 135,1 140,0 146,9 82,2 138,8 138,9 139,3 147,6 83,2 162,7 
Jurn 124,6 129,3 120,0 136,8 83,1 121,5 121,2 128,3 150,7 92,0 166,5 

Juli 122,5 129, 1 123,4 136,0 89,7 113,7 102,0 122,9 141,2 72,9 159,4 
Aug. 128,2 125,3 159,4 166,3 236,7 124,8 100,7 134,3 146,7 80,7 164,3 
Sept. 125,0 125,9 138,9 139,2 124,5 134,7 115,3 141,9 146,9 79,6 164,9 

Okt. 142,4 r 145,8 r 147,7 r 154,3 r 141,7 r 148,0 115,8r 151,6 r 185,1 r 99,2 r 207,8 r 
Nov. 136,8 129,7 143,6 151,9 119,5 132,0 115,4 171,4 189,6 101,9 212,6 

Großhandel mit --
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

1 
-

darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen). NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemuse, Fleisch, Tabak-stoffen Obst, erzeug- Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewurzen n1ssen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 94,9 98,5 76,6 124,9 126,9 76,7 116,7 126,3 100,2 123,1 114,4 

1972 Sept. 101,3 105,8 79,7 142,7 149,0 81,0 115,5 129,2 96,6 128,2 112,6 

Okt. 98.6 105,9 62,8 151,4 156,8 86,9 128,9 137,5 96,6 136,5 123,8 
Nov. 104,0 r 105,3 r 95,1 r 139,9 140,0 r 84,4 r 131,8r 135,1 r 100,7 r 136,8 r 124,1 r 
Dez. 94,7 97,1 75,7 125,7 124,2 83,2 134,8 123,4 105,1 132,9 128,8 

1973 Jan. 94,1 97,9 78,2 100,7 88,5 93,1 113,4 115,4 102,7 128,1 120,3 
Febr 106,4 109,6 89,4 107,8 93,6 105,2 113,6 108,5 101,1 119,4 113,8 
Marz 120,9 126,4 95,7 133,3 123,8 105,8 123,2 118,5 115,7 131,1 129,5 

April 109,2 113,5 89,0 131,4 129,7 100,8 123,3 125,2 117,5 124,7 126,0 
Mai 120,5 123,3 102,5 153,2 154,5 106,0 132,8 157, 1 117,6 129,7 132,6 
Juni 113,8 116,4 96,3 146,4 146,0 104,3 127,0 153,3 107,5 120,8 130,7 

Juli 116,1 117 6 104,9 144,8 146,0 96,9 122,8 141,4 104,9 120,4 128,4 
Aug 121,0 123,4 106,0 148,3 149,9 116,7 123,9 127,3 105,3 131,9 131,7 
Sept 121,7 125,6 110,0 145,6 145,3 107,4 115,0 103,5 99,3 128,7 119,2 

Okt. 127,5 r 132,6 r 100,6 r 160,2 r 157,5 r 118,7 r 135,7 r 120,8 r 107,7 r 151,8 r 136,2 r 
Nov 121,7 123,8 112,9 138,5 133,0 111,4 132,3 110,5 106,8 142,6 130,0 

Großhandel mit --r------------ -------Metall- Elektro~ u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 l pharmazeut , kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u a. Erzeugnissen 

Textil- Kunststoff·, darunter mrt tech- Papier, 
Monat Fem- darunter mit nrschen u darunter mit Druck· 

waren, keram1k- Rundfunk-, Kraft- Spezial· pharmazeu· erzeug-Schuhen Ktaft· 
und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zu!iamrnen t1schen nissen 

fertig- und Phono- Kraft- te1 1en Er zeug· 
waren 31 geraten r.Jdern nrssen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 118,7 ;::,3 114,4 131,0 104,0 109,2 107,4 114,0 117,5 124,8 111,2 

1972 Sept 134,1 124,0 119,8 138,4 96,8 95,6 105,0 114,0 115,1 122,2 118,9 

Okt 150,2 r 139,2 139,6 158,8 115,5 121,8 123,7 130,0 129,6 135,2 128,3 
Nov 138,3 r 141,3 r 147,9 r 184,8 r 111,lr 108,2 r 123,6 r 122,8 r 120,4 r 126,2r 125,4 r 
Dez 120,4 140,3 152,2 192,5 110,9 96,3 113,1 111,9 127,1 138,9 123,8 

1973 Jan 117,5 113,9 101,0 117,5 92,5 102,4 92,8 109,2 134,4 144,7 110,8 
Febr 117,6 123,2 107,7 128,7 101,9 121,5 95,0 113,3 121,7 128,4 118,0 
Marz 139,1 143,5 121,6 133,5 118,6 129,9 114,1 127,7 132,8 140,1 125,1 

A.pnl 123,3 124,8 109,5 120,3 110,9 118,9 111,6 126,0 117,2 128,6 113,0 
Mai 120,1 138,3 114,8 130,1 124,8 127,0 122,4 136,7 124,6 138,6 113,1 
Juni 107,9 128,6 110,1 122,6 111,8 117,8 116,6 124,8 120,2 135,5 112,6 

Juh 110,1 124,8 111,1 115,5 108,5 99,9 123,0 121,1 121,5 137,0 113,7 
Aug. 113,3 126,5 110,3 117,6 96,3 77,4 106,1 131,0 124,5 137,9 118,0 
Sept. 125,7 132,7 129,9 151,5 97,0 86,3 109,2 127,3 117,2 130,0 125,0 

Okt 157,4 r 155,9 r 149,3 r 191,0 r 110,3r 101,2 r 124,6 r 139,8 r 137,9 r 153,1 r 132,8r 
Nov 133,9 141,4 154,6 201,0 98,2 79,5 115,7 136,5 132,5 145,8 129,4 

')1ehe auch Fachserie F Reihe 1 
i Ohne Umsatz· !Mehrwert·) steuer ~ 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 

Waren Nahrungs- Elektro- Papierwaren pharma- Kohle Fahrzeugen, Einzel- verschiede- und und zeut1schen, Jahr handel ner Art Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen und kosmetischen und Maschinen 
Monat Wasche, und Druck- Mmeralbl- und 111sgesamt {ohne m1tte\n Schuhen Wohnbedarf Erzeug- u. a. Buroein-Gemischt- u. Gemischt- n1ssen, er zeug- Erzeug- erzeug-

waren) waren 

1968 138,2 173,3 136,9 125,9 
1969 152.4 188,6 147,0 140,2 
1970 21 169,7 216,3 159,0 156,4 
1971 187,7 244,3 173,6 173,5 
1972 203,6 271,2 187.4 190,2 
1972 Sept 198,2 263,1 186.4 185,0 

Okt. 215,3 301,4 188,4 219,8 
Nov. 228,1 355,9 194,5 225,5 
Dez. 282,0 415,6 231,2 277,5 

1973 Jan. 189,1 242,6 180,0 174,1 
Febr. 187,2 235.4 183,7 145,4 
Marz 219,3 281,5 210,2 191,7 
April 217,8 278,1 205,6 203,0 
Mai 220,7 276,4 208,0 201,6 
Juni 214,0 262,7 213,2 185,2 
Juli 208,7 272,7 204,8 180,2 
Aug. 198,9 248,0 204,6 151,1 
Sept. 200,6 258,6 196,1 169,8 
Okt. 236,0 340,3 209,5 231,9 
Nov. 247,0 384,7 216,7 236,1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 , 
Nach Betriebsformen 

Jahr Warenhaus- Versand- Filial· 
Monat handels· 2) unter-

unternehmen nehmen 

1968 168,8 171.4 168,4 
1969 183.4 187,3 199,2 
1970 208,0 218,5 230.4 
1971 234,8 242,2 269,2 
1972 259.4 270,1 309,4 
1972 Sept. 244,3 280.4 305,1 

Okt. 266,0 379.4 328,4 
Nov. 314,7 454,8 350,8 
Dez. 416,3 340,2 417,8 

1973 Jan. 250,9 178,7 295,6 
Febr. 223,0 244,6 284,2 
Marz 255,9 326,1 342,2 
April 264,4 281,0 347.4 
Mai 260,9 284,0 340,8 
Juni 257,9 229,6 334,6 
Juli 277,2 202,3 319.4 
Aug. 243,8 209,7 305,0 
Sept. 238,4 283,2 307,8 
Okt. 299,5 437,1 368,1 
Nov 340,2 482,5 385,2 

S1ehe auch Fachserie F, Reihe 3/1. 
1) Ergebnisse der reprasentat1ven Emzelhandelsberichterstattung Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen. -
21 Unternehmen des Emzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschtedener Art, Schuhen und 
Schuhwaren sowie Bucher und Fachze1tschnften. - 3) Ab 1970 vorlauf1ges Ergebnis. 

Uhren n1ssen nissen nissen richtungen 

131,7 132,0 151,5 160,7 126,2 118,2 
148,1 147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 
169,6 168,0 178,0 188,9 150,6 172,6 
193,8 190,3 200,3 212,2 156,6 186,6 
212,6 212,0 219,0 227,7 159,5 192,4 
212,0 191,9 225,2 217,5 154,9 177.4 
232,3 201,7 232,4 226,7 165,3 201,4 
250,0 252,4 257,1 229,2 167,1 187,8 
319,1 480,3 376,5 290,2 202,4 184,7 
186,6 176,7 207,3 230,4 198,7 170,0 
199,9 179,9 200,5 226,3 196.7 188,5 
227,6 196,9 208,9 235,3 189,8 237,8 
218,0 200,0 208,2 236,0 183,2 224,3 
231,2 204,4 204,4 240,0 182,4 234,6 
215,2 191,4 • 185,1 249,8 198,2 214,6 
212,6 201.4 222,7 243,9 169,3 189,5 
211,2 200,2 243,9 241,1 194,9 163,5 
218,1 194,6 230,6 228,8 201,2 172,1 
248,1 223,9 255,4 245,5 272,6 185,7 
250,8 270,6 275,6 246,6 339,9 159,3 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten· Beherbergungs· 
Monat insgesamt 21 gewerbe 21 gewerbe 

1968 121,4 118,0 131,1 
1969 128,7 124,3 141,5 
19703) 137,5 132,3 152,7 
1971 147,7 142,6 162,3 
1972 Aug. 174,7 158,9 220,4 

Sept. 169,3 154,3 212,8 
Okt. 166,5 158,8 188,9 
Nov. 144,0 145,8 139,2 
Dez. 152,3 156,1 141,0 

1973 Jan. 139,8 140,6 137,9 
Febr. 138,6 139,1 137,2 
Marz 166,3 164,4 171,4 
April 163,9 160,7 - 173,0 
Mai 181,0 171,9 207,6 
Juni 177,3 163,7 216,3 
Juli 183,6 165,6 235,6 
Aug. 181,5 165,4 227,9 
Sept. 184,4 169,9 226,4 
Okt. 172,0 164,2 194,8 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der reprasentativen Gastgevverbeberichten;tattung. - 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink„ 
und lmb1ßhallen. - 3) Ab 1970vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat Hotels 

und 
Gasthofe 

1971 Shj. 51 510,2 
1971 WhJ 28 290,3 
1972 ShJ. 52 992,7 
1972 Whj. 29 253,0 
1973 ShJ. 54121,2 
1972 Juli 10 993,5 

Aug. 10552,1 
Sept, 9 289,8 
Okt. 7 017,4 
Nov. 4 318,5 
Dez. 3 956,9 

1973 Jan. 4 243,9 
Febr. 4 420,5 
Marz 5 295,8 
April 6 363,0 
Mai 7 542,8 
Juni 9 341,0 
Juli 11 073,9 
Aug 10 382,0 
Sept. 9 418,5 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 8/1. 

Reiseverkehr 1) 

1000 

nach Betriebsarten 
Ubernachtungen 

nach ausgewahlten Herkunftslandern 5) 
------~-~- - ---- --- ------- ------------

Appar- Ver-

Fremden- Erho- Heil- tement-, Privat- ms- einigte Nieder- Groß- Frank-
heime 21 lungs- statten 4) 

Ferien- quartiere gesamt Ausland Staaten lande br1tann1en reich he1me 3) hauser, von 
Bungalows Amerika 

23 622.4 9 859,9 14 028,2 2 894,5 36 841,9 138 757,1 11 346,0 1 873,9 2196,3 1 007,9 926,9 
8 371,1 5 126,2 12076,7 514,4 4371,1 58 749,8 4 923,8 802,0 491,5 437,6 417,4 

22 969,1 10 446,5 14 634,7 3 848,9 37 940,2 142 832,2 11 426,2 1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 
8 344,7 5 315,6 12 566,9 771,3 5 094,9 61 346,4 5 155,5 852,3 582,8 445,3 414,6 

23 723,2 10 744,7 15 407,0 ' 5 683,7 40 890,7 150 570,5 11 280,7 1 696,1 2 407,0 979,7 881,0 
5 273,0 2159,0 2 544,9 1 230,1 11 899,1 34 099,6 2 781,4 383,4 792,8 189,9 202,5 
5 056,6 2 091,3 2 528,2 1 027,2 11 097,6 32 353,0 2 402,6 389,2 452,2 216,9 238,3 
3 879,2 1 695,6 2 443,8 436,7 5 279,6 23 024,7 1 981,5 417,0 264,2 206,9 149,4 
2149,4 1 353,3 2 468,6 1Q3,0 1 470,1 14 651,8 1 309,9 270,1 146,8 125,1 91,2 
1 044,4 745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 773,6 814,4 125,6 74,7 70,8 64,4 
1 008,3 562,3 1 580,3 152,9 890,7 8 151,4 662,1 98,5 98,4 47,8 54,7 
1 051,1 734,5 1 803,5 131,1 718,0 8 682,2 700,9 105,4 81,9 63,0 56,8 
1 348,2 851,9 2 095,1 102,8 668,4 9 486,9 781.4 119,9 88,9 65,5 73,6 
1 743,3 1 067,6 2 395,7 157,6 940,6 11 600,6 886,9 125,0 92,1 73,1 74,0 
2 120,4 1 369,6 2 423,4 451,2 1 431,8 14159,4 1 214,4 189,8 137,9 110.4 107,5 
2 754,8 1 530,1 2 602,7 312,5 2 609,4 17 352,4 1 463,7 265,2 207,3 138,0 1102,4 
4 340,9 1 873,7 2 531,9 1 028,2 7 375,0 26 490,8 1 798,7 299,1 437,3 153,0 118,7 
5 401,0 2 191,6 2 639,9 1 869,3 12 859,2 36 034,9 2 734,0 343,0 830,0 188,6 189,4 
5 098,8 2 087,5 2 646,3 1 423,5 11 037,9 32676,1 2 272,5 289,4 511,6 200,3 230,5 
4 007,2 1 692,1 2 562,9 599,0 5 577,2 23 856,9 1 797,3 309,5 282,9 189,5 132,5 

Belgien-
Luxemburg 

798,6 
205,8 
814,3 
212,0 
832,2 
285,7 
206.4 
104,1 
50,9 
28.4 
32,1 
28,4 
33,1 
39,2 
65,9 
69,0 

105,9 
280,0 
208,8 
102,7 

1) Ad. 2 600 Benchtsgememden, ab Aprrl 1971 rd, 2 700 Berrchtsgemeinden, ab April 1972 rd 2 800 Berichtsgemeinden, ab Aprrl 1973 rd 2 700 Berrchtsgeme1nden. - 2) Ernschl Pensionen. - 31 Emschl. 
Ferienheime - 4) Emschl Sanatorien - 5) Grondsatzllch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehongke1t (Nat1onalttat), maßgebend. 

Zum Aufsatz: „Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1973" 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1973 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 1) 

Ankunfte Ubernachtungen Durchschnittliche Ausnutzung 
Aufenthaltsdauer 41 der am 

Land Gemeinden Veranderung gegenuber 1. 4. 1973 
-- bzw. darunter darunter ShJ 1972 JI der ver-

Gemeindegruppe Betriebe insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aller Auslands-„ fugbaren 
1 Auslands- Reisenden Betten-Betriebsart gaste 2) gaste 2) insgesamt gaste gaste kapaz1tdt 

Anzahl 1 000 % Tage % 

nach Ländern 
Schleswig. Holstein .. 135 1 878,1 159,6 17 844,0 328,7 + 8,6 - 12,6 9,5 2,1 45,3 
Hamburg ....................... 1 833,8 305,0 1 556,8 550,6 + 5,6 + 2,6 1,9 1,8 52,3 
Niedersachsen ........ . . . . . . . . . . . 215 2 923.7 312,2 17 547,0 700,4 + 12,6 + 16,5 6,0 2,2 47,2 
Bremen ................. 2 231,9 56,1 410,1 98,9 6,3 + 17,6 1,8 1,8 54,0 
Nordrhein. Westfalen ......... 361 3 545,6 703,1 16 344,0 1 595,1 + 3,0 + 5,2 4,6 2,3 53,0 
Hessen 405 2 774,5 730,4 14 746,3 1 384,8 + 2,2 - 1,3 5,3 1,9 56,1 . . . ......... 
Rheinland - Pfalz ......... 286 2 058.4 474,2 8 261,2 1 193.4 + 0,1 9,5 4,0 2,5 44,6 
Baden · Wurttemberg ........ 609 5 039,0 1 054,6 27 934.7 2 285,9 + 2,9 2,7 5,5 2,2 52,7 
Bayern ................. 667 7471,4 1 278,4 43 996,9 2 718,4 + 6,7 3,9 5,9 2,1 48,6 
Saarland ........ 42 120,9 24,3 340,2 46,5 6,9 3,8 2,8 1,9 32,2 
Berlin (West) ... . . . . . . . . . . . . 1 574,4 135,8 1 589,3 378,0 1,5 + 3,0 2,8 2,8 57,7 

Bundesgebiet .................. 2724 27 441,7 5 233,6 150 570,5 11 280,7 + 5,4 1,3 5,5 2,2 49,6 

nach Gemeindegruppen 

Großstadte .............. 61 7 742,6 2 622,5 15 232,4 4 806,3 - 1,7 - 2,7 2,0 1,8 48,0 
Heilbader (ohne Seebader) 188 3 901.4 359,1 45 169,3 1 202,3 + 5,3 + 0,6 11,6 3,3 64,6 
Seebader . . . . . . . .......... 61 1 712,4 33,4 20 904,4 13G,9 + 11,4 -19,1 12,2 4,1 46,1, 
Luftkurorte . . . . . . . . 314 2 962.7 256,2 25 227,7 982,1 + 3,3 6,0 8,5 3,8 49,6 
Erholungsorte 984 2 924,2 222,4 24 964,6 977,1 + 9,5 + 7,8 8,5 4,4 45,6 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 116 8 198.4 1 740,0 19 072,1 3176,0 + 3,4 + 0,1 2,3 1,8 37,5 

nach Betriebsarten 

Hotels ........... ......... 8 479 12 106,4 3 345,1 28 889,1 6 063,3 + 2,2 0,3 2,4 1,8 47,2 
Hotels garnis ............... 2 909 2 952,1 745,8 7 347,2 1 461,1 + 2,8 - 2,3 2,5 2,0 48,4 
Gasthofe ........ 13 381 3 766,5 537,5 13 681,2 1 217,3 + 2,5 - 3, 1 3,6 2,3 37,5 
Fremdenheime und Pensionen ......... 12 769 2 404,1 260,3 22 736,2 807.4 + 3,4 8.7 9,5 3,1 57,3 
Betriebe des Beherbergu ngsgewerbe 

zusammen .... . . . . . . . . 37 538 21 229,2 4 888,7 72 653,7 9 549,2 + 2,7 - 1,8 3,4 2,0 47,6 
Erholungs- und Ferienheime ...... 1 385 795,8 22,7 9 962,0 207,0 + 4,1 + 7,0 12,5 9,1 69,8 
He1lstatten und Sanatorien ... . . . . . . . . . 937 523,1 7,3 14 989,6 93,5 + 5,9 6,2 28,7 12,8 90,6 
Fenenhauser und Ferienwohnungen 1 721 226,4 28,8 2 890,5 290,1 + 54,7 + 43,6 12,8 10,1 42,8 
Privatquartiere .... X 2 789,2 126.4 32 230,7 812,1 + 8,6 + 3,2 11,6 6,4 43,7 
Nach Betriebsarten nicht aufgeteilt 51 3 360 1 87!t,1 159,6 17 844,0 328,7 + 6,2 - 22,6 9,5 2,1 45,3 

1) Ohne Campingplatze, Jugendherbergen, K1nderhe1me und ohne Privatquartiere 1n Großstadten - 2) Grundsatzl1ch ist der stand1ge Wohnsitz 1m Ausland maßgebend - 31 Oie Vergre1che werden nach den absoluten An-
gaben errechnet. - 4) Oie rechnerischen Werte stellen immer nur die Je11Veil1ge Aufenthaltsdau"er der Gaste 1n erner Beherbergungsstatte dar. - 5) Schleswig· Holstein 
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Jacr 
MonJt 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

-----~- __ Lieferungen aus Berlln (West~ 
- -

Lieferungen nach Berlin (West) 
--- --- -~--- -- ---- -- -

Erzeugnisse Erzeugnisse 
des 

1 

der der des 

1 

der 
Bergbaus, 

1 

alle Landw1rtsch., Bergbaus, 

1 

insgesamt der Grund- lnvest1- Ver- ubrigeii insgesamt Nahrungs- der Grund· lnvest1-
stoff. und 't1ons· brauchs- Waren und stoff. und t1ons-

Produktions- Genußmittel- Produktmns-
guter1ndustr1en 1ndustrien guter1ndustr1en 

1024422 137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 
1 181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 
1303246 196146 515190 165163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187 108 470 132 1 422 608 368 566 264 388 487 056 
1 515 521 201 913 572 891 216 726 523 991 1 457 647 389 734 355 081 364 555 
1 612 736 201 203 597 784 265 751 547 998 1445604 377 454 328 108 343 508 
1 732 455 236 573 642 743 256 976 596 163 1654015 454 758 365 275 385 016 
1662401 207 515 607 531 230 024 617 331 1 596 545 441 518 376 155 370 018 
1428741 183 654 578 548 181189 485 350 1 397 637 389 454 323 584 358 595 
1522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1 414 702 375 931 353 536 327 179 
1 537 461 197 082 580 618 211 919 547 843 1 372 358 375 256 340 703 316 229 
1 754 707 247 028 661 662 254 247 591 769 1 f54 489 400 091 392 120 368 031 
1 571 179 212 702 573 402 222 225 562 851 1476128 383 301 417 085 310 642 
1 745 959 246 159 679161 209 622 611 018 1 584 289 395 087 415 663 349 212 
1565124 201 403 599 990 203 641 560 090 1374955 338 671 384 414 310 000 
1 599 234 230 038 586 657 193 633 588 907 1 387 740 349 581 391 403 324 720 
1 477 899 218 923 522 764 169 417 566 795 1 372 334 358 540 389 648 304 667 
1688131 214 597 642119 234 891 596 525 1 417 946 383 610 352 858 322 3üd 
1833560 235 092 689 352 247 772 661 344 1 685 761 454 779 430 256 381 383 
1 729 385 235 285 651 411 214 030 628 659 1 588 197 454 622 409 655 324 992 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 5. 

----,.--.--

sonstige Ver- Waren braucl1s-

206 614 4 120 
243 229 4870 
269 115 5929 
295 222 7 376 
311 708 36 569 
335 538 61 003 
374 070 74896 
341 217 67 639 
2n5 158 60 847 
:1;3 615 54442 
268 ~12 71257 
307 Oti8 97150 
279 444 85 655 
312 561 111 766 
261 575 80 294 
243 515 78522 
237 435 82 344 
2ü1 973 97198 
301 378 117 965 
277 705 121 222 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme (Einschl der warenbeglettschempfltcht1gen Em- und Ausfuhren Berhns 1m Durchgangsverkehr 
durch Westdeutschland). Post- und Kleinstsendungen sind m den Zahlen nicht enthalten, dies Qllt ab Januar 1972 euch fur den Luftfrachtverkehr, 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Siehe auch Fact\sene F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

ErzeU1)msse der Erzeugnisse der 

Insgesamt land·, Forst·, 

1 

Nahrungs- und Bergbau liehe Grundstoff- und 
1 1 nvestit1ons- 1 Verbrauchs-Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions-

und F 1scheret industnen gutenndustnen 

Bezüge des Bundesgebietes 
119959 15 637 13 618 9 477 0 26 631 15 583 38 338 
138 029 15164 18032 8 441 29 732 20804 45 267 
166 332 17 919 19 172 9152 40 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
196 905 24052 18 531 6 619 55 424 23 357 67 345 
179 509 16 447 19 636 8 829 53085 16 961 63 289 
228 852 19 403 19 152 16924 61 109 27 249 83 428 
217 092 20 074 17 184 12 277 66 399 25864 74217 
225 966 24255 22 256 8 428 63027 31 300 75 556 
172 929 25816 19 034 4901 45 667 18 429 57 721 
187 452 33919 25 934 6035 51 717 14049 54 731 
223 193 42 673 21 089 6220 68 611 21 089 62 608 
215 097 36232 24017 5 409 61908 '24 087 62 096 
230 849 35 612 27 068 7 609 72 757 21 160 65031 
210 145 32 092 23 569 6 671 69 434 21 681 55 679 
224 636 22 926 22 389 6478 80 172 23945 67 604 
196 225 16 237 19046 6854 72 258 17 736 62 885 
198 534 16 371 14974 7 078 78191 18 414 62 059 
254 267 26 374 28 759 8 214 75 698 29 765 83 321 
254 528 20 141 26 003 9 496 88 874 27 825 80 224 

Lieferungen des Bundesgebietes 
118 513 3 977 15 351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4 182 23 970 6131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3927 21 806 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
243 978 4 368 33 735 14362 104 699' 51 385 32 514 
220 217 2 795 27 220 10 309 85 659 57 388 34 256 
247 635 4 292 26139 12 045 104101 57 643 41 173 
283972 6159 43140 12 404 111 031 66 281 41 560 
353 521 8 295 31 788 6412 122 479 136 889 44 872 
201135 2 897 32 071 8 399 93938 41 041 21 019 
219 014 1 411 30 228 10073 96 490 48 546 29 721 
274 097 3 741 37 855 17 272 121 082 54 502 36862 
244 556 3 576 28149 6729 104129 58 356 40 737 
241 728 4 409 27 486 8945 101 419 60 893 35 854 
210 415 2 530 24959 8 709 84128 60 601 26472 
238 847 2 797 25956 9 783 90 067 71 691 35 510 
229 995 1 581 30 893 9897 96654 65 639 23186 
208 012 1 315 19 371 12972 78 714 71 602 22 042 
288 678 1 607 32 461 8 970 130 669 78 408 33 306 
250 859 2 906 20 192 10 139 108 327 75956 31 099 

Sonstige 
Waren 

675 
589 

1 356 
1 366 
1 577 
1 262 
1 587 
1 077 
1 144 
1 361 
1 067 

903 
1 348 
1 612 
1 019 
1 122 
1 209 
1 447 
2 136 
1 965 

504 
144 

2 376 
2 700 
2 915 
2 590 
2 242 
3 397 
2 786 
1 770 
2 545 
2 783 
2 880 
2 722 
3016 
3 043 
2 145 
1 996 
3 257 
2 240 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme und andere Anmeldepapiere. Oie Bezuge und Lieferungen werden ohne 
Rucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 1 ) Monat zusammen 

1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD 9 134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1972 MD 10 729 2 080 
1972 Sept. 10 490 1 983 

Okt. 11 794 2 325 
Nov 11 668 2 393 
Dez 11 329 2 391 

1973 Jan 11 711 2 383 
Febr. 11 802 2 233 
Marz 12 358 2 361 
April 11 608 2110 
Mai 13 048 '2 569 
Juni 12 024 2 249 
Juli 11 583 2174 
Aug. 10 801 2 132 
Sept. 11 130 2110 
Okt 13 950 2 603 
Nov. 13 395 2 687 

1968 MD 164,1 116,4 
1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 168,3 
1972 Sept. 260,3 158,1 

Okt 290,8 185,0 
Nov 288,6 191,4 
Dez 278,7 192,0 

1973 Jan. 284,7 187,7 
Febr. 284,7 169,6 
Marz 300,6 176.7 
April 278,5 153,9 
Mai 309,7 179,5 
Juni 290,1 161.4 
Juli 284,8 160,8 
Aug. 262,5 156,9 
Sept 268,1 153,1 
Okt 329,9 188,0 
Nov 303,1 194,6 

1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1~70 MD 10440 365 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12 419 495 
1972 Sept 12 114 459 

Okt. 14427 581 
Nov. 13 373 541 
Dez. 14 240 583 

1973 Jan. 13 311 636 
Febr 13 742 586 
Marz 14 686 594 
April 14179 595 
r.l!a1 15 870 681 
Juni 13 640 576 
Juli 14 515 651 
Aug. 14 020 691 
Sept. 14 931 700 
Okt 17 914 883 
Nov. 16 611 758 

1968 MD 186,9 265,5 
1969 MD 209,6 311.7 
1970 MD 227,3 391.7 
1971 MD 242,6 445,4 
1972 MD 263,4 509,4 
1972 Sept. 256,? 432,3 

Okt. 309,4 608,2 
Nov. 286,3 590,2 
Dez . 297,7 633,7 

1973 Jan. 282,5 598,8 
Febr. 294,3 574,2 
Marz 311.0 575,3 
-April 298,0 584,7 
Mai 331,7 633,4 
Juni 291,5 564,3 
Julr 300,7 623,4 
Aug. 296,0 653,7 
Sept 311,3 654,9 
Okt 367,3 758,6 
Nov. 339,7 687,9 

Stehe auch Fachserie G, Reihe 1 
1 t Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht m den 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahru ngsw1rtschaft 
- - - ---

Nahrungsmittel 

Lebende 
1 

pflanz- Genuß-t1er1-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsachliche Werte in Mrll. DM 

23 307 883 211 5 253 
30 344 1 004 233 6 450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
54 574 1 080 274 8 387 
5!), 634 1 345 291 9 312 

·59 611 1 394 330 9106 
55 608 1 383 345 8 790 
46 591 1 430 316 9178 
51 543 1 347 292 9 460 
51 587 1 405 318 9 865 
44 516 1 258 292 9 375 
48 601 1 601 319 10 318 
43 563 1 360 283 9 616 
42 525 1 338 269 9 276 
47 573 1 276 236 8 561 
47 569 1 258 236 8 898 
53 713 1 53g 298 11 166 
59 703 1 633 291 10 538 

Index des Volumens 1962 = 100 
62,5 109,8 120,4 120,4 181.7 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 

121,2 174,0 151,1 172,2 299,2 
125,4 188,1 189,2 175,8 330,5 
128,1 177,5 196,g 201,5 324,5 
117,9 178,4 196,1 209,9 31.1,1 
95,9 167,6 198,4 190,7 321,0 
99,5 152,8 179,9 165,3 329.4 

. 100,5 163,2 184,0 181,8 348,1 
87,3 142,1 157,9 167,8 326,3 
97,0 161,7 188,7 184,0 358,9 
87,0 152,9 166,6 167,7 338.4 
85,3 148,1 168,3 163,3 332,1 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 156,2 153,1 312,1 

111,9 190,1 190,3 191,5 383,2 
120,9 184,3 203,6 187,5 343,5 

Ausfuhr 
Tatsachhche Werte m Moll. DM 

21 80 101 47 8 008 
31 100 126 48 9 109 
36 111 166 52 10 016 
38 158 170 59 10 845 
59 160 210 66 11 849 
70 144 182 62 11 081 
82 171 263 66 13 753 
76 150 241 73 12 756 
74 154 281 73 13 569 
80 184 296 76 12 578 
58 166 278 83 13 086 
54 169 282 88 14 025 
66 169 279 81 13 504 
67 217 309 89 15 045 
50 203 247 75 13 001 
43 214 312 82 13 791 
54 217 341 79 13 250 
63 223 336 78 14147 
63 270 461 89 16924 
49 218 410 82 15 760 

Index des Volumens 1962 = 100 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,1 492,1 390,0· 234,0 223,2 
667,8 644,6 §12,3 277,9 237,6 
962,1 534,7 44,3 300,2 257,3 

251,7 
301,9 
279,0 
289,4 
274.4 
287,7 
304,9 
291,1 
323,0 
285,3 
293,2 
287,5 
303,1 
357,7 
331,~ 

------

Roh-
stoffe 

1 137 
1 207 
1 234 
1 322 
1 321 
f318 
1 277 
1 398 
1 454 
1 497 
1 462 
1 584 
1455 
1 587 
1 482 
1 389 
1 385 
1 434 
1 771 
1 843 

164,2 
175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
188,5 
183,2 
198,2 
208,1 
203,2 
198,6 
218,8 
197,4 
220.4 
207,1 
198,7 
189,2 
199,2 
227,2 
205,9 

264 
257 
266 
272 
282 
299 
311 
321 
301 
317 
302 
343 
312 
362 
322 
315 
339 
325 
397 
394 

159,1 
151,6 
152,5 
157,7 
168,1 
170,5 
189,4 
190,7 
181,2 
190,2 
185,8 
207,8 
186,5 
220,7 
195,7 
203,0 
207,8 
201,3 
242,5 
233,0 

einzelnen Warengruppen, sondern nur 1n der Gesamtem- bzw -ausfuhr enthalten 

Gewerbliche W1rt'ichaft 

zusammen 1 
Halb· 

waren 

1 136 2 980 
1 393 3 850 
1 472 4 564 
1 361 5 287 
1 370 5 822 
1 338 5 731 
1 477 6 558 
1 506 6 201 
1 566 5 770 
1 545 6136 
1 573 6 425 
1 605 6 676 
1 578 6 342 
1 868 6 863 
1 735 6 399 
1 745 6142 
1 609 5 566 
1 725 5 740 
2 154 7 240 
2 231 6464 

162,8 197,9 
197,3 248,1 
216,0 296,8 
229,9 345,9 
248,6 383,6 
237,8 377,3 
258,3 430,4 
267,5 408,1 
273,8 375,4 
266,3 399,6 
268,0 417,0 
284,6 435,8 
264,1 413,3 
298,5 449,7 
274,9 427,1 
274,3 419,5 
248,0 380,3 
263,8 385,8 
308.4 488,3 
287,7 431,9 

714 7 031 
742 8111 
798 8952 
873 9 701 
870 10 696 
833 10 450 

1 009 12 433 
945 11 490 
982 12 286 

1 018 11 244 
1 036 11 748 
1 074 12 608 

973 12 219 
1 136 13 547 
1 050 11 630 
1 076 12 400 
1 066 11 845 
1 056 12 766 
1 333 15 193 
1 261 14105 

183,0 186,7 
197,1 211,2 
218,3 227,5 
248.4 240,7 
259,2 261,8 
248,6 256,3 
313,3 306,7 
290,9 282,4 
291,5 295,0 
308,7 275,1 
305,3 291,2 
316,8 308,8 
289,1 296,9 
336,7 327,0 
305,6 287,7 
303,7 296,8 
312,9 288,9 
300,2 308,9 
369,3 362,5 
337,3 336,9 

Ergebnisse fur den Monat Dezember lagen 1n dieser Gliederung bei Redaktionsschluß noch mcht vor. Gesamtergebnisse siehe Zusammenfassende Uberstcht S 5 und Wirtschaftszahlen S; 6. 

- 26* -

Fertigwaren 

Vor- 1 End-

e1 zeugnisse 

1 054 1 926 
1 314 2 536 
1 417 3147 
1 557 3 730 
1 i27 4095 
1 697 4 034 
1 899 4 660 
1 900 4 302 
1 706 4 064 
1 861 4 275 
1 934 4 491 
1 986 4 690 
1 900 4 443 
2 184 4 680 
2 005 4 394 
1 921 4221 
1 653 3 913 
1 778 3 962 
2113 5 127 
1 956 4 508 

217,0 187,3 
260,2 241,3 
281,7 305,2 
327,9 355,9 
371,8 390,2 
362,4 385,6 
406,1 443,9 
409,6 407,3 
370,7 378,1 
394,5 402,5 
411,5 420,1 
417,6 445,9 
399,6 420,9 
453,6 447,5 
421,8 430,1 
400,6 430,0 
350,8 396,8 
365,4 397,1 
442,8 513,6 
405,1 446,9 

1 522 5 509 
1 762 6 349 
1 920 7 033 
1 989 7 711 
2155 8 541 
2 219 8 231 
2 453 9 980 
2 371 9 119 
2 431 9 855 
2 474 8 770 
2 617 9 131 
2 726 9 882 
2 491 9 727 
2 985 10 562 
2 477 9153 
2 734 9 665 
2 774 9 101 
2 735 10 031 
3 245 11 948 
3 215 10889 

215,7 178,4 
245,1 201,5 
261.4 217,8 
282,7 228,6 
319,2 245.4 
329,8 235,2 
364,7 290,0 
349,0 263,3 
353,8 278,1 
359,6 250,8 
397,1 260,7 
405,6 281,0 
370,7 275,7 
429,6 297,5 
372,6 363,4 
392,8 269,2 
404,5 255,7 
389,7 285,7 
460,4 334,5 
443,0 305,1 



Jaht 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Sept 

Okt 
Nov. 
Dez 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Frank-
reich 

815 
1 058 
1 158 
1 327 
1 513 
1 387 
1 639 
1 544 
1 550 
1 609 
1 680 
1 769 
1 625 
1 715 
1 666 
1 612 
1 156 
1 374 
1 810 
1 611 

1 020 
1 260 
1 290 
1 415 
1 617 
1 569 
1 878 
1 760 
1905 
1 802 
1 856 
2008 
1 921 
2 139 
1 755 
1 923 
1 593 
1 870 
2 246 
2 127 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 
Belg1en-

Luxemburg 

567 
749 
866 
970 

1 080 
1 099 
1 221 
1 116 
1 063 
1 091 
1 140 
1 285 
1 261 
1 299 
1 286 
1 057 

995 
1 151' 
1 356 
1 246 

620 
773 
858 
965 

1 025 
1 013 
1 195 
1 064 
1132 
1109 
1192 
1 259 
1196 
1 238 
1192 

953 
1 206 
1 268 
1 504 
1381 

N1Pder-
lande 

734 
938 

1 109 
1 314 
1 465 
1 482 
1 641 
1 666 
1 531 
1 610 
1 640 
1 733 
1 696 
1 898 
1 666 
1 500 
1 554 
1 596 
2107 
2028 

843 
960 

1109 
1 210 
1 265 
1 269 
1 449 
1 349 
1280 
1 338 
1 454 
1 594 
1 502 
1 544 
1 329 
1 342 
1 478 
1 599 
1894 
1 685 

Italien Groß-
britannien Danemark Schweden 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
672 284 104 207 
791 326 122 241 
903 355 125 262 

1 058 368 132 262 
1 158 382 140 266 
1 131 368 150 269 
1 289 
1 188 
1 035 
1156 
1 173 
1 050 
1114 
1 310 
1 215 
1 286 
1 077 
1114 
1 332 
1 210 

416 
420 
432 
411 
449 
453 
403 
451 
434 
396 
387 
332 
485 
483 

168 
146 
161 
143 
193 
201 
154 
192 
190 
146 
141 
165 
221 
202 

304 
294 
292 
299 
282 
296 
278 
345 
301 
308 
270 
288 
331 
315 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
631 336 202 321 
772 383 229 364 
931 371 243 391 
954 454 242 386 

1 046 587 248 419 
1 023 595 258 419 
1 226 
1184 
1195 
1195 
1 198 
1 175 
1 171 
1 340 
1123 
1 270 

:, "; ~~~ 
1 500 
1 442 

720 
583 
785 
608 
644 
666 
602 
796 
661 
761 
644 
648 
808 
784 

309 
290 
261 
294 
295 
280 
331 
369 
309 
328 
322 
354 
433 
390 

495 
465 
489 
406 
454 
500 
450 
542 
428 
392 
445 
468 
613 
594 

Schweiz 

207 
262 
278 
293 
310 
328 
325 
342 
368 
301 
331 
344 
342 
416 
352 
359 
246 
341 
383 
375 

476 
548 
639 
671 
730 
728 
828 
789 
773 
727 
787 
850 
801 
935 
801 
844 
771 
839 
998 
922 

Oster· 
reich 

147 
183 
193 
205 
221 
219 
255 
260 
252 
227 
231 
245 
241 
252 
234 
257 
208 
253 
299 
274 

368 
405 
474 
530 
623 
593 
775 
753 
789 
582 
654 
734 
675 
744 
645 
703 
658 
752 
864 
729 

Spanien 

71 
88 

101 
109 
137 
93 

154 
208 
205 
208 
189 
187 
149 
148 
136 
142 
121 
120 
167 
241 

141 
168 
173 
170 
215 
193 
240 
219 
282 
254 
273 
306 
255 
277 
262 
271 
276 
268 
301 
310 

1) Die Auswahl der Lancier erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahre 1972. 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Ju\1 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Sept 

Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
Aprrl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 

lns-
gesamt 11 

6 765 
8164 
9134 

10 010 
10729 
10490 
11 794 
11 668 
11 329 
11 711 
11 802 
12 358 
11 608 
13 048 
12 024 
11 583 
10 801 
11 130 
13 950 
13 395 

8 296 
9 463 

10 440 
11 334 
12 419 
12 114 
14 427 
13 373 
14 240 
13 311 
13 742 
14686 
14179 
15 87-0 
13 640 
14 515 
14020 
14 931 
17 914 
16 611 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1 

zusammen 1 

5 175 
6 409 
7 286 
8006 
8 639 
8350 
9 571 
9 373 
9 055 
9300 
9 520 
9 874 
9 347 

10468 
9 661 
9193 
8 391 
8 656 

10 917 
10 361 

6 822 
7 848 
8 726 
9 460 

10 337 
10 079 
12 184 
11161 
11 641 
10 979 
11 459 
12 308 
11 850 
13 014 
11 418 
11 737 
11 270 
12 413 
14 600 
13 560 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustnatC.s1erte westliche Lander Entw1cklungslander 

EG-
Lander 21 

3184 
3995 
4 530 
5180 
5 762 
5 637 
6 ~97 
6106 
5 797 
6 045 
6 297 
6 516 
6 277 
6887 
6 476 
6018 
5 377 
5 751 
7 347 
6 807 

3 681 
4408 
4 834 
5 277 
5829 
5 762 
6 817 
6 275 
6 624 
6 394 
6 684 
7 026 
6 769 
7 476 
6449 
6 621 
6363 
7 044 
8 435 
7 854 

Andere Vereinigte 
europa1sche Staaten Ubrrge zu-

Lander und Lander sammen 31 
Kanada 

E mfuhr nach Herstellungslandern 
1 925 831 235 1 299 
1155 958 302 1 416 
1 261 1 160 335 1 474 
1 296 1 157 373 1 596 
1 414 1 015 449 1 636 
1 366 878 470 1 666 
1 580 1 059 536 1 696 
1 640 1 094 531 1 747 
1 651 1 133 474 1 725 
1 600 1175 479 1 966 
1 562 1 194 467 1 846 
1 644 1 139 575 1 997 
1 546 1 052 472 1 796 
1 737 1 248 597 2 025 
1555 1117 513 1791 
1 635 1 066 474 1 824 
1 354 1 166 494 1 870 
1 507 947 451 1 936 
1 820 
1 852 

1 196 
1 236 

554 
467 

2 326 
2 288 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1 828 995 318 1 075 
2 090 991 359 1 170 
2413 1051 427 1242 
2552 1216 415 1362 
2822 1279 406 1417 
2 679 1 285 352 1 325 
3 233 1 659 474 1 540 
3120 1 355 410 1 464 
3 269 1 273 475 1 622 
2 740 
3064 
3 331 
3 085 
3 632 
3 034 
3 216 
3 065 
3 249 
3 950 
3 708 

1 465 
1 253 
1 503 
1 522 
1 368 
1 427 
1 342 
1 238 
1 550 
1 505 
1 317 

380 
458 
447 
475 
539 
509 
558 
605 
570 
710 
682 

1 534 
1 494 
1 543 
1 541 
1 862 
1 468 
1 741 
1 776 
1 687 
2 227 
1 959 

Afnka 

492 
542 
557 
577 
553 
538 
488 
573 
626 
656 
621 
653 
600 
633 
582 
560 
557 
539 
762 
859 

220 
257 

"291 
341 
331 
300 
342 
339 
357 
356 
372 
370 
399 
659 
362 
415 
402 
396 
617 
493 

Amerrka 

372 
433 
445 
424 
458 
460 
478 
475 
451 
506 
440 
545 
454 
565 
426 
560 
510 
537 
575 
459 

373 
396 
426 
464 
502 
477 
532 
527 
551 
542 
509 
488 
485 
505 
447 
568 
551 
529 
625 
615 

ASJen 

431 
438 
468 
591 
608 
640 
700 
676 
641 
767 
749 
773 
720 
788 
752 
702 
767 
829 
951 
942 

478 
512 
519 
553 
579 
545 
661 
594 
708 
633 
610 
680 
653 
694 
656 
753 
819 
759 
980 
847 

Vere1n1gte 
Staaten 

737 
854 

1 006 
1 035 

897 
772 
923 
985 
973 

1 085 
1 093 
1 035 

940 
1 119 

979 
913 

,1 008 
823 

1 042 
1 051 

903 
886 
953 

1 095 
1 150 
1 160 
1 497 
1 222 
1131 
1 335 
1129 
1 363 
1 385 
1 230 
1 303 
1 212 
1113 
1 429 
1 355 
1192 

Japan 

97 
134 
171 
211 
265 
306 
322 
305 
283 
299 
273 
339 
271 
351 
283 
291 
301 
293 
321 
317 

116 
129 
163 
151 
164 
158 
184 
188 
213 
168 
192 
193 
218 
230 
203 
235 
251 
240 
296 
287 

Ostblocklander 

ZU· 
sammen 41 

284 
331 
366 
397 
444 
458 
519 
538 
538 
437 
428 
481 
457 
545 
561 
557 
523 
527 
696 
737 

376 
423 
450 
485 
638 
681 
678 
722 
946 
769 
762 
811 
762 
963 
724 

1 005 
941 
802 

1 053 
1 060 

darunter 
Europa 

255 
300 
336 
367 
412 
427 
475 
507 
505 
408 
397 
441 
424 
509 
509 
519 
489 
495 
662 
687 

315 
363 
397 
444 
592 
620 
630 
673 
867 
699 
689 
737 
698 
888 
641 
910 
828 
746 
978 
982 

1) Einschl Schiffs und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich 
Danemark) - 3) Einschl Ozeamen - 4) Einschl asiatische Ostblocklander 

Belgien Luxemburg, Niederlande, ltahen Großbntanmen Republik lrlana 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19Y3 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse -E1Senbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 51 
L1n1enverkehr 21 Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Beforderte 1 
- -- __ f5i ____ 

~---r ------- _r ______ >--· 
Beforderte 1 Personen- Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen , kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k 1 lometer Personen kilometer 

95 92 92 90 95 96 47 63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
103 102 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
103 129 89 110 87 89 97 99 151 178 160 155 
96 116 87 100 88 88 72 79 122 147 161 155 

113 110 105 123 103 105 13a 130 149 170 162 161 
105 100 111 117 108 111 147 138 119 121 126 126 
108 92 115 108 113 115 156 144 82 65 88 88 
101 99 107 95 106 105 137 124 72 50 90 90 
110 96 107 97 105 108 141 134 59 42 94 95 
102 90 118 109 115 118 174 165 76 48 94 98 
97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 

102 103 98 96 !H 97 106 108 74 83 126 125 
103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 '137 
107 124 103 122 100 100 136 128 162 182 146 141 
104 125 87 109 85 87 96 101 147 177 150 139 
97 111 92 106 91 91 97 93 128 155 146 136 

109 112 108 130 104 108 162 144 157 185 152 148 

Gu1erverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ---

Verkehr deutscher Fahrzeuge BI Grenzuberschre1tender Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm 61 Effektiv- Gewerbl. Verkehr 9!~ Werkverkehr 1O1 ausland1scher Fahrzeuge Guter 6) tkm 7l 

Beforderte Guter 1 Tarif-tkm 111 Beforderte Guter 1 Tarrf-tkm 121 Beforderte Gliter 1 Tanf-tkm 131 

87 82 82 89 88 108 105 77 79 
97 94 93 96 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
90 88 87 108 109 132 132 132 139 
91 87 85 107 105 138 133 140 145 
95 92 94 114 113 132 130 155 162 

104 98 98 120 120 145 145 169 174 
106 100 103 121 122 135 135 164 173 
94 95 90 99 101 132 129 139 145 
98 94 91 108 112 125 126 157 168' 
97 94 93 115 120 142 144 170 182 
97 95 97 112 114 157 154 173 188 
93 89 90 116 117 153 149 165 181 
96 98 99 121 122 166 161 184 202 
92 93 95 120 121 155 150 175 194 
96 92 90 111 113 150 146 163 r 185 r 
96 91 93 115 115 166 159 169 186 
98 94 97 „. ... .„ --· ... .„ 

Guterverkehr 

Binnenschiffahrt 141 Seesch 1ffahrt Luftverkehr 1 51 Rohrfernle'1tungen 

Effekt1v-tkm Grenzver- Beforderte Guter 17 I 

Beforderte 1 darunter kehr be1 
insgesamt / 

1m Verkehr mit Hafen Nord- Beforderte Effektiv- Beforderte Effektiv-
Guter insgesamt auf Schiffen Emme- innerhalb 1 außerhalb Ostsee- Guter tkm Guter tkm 

der BRD rich 161 des Bundesgebietes Kanal 181 

97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 90 
'97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 
97 90 93 86 98 101 98 91 125 123 109 109 
90 76 76 72 105 99 105 99 126 124 103 101 
91 87 86 96 100 98 100 102 135 129 112 122 
99 97 94 111 103 136 102 111 127 123 112 116 
74 65 61 83 102 122 101 93 116 114 113 111 
94 85 84 101 106 147 105 92 135 135 113 118 

103 97 94 106 104 119 103 92 146 146 117 118 
108 106 102 107 101 94 101 92 136 134 110 96 
115 116 111 113 107 105 107 92 130 128 113 129 
110 110 109 103 109 138 109 90 126 120 116 117 
106 110 107 102 106 113 106 93 117 113 106 105 
108 106 106 113 104 159 104 98 120 116 112 110 ... . .. ... . .. 110 110 110 103 134 128 109 106 
„. ... ... ... -·· . .. 103 •••' --· 120 117 ... . .. -·· ... ... . .. ... ... ··- . .. 116 109 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 42 PBefG. - 3) § 43 PBefG, ab 1969 einschl freigestellten Schulerverkehr - 4) Einschl f=enenz1el-Rersen - 5) Beforderte Personen 1m In- und Auslandverkehr, : 1 

Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgebiet. - 6) Frachtpfllcht1ger Verkehr - 7) Beladene Guterwagen mallen Zugen, - 8) Mit Standort 1m Bundesgebiet - 9) Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der J 
1m Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 10) Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschatzte Untererfassung - 11) W•rkhches Gewicht mal j 
Tarifkilometer - 12) Bis Februar wirkliches Gewicht mal Tar1fk1lometer, ab Marz 1973 w1rkl1ches Gewicht mal Kre1smrttelpunktentfernung - 13) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung - 14) . 
Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr. - 151 Beforderte Fracht 1m In- und Auslandsverkehr, Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet - 16) Guter-Ein- und Ausgang uber dte Grenzzollstelle Emmerich, - 17) Ohne 1 

E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 18) Beforderte Guter f' 
1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. ~ 
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Eisenbahnen 1) 

Betr1ebsle1stunqen Leistungen 1m Personen-
1 

Leistungen im Guterverkehr verkehr 21 
~------- --- - ---- - ..----------- --~- - ----- -1 

Wagenachsk 1lometer Effektiv- Beforderte Guter Tar1ft'Jnnenk 1 lometer 
tannen- Guter- Be- Expreß- c---- --~ -- -- ------: 

1 

Jahr km der Personen- Gepack- gutverkehr 1 darunter ! darunter Monat darunter Guterwagen wagen- forderte 
k1tometer verkehr 1 fracht- i fracht-insgesamt Stellung Personen msgesamt 1 1nsgesa'ilt i pfl1cht1ger Reisezuge in allen 

1 

pfl1cht1ger 
1 Zugen Verkehr ] Verkehr 

Mill 1 000 Mill. 1 000 t 1 Mill 

1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30095 28 914 5 631 5 451 
1972 MD 2 067 777 6 536 1 556 90777 3 255 82 65 30 532 29 402 5 587 5 416 
1972 Juli 2 148 887 6 395 1 507 92 112 4177 239 56 29 945 28 820 5 495 5 327 

Aug 2114 890 6 215 1 510 86 262 3 752 190 59 30 259 29 091 5 443 5 268 
Sept 2118 824 6 628 1 579 98 333 3436 87 62 30638 29 446 5 572 5 394 
Okt. 2 151 765 7 198 1 752 94188 3 248 46 69 34 612 33 324 6 132 5940 
Nov 2 092 700 7 252 1 735 93 621 2 895 24 68 34113 32 867 6 014 5 834 
Dez. 2 026 748 6 549 1 513 90 450 3199 30 74 31 074 30 079 5 877 5 733 

1973 Jan 2 043 756 1 6 636 1 579 98 754 3 101 30 62 32 133 31 284 5 812 5684 
Febr 1 883 678 6 121 1 482 82 249 2 637 29 57 29057 28 126 5 280 5 150 
Marz 2 137 751 7 077 1 671 86778 3014 46 64 32 397 31 142 5948 5 764 
April 1 991 744 6 374 1 513 88 571 3 240 87 59 29 994 28 745 5 403 5 224 
Mai 2184 782 7 206 1 649 92 520 3 487 74 66 32 366 30 831 6141 5 923 
Juni 2 150 836 6 732 1 553 92 330 3872 119 59 29 869 28 563 5 440 5 247 
Juli 2 209 907 6 615 1 578 93 043 4060 241 59 32 094 r 30 750 r 5 762 5 563 
Aug 2 186 882 6789 1 617 86 484 3604 183 57 32 218 30 767 5 735 5 530 
Sept. 2 164 833 6890 1 584 94 649 3 514 95 57 31 552 30 257 5 708 5 528 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 4 
1) Schienenverkehr der dem offent11chen Verkehr dienenden E 1senbahnen - 2l Ohne M1l1tarverkE>hr 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, 
Straßenbahnen, Obussen und Kraftomrnbussen 

Allgemeiner 
L1n1enverkehr 

gemaß § 42 P8efG 

Sonderformen des 
L1n1enverkehrs 

gemaß § 43 P8efG 1 1 

Gelegenheits-
verkehr 

Z~lassungen fabrikneuer 
Kraftfahrzeuge 2 l 

darunter 

Personen· 
insgesamt und Kombi· Last· 3 ) 

Beforderte Beforderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen- nat1ons· 
Zug-

maschinen 
Personen Personen k1lometer Personen ktlometer Personen k1!ometer +-----~----k_ra_l_tw---'ag~e_n ___ __,_ ___ _ 

1 000 Mill. 1 000 Mill 1 000 Mill 1 000 

1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3019 25197 583 5 740 1 033 
1970 MD 514171 4 865 475 624 3082 32 360 678 6188 1105 
1971 MD 529 474 5044 484 881 3161 38 333 792 6 260 1 091 
1972 MD 535 391 5 197 487 156 3 190 41 704 836 6 531 1 171 
1972 Sept 534 554 5 919 481 505 3197 43 935 870 9 115 1 852 

Okt 579 619 5802 523 660 3 487 48 447 953 7 512 1 361 
Nov. 584 008 5164 529 059 3 487 49 947 964 5 002 713 
Dez. 561 412 4 719 511 826 3 293 45 036 860 4 550 566 

1973 Jan 561 311 4801 510 975 3 404 46 611 924 3 726 472 
Febr. 559 775 4 864 503517 3 344 51 905 1 027 4 353 493 
Marz 581 173 5 022 520 418 3 368 55 935 1 064 4 820 591 
April 495 145 4 588 456 877 2 954 33 730 725 4 538 909 
Mai 564 358 6003 503 577 3 290 52 280 1 015 8 501 1 699 
Juni 520 551 5 876 467 232 3039 43 432 855 9 887 1 982 
Ju\1 457 101 5 428 416 258 2 733 31 564 697 9 279 1 998 
Aug. 483 242 5 245 443114 2 849 32 051 646 8 077 1 750 
Sept 550 036 6 254 488 767 3 275 51 687 963 9 582 2 015 
Okt 
Nov. 

1) Ab 1969 einschl fre1gestel!ter Schulerverkehr - 2) Quelle Kraftfahrt· Bundesamt - 3) Mit Normal· und Speztalaufbau 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
----~ ___ ~~nverk~~~utsche~~~~~uge mit St~_:!.ort 1m Bundesgebiet 

Gewerblicher ~ l 
Guterfe~.~_verkehr 1) ---~~~~ernv~k_:._~r --~~fernverk~~-- ~ __ zusammen 

Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 
~---

Mill tkm 31 1 000 t Mill tkm 41 1 000 t Mill tkm 
f----~------

M1ll tkm 3) 1 000 t 1 OOOt 

7 691,1 2 090.4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 
8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406.4 607,2 11 782,3 2 899,1 
8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3 427,1 616,9 12164,5 3006,1 
8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 
9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 
9 730,8 2 664,1 52,7 18,2 4 587,3 819,5 14 370,8 3 501,7 
9 540,6 2 605,9 110,9 38,4 4 620,8 829,4 14 272,3 3 473,7 
9 405,1 2 536,9 94,1 30,9 4815,8 838,0 14 315,0 3 405,8 
9 721,4 2 635,9 82,6 27,4 4 464,5 790,8 14 268,4 3454,1 

10617,1 2 899,7 98,8 34,3 5 080,9 911,0 15 796,8 3 845,0 
10 350,6 2 838,8 97,3 34,5 4571,1 824,3 15019,1 3 697,6 
8 741,1 2 433,6 85,9 29,5 4614,0 811,4 13 441,0 3 274,5 
9 519,0 2 692,8 72,5 25, 1 4 379,2 795,0 13 970,7 3 512,9 
9198,0 2 606,4 74,5 26,9 4 484,8 817,6 13 757,3 3 450,9 
9 915,0 2 757,1 81,2 28,6 5 482,6 965,8 15 478,9 3 751,5 
9 875,8 2 737,3 82,0 29,5 5170,0 904,4 15 127,8 3 671,3 

10 688,3 2 948,3 87,0 31,3 5 812,0 1 011,7 16587,4 3991,3 
1025~ 2 818,4 90,5 31,7 5 234,5 912,0 15 576,5 3 762,1 
9 831, • ' 2 717,6 82,3 28,6 5 236,8 917,3 15 150,3 3 663,4 

2 763,8 85,6 10146,() 
~~~ -~ 

29,7 5 791,5 997,9 16 023,1 3 791,3 

Anzahl 

134 365 118 757 
171 971 153 421 
195 562 175 594 
199 107 179 296 
197 718 178 580 
169 224 150 613 
205 210 183 555 
171 112 154319 
138 719 124 842 
184 989 167 419 
210 779 192 617 
280 956 253 566 
259 631 234100 
241 966 215 575 
219 513 198 757 
187 291 166 218 
132 401 115 441 
153 132 137 405 
174 676 157 488 
134 793 122 277 

Grenzuberschre1tender 
Fernverkehr 

ausland1scher 
Fahrzeuge 

9 035 5 297 
10 767 6 399 
12 170 6042 
11 758 5 551 
10 772 4884 
10 224 5 655 
12 889 6 484 
10 730 4 405 
8 321 4 022 

10 771 4 719 
10437 5 203 
12 739 8 333 
12 318 5 740 
12 905 5 877 
9 758 4 762 

10 379 4964 
7 960 4 794 
8483 '4 473 
9 599 5 212 
7 290 

Fernverkehr 
insgesamt 

------------'------------

1 000 t Mill tkm 5) 1 000 t Mill tkm 

1 227,7 385,5 12 698,2 3145,1 
1 368,8 423,9 13 151,1 3 323,0 
1 580,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
2 302,4 730,7 16 078,6 4 096,4 
2 462,3 764,0 16833,1 4 265,7 
2 127,5 683,9 16 399,8 4 157,6 
2 260,8 716,4 16 575,8 4 122,2 
2 423,5 774,3 16691,9 4 228,4 
2 723,4 856,6 18 520,2 4 701,6 
2 556,5 824,8 17 575,6 4 522.4 
2 240,5 716,5 15 681,5 3991,0 
2 536.7 826,9 16507.4 4 339,8 
2 468,7 811,1 16 226,0 4 262,0 
2 789.7 928,9 18 268,6 . 4 680,4 
2 578,3 865,5 17 706,1 4 536,8 
2 970,7 998,3 19 558,1 4 989,6 
2 726,7 927,0 18 303,2 4689,1 
2 624,3 r 912,0 1 17 774,6 r 4 575,4 r 
2 726,2 915,2 18 749,3 4 706,5 

1) Einschl der Transporte der bundesb~tihe'i~en und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 21 Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber- die 
geschatzte Untererfassung - 3l W1rkl1ches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet - 4) Bis Februar 1973 w1rkhches Gewicht mal T,mfk1lometer, ab Marz 1973 wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktent-
fernungen. - 5) W1rkl1ches Gewicht mal Kre1sm1tte1punktentfernungen Kraftfahrt Bunde~amt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
B1nnensch1ffahrt 1 l 

Geleistete M1ne1alol 1n 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen 

1 

1 

! Interna-

1 

i Jahr Verkehr ! Grenzuber- t1onale1 darunter darunter Befor-Monat Binnen- mit der DDR 
1 

schreitender 

1 
Durch- msgesamt auf insgesamt von derte Tonnen· 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 31 Schiffen Schiffen k1lometer 1 gangs- Guter 
1 Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 1 verkehr der BRD der BRD 

1 OOOt Mill tkm 1 000 t Mill tkm 

196d MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6138 1 231 
1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3 868 5 930 809 19 165 10965 3 749 2 175 6 831 1 355 
1972 MD 8 118 71 213 3 669 6 282 688 19 042 10 764 3 664 2 093 7 201 1 395 
1972 Sept. 8 606 so 237 3 425 6140 652 19111 11 224 3 614 2 144 7 264 1 349 

Okt 8 078 39 267 4 084 5 401 540 18 409 10 322 3 144 1 798 7 031 1 299 
Nov 8 239 63 264 3 893 6 234 527 19 220 10 733 3 479 1 987 7 438 1 514 
Dez. 8 045 77 211 4364 6 768 807 20 271 11 088 4 007 2 242 7 649 1 486 

1973 Jan 5 431 27 51 2 958 5 904 627 14 999 8 005 2 682 1 452 7 730 1431 
Febr 6 776 53 75 3 721 6 062 610 17 296 9 554 3 174 1 792 6 986 1 365 
Marz 8 448 106 wo 4 255 7 339 712 21 059 11 486 4003 2 225 8 033 1 512 
April 8 583 113 227 4 022 7 570 785 21 300 11 653 4 249 2 352 7 287 1 193 
Mao 9 121 141 292 4 641 8 106 1136 23 437 12 869 4 824 2 644 7138 1 655 
Juni 8 951 135 243 3 902 7 586 854 21 670 12 278 4 410 2 508 7 694 1 455 
Juli 8 767 109 224 3 752 7756 923 21 530 12 056 4 551 2 545 7 281 1 342 
Aug. 8 604 134 183 4 696 7 454 864 21 935 12 240 4 409 2 519 7 711 1 411 
Sept „. „ ... „ „ „. „. „. 7 245 1 322 
Okt. „ „. .„ „. „ „ „. 8 222 1 501 
Nov. „. „. „. „. „. 7 713 1356 

Stehe auch Fachserie H, Reihe 1 
1) Emschl Seeverkehr der Binnenhafen - 2) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer - 3) Emschl Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen außerhalb der, Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 ' Nord- des Bundes- europarsche 1 außereuropa1sche Nord-

Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) unter- Hafen Kanal 4) 
Ankunft [ Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang \ Versand \ Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1968 MD 763 739 6 626 4686 3452 9099 249 1 001 2 447 775 4 627 4 772 
1969 MD 804 770 7128 4931 3 501 9 835 283 l 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3685 10 991 256 1 064 3 645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5 969 3 524 10 663 291 1133 3 864 739 4 637 4459 
1972 Sept. 1 389 1 353 9 047 6830 3463 10608 254 1199 4 243 819 4092 4 350 

Okt. 845 796 9 559 6386 3 870 11 732 259 1172 4458 804 5 040 4 886 
Nov. 804 771 8621 5952 3851 10 797 248 1226 4 326 742 4 255 4877 
Dez. 690 609 8 837 5913 4196 11 533 355 1 382 4179 858 4 760 5483 

1973 Jan. 645 546 8 809 5896 3 455 11399 317 1 305 4413 830 4 534 4 595 
febr 516 495 8 271 5 426 3199 10 717 346 1171 3 631 790 4 780 4113 
Marz 632 614 8 822 6396 3 495 11 614 311 1 355 3 746 974 5 228 4 537 
Aprtl 859 788 8 749 6377 3 536 10942 238 1147 3 617 835 5105 4 386 
Mar 1 255 1 247 9 897 6 594 3 551 11949 273 1 287 4 092 908 5390 4 548 
Juni 1 650 1 593 10158 7 205 3 429 11841 348 1201 3861 955 5 476 4 282 
Juli 1 851 1 772 10 460 7 276 3822 11 851 294 1 226 4486 884 4 961 4604 
Aug. 1 780 1 731 10298 7 770 3 744 11 738 413 1424 4008 1 030 4 863 4819 
Sept. 1416 1 337 9 861 7 278 3 863 11961 278 1 276 4 311 l 022 5 074 4 941 
Okt „. „. „ 3 855 „. „. . . „ .. 5 062 
Nov. „. „. „. 4083 .„ '. .„ „. „. 5188 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 2 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Contatner, Trailer und Tragersch1ffsleichter sow1e ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 2) Nur Handels-
schiffe, die tn den Kustenhafen mrt Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen stnd - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben', sind in 
der Ankunft bzw im Abgang nur einmal gezahlt ~ 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 1) 
1 Monat 1 d„ mcht· 1 / Empfang Versand 1 Empfang 

Flug- Fracht- Post-
insgesamt gewerblicher Etn· Aus- Versand km Pkm tkm 

Verkehr 2) ste1ger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 i 7 027 1444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3875 3 994 8461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4124 4 335 9 621 545 882 9 752 T 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1972 MD 180 015 143 007 1 501,8 1 505,9 22 305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1 915 
1972 Julr 264 893 216 080 1 893,0 l 836,0 21159 18 419 4 412 4 613 13 383 864 439 10 570 1 786 

Aug. 272 060 221 884 1 819,9 1 936,5 22 225 19388 4 487 4 667 13 626 863 741 11 073 1 810 
Sept 203 754 161 500 1 867,1 1 888,1 23165 20 796 4 570 4 760 12 974 865 716 11872 1854 
Okt. 180 767 144172 1 532,8 1 632,8 23 851 22 082 4 848 4985 11 320 703 632 12 278 1940 
Nov 89 272 62 657 1 075,4 1 105,2 23 045 23 463 5 112 5 091 9 043 472 614 12 378 2 114 
Dez 97 307 69 755 1 180,0 1 064,5 23 542 22 732 6 522 6 594 9661 501 800 12 241 2 697 

1973 Jan. 75 239 47 802 1123,8 1 193,1 21 003 21 135 4 886 4901 9 877 528 091 11 353 1952 
Febr 83 265 57 329 1 069,0 1 096,9 22 264 22 421 4 954 4947 9 081 491 990 12 154 1 949 
Marz 170 607 138 573 l 299,5 1 300,8 26197 27 744 5 589 5 622 10 416 592 678 14536 2223 
April 194121 155 781 1 513,8 1 511,6 22 930 25121 4 780 4920 11 478 674 313 12 847 1 920 
Mai 266 657 221 768 1 749,2 1 699,5 24 673 23 522 5 438 5 338 12 522 764 56'JJI 12 747 2144 
Juni 250 721 206 726 1 655,9 1 567,3 21 915 20831 4 786 4 484 11 795 757 981 11 516 1 871 
Juli 243 515 199 365 1 630,4 1 597,1 22 614 19961 4 541 4 265 1 l 624 77556 11211 1 802 
Aug. 256 645 212 266 1 565,6 1 666,7 22 793 21 002 5 127 4 891 11 395 759 10 11 554 1964 
Sept. 213 679 175 816 1 627,2 1 734,0 23 829 23 100 4 915 4871 10 920 794 12 306 1930 

II Emschl .1mgest1egene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf SegeffJuggelanden 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebuhrenpf l 1cht1ge Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket- gen auf 
~haben L Gut- J Last-einge- sendungen, gramme. abgehende Horfunk-

1 
Fernseh- Zahlkarten Jahr gewohn- aufge- Sprech-

Monat liehe schrie- gewohnl gebene stellen 1 )2) Fern- tellnehmer 2l u Postan- K~~t~~"31 schritten bene gesprache we1sungen 
---- ----- -- --- --- ---~-~ - - -- -- - --- -- - ~--- --

Mill 1 000 Mill 1 000 Mill DM 

1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14892 8 468 3 754 38181 38161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 - 15 835 9182 3 976 40984 40 946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18 883 16 213 10 727 4 328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19 026 16 669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19 199 17 100 14186 5 458 52 326 52 181 
1972 Sept. 823 10 25 1 033 16 205 335 19159 17 007 13 597 5 486 50 448 50914 

Okt 920 11 29 1 023 16 313 357 19161 17 028 14 546 5 595 53436 53 159 
Nov. 914 11 33 921 16 417 343 19 176 17 062 16 682 5 943 59 883 58 803 
Dez. 921 11 36 999 16 521 335 19 199 17 100 16342 6 431 59 569 59670 

1973 Jan. 897 11 23 867 16 629 342 19 222 17 154 15165 6 006 60 697 61 307 
Febr 852 11 23 821 16 747 331 19 250 17 201 13 939 5 829 51 986 51 877 
Marz 907 11 26 939 16858 364 19 269 17 234 15407 5 920 57 600 57 911 
April 847 11 25 976 16 969 343 19 263 17 239 15 475 5 444 55907 55672 
Mai 841 11 24 1 019 17 079 367 19 274 17 258 15 772 6097 58 369 58266 
Juni 764 10 19 1 014 17 185 349 19 283 17 269 16 022 6 206 58602 58 554 
Juli 759 10 20 1 085 17 290 351 19 263 17 257 17 158 6 201 61 192 61 001 
Aug. 767 10 21 1 066 17 398 370 19 271 17 268 16 345 6024 60860 53 552 
Sept 813 10 22 964 17 503 349 19 279 17 280 15 359 5 898 54140 53 649 
Okt 1 012 12 29 1 018 19 287 17 294 17 166 5993 62 083 62 236 
Nov. 956 11 31 848 19 311 17 324 17 187 6 295 61 579 61 012 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offent11che Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt. 
Posttechnlsches Zentralamt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Bete1hgte 

Jahr Schwer- 2) Leicht- Personen- Last- 41 Monat Kraft- Mopeds, Unfalle Getotete 1 l verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mofas Fahrrader Fußganger Sonstige 

1968 MD 28309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4123 1 759 4 073 6434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4188 1 630 3 763 6 424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60 554 2 177 40027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38902 4 176 1 974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13 815 30 229 60 381 2 502 40302 4108 2 168 3 611 6595 1 094 
1972 Aug. 33 074 1 656 14925 31 854 63 476 3449 40829 4 502 2 802 4 862 5946 1 086 

Sept 32 903 1 539 14 551 31 455 62 980 3193 40 866 4 331 2 672 4368 6346 1 204 
Okt 33 721 1 675 14 239 31 916 65 833 2 860 42 665 4 861 2 667 4 256 7 148 1 376 
Nov. 31 873 1 708 13 336 29 769 61 910 1 834 41 683 4 553 2 051 3 014 7 557 1218 
Dez. 30 529 1 705 13377 28 474 58 571 1 421 40 525 3 986 1 700 2 438 7 458 1 043 

1973 Jan. 25 443 1 322 11 046 23992 47 674 986 33 606 3 310 1 220 1 838 5 787 927 
Febr 26 257 1148 11 056 25 309 50164 1 219 35 212 3 441 1 281 1 887 6,183 941 
Marz 28 095 1 248 11 816 26 414 53 978 2 138 35 782 3635 1 784 2 615 6922 1 102 
Apt1I 28 766 1 284 12 343 28 729 54 868 2 534 38 166 3 644 1 765 2 589 5228 942 
Mai 35 118 1 576 15114 33 563 67 441 3 925 43363 4 157 2 898 4 826 7 112 1160 
Juni 33 651 1 540 14473 32 471 64 332 3906 40940 4050 3034 5 274 5 983 1145 
Juli 32 016 1 569 14165 31 556 61 282 3 748 39 477 3916 2 999 4 859 5190' 1 093 
Aug 30152 1 384 12 695 28 705 58 307 3840 35 051 4112 3194 5 498 5 547 1 065 
Sept. 31 582 r 1 409 r 13 275 30 025 61163 3 575 37 842 4070 3186 5 197 6 075 1 218 
Okt. 31 904 1 439 43 358 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 6 
1) Einschl der innerhalb 30 :rage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung .·uqefuhrtP Verletzte - 3) Einschl Kraftroller - 4) Einschl Zugmaschinen und Sattelschlepper 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 

Mill. DM 

Bargeldum- Einlagen 21 Kredite 31 an 

lauf (ohne Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öff~ntlLche 
Jahres- bzw. Kassen- Spar· Spar· und Privatpersonen 4 l Haushalte 
Monatsende bestande Sicht-

1 

3 Monate 

1 

4 Jahre einlagen briefe 
der Kredit- einlagen bis unter bis unter und 1 darunter 1 darunter 
1nst1tute) 11 1nsgesamt 3 Monate 4 Jahre daruber insgesamt mittel- und insgesamt mittel· und 

langfnst19 langfristig 

1968 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94117 64 077 
1971 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74198 
1972 45 767 100 614 43915 49 157 110 526 261 673 10 806 569680 399 668 112 004 85 279 
1972 Sept. 43 327 97 084 36 227 45 941 107 092 247 756 10051 539 790 379 757 109 077 82 343 

Okt. 42 236 97 169 36 623 47 845 107 612 249'904 10 296 544 554 384 366 110 150 83 492 
Nov. 44 730 100 323 38 787 46015 108 418 251 063 10524 553 911 389 941 110837 84019 
Dez. 45. 767 100 614 43 915 49117 110 526 261 673 10806 569 672 399 660 112 004 85 279 

1973 Jan. 42 630 93193 45 528 50 370 111 444 262 986 11 578 569 707 403 611 113 356 86 223 
Febr. 43 300 94 519 41 735 58 318 115 571 263 960 12 124 578 295 410 633 113 531 87 431 
Marz 44 673 101 229 35 448 62 514 116 044 263 693 12 588 585 294 416 120 114 473 88 095 
April 44934 99 890 41 026 60 295 116 750 263 739 12 905 589 288 421 025 114681 88 652 
Mai 45 033 95 601 53 489 57 322 118140 263 150 13 207 593 563 424 546 115 187 89 253 
Juni 46 227 99 727 52 936 55 435 118 231 261 952 13 522 602 031 428 442 115 881 89 833 
Juli 46 410 98 600 56 790 54 812 119 092 260 387 14130 602 861 431 681 116 403 90 453 
Aug. 46 556 94025 60 326 58 145 120 451 259 590 14659 607 318 435 398 116 597 91150 
Sept 45 805 99 893 57 020 60802 121 003 259 261 15063 614 594 437 514 117 245 91 503 
Okt 45109 96 619 r 59 213 r 63 385 r 122 039 260 274 15 427 615 607 r 440 889 118 718 92 686 
Nov. 48118 101 429 62100 59123 122 946 261 192 15881 620 709 444 564 121 984 94408 

1) Einschl der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Munzen - 2) Einlagen be• der Deutschen Bundesbank und den Kred1t1nst1tuten - 3) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kred1tmst1tute 
Emscht. Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkred1te der Deutschen Bundesbank - 4) Emschl Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. 

Deutsche Bundesbank 
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Jahr es· bzw 
Monatsende 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Aug 

Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1973 Jan 
Febr 
Marz 
Apt1I 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2) 
----f----- ---1 ---~-- - - - - --- - --- - --

1 darunter Hypotheken auf Korn_~~~ L __ ------ r-- -r --- -r-ins- ' ~v:o- J Kommunal- ins- gewerb- landw1rt- sonstt e 
darunter Schiffs· 

1 

t e en- , Wohn- liehe schaftl1che g zu- Reme hypo-gesamt pfand- 1 obl1ga- gesamt sammen Kommunal· theken 
briefe t1onen Grund stucke darlehen 

84 812 43 373 34 902 119 904 49 810 8977 10 598 800 39 254 30 699 3138 
96 518 46 613 42 179 133 35811 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 

107 975 48848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13618 11192 745 64 525 52 092 4 471 
147 274 63 17.1 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 5176 
141 922 60 927 70 725 180 782 63 694 15 419 11 402 902 73 200 59 055 4 931 
143 344 61 499 71 564 182 703 64 273 15 649 11 440 906 74 043 59 516, 4 942 
144 245 62 017 71 979 185 486 65028 15 904 11 437 929 75 028 60 202 5 037 
145 562 62 447 72 851 187 460 65 727 16 157 11 456 964 75 886 60 753 5 117 
147274 63 171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 5176 
149 293 64 286 74 838 192 004 67 092 16 802 11 516 999 78 072 62 336 5 187 
151 231 65 094 75 952 194 050 67 614 17 099 11 560 988 79 267 63 341 5 180 
151 825 65 554 76 124 195 221 68 330 17 335 11 865 1 008 79 917 63 878 5 127 
151 967 65 936 75 927 197 039 69 072 17 604 11 832 1 029 80 423 64 173 5 141 
153 149 66 509 76 476 198 833 69 589 17 796 11 846 1 071 81 255 64 644 5 220 
154 080 66 870 76 994 200 475 70 230 17 899 11 908 1 094 82 121 65 365 5 179 
155 133 67 438 77 497 202 856 71 030 18 297 11 959 1 117 83 245 66 255 5 141 
156 563 68 070 78 245 205 420 71 798 18 556 12 005 1 125 84 559 67 278 5188 
757 498 68444 78 787 207 967 72 480 18 759 12 037 1 132 85 877 68 314 5168 
159 031 68 902 79 715 210 906 73 319 19002 12 071 1 145 87 437 69622 5140 

1----~ 
1 ~~~~~15_- Sonstige 
1 darlehen 1 Darlehen 

2 314 5013 
2 867 5 619 31 
2 840 6413 
2 958 7 353 
3 005 9 192 
2 982 8 253 
2 992 8 458 
3 015 9108 
3009 9145 
3 005 9 192 
3 006 9 330 
3 006 9 336 
3 015 8 624 
3 003 8934 
2 991 9 065 
2 935 9109 
2 930 9 137 
2 922 9 267 
2 904 9 610 
2 867 9925 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 
1) Nur Neugeschaft - 2) Unmittelbar an die private und offenthche Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen einschl durchlaufender Mittel 1edoch ohne Verwaltungskredite, 1967 und 196Q nur Neugeschaft, ab 
Januar 1969 Neu und Altgeschaft Wegen Umgestaltung der Erhebung (E1nbez1ehung des Altgeschafts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu- und -altbauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kredit-
nehmern, Neuabgrenzung verschiedener Pos1t1onen u a 1 und der dadurch notv.end1gen Umbuchungen smd die Angaben fur 1969 mit denen fur die vorhergehende Zeit nicht votl vergleichbar Soweit mogl1ch wurden 
die Angaben fur 196n vergleichbar gemacht, - 3) Abweichungen gegenuber fruheren Veroffenthchungen infolge stat1st1scher Bereinigungen 

Jahr 
Monat 1l 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt 

Nov. 
Dez 

1973 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Ma• 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez. 

Ins-
gesamt 

144,4 
131,7 
132,9 
150,5 
144,7 
150,4 
150,7 
148,8 
157,7 
156,3 
163,9 
164,1 
150,4 
146,6 
137,9 
135,7 
133,7 
135,8 
130,6 
123,2 

Siehe auch Fachsene 1, ReJhe 2 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
>---~ ----------- ------ - -----------------------------,---__, 

7U• 
sammen 

142,8 
131,2 
130,7 
147,1 
143,5 
146,1 
146,3 
145,2 
154,9 
154,3 
162,2 
163,2 
150,3 
146,9 
137,7 
135,0 
132,5 
133,7 
129,0 
122,1 

E nerg1ewn tschaft, Montarn:1_dustr 1:_~ 

darunter 

Energie- Eisen-
zu- Wlrt- Stein- und 

sammen schaft, kohlen- Stahl-
Wasserve1- bergbau mdustne 

sorgung usw 

142,1 161,9 187,7 106,1 
131,9 147,0 161,1 108 •. 3 
135,0 162,1 164,8 98,6 
133,3 160,8 150,2 100,4 
126,1 146,4 151,3 97,5 
127,8 154,1 140,6 96,5 
126,3 152,1 139,9 94,7 
125,4 148,7 138,8 96,9 
131,1 152,7 149,7 103,8 
132,1 152,9 154,0 105,3 
141,6 162,8 168,4 113,4 
142,2 161,8 170,5 115,0 
128,5 146,1 152,5 103,3 
126,4 144,1 149,2 101,2 
120,7 138,1 152,9 93,3 
118,2 136,0 150,0 89,8 
118,6 139,8 148,7 86,6 
119,9 142,1 146,0 88,4 
118,2 141,1 141,8 86,5 
115,1 139,6 131,3 82,9 

zu-
sammen 

143,4 
131,3 
129,2 
151.7 
148,9 
151,9 
152,7 
151,7 
162,8 
161,6 
168,8 
169,7 
157,3 
153,4 
143,1 
140,3 
136,7 
137,9 
131,9 
123,4 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

~-----:;=-rdarunter I. 

Farben- Ma- Straßen- 1 Elektro-
3) schmen- fahrzeug- : technik 

werte bau 
1 

120,0 145,0 167,1 142,2 
88,7 144,3 170,0 132,6 
76,5 136,0 181,9 136,6 
80,7 149,1 228,1 168,5 
70,2 140,2 209,6 184,2 
76,1 148,4 227,2 174,1 
78,5 148,3 220,0 178,2 
78,1 146,6 215,8 179,9 
82,2 159,4 242,3 184,8 
78,4 159,4 237,0 184,9 
80,3 165,8 248,7 193,5 
78,0 168,9 249,8 195,9 
70,8 153,7 235,7 181,9 
70,3 147,5 223,1 182,7 
65,0 133,4 203,6 174,5 
65,0 125,8 189,8 186,2 
63,7 119,1 186,4 178,0 
67, 1 119,8 179,0 189,0 
62,6 116,1 168,7 184,7 
58,4 113,8 150,7 174,2 

Textd-
und 

Beklei-
dungs-

1ndustne 

165,1 
163,0 
150,3 
225,2 
319,5 
260,7 
283,4 
284,9 
308,6 
315,5 
327,3 
339,2 
323,1 
348,4 
352,6 
334,2 
320,9 
308,4 
285,8 
269,7 

Bau-
industrie 

127,6 
111,4 
122,6 
183,2 
209,7 
205,3 
209,5 
204,4 
217,8 
218,7 
231,3 
242,0 
223,1 
218,1 
195,5 
197,7 
195,0 
195,4 
192,1 
189,5 

Ubrtge 
W1rtschafts-

bere1che 

ZU· 
sammen 

153,5 
134,8 
145,7 
169,9 
151,2 
175,8 
175,9 
169,2 
173,4 
167,4 
173,4 
169,4 
151,0 
144,7 
139,0 
139,5 
140,2 
147,6 
139,7 
129,5 

darunter 
Kredit-
banken 

199,0 
173,9 
189,0 
215,6 
185,3 
220,2 
218,4 
209,1 
217,9 
208,7 
214,0 
207,3 
180,6 
171,3 
166,6 
172,3 
171,9 
180,5 
172,8 
159,6 

1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen 1eden Monats errechnet Die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen, - 2) Montamndustne = Eisen- und Stahl-
mdustrie und Bergbau ~ 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien-
1 

Nominal-
1 L__:i:d~-nde 1 l 

1 Durchschnittswerte 2) 
Jahres- bzw. gesellschaften kapital Kurswert 

1 Kurs_~ D1v1dende 1) 1 Rendite Monatsende ----
Anzahl 1 Mill DM 1 DM 1 % 

1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139 315 4286 425,32 13,08 3,08 
1973 496 34 303 119 614 4 453 348,70 12,98 3,72 
1972 Okt. 510 32 709 139 644 4 209 426,93 12,87 3,01 

Nov. 507 32 714 140 593 4 288 429,77 13,11 3,05 
Dez. 505 32 755 139 315 4 286 425,32 13,08 3,08 

1973 Jan. 499 32 847 148 694 4 324 452,69 13,17 2,91 
Febr. 498 32 895 147 072 4319 447, 10 13,13 2,94 
Marz 498 32 934 155 558 4 302 -472,34 13,06 2,76 
April 498 33115 150 803 4 332 455,39 13,08 2,87 
Mai 498 33 219 137 845 4333 414,96 13,04 3,14 
Juni 497 33472 135155 4 399 403,78 13,14 3,25 
Juli 497 33 601 126 834 4 377 377,47 13,03 3,45 
Aug. 497 33 775 128 404 4 393 380,17 13,01 3,42 
Sept. 496 33 852 125 896 4400 371,91 13,00 3,50 
Okt. 494 33 822 133 692 4397 395,28 13,00 3,29 
Nov. 494 33968 121 517 4 411 357,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34303 119 614 4453 348,70 12,98 3,72 

Stehe auch Fachsene 1, Reihe 2 
1) Fur die Berechnung ist die 1eweils zuletzt bekanntge~bene Dividende herangezogen worden - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-
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Zum Aufsatz: „Kursbewegung am Aktienmarkt" 
Index der Aktienkurse 1) 

31. 12. 1965 = 100 

1972 1973 
~------- --------,- - ---

-------- --- i--------- ----
T 1efststand 1 Hochststand J h T 1efststand Hochststand Jahres-

1 1 
a res-

Stand Tag Stand 1 Tag [ ende Stand 1 Tag 1 Stand 1 Tag 1 ende 

Wirtschaftsgruppe 

123,7 18 12. 144,2 13 4 125,7 114,0 20 12. 145,3 23. 3. 114,3 
146,5 18. 12. 173,1 13. 4. 149,7 132,2 27. 7 166,8 23 3 140,2 
135,2 14 12. 171,0 14 4 139,2 127,5 20 12. 174,3 12. 4. 128,3 
95,2 3. 1 109,6 14 4 103,8 96,8 20 12 119,0 21. 3. 101,0 
87,6 11. 1. 112,7 15. 5. 96,4 80,3 31 12 116,6 16. 4. 80,3 

Energiewirtschaft, M~ntan1ndustne 21 .. . 
Energ1ew1rtschaft, Wasserversorgung . . .. . 
Stemkohlenbergbau , . . . . . . . . . .. . 
Ubnger Bergbau . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlmdustne usw . . . . . . . ... . 

130,9 17. 1 164,3 10. 8 151,5 121,7 13 12 1.72,7 23 3. 124,7 
71,6 10. 1. 89,4 17. 5. 77,7 57,3 21. 12 84,4 22. 1 60,3 

126,7 31. 10. 158,3 1 3. 130,9 105,4 27 12. 167,5 19. 3 109,7 
136,1 11. 1. 182,3 14. 8. 168,7 131,1 20. 12. 194,8 23. 3. 138,3 

71,8 18. 1. 95,7 7. 4 74,1 46,8 20. 12 91,2 10. 4. 46,8 
158,6 3. 1 243,1 10. 8 214,1 162,9 12. 10. 246,0 23. 3. 168,0 

91,1 3. 1. 143,8 29 12. 143,8 119,5 28. 11 189,4 23 3 122,3 
131,1 3. 1 175,2 10 8. 168,9 132,5 30. 7. 189,3 23. 3 140,2 
96,4 27. 12. 115,7 30 3 96,9 82,7 28 11. 114,4 29. 1. 83,1 

122,9 4. 1 160,3 12 6 150,0 139,4 28. 9. 173,8 26. 3. 152,8 
124.4 3. 1. 165,9 17 5 146,9 111,7 27. 11. 171,1 26. 3. 115,0 
205,7 17 1. 251,8 10. 8 211,6 146,2 14 12 255,8 23. 3. 151,5 
160,3 30. 10. 182,5 29. 2. 167,5 229,2 27. 11. 288,5 25. 5. 242,7 
134,3 3. 1. 186,6 10 8. 182,2 166,5 27 7. 199,2 30. 10. 177,7 
149,1 3. 1. 228,8 9 6. 217,9 192,6 19 12. 271,4 16. 4 194,1 
145,3 3. 1 200,0 12. 9. 188,4 163,3 21 12. 226,5 26. 3. 164,5 

69,2 4 1. 107,2 22. 8 98,7 86,5 28. 11. 143,2 12. 4. 86,9 
120,6 18. 1. 155,6 17. 5. 143,2 115,8 11. 10. 174,5 10. 4. 133,1 
133,2 11. 1 261,9 27. 11. 257,8 227,1 20 12 320,5 5. 7 228,9 
146,6 11. 1. 293,0 27 11. 288,6 261,8 21 12 374, 1 5. 7. 266,2 
195,9 12 1. 235,4 28 7 223,4 184,3 28. 12 255,3 16 4. 186,2 
115,8 21. 1. 161,3 8 12 157,3 156,2 2 1 189,8 30 3. 159,9 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) ...... . 
Farbenwerte 3) . . . . . . . . . . . . . . . 
Chem1efasenndustne . . . . . . . . . . . . . ... 
Chemische 1 ndustne 4) . . . . . . . . . . . . . 
Kunstoff- und gumm1verarbe1tende Industrie . . . . . .. 
Zementmdustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
lndustne der Steine und Erden 5) . . . . . . ... . 
Feinkeramische und Glasmdustr1e . . . . . .. . 
NE· Metallindustrie 61 . . . . . . . . . . . . .. 
Stahl- und Leichtmetallbau , . . . . . . . , , . . ... 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Elektrotechnische lndustne . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fetnmechan1sche und optische lndustne . . . . ... 
EBM -,Spiel· und Schmuckwaren1ndustne . . . . . . . . . 
Holz1ndustne . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Papter· und Druckere11ndustne . . ............ . 
Leder·, Text1 I· und Bekle1dungsmdustne . . . .. . 

dar. Textil· und Bekletdungstndustne ...... , .... . 
Brauereien . . . . . . . . . . ...... . 
Nahrungs· und Genußm1ttel1ndustne 7) . . . . . . . . . . . 

Bau1ndustne . . . . . . . . . . . . . ............ . 124,9 3 1 219,1 16. 8 207,9 184,5 28 11 246,6 24. 4 189,6 
Produzierendes Gewerbe ..... , ........ . 130,0 17 1. 157,6 10. 8. 145,2 120,9 13. 12. 166,1 23. 3. 122,7 

146,6 11 1. 185,5 10. 8. 170,3 128,0 20 12 177,7 23. 3. 129,2 
91,9 3. 1 141,3 28. 7 123,4 78,3 18. 12 127,1 - 23. 3 80,5 
55,7 26 1. 67,7 2 8, 63,6 48,0 14 12 68,8 24 4. 49,8 

122,1 26. 6. 148,3 9 11. 140,8 134,9 31 12. 192,0 17. 4. 134,9 
193,8 11 1. 232,0 10. 8. 211,3 158,0 21. 12. 222,6 25. 1 158,4 
196,7 4 1. 269,1 7. 9 255,6 211,9 9. 8 274,6 20. 3. 230,2 

Ubnge W1rtschaftsbere1che ................... . 
Warenhausunternehmen . . . . . . . . . . . ...... . 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr ........... . 
Schiffahrt ........... , .. , . . . . . . ..... . 
Kreditbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Hypothekenbanken ...................... . 

132,5 10. 1. 161,7 10. 8. 148,9 121,9 20 12. 167,8 23. 3. 123,7 
99,5 18 10. 120,6 4. 4. 105,3 76,4 27. 11. 117,0 22. 1. 81,6 

Insgesamt ........................... . 
dar. Volksaktien .•..................... 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2/1 
1) Errechnet aus den Kursnotierungen der Stammaktien von rund 325 ausgewahlten Gesellschaften - 2) Montanindustrie = Eisen· und Stahlindustrie, Bergbau - 3) Nachfolger der IG . Farbenindustrie._ 
4) Ohne Farbenwerte und Chem1efasenndustne - 5) Ohne Zementmdustne - 6) Einschl NE· Metallg1eßere1 - 71 Ohne Brauereien 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1) 

Stand am Jahresende 

Durchschnittswerte 2) 
Akt1enqesel lschaften Nom1nalkap1tal -----,---------

Kurs ~ Dividende 31 
W1,rtschaftsgruppe 

Energ1ewirtschaft,i Montanindustrie 4) ............. . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung .. , .......... . 
Steinkohlenbergbau , ..................... . 
Ubnger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Eisen- und Stahlindustrie usw. . ............... . 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) .•......•.. 
Farbenwerte 5) ......................... . 
Chem1efasermdustne ..................... . 
Chemische Industrie 6) ... , , ............... . 
Kunststoff. und gummiverarbe1tende lndustrte ....... . 
Zementtndustne ........................ . 
1 ndustne der Steine und Erden 7) .............. . 
Fe1nkeram1sche und Glasmdustne .............. . 
NE· Metallindustne 8) .................... . 
Stahl· und Leichtmetallbau .......•• , ...•..... 
Maschinenbau ......................... . 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Schiffbau .............•............... 
Elektrotechnische Industrie .................. . 
Feinmechanische und optische Industrie ......... . 
EBM·, Spiel· und Schmuckwarenindustrie ......... . 
Holzindustrie .......... , ............... . 
Papier· und Druckere11ndustrie . : .............. . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie .......... . 

dar Textil· und Bekle1dun9sindudtrie ........... . 
Brauereien ........................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 9l ...........• 

Bauindustrie ........................... . 
Produzierendes Gewerbe .................. . 

Übrige Wirtschaftsbereiche ..•.... , .•.......... 
Warenhausunternehmen .................. . 
Handel lohne Warenhausunternehmen) .......... , 
Eisenbahnen, Straßen· und Luftverkehr ........... . 
Schiffahrt •• , ... , ........•............ , 
Ubriger Verkehr 10) , •••••••••••••••••••••• 
Kreditbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Hypothekenbanken , .••......•....... , ... . 
Versicherungsgewerbe ..................... . 
Sonstige 11 1 , , • , ••••• , ••••••••••••.•••• 

Insgesamt ... , ...•.... , .•.•• , •. , .•.. , . 
dar. Volksaktien .•...................... 

Aktien mit Dividende ...................... . 
Aktien ohne D1v1dende ••.....•••.....•...... 

Siehe auch Fachserie I, Reihe 2/11. 

1972 1 1973 

59 
30 

7 
6 

16 
312 

4 
2 

20 
7 

10 
15 
12 
6 
8 

47 
7 
6 

12 
6 

12 
3 

16 
48 
44 
51 
20 
13 

384 
121 

4 
9 

12 
6 
5 

24 
15 
29 
17 

505 
3 

428 
77 

Anzahl 

58 
31 

7 
6 

14 
305 

4 
2 

20 
7 
8 

15 
12 
6 
8 

46 
7 
5 

12 
6 

12 
3 

15 
48 
44 
49 
20 
12 

375 
121 

4 
9 

12 
7 
5 

23 
15 
29 
17 

496 
3 

422 
74 

1972 1 1973 
Mill.DM 

10633 
4 309 
1124 

863 
4337 

16 370 
4977 

163 
944 
396 
242 
148 
267 
357 
136 

1 415 
3045 

111 
2 599 

43 
88 
20 

227 
450 m 
181 
:iOO 

27 303 
5 452 

898 
105 
537 
171 

33 
2 487 

377 
61312) 
231 

32 755 
2 246 

30606 
2 149 

11 027 
4 706 
1124 

863 
4 334 

16 962 
5 079 

163 
993 
396 
238 
180 
292 
357 
146 

1 466 
3 070 

98 
2 870 

43 
93 
22 

219 
463 
397 
588 
187 
354 

28 344 
5959 

897 
108 
542 
209 

33 
2 768 

405 
740121 
255 

34303 
2 246 

32 010 
2 293 

1972 1 1973 1 1972 1 1973 

238,84 
347,08 
156,02 
213,47 
157,82 
485,31 
292,45 
478,42 
608,03 
218,70 
767,17 
357,16 
583,90 
436,94 
509,45 
343,20 
656,45 
227,83 
640,61 
434,90 
549,60 
326,10 
183,90 
421,35 
435,23 
979,29 
562,18 
730,84 
392,02 
592,07 
612,29 
607,23 
158,81 
221,97 
423,21 
585,29 
870,90 
B97,90 
618,53 
425,32 
266,25 
444,84 
147,38 

216,47 
311,66 
146,23 
214,44 
131,71 
390,28 
223,99 
401,07 
460,97 
143,09 
567,89 
289,61 
433,25 
358,33 
529,09 
266,74 
475,03 
314,50 
580,09 
391,87 
470,06 
287,90 
163,00 
356,26 
379,48 
795,67 
553,63 
551,46 
324,68 
463,00 
396,32 
542,24 
128,68 
209,67 
389,83 
423,86 
745,55 
815,03 
545,90 
348,70 
211,30 
363,70 
139,40 

DM 

9,93 
14,09 
3,82 
7,81 
7,81 

14,31 
14,27 
16.40 
15,63 
8.42 

15,15 
11,39 
17,14 
9,98 

14,06 
11,53 
15,86 
6,14 

16,24 
10,92 
12,51 
13,19 
3,24 
8,06 
8,73 

19,99 
12,28 
15,06 
12,61 
15,43 
18,23 
15,47 

1,85 
4,93 

13,26 
18,33 
18,85 
12,78 
14,60 
13,08 
10,03 
14,00 

9,62 
13,96 

2,08 
7,58 
7,27 

14,26 
14,66 
17,52 
14,41 

2,28 
16,44 
11,78 
16,10 
7,56 

14,60 
11,09 
14.95 
17,54 
16,68 
11,34 
13,58 
25,46 

2,00 
11,14 
12,92 
19,62 
13,92 
15,07 
12,46 
15,43 
18,36 
15,87 
5,25 
7,97 

13,16 
17,30 
18,68 
13,67 
12,67 
12,98 
10,03 
13,91 

Rendite 

1972 1 1973 

4,16 
4,06 
2,45 
3,66 
4,95 
2,95 
4,88 
3,43 
2,57 
3,85 
1,97 
3,19 
2,94 
2,28 
2,76 
3,36 
2,42 
2,69 
2,54 
2,51 
2,28 
4,04 
1,76 
1,91 
2,01 
2,04 
2,18 
2,06 
3,22 
2,61 
2,98 
2,55 
1,16 
2,22 
3,13 
3,13 
2,16 
1,42 
2,36 
3,08 
3,77 
3,15 

% 

1,44 
4,4!r 
1,42 
3,54 
5,52 
3,65 
6,54 
4,37 
3,13 
1,59 
2,90 
4,07 
3,72 
2,11 
2,76 
4,16 
3,15 
5,58 
2,88 
2,89 
2,89 
8,84 
1,23 
3,13 
3,40 
2,47 
2,51 
2,73 
3,84 
3,33 
4,63 
2,93 
4,08 
3,80 
3,38 
4,08 
2,51 
1,68 
2,32 
3,72 
4,75 
3,82 

1) Stammaktien von GeMllschaften m1t Sitz im Bundesgebiet, die 1m amthclien Handel und tm geregelten Freiverkehr notiert werden - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100 - 3) Fur dte Berechnung ist dre jeweils zuletzt 
bekanntgegebene Dividende herangezogen worden - 4) Montanindustne = Eisen· und Stahhndustrie und Bergbau - 5) Nachfolger der IG· Farbenindustrie. - 6) Ohne FarbenWerte und Chem1efasenndustne -
7) Ohne Zementindustrie. - 8) Einschl NE. MetallQ1eßere1 - 9) Ohne Brauereien - 10) Ohne E1senbahnim, Straßen- und Luftverkehr sowie Schiffahrt. - 11 l Land- und Forstwirtschaft, F1schere1, 01enstle1stungen, 
Vermögensverwaltungen, nicht tat1ge AG u, a, - 12) Eingezahltes Kapital. 

- 33* -



;! . ,, 

·• 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der offentl1chen Hand 

Monat 6% 61/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 6 1/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 6 1/2 % 7% 7 1/2 % 8% 

1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1973 70,8 77,4 81,8 87,8 92,0 73,5 81,1 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90,4 90,3 92,9 
1972 Okt 77,9 84,1 89,5 95,5 100,0 80,0 87,2 92,0 96,2 100,0 91,7 93,1 95,0 96,1 100,0 

Nov 77,3 83,2 88,3 94,2 98,8 79,4 86,4 90,8 94,9 98,7 90,1 91,6 93,5 94,2 98,6 
Dez 77,0 82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 97,4 89,9 91,1 92,9 93, 1 97,1 

1973 Jan 77, 1 82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 86,1 90,7 93,7 97,0 90,2 91,2 93,2 93,4 96,7 
Febr. 75,9 82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 97,0 Marz 75,4 81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90,4 91,4 93,2 93,8 96,9 
April 73,9 80,8 85,8 91,5 95,7 76,4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 92,4 95,8 
Mat 71,2 78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93,0 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88,4 70,8 78,4 82,9 86,4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 
Aug. 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89,4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 
Sept. 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 
Okt. 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83,4 87,4 90,9 86,9 87,5 89,1 88,4 91,2 
Nov 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71,5 79,2 84,4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez. 69,7 76,6 80,9 87,3 91,6 72,7 80,1 85,1 89,1 92,8 87,5 88,2 90,0 89,5 91,4 

1) DurchschF11tt aus den Bankwochenst1chtagen - 2) Ab 1971 vver .Jen in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer langsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen, 

Deutsche Bundesbank 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberschuß (+) 
Lerstungsfalle m der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr ins- vers1cherung 1 htlfe ins- darunter ins- Arbeitslosen- tm Rechnungs-
Monat gesamt zusammen j darunter l 1 darunter gesamt 1) Beitrage ge,samt 

versiehe-

1 
htlfe 3141 jaht bzw. 

mannl1ch zusammen mannl1ch rung2)3) Berichtsmonat 

1 000 Mtll. DM ,„} 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 -223 
1969 133 105 72 28 25 253 209 244 '133 3 + 110 
1970 D 51 112 95 61 17 15 299 258 327 "161 2 -333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1972 Aug. 132 113 58 19 15 477 449 359 100 3 + 118 

Sept. 129 111 57 19 15 527 438 352 87 3 + 175 
Okt. 138 119 61 20 16 536 437 375 95 3 + 161 
Nov. 145 126 64 19 15 553 447 441 93 2 + 112 
Dez. 188 165 90 22 18 629 480 536 129 2 + 93 

1973 Jan. 246 224 145 22 17 758 463 504 207 3 + 254 
Febr. 230 207 136 23 18 545 427 681 269 3 -136 
Marz 222 193 122 30 24 567 458 887 333 3 -320 
April 146 122 62 25 20 527 426 707 222 3 -181 
Mat 13.9 116 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 
Juni 128 107 48 21 17 608 482 501 115 2 + 107 
Jult 129 108 48 21 17 679 514 487 109 3 + 192 
Aug. 132 110 48 22 17 634 517 405 102 3 +229 
Sept. 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 +211 
Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 

1) Emschl des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbe1tslosenh1lfe, die vom Bund zu tragen sind, - 2) Arbeitslosengeld, Anschluß-Arbe1tslosenh1lfe, Schlechtwettergeld und Kurzarbeitergeld 
emschl. sonstiger Ausgaben - 3) Emschl Krankenvers1cherungsbe1trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen - 4) Unterstutzung, - 5) Hauptbetragsempfanger, Kalender1ahr, D errechnet aus 12 Monats· 
werten (1 /2 Dezember des Voriahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres) 

Jahr insgesamt 

Monatsanfang 
zusammen 1 mannl1ch 1 weiblich 

,„} 29 123" 17 113 12010 
1969 29844 17 487 12357 
1970 D 21 30 605 17 877 12 728 
1971 31 480 18 312 13168 
1972 34483 19 927 14 556 
1972 Juli 32054 18 553 13 501 

August 32018 18 530 13488 
Sept. 32 312 18 629 13 583 
Okt. 31 961 18 371 13 590 
Nov. 31 997 18 372 13 625 
Dez 31 997 18 356 13641 

1973 Jan. 32 829 19 002 13 827 
Febr. 32 871 19 027 13844 
Marz 32 922 19042 13 879 
Apnl 32 989 19 069 13920 
Mat 33 087 19130 13 957 
Juni 33159 19172 13 987 
Juli 1 33 162 19164 13 997 
Aug. 33 167 19164 14 003 
Sept. 33399 19 281 14118 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

M1tgl1eder 

Pfl1chtm1tQl1eder pfl1chtvers1cherte fre1w1ll1ge ohne Rentenbezieher M1tgl1eder Rentenbezieher 
und -bewerber und -bewerber 

zusammen 1 mannlich zusammen j mannllch zusammen 1 mannhoh 

1 000 

16 697 10456 5 042 3 775 7 384 2 882 
16 783 10489 5 294 3977 7 767 3 021 
17 774 11 002 4832 3 779 8 005 3 096 
18403 11 294 4822 3 829 8 256 3190 
20 125 12 233 5 212 4161 9 153 3 533 
18606 11 320 4966 3.965 8 482 3 268 
18 543 11 283 4 971 3971 8 504 3 276 
18694 11 355 4996 3991 8 521 3 283 
18808 11 385 46J4 3 705 8 518 3 281 
18 871 11 411 4603 3 681 8 524 4 280 
18880 11 404 4588 3 671 8 529 3 282 
19 311 11 799 4589 3 673 9028 3 531 
19 324 11 806 4592 3 677 8 955 1544 
19 365 11 812 4587 3 681 8 969 3 550 
19408 11 842 4591 3 684 8 990 3 543 
19 473 11 884 4599 3 691 9 015 3 555 
19 515 11 910 4604 3 696 9 040 3 566 
19 506 11 897 4 595 3 689 9 061 3 577 
19 502 11 894 4586 3 684 9079 3 587 
19 705 11 995 4 591 3 689 9103 3 598 

Bundesanstalt fur Arbeit 

Krankenstand 
der 

Pfl1chtm1tglteder 11 

insgesamt 1 mannl1ch 1 weiblich 

% 

4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,92 6,08 5,66 
5,12 5,32 4,81 
4,81 5,03 4,46 
5,08 5,35 4,66 
5,22 5,42 4,91 
5,72 5,87 5,49 
5,94 6,17 5,60 
5,48 5,69 5,17 
7,56 7,81 7,15 
6,93 7,21 6,51 
6,26 6,50 5,87 
5,5 5,7 5,2 
5,7 6,0 5,3 
5,2 5,6 4,8 
5,2 ~.5 4,7 
5,4 5,8 4,9 

1) Arbeitsunfahig kranke Pf11chtm1tgl1eder 1n % der Pfl1chtm1tgl1eder - 2) D errechnet aus 13 nachtragl1ch ber1cht1gten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres) 

Bundesmm1stenum fur Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Steuereinnahmen 1 ) Gemeinschaftsteuern (einschl Geme1ndeante1I an Lohnsteuer /ver anlagte1 Einkommensteuer) 

Jahr EG-Anteile Veranlagte Nicht Kotpet- Einfuhr-des der veranlagte Umsatz-Monat insgesamt an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- schaft- umsatz-Bundes Lancier Zollen Steuern steuer Steuer vom Ertrag steuer steuer 

1968 MD 8 798,6 5 515,0 3 283,6 - 4 037 0'.11 1 840,0 1 356,0 128,2 712.7 1 558,231 582,8 31 
1969 MD 10 674,9 6 784,5 3 890,4 - 4 721'.3 21 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2202,431 860.43141 
1970 MD 11 173,2 6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
1971 MD 12 473,3 7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
1972 MD 14 182,6 8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4 147,5 1 928,3 182.4 707,9 2 846,1 1 069,0 
1972 Sept. 16 921,0 9 952,2 6 845.4 123,4 14 705,8 4 331,8 4 663,4 138,3 1 871,8 2 677,6 1 023,0 

Okt. 13 240,2 8 129,2 4 968.7 142,4 9 552,6 4 495,3 715,3 124,6 239,9 2 888,3 1 089,2 
Nov. 13 581,7 8 088,6 5 340,9 152,3 9 354,6 4 399,1 441,4 68,2 128,5 3 130,3 1187,1 
Dez. 23 133,6 13 722,4 9 271,2 140,1 18717.7 6 290,8 5 648,8 100,5 2 349,2 3 168,6 1 159,8 

1973 Jan. 14 204,0 8 252,1 5 810,5 141.4 12 280,1 5 757,1 1 094,3 236,9 339,2 3 771,2 1 081,3 
Febr. 13 417,8 8 045,3 5182,6 189,9 9 841,2 4 032,8 620,0 169,7 123.4 3 629,2 1 266,0 
Marz 17 163,9 10 026,9 6 956,8 180,3 14 593,7 3 775,4 5 016,9 149,6 2 018,6 2 471,3 1 161,9 
April 12 570,0 7 721,3 4 654,0 194,7 8 753,8 4 122,5 466,6 197,8 74,0 2 655.4 1 237,6 
Mai 12 950,5 7 552,6 5 207.4 190,5 8 551,5 4 215,9 349,0 - 5,9 118,1 2 668,8 1 205,6 
Juni 18671,7 11 047,1 7 441,5 183,1 16 127,8 4 633,9 4 973,8 188,2 2 187,9 2 840,9 1 303,0 
Juli 14 539,9 8 693,8 5 660,5 185,5 10 824,3 5 406.4 643,2 412,1 296,1 2 863,1 1 205,5 
Aug. 14 554,2 8 538,5 5 840,0 175,6 10 080,5 5 020,8 573,4 349,7 326.4 2 668.4 1 141,7 
Sept. 19 217,5 51 11 255,3 7 794,2 168,0 16 916,8 5 167,1 5 519,2 99,7 2 349.1 2 657,8 61 1 123,8 
Okt. 14 493,6 8 785,7 5 543,8 164,1 10 535,4 5 408,5 825,8 177,4 219,3 2 737,6 6 1 1 166,9 
Nov. 121 15 384,5 9 105,9 6106,6 172,0 10 950,2 5 797,6 504,7 25,9 258,0 3 036,3 1 327.7 

Bundessteuern 

darunter 

Kap1ta lverkehrsteuern, ZOiie und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 

Jahr Vers1cherungsteuer darunter 
insgesamt und Wechselsteuer Erganzungs-Monat 

1 darunter zusammen Tabak· Kaffee- Branntwein- Mmeralol· abgabe 
zusammen Versicherung- Zolle 7) 

steuer steuer rnonopol steuer 
steuer 

1968 MD 4021381 81,6 q1 41,6 q) 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 823,0 52,1 
1969 MD 5132:1 81 101,2 91 46,2 91 1 968,9 248,3 519.4 94,3 178,5 883,4 67,8 
1970 MD 2 283,0 102,0 51.4 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
1971 MD 2 462,9 123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
1972 MD 2 757,5 137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
1972 Sept. 2 794,4 128,6 68,2 2 438,0 253,5 674,3 82,9 191,4 1 187,5 226,8 

Okt. 2 848,7 111,5 65,7 2 660,1 301,5 714,9 84,9 203,9 1 302,9 77,0 
Nov. 2 922,2 135,2 72,6 2 737,4 298,8 782,7 108,5 212,6 1 275,9 48,6 
Dez. 3 993,4 149,1 70,5 3 534,0 289,6 1 123,9 113,2 219,7 1 714,6 308,8 

1973 Jan. 1 945,7 138,7 79.4 1 690,2 298,5 144,5 103,3 211,3 849,0 116,2 
Febr 2 813,1 214,7 151,1 2 536,3 259,4 726,0 99,4 251,4 1 154,6 61,6 
Marz 2 974,6 149,2 95,8 ·2 585,0 278,1 717,9 106,8 297,9 1 119,1 239,1 
April 2 860,6 139,0 86.6 2 651,5 273,4 776,1 103,7 307,7 1 138.4 69,6 
Mai 2 843,6 143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 299,2. 1 216,3 65,5 
Juni 3 215,3 127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 
Juli 2 847,0 125,9 71.4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 1 339,7 45,1 
Aug. 3 120,4 146,6 96,6 2 881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1 473.4 92,6 
Sept. 3163,9 123,5 81,2 2 751,0 242, 1 785,9 88,5 220,6 1 361,9 289,3 
Okt. 3 068,3 127,7 79,4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1 464,9 92,4 
Nov. 121 3 265,7 124,5 84,5 3 052,2 302,4 864,9 101,B 284,7 1 437,6 89,0 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes ante1I an Nachrichtlich 
Jahr und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft· Rennwett- Lander veranlagter Lasten· 
Monat insgesamt Vermogen- Erbschaft· erwerb- fahrzeug· und Bier- aus der Einkommen- ausgle1chs· 

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 10) abgaben steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

1968 MD 740,3111 188,4 28,7 31,2 270,:2 42,0 91,8 - - 131,6 
1969 MD 821,5111 204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124.4 
1970 MD 794,2 239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
1971 MD 853,9 260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
1972 MD 906,9 249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
1972 Sept 674,4 55,6 41.4 40,1 361,1 50,2 116,9 5,6 1 259,3 24,8 

Okt. 739,1 45,5 43.4 54,5 434,5 51,5 102,1 829,2 729,5 48,7 
Nov. 1 317,5 647,7 44,2 60,3 385,9 50,6 107,5 665,1 677,7 283,9 
Dez. 700.7 83,8 38,3 49,6 355.4 47,7 102,6 1 393,3 1 671,5 . _24,7 

1973 Jan. 818,4 50,4 35,7 57,2 493,8 56,2 108,2 119,0 959,2 50,2 
Febr. 1 229,1 623,3 34,7 55,0 345,6 58,1 74,8 185,8 651,4 221,9 
Marz 814,2 84,6 47,3 58,5 454,4 56,5 90,9 12,2 1 230,9 36,5 
April 766,5 38,8 38,0 58,6 481,3 50,1 86,2 831,5 642,5 45,8 
Mai 1 470,2 664.4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 639,1 267,8 
Juni 669,8 84,1 38,9 46.7 324,0 51,5 115,6 3,9 1 345,1 27,6 
Juli 848,7 58,6 42,7 62,4 483,8 73,5 118,1 866,8 846,9 32,6 
Aug 1 385,2 712,8 34,6 56,5 396,5 53,2 121,5 764,8 783,2 245, 
Sept. 657,3 65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1 496,1 22,8 
Okt. 811.4 61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1 025,3 872,8 46,4 
Nov. 121 1 375.4 703,9 ... ... 393,6 ... 106,0 769,6 882,3 ... 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2 
1) Bis 1969 einschl Buchemnahmen aus Einfuhrabgaben auf Reg1erungskaufe 1m Ausland (1969 = 0,3 Mrd DM~ sowie einschl durc.hlaufender Posten, die den Importeuren aufgrund des Abstcherungsgesetzes vom 
29. 11 1968 (1969 = 2,8 Mrd DM) zugeflossen sind, ab 1970 ohne diese durchlaufenden Posten. - 2) Ohne Umsatzsteuern siehe Fußnote 3 - 3) Bis 1969 Bundessteuern - 4) Einschl. durchlaufende Posten (3,0 Mrd. 
DM siehe Fußnote 1) - 5) Ohne lnvest1t1onssteuer - 6) Einschl stillgelegte 1nvesttt1onssteuer 1973 - 7) Einschl Anteile der Europa1schen Gemeinschaften an den Zollen - 1969 einschl durchlaufender Posten 
(0, 1 Mrd, DM siehe Fußnote 1) - 8) Einschl. Steuern vom Umsatz, aber ohne Kap1talverkehrsteuer und Wechselsteuer - 9) Bis 1969 Landessteuern - 10) 14 % des Aufkommens - 111 Einschl Kapitalverkehr-
steuern, Vers1cherungsteuer und Wechselsteuer. - 12) Vorlauf1ges Ergebnis. Bundesministerium der F1nanza" 
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Landw. 
Wirtschaftsjahr 1 l Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1970/71 D 120,8 
1971/72 D 127,0 
1972/73 D 138,7 
1972 Okt. 133,1 

Nov. 134,5 
Dez. 136,3 

1973 Jan. 139,3 
Febr. 142,6 
Marz 143,6 
April 143,2 
Mai 146,5 
Juni 150,4 
Juli 152,7 
Aug. 150,5 
Sept. 148,7 
Okt. 146,9 
Nov. 147.4 
Dez. 150,7 

1970/71 D 110,8 
1971/72 D 116,5 
1972/73 D 127,3 
1972 Okt. 122,1 

Nov. 123.4 
Dez. 125,2 

1973 Jan. 127,9 
Febr. 131,0 
Marz 131,9 
April 131,5 
Mai 134,5 
Juni 138,2 
Juli 140.4 
Aug. 138,3 
Sept. 136,5 
Okt. 134,8 
Nov. 135,3 
Dez. 138,3 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Waren und D1enstle1stungen fur dte laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-zusammen dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
115.7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 
121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 
133,8 116.9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 
127,3 113,3 111,3 91,7 116,6 146,1 103,9 
128,9 114,7 114.4 92,2 118,1 145,7 103,9 
131,2 115.4 118;9 93,6 118,1 150,2 103,9 
134,7 118,1 124,6 95.4 118,1 153,1 103,9 
138,5 120,0 129,0 96.4 118,1 160,8 103,9 
139,6 121,6 130,1 96,6 134,0 159,7 103,9 
138,9 121,9 127,0 96,8 138,4 159,4 104,6 
142,2 119,6 134,2 97,7 138,4 161,5 104,6 
147,2 118,9 147,4 98,4 138,4 160,5 104,6 
150,0 116,6 155.4 97,4 138.4 152,3 104,6 
146,9 116,6 146.4 94,7 139,3 149,5 104,6 
144.4 118,0 137.6 94,3 139,6 152,7 104,6 
141,4 118,9 131,3 93,6 124.4 145,3 104,6 
141,9 120,3 129,6 93,5 125.1 145,2 104,6 

'146,1 121,5 137,5 96,0 125,1 148,1 104,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
106,8 97,0 98,7 87,2 10q,1 107,6 91,7 
111,8 102,7 97,6 86.4 105,2 126,7 92,8 
123,6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 
117,6 102,1 105,5 86,9 110,5 138.4 93,6 
1'19,0 103.4 108.4 87,4 111,9 138,1 93,6 
121,2 104,0 112,6 88,8 111,9 142.4 93,6 
124,4 106.4 118,0 90,4 111,9 145,2 93,6 
128,0 108,1 122,2 91.4 111,9 152,4 93,6 
129,1 109,5 123,2 91,5 126,9 151,4 93,6 
128,4 109,8 120.4 91,8 131,2 151,1 94,2 
131,5 107,7 127,2 92,6 131,2 153,1 94,2 
136,2 107,1 139,6 93,2 131,2 152,2 94,2 
138,9 105,1 147,2 92,3 131,2 144.4 94,2 
135,9 105,1 138,7 89,7 132,1 141,7 94,2 
133,5 106,2 130,3 89,3 132,3 144,7 94,2 
130,6 107,2 124.4 88,7 117,9 137,7 94,2 
131,1 108.4 122,8 88,6 118,6 137,6 94,2 
134,9 109,4 130,3 91,0 118,6 140,3 94,2 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 

Treib-zusammen stoffe 

110,8 97,7 
116.~ 99,8 
123,6 104,2 
119,7 98,6 
120,5 99,9 
121.4 102.3 
122,7 104,5 
127,3 107,8 
127,7 108.4 
127,6 108,5 
128,1 109,7 
130,3 115,7 
141,2 141,6 
141,7 142,1 
142,1 142,7 
144,5 147,3 
151,3 166,5 
158.4 185,9 

99,8 88,0 
105,0 89,9 
111,3 93,9 
107,9 88,8 
108,5 89,9 
109,3 92,1 
110,5 94,1 
114,7 97,1 
115,0 97,6 
115,0 97,8 
115.4 98,9 
117,3 104,2 
127,2 127,6 
127,6 128,0 
128,0 128,6 
130,1 132,7 
136,3 150,0 
142,8 167,5 

Waren und 01enstle1stungen fur die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 1 l Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neuanschaffung großerer Maschinen 

Monat 
Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische 

1 1 

Land-
Wirtschafts- der H1lfs- zusammen Neubauten zusammen Acker- maschinen ausgaben zusammen schlepper 

Gebaude mater1alien und Geräte 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135,1 130,5 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 
1972 Okt. 136,2 170,1 155,6 174.8 135,2 152.4 171,0 144,2 145,2 143,3 

Nov. 136.4 170,8 156,7 . 176,3 136,3 153,6 171,9 145,6 147,1 144,4 
Dez. 137,0 170,8 156,9 176,4 136,7 154,1 171,9 146,3 147,3 145,5 

1973 Jan. 138,1 170,8 160,0 180,8 138,7 154,9 171,9 147,4 148,6 146,6 
Febr. 139,5 172,9 163,7 185,8 141,9 156,4 174,2 148,6 148,8 148,3 
März 140,4 172,9 164,7 187,1 143,1 157,1 174,2 149,5 148,8 149,8 
April 141,2 172,9 166,0 189,2 144,3 157,5 174,2 150,2 148,8 151,0 
Mai 141,6 181,4 167,9 191,5 146,9 160,8 182,5 151,3 149,1 152,7 
Juni 142,3. 181,4 168,9 192,8 148,2 161,2 182,5 151,9 149,1 153,6 
Juli 143,4 181,4 170,0 193,8 149,7 161,6 182,5 152,4 149,3 154,5 
Aug. 144,3 182,7 171,6 195,6 152,0 162,6 184,0 153,2 149,6 155,6 
Sept. 144,8 182,7 171,9 195,9 152,5 163,1 184,0 153,9 150,3 156,1 
Okt. 145.4 182,7 172,5 196,4 153,3 165,4 184,0 157,3 150,3 161,7 
Nov. 146,1 181,9 175,0 199.4 155,1 165,9 183,4 158,2 150,4 163,2 
Dez. 146,8 181,9 176,2 199,8 157,0 166,3 183,4 158,7 151,3 163,6 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1970/71 D 113.4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
197l/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 i23,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 156,6 132,4 132,7 132,0 
1972 Okt. 124,9 153,2 140,1 157,5 121,7 137,3 154,0 129,9 130,8 129,1 

Nov. 125,2 153,9 141,1 158,8 122,7 138,4 154,8 131,1 132,5 130,0 
Dez. 125,7 153,9 141.4 158,9 123,2 138,8 154,8 131,8 132,7 131,0 

1973 Jan. 126,6 153,9 144,1 162,9 124,9 139,5 154,8 132,8 133,8 132,0 
Febr. 128,0 155,8 147,5 167.4 127,8 140,9 157,0 133,9 134,0 133,6 
März 128,8 155,8 148,3 168,5 128,9 141,5 157,0 134,7 134,0 134,9 
April 129,6 155,8 149,5 170.4 130,0 142,0 157,0 135,3 134,0 136,1 
Mai 129,9 163,4 151,2 172,6 132,3 144,9 164,4 136,3 134,3 137,5 
Juni 130,5 163.4 152,1 173,7 133,5 145,3 164,4 136,8 134,4 138,4 
Juli 131,5 163,4 153,1 174,6 134,8 145,6 164,4 137,3 134,5 139,1 
Aug. 132,4 164,6 154,6 176,2 136,8 146,5 165,7 138,1 134,8 140,2 
Sept. 132,9 164,6 154,9 176,5 137,4 146,9 165,7 138,6 135,4 140,6 
Okt. 133.4 164,6 155.4 176,9 138,0 -149,0 165,7 141,7 135,4 145,6 
Nov. 134,1 163,9 157,6 179,6 139,7 149,4 165,2 142,5 135,5 147,0 
Dez, 134,7 163,9 158,7 180,0 141,5 149,8 165,2 143,0 136,3 147,4 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Wirtschafts1ahr 11 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Okt 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
~----------~->--------- --------

ohne ohne Getreide Hackfruchte 

1 Sonder- Sonde1- und insgesamt Milch kultur- insgesamt kultur- Hulsen- Saatgut zusammen Speise-
erzeugn 2) erzeugn 2) fruchte kartoffeln 

Öl-
pflanzen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
115,1 111,7 115,5 96,9 g2,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
126,9 125,2 127,9 105,3 101,7 91,9 104,9 111,4 121,0 111,2 
127,2 125,2 128, 1 106,9 103,7 93,2 105,0 114,3 126,4 110,7 
129,8 128,4 130,7 109.4 106,3 94,7 105,0 118,6 134,4 111,1 
130,0 130,1 130,4 115,4 111,5 96,1 104,3 129,3 154,4 111,5 
131,6 132,3 131,4 118,7 112,7 97,3 104,5 130,8 157,1 113,5 
134,8 136,9 133,0 128,2 116,1 97,7 120,2 136,3 167,4 112,2 
134,9 137,8 133,4 130,2 120,2 97,9 121,0 145,8 185,2 112,2 
135,9 138,7 134,0 134,2 123,8 98,1 120,8 154,2 200,7 112,2 
132,2 134,1 134,5 121.4 129,1 97,6 120,8 167,3 225,1 110,1 
130,2 131,0 130.4 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 
128,2 127,5 130,0 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 111,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131,9 p 130,6r 134,1 p 105,6 r 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,9 p 131,6r 135,3 p 105,3 r 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134,7 p 133,7 137,1 p 107,2 108,6 95,4 113,4 121,2 138,4 115,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98,1 95,5 99,4 85,3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 

106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
117,5 115,9 118,4 97,3 94,2 85,1 97,1 103,2 112,0 103,0 
117,7 115,8 118,6 98,8 96,0 84,6 97,2 105,8 117,0 102,5 
120,1 118,8 121,0 101,1 98,4 87,7 97,2 109,8 124,4 102,9 
120,4 120,4 120,7 106,7 103,2 89,0 96,6 119,7 143,0 103,3 
121,8 122 4 121.6 109,7 104,3 90,1 96,7 121,0 145,4 105,1 
124,8 126,8 123,1 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155,0 103,9 
124,9 127,5 123,5 120,4 111,3 90,6 112,0 135,0 171,5 103,9 
125,8 128,3 124,1 124,1 114,6 90,8 111,9 142,7 185,8 103,9 
122,3 124,1 124,5 112,2 119,5 90,4 111,9 154,8 208,4 102,0 
120,6 121,2 120,8 112.4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103,7 
118,6 118,0 120,3 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114,7 103,6 
120,3 119,6 122,1 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
122,1 p 120,9 r 124,2 p 97,6 r 99,2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
123,0p 121,9 r 125,3 p 97,3 r 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,7 p 123,8 126,9 p 99,1 100,6 88,4 105,0 112,3 128,2 106,7 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte ----
Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemuse insgesamt Groß- und Milch 31 

pflanzen zusammen schlachtv1eh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 

102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121,4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
86,0 140,3 86,5 121,7 134,2 140,7 142,1 150,0 131,7 
86,6 147,5 78,2 121,7 134,0 138,6 139,9 148,6 132,8 
88,5 150,3 83,1 121,7 136,5 141,6 143,0 154,2 133,5 
88,5 155,8 106,6 121,7 134,9 142,7 144,0 157,8 129,8 
88,5 171,2 117,7 121,7 135,8 144,3 145,6 165,6 129,5 
88,5 203,5 167,5 121,7 137,0 144,7 145,9 164,5 129,0 
88,5 187,1 178,1 121,7 136,5 144,0 145,3 164,4 127,0 
88,5 199,2 180,1 121,7 136,5 142,5 143,6 166,8 128,4 
88,5 75,7. 129,0 121,7 135,8 143,B 144,9 165,5 126,9 
88,5 167,1 98,8 121,7 133,1 139,4 140,4 157,1 128,3 
88,5 107,9 92,9 121,7 136,6 143,7 144,7 154,4 130,2 
78,9 111,4 95,8 121,7 139,1 145,7 146,7 157,9 132,2 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,6p 145,8 146,8 150,1 135,3 p 
62,4 112,4 109,0 94,2 142,1 p 145,9 146,9 149,8 136,3 p 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,9p 148,2 149,3 152,8 137,4 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
82,0 78,2 94,9 68,9 102,4 104,0 104,7 108,0 105,2 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,3 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
79,7 129,9 80,1 109,6 124,2 130,3 131,6 138,9 122,0 
70,2 136,6 72,4 109,6 124,1 128,3. 129,5 137,6 123,0 
82,0 139,2 76,9 109,6 126,4 131,1 132,3 142,8 123,6 
82,0 144,3 98,7 109,6 124,9 132,1 133,3 146,1 120,2 
82,0 158,5 109,0 109,6 125,8 133,6 134,8 153,3 119,9 
82,0 188,4 155,1 109,6 126,9 134,0 135,2 152,4 119,4 
82,0 173,2 164,9 109,6 126,4 133,4 134,5 152,2 117,6 
82,0 184,4 166,9 109,6 126,4 131,9 132,9 154,4 118,9 
82,0 70,1 ·119,4 109,6 125,7 133,1 134,1 153,3 117,5 
82,0 154,7 . 91,5 109,6 123,3 129,1 130,0 145,4 118,8 
82,0 99,9 86,0 109,6 126,4 133,0 134,0 143,0 120,5 
73,1 103,2 88,7 109,6 128,8 134,9 135,9 146,2 122,4 
62,8 105,3 101,1 84,8 130,2p 135,1 136,0 139,0 125,3p 
57,8 104,1 100,9 84,8 131,Sp 135,1 136,1 138,7 126,2p 
58,2 105,6 110,3 84,8 133,3p 137,2 138,2 141,5 127,3p 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 4 

Sonder-Heu kultur-und erzeug-Stroh nisse 2) 

158,5 88,0 
139,6 109,0 
128,0 120,0 
124,5 114,4 
130,0 115,0 
131,5 117,5 
133,1 125,7 
133,5 134,2 
129,7 159,2 
125,8 155,9 
125,2 160,9 
122,9 102,0 
119,7 127,8 
120,3 104,4 
121,8 105,2 
130,8 101,6 r 
133,8 100,3 r 
146,6 103,7 

146,8 80,9 
129,2 100,1 
118,5 110,4 
115,3 105,2 
120,3 105,7 
121,8 108,1 
123,2 115,7 
123,6 123,6 
120,1 146,7 
116,6 143,6 
116,0 148,3 
113,8 93,7 
110,!) 117,6 
111,4 96,0 
112,8 96,7 
121,1 93,5 r 
123,9 92,4 r 
135,7 95,4 

Eier Wolle 

73,7 55,3 
85,1 55,7 
85,3 62,3 
79,6 62,9 
89,6 62,9 
95,7 62,9 
77,9 62,9 
73,7 62,9 
92,9 62,9 

101,4 62,9 
104,4 62,9 

91,8 62,9 
86,3 62,9 
97,3 62,9 

107,0 62,9 
119,3 62,9 
136,6 62,9 
137,3 62,9 

68,3 51,1 
78,8 51,6 
79,0 57,8 
73,7 58,3 
83,0 58,3. 
88,7 58,3 
72,2 58,3 
68,2 58,3 
86,0 58,3 
93,9 58,3 
96,7 58,3 
85,1 58,3 
79,9 58,3 
90,0 58,3 
99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 

1) W1rtschafts1ahr Jul• bis Juni 0 1e W1rtschaftsiahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschnittsmeßzahlen der emze1nen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen in 
den Wirtschaftsjahren 1961162 bis 1962/63. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind Genußm1tte1pflanzen, Obst, Gemuse und Weinmost - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesmin1stenums fur Ernahrung, Land-
w1rtschaft und Forsten. 
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Forstw1rtschaftsiahr 
(Okt. b1SSept )21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1971 D 104,6 
1972 D 101,3 
1973 D 104,3 
1972 Nov. 97,6 

Dez 98,3 
1973 Jan. 100,5 

Febr 103,0 
Marz 103,1 
April 107,2 
Mai 105,6 
Juni 105,8 
Juli 103,7 
Aug. 105,8 
Sept. 105,9 
Okt 108,4 
Nov 110,6 

1971 D 101,6 
1972 D 98,4 
1973 D 101,3 
1972 Nov. 94,8 

Dez. 95,4 
1973 Jan. 97,6 

Febr. 100,0 
Marz 100,1 
April 104,1 
Mai 102,5 
Juni 102,7 
Juli 100,7 
Aug. 102,7 
Sept. 102,8 
Okt. 105,2 
Nov. 107,4 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 4 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 

1 Rotbuche 1 

1 

F 1chte/ zusammen Eiche B 
1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 
100,8 114,2 104,3 100,6 99,7 98,1 
106,0 148,9 108,3 98,8 102,1 103,4 

98,5 105,9 104,4 100,3 98,0 96,1 
99,2 108,5 106,4 100,6 98,4 91,5 

101,0 118,2 107,2 98,3 99,4 102,3 
104,1 143,9 107,9 97, 1 100,1 107,5 
104,6 153,6 109,6 97,1 100,1 105,8 
108,9 184,0 110,0 97,5 102,7 108,0 
107,8 173,8 106,9 103,1 102,3 104,5 
107, 1 162,0 108,0 99,8 103,3 103,1 
106,7 146,2 107,7 99,8 104,3 101,1 
108,3 166,0 107,7 99,0 105,2 100,5 
108,7 144,5 108,8 105,8 106,8 101,9 
111,2 160,5 107,3 r 104,8 110,3 96,7 
113,1 147,4 112,5 108,7 112,7 102,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 
97,9 110,9 101,3 97,7 96,8 95,2 

102,9 144,6 105,1 95,9 99,1 100,4 
95,6 102,8 101,4 97,4 95,1 93,3 
96,3 105,3 103,3 97,7 95,5 94,7 
98,1 114,8 104,1 95,4 96,5 99,3 

101,1 139,7 104,8 94,3 97,2 104,4 
101,6 149,1 106,4 94,3 97,2 102,7 
105,7 178,6 106,8 94,7 99,7 104,9 
104,7 168,7 103,8 100,1 99,3 101,5 
104,0 157,3 104,9 96,9 100,3 100,1 
103,6 141,9 104,6 96,9 101,3 98,2 
105,1 161,2 104,6 96,1 102,1 97,6 
105,5 140,3 105,6 102,7 103,7 98,9 
108,0 155,8 104,21 101,7 107,1 93,9 
109,8 143,1 109,2 105,5 109,4 99,1 

Gruben- 1 Faser· l Brenn-

holz 

95,7 110,1 117,4 
85,4 101,5 116,2 
80,9 93,3 112,4 
78,8 88,8 109,1 
78,5 91,2 107,6 
83,3 95,0 110,7 
79,5 93,1 116,0 
78,9 91,7 113,7 
83,0 94,0 118,5 
82,8 91,3 109,8 
83,1 97,9 111,9 
82,3 82,5 108,9 
80,6 90,8 109,9 
77,0 86,4 114,6 
79,2 91,9 111,5 
85,1 94,2 116,6 

92,9 106,9 114,0 
82,9 98,5 112,8 
78,5 90,6 109,1 
76,5 86,2 105,9 
76,2 88,5 104,5 
80,9 92,2 107,5 
77,2 90,4 112,6 
,76,6 89,1 110,4 
80,6 91,3 115,0 
80,4 S8,6 106,6 
80,7 95,0 108,6 
79,9 80,1 105,7 
78,3 88,2 106,7 
74,8 83,9 111,3 
76,9 89,2 108,3 
82,6 91,5 113,2 

1) Nu1 Sraatsforsten Ab April 1972 ohne Nordrhein Westfalen und Rhein fand Pfalz - 2) Die Fo1 stw1rtschaftSJahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der V1erteliah1esdurchschnrttsmeß • 
zahlen der einzelnen Gute- blW Starkeklassen mit den entsprechenden V1erteliah1esumsatzen 1m Forstwirtschafts1ah1 1962 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
Wirtschafts- Gesamt- darunter darunter 

Jahr 11 index zusammen Treibhaus- J Freiland-

1 
Treibhaus: 

1 
zusammen 

Hortensien ! Cyclamen ! Monat 
1 

Asparagus Azaleen rosen tulpen nelken sprengen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1970/71 D 97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 96,2 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118,4 143,5 123,8 111,5 

1972 Okt. 105,9 104,7 118,4 145,7 108,4 95,5 117,0 128,8 106,4 
Nov. 108,5 107,5 132,0 106,5 101,6 117,5 125,5 109,9 
Dez. '130,0 131,4 168,5 153,5 117, 1 101,7 119,0 128,8 110,1 

1973 Jan. 122,8 123,6 173,4 98,5 113,8 110,9 116,7 119,2 113,7 
Febr 121,0 121,7 188,1 96,9 105,3 111,6 115,1 118,5 111,7 
Marz 106,2 104,8 151,0 78,8 90,5 109,6 117,5 143,1 123,0 110,9 
April 109,2 108,0 142,5 87,2 97,8 110,7 118,9 144,5 111,3 
Mai 106,4 104,9 129,3 98,9 111,6 119,0 144,8 
Junr 79,5. 74,8 90,5 117,5 64,4 105,2 117,8 139,5 127,9 
Juli 72,4 67,5 79,4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 
Aug 73,0 68,6 72,6 84,9 61,6 100,1 109,3 115,9 
Sept. 81,3 77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 
Okt. 98,7 96,4 111,8 120,2 9:J,1 100,4 117,7 126,9 110,9 
Nov. 108,0 106,7 134,1 103,4 99,1 118,3 132,1 106,1 
Dez 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,B 132,4 109,1 

Ohne Um'satz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1970/71 D 90,0 88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99,1 115,4 107,4 89,1 
1971n2 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 95,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1972 Okt. 98,1 96,9 109,6 134,9· 100,4 88,4 108,3 119,3 98,5 

Nov. 100,5 99,5 122,2 98,6 94,1 108,8 116,2 101,8 
Dez. 120,4 121,7 156,0 142,1 108,4 94,2 110,2 119,3 101,9 

1973 Jan 113,7 114,4 160,6 91,2 105,4 102,7 108,1 110,4 105,3 
Febr 112,0 112,7 174,2 89,7 97,5 103,3 106,6 109,7 103,4 
Marz 98,3 97,0 139,8 73,0 83,8 101,5 108,8 132,5 113,9 102,7 
April 101,1 100,0 131,9 80,7 90,6 102,5 110,1 133,8 103,1 
Mai 98,5 97,1 119,7 91,6 103,3 110,2 134,1 
Juni 73,6 69,3 83,8 108,8 59,6 97,4 109,1 129,2 118,4 
Juli 67,0 62,5 73,5 84,7 51,9 92,7 104,0 110,8 
Aug. 67,6 63,5 67,2 78,6 57,0 92,7 101,2 107,3 
Sept. 75,3 71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 
Okt. 91 ,4 89,3 103,5 111,3 86,2 93,0 109,0 117,5 102,7 
Nov. 100,0 98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122,3 98,2 
Dez. 120,2 121,3 154,3 133,6 111,2 96,6 110,9 122,6 101,0 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4 
11 W1rtschafts1ahr Ju\J bis Juni Oie W1rtschaftsJahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der Monatsdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen 
·n den W1rtschafts1ahren 1961/.62 bis 1962/63 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jur1 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugn1sgruppen d_et Land~~~t~~-~~~~cherei und nach Watengruppen der Industrie 

Grundstoffe mdustr1eller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- ----- --t~"~'"'"''rn' "''~"""· ''"""""" Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energ1ew1rtschaft, Wasser 
F 1schere1 insgesamt ~ hl 1 Strom, 

zusammen Er~ol e:il Erze Gas, t W•sser 
insgesamt 1 mland 1 ausland zusammen-lrnland [ ausland zusam~e~~~;;dl --;usland --~d1sch und ausland1sch 1nland 

99,2 97,6 103,9 100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 
101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110, 1 114,2 102, 1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
110,3 112,5 103,8 113,5 118,6 103,5 109,3 110,9 103,9 114,5 116,8 104,9 112,9 
111,0 113,1 105,0 114,8 119,5 105,6 109,8 111,3 104,7 115,0 117,5 104,8 113,1 
111,5 113,3 106,1 115,4 119,5 107,4 110,2 111,6 105,4 116, 1 118,4 106,9 114,0 
112,5 114,1 107,7 117,3 120,9 110,3 110,9 112,1 106,5 116,6 119,1 107,6 114,1 
114,2 115,2 111,4 118,9 120,8 115,2 112,7 113,6 109,5 118,1 121,0 107,4 115,4 
115,3 116,5 112,0 119,6 121,5 115,8 114,0 115,2 110,1 118,2 121,2 106,5 115,8 
116,3 j 17,7 112,3 119,5 121,9 114,8 115,3 116,6 111,1 118,0 120,3 107,6 116,6 
117,4 118,5 114,4 119,7 121,4 116,4 116,7 117,6 113,4 118,6 121,0 109,3 116,6 
118,1 118,4 117,3 121,1 121,0 121,8 117, 1 117,7 115,2 119,7 122,2 111,9 116,8 
118,9 118,9 118,6 120,6 .118,8 124,1 118,3 119,0 115,9 120,4 123,1 112,8 116,9 
119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0 123,9 114,2 116,9 
121,1 121,3 120,5 121,3 118,8 125,9 121,1 122,0 117,8 122,8 126,0 118,1 117,2 
121,3 121,8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 118,2 124,0 127,5 120,4 117,2 
123,1 123,3 122,3 121,8 121,6 122,4 123,5 123,8 122,3 127,7 132,0 127,7 117,3 
127,7 126, 1 132,3 123,7 122,6 125,6 129,0 127,0 135,5 139,8 147,3 147,2 118,9 

Gliederung nach Erzeugrnsgruppen der Land· und Fo1stw1rtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe ,ndustr1eller Herkunft ---- ---, 
Grundstoffe des 

1'""'"" 
Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) fern- Holz- stoffe d. 

Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunststoff- Leder Nahrungs-
Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugmsse u. Genuß-

zusammen und NE· Metalle rnsse Glas und Holz Papier m1ttelge· 
Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe werbes 

halbzeug msgesamt 

inland1sch und ausland1sch 

98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
107,1 122,8 112,8 88,3 112,1 105,8 112,5 95,8 83,5 130,4 106,1 113,8 ' 
107,6 122,8 112,5 88,8 112,6 106,9 113,1 96,1 83,3 142,1 108,0 114,6 
107,8 122,9 112,2 89,0 113,0 107,5 113,5 96,4 83,6 147,5 108,6 114,6 
108,5 122,9 112,9 89,4 113,9 108,6 113,6 96,4 83,6 149,3 110,1 115,5 
110,4 123,5 115,5 89,8 113,9 110,9 116,0 98,1 83,3 152,8 113,5 116,7 
112, 1 124,0 118,3 90,0 114,0 112,4 116,7 98,1 83,4 153,3 116,1 119,2 
113,9 124,6 121,6 90,1 114,0 115,6 118,3 97,7 83,9 152,0 118,1 120,8 
115,4 125,6 123,8 90,4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 120,3 122,3 
115,6 126,0 123,7 91,0 115,5 123,7 120,3 98,7 83,8 146,4 122,7 122,9 
117,0 126,2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 83,7 145,0 124,7 123,7 
118,3 126,7 126,9 93,4 116,4 129,6 122,7 97,8 84,Q 140,9 125,3 124,8 
119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2 
119,7 126.9 127,2 93,8 117,2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127,0 
121,7 126,9 130,4 95,4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,2 135,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 85,6 135,2 135,0 127,3 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 
'• ,-~------·--·-

Grundstoffe der Ernahrungswtrtschaft Grundstoffe der gewe1bl1cheh Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz m. insgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Was5er charakter 
·-f-- T-~~-

, ___ -----·- ---~-
zusammen 1 mland 1 ausland. inland u ausland. zusammen 1 in land. in land mland. u aus1and 

102,~ 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106, 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8' 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112;4 104,6 108,2 
115,3 118,4 107,1 135,1 103,6 108,5 110,5 102,5 112,9 105,1 109,0 
115,6 118,7 107,4 134,0 101,4 109,4 111,1 104,0 113,1 107,0 109,6 
115,8 118,3 109,2 132,2 101,8 109,9 111,5 104,8 114,0 108,3 109,9 
117,7 119,9 111,6 135,4 102,8 110,6 112,0 106,2 114,1 109,0 110,6 
118,7 120,1 115,1 136,9 104,5 112,6 113,4 109,9 115,4 111,7 112,5 
119,9 121,6 115,5 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 115,8 111,4 114,1 
120,2 122,8 113,5 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 116,6 111,2 115,7 
121,3 122,6 117,9 138,0 103,7 116,0 117,0 113,0 116,6 110,6 117,2 
122,5 122,3 123,5 136,6 103,6 116,5 117, 1 114,9 116,8 111,7 117,6 
122,3 121,1 125,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 119,1 
122,3 120,4 127,4 133,2 99,8 118,7 119,8 115,5 116,!? 111,4 120,6 
123,0 122,0 125,8 136,8 99,7 120,5 121,1 118,4 117,2 114,6 122,1 
122,6 123,2 121,0 138,5 99,3 120,8 121,3 119,4 117,2 116,6 122,1 
122,8 124,1 119,4 138,2 98,2 123,2 123,1 123,5 117,3 119,9 124,4 
124,3 124,7 123,4 138,4 99,3 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 129,1 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 2 
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 2) Mmeralolerzeugn1sse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energrewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt 

Nov 
Dez 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
De~. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 ndustrteerzeugn1sse 
insgesamt 

einschl j ohne 
elektr Strom, 

Gas, Wasser 

101,5 
107,5 
112,5 
116,1 
123,8 
117,5 
117,8 
118,2 
119,5 
120,7 
121,4 
122.2 
122,8 
123,4 
124,4 
124,9 
125,2 
126,0 
127,3 
128,3 

101,4 
107,6 
112,7 
116,0 
123,8 
117,4 
117,7 
118,1 
119,4 
120,7 
121,4 
122,1 
122,7 
123,4 
124,4 
124,9 
125,2 
126,0 
127,4 
128,5 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 
~-----~~~~-'-~~~~~~~~-~~~~--,l~~~--1 

Grundstoff II Erzeugnisse der Nahrungs-
und Produk- lnvesti 1 Ver· und Genuß· 

zusammen tionsguter- 3 ) t1ons- brauchs- mittel-
guter- guter- 3) 

101,3 
107,2 
112,0 
115,2 
123,1 
116,6 
116,9 
117,3 
118,6 
119,9 
120,6 
121,5 
122,1 
122,8 
123,8 
124,2 
124,5 
125,3 
126,6 
127,7 

97,2 
102,6 
105,4 
106,3 
115,2 
107,1 
107,4 
107,9 
109,0 
110,4 
111,4 
112,6 
113,1 
114,0 
116,1 
116,5 
116,5 
118,0 
121,5 
123,5 

102,7 
111,4 
119,1 
122,8 
128,0 
123,1 
123,1 
123,2 
124,5 
126,1 
126,8 
127,4 
127,9 
128,2 
128,5 
128,7 
129,0 
129,2 
129,6 
129,8 

tndustrien 

104,6 
109,6 
114,3 
119,4 
129,7 
121,3 
121,8 
122,2 
124,3 
125,4 
126,3 
127,3 
128,4 
129,3 
130,1 
131,0 
132,3 
133,3 
133,9 
134,8 

102, 1 
104,6 
107,8 
111,4 
119,7 
115,0 
115,7 
116,4 
117,2 
118,2 
118,2 
118,4 
119,2 
120,0 
120,7 
120,6 
120,3 
120,6 
121,0 
122,5 

lnvest1-
t1ons-

guter 4l 

106,9 
117,1 
126,8 
131,9 
138,0 
132,5 
132,6 
132,7 
134,2 
136,3 
137,0 
1:)7,7 
138,1 
138,3 
138,6 
138,8 
138,9 
139,1 
139,5 
139,7 

Verbrauchs-
guter 41 

102,4 
107,3 
112,4 
116,9 
124,4 
117,8 
118,2 
118,4 
120,3 
121,5 
121,9 
122,4 
123,0 
123,8 
124,8 
125,2 
126,1 
126,9 
128,1 
128,5 

Bergbaul M1neralolerzeugn1sse Elektrischer Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
1 1 darunter NE - Metalle darunter 1 

1 

Steme 
Erzeugnisse darunter und darunter Erzeugnisse und 

der Hochofen-, -Metall-des zusammen Mmeralol- Erden zusammen Elektrischer zusammen 
Kohlen- Strom Stahl- halbzeug erzeugrnsse und Warm-bergbaues walzwerke 

108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 156,7 
126,9 91,6 92,4 106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 152,8 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 128,6 
147,9 98,4 99,3 123,0 118,1 108,9 106,2 105,4 123,0 
155,4 116,8 118,1 127,2 123,4 113,6 115,4 115,1 152,2 
151,3 99,7 100,6 124,0 118,9 109,4 108,0 107,1 122,2 
151,3 101,7 102,7 124,0 119,9 110,5 108,0 107,1 120,9 
151,3 104,0 105,2 124,0 119,9 110,5 108,0 107,1 122,6 
153,3 105,6 106,5 124,6 121,2 1)2,2 108,9 108,1 128,6 
153,3 107,1 108,1 125,0 121,8 112,5 113,9 113,7 130,8 
153,3 106,5 107,4 125,7 122,7 113,3 114,9 114,7 139,4 
151,7 108,2 109,2 126,6 122,7 113,3 114,8 114,4 143,4 
151,8 110,2 111,3 127,0 122,9 113,4 114,9 114,5 142,9 
152,0 113,5 114,8 127,2 123,2 113,5 114,9 114,5 146,0 
152,7 119,4 120,9 128,1 123,2 113,5 116,3 116,1 153,0 
158,7 116,4 117,8 128,2 123,7 113,5 117,0 116,7 156,9 
158,7 118,3 119,6 128,2 123,8 113,6 116,3 116,1 152,1 
159,3 122,9 124,4 128,2 1~3,9 113,6 116,8 116,6 160,9 
159,7 133,8 135,8 128,2 125,5 115,4 116,9 116,7 185,8 
159,7 139,4 141,7 128,8 125,6 115,6 119,5 119,4 186,8 

Gießerei- Erzeugnisse der Z1ehere1en 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse M asch 1nenbauerzeugn1sse 

der Stahlverformung 

darunter darunter darunter 
Eisen-, Z1ehere1en darunter Gewerbliche 

1 1 Stahl- und zusammen und Kalt- zusammen Stahlkon- zusammen Arbeits- Kraft- Land· 
Temperguß walzwerke strukt1onen maschrnen 

106,2 95,7 94,1 104,1 101,2 110,8 113,G 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
126,2 112,1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
129,3 111,5 107,4 133,4 129,5 137,7 143,5 149,4 133,5 
136,8 119,5 119,8 136,7 132,1 145,1 151,9 156,3 145,7 
129,5 112,3 109,8 132,8 128,7 138,4 144,3 149,7 136,6 
129,4 112,7 110,7 132,7 128,3 138,6 144,4 149,7 138,5 
129,4 112,7 110,7 132,7 128,3 138,8 144,7 149,7 138,7 
131,6 113,4 110,9 135,1 130,5 141,0 147,5 153,6 139,4 
133,2 114,1 111,3 135,6 131,8 142,8 149,9 154,1 141,6 
134,9 115,1 112,2 135,9 132,4 143,6 150,7 154,8 142,9 
136,2 119,3 120,9 137, 1 133,0 144,3 151,5 156,5 143,5 
136,3 119,6 121,1 137,1 132,9 144,9 151,9 156,5 144,4 
136,3 120,1 121,1 137,0 132,7 145,2 152,1 156,5 144,5 
136,7 120,7 122,0 137,2 132,6 145,5 152,3 157, 1 145,2 
137,2 121,4 122,6 137,1 132,3 145,8 152,5 157,3 146,1 
138,4 121,8 122,8 137,2 132,4 146,1 152,9 157,3 146,5 
139,6 122,1 122,9 137,2 131,9 146,8 153,2 157,4 150,3 
140,4 122,7 124,1 136,9 131,3 147,3 153,6 157,4 151,8 
141,0 124,2 125,7 137,0 131,2 147,7 154,1 157,4 152,2 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

104,0 
119,3 
130,2 
138,0 
144,6 
140,5 
141,0 
141,0 
142,5 
142,5 
142,6 
141,4 
141,1 
141,4 
142,2 
147,2 
147,4 
148,1 
149,2 
149,3 

Gießerei-
erzeugn1sse 
zusammen 

108,8 
118,2 
122,8 
124,7 
133,2 
124,7 
124,5 
124,8 
126,9 
128,3 
130,7 
132,0 
132,0 
132,4 
133,4 
134,1 
134,5 
136,ß 
138,5 
138,8 

1 Fördermittel 

111,5 
124,2 
136,9 
144,5 
152,6 
145,0 
145,3 
145,3 
147,5 
151,4 
151,8 
153,3 
153,5 
153,5 
153,5 
153,2 
153,1 
153,0 
153,2 
153,6 



Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

zusammen 

96,8 
102.4 
109.7 
114.4 
l19,6 
115,0 
115,0 
115,0 
115,6 
118,8 
119,6 
119,8 
120,1 
120,1 
120,2 
120,1 
120,1 
120,2 
120,2 
120,2 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

105,5 
113,7 
120,6 
125,6 
133,5 
126,6 
126,7 
126,8 
128,6 
131,0 
131,7 
132,2 
134,0 
134,1 
134,1 
134,2 
134,3 
135,9 
136,1 
136,2 

Leder 

106,3 
104.4 
104,2 
123,1 
139,5 
140,0 
145,3 
147,0 
149,8 
150,0 
148,7 
144,7 
142,5 
141,1 
136,8 
134,8 
133,4 
131.1 
130,5 
130,7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Eisen-

darunter Elektro- Blech- und 
technische darunter Metall-

Personen und 1 Teile und Erzeugnisse Fein- waren Lastkraft- Zubehor fur zusammen mechanische 
wagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

95,3 101,5 98,1 107,9 109.4 102,1 
100,5 107,3 104.4 116,0 116,5 110,3 
107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 
112,7 117,4 111,2 127,8 128,8 120,3 
118,0 121,6 113,9 131,8 133,0 127,0 
113,2 117.4 111,1 128,1 128,6 121,0 
113,2 117.4 111,0 128,0 128,6 121,0 
113,2 117.4 111,0 128,3 128,9 121,0 
113,2 119.4 111,2 129,4 130,5 123,1 
117,6 119,5 111,9 130,3 130,7 124,4 
118.4 120,5 112,6 130,4 131,1 125,5 
118,4 121,3 113,3 131,6 133,2 126,0 
118,5 121,9 113,8 131,9 133,5 126,7 
118,5 121,9 114,1 132,0 133,9 127,1 
118,5 122,3 114,5 132,1 133,8 127,5 
118,5 122,3 114,7 132,2 133,7 127,9 
118,5 122,3 114,9 132,2 133,7 128,8 
118,5 122.4 114,7 132,9 133,8 129,0 
118,5 122.4 115,5 133,1 133,9 129,2 
118,5 122.4 115,6 133,1 134,0 129,2 

Mus1k- 1 
Chemische 

mstrumente, Erzeugnisse 

Spielwaren i 
1 Turn- und ohne einschl 

Sportgerate, i Kohlenwertstoffe 
Schmuckwaren ! 

110,6 93,7 93,3 
116,3 94,8 94.4 
125,1 96,5 96,1 
132,3 97,9 97,6 
146,1 100,7 100,5 
135,0 98,1 97,7 
135,1 98,1 97,7 
135,9 98.4 98,0 
137,6 98,7 98,5 
140,4 98,7 98,4 
141,1 99,0 98,8 
142,8 99,0 98,8 
143,6 99,3 99,0 
148,1 99.4 99,2 
149.4 100,4 100,1 
149,7 101,3 101,1 
149,9 101,2 101,0 
149,7 102,1 101,9 
149,6 104,0 103,7 
151,3 105,6 105.4 

Glas 
und 

Glaswaren 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

Holzwaren 

zusammen 1 darunter 
Mo bei 

Holzschi 1ff. 
Zellstoff, 
Papier und 

Pappe 

Pap1er-
und 

Pappewaren 

Druckerei- 1 Kunststoff-

erzeugnisse 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

110,9 
119,9 
127,9 
133,5 
139,4 
134,8 
135,2 
135,6 
136,1 
136,7 
136,5 
136,7 
136,6 
137,1 
139,1 
140,3 
141,8 
143.4 
143,8 
144,7 

93,9 
100,5 
103,2 
102,7 
113,3 
102,9 
102,9 
103,1 
104,0 
105,0 
106,6 
108,9 
111,1 
113.4 
115,8 
117,2 
118,2 
119,1 
120,0 
120,7 

Lederwaren und Schuhe 

darunter zusammen Schuhe 

107,3 106,0 
114,7 113,3 
122,0 121,1 
129,7 128.4 
14{4 141,5 
132.7 131,5 
134,1 133,0 
13>1.4 133,3 
140,7 137,3 
141,8 138,2 
142,7 139,3 
142,9 139.4 
143,9 140,7 
144,0 141,0 
145,7 143,1 
146,1 143,6 
146,1 143,5 
146,2 143,7 
146,3 143,8 
146.4 143,9 

109,0 
116,3 
123,2 
128,4 
135,5 
129,8 
129,9 
130,0 
131,7 
132,6 
133,6 
134,5 
135,1 
135,5 
136,0 
136,3 
136,9 
137,4 
137,7 
138,2 

Textilien 

102,3 
103,8 
105,5 
111,3 
127,3 
113,6 
114,2 
115,2 
118,0 
120,0 
121,6 
122,9 
124,6 
126,1 
127,3 
129,0 
132,0 
134,2 
135,3 
136,9 

107,3 
114,1 
120,6 
125,5 
131,3 
126,4 
126,5 
126,5 
128,1 
129,1 
130,2 
130,7 
131,0 
131,1 
131,6 
131,9 
132,2 
132,7 
133,0 
133,6 

Bekleidung 

102,2 
106,7 
111,3 
115.4 
122,3 
116,5 
116,9 
117,0 
118,6 
119,5 
120,1 
120,5 
121,1 
121,7 
122,7 
123,8 
124,5 
124,8 
125,1 
125,5 

94,2 
98,1 
99,2 
95,9 
99,2 
96,0 
96,3 
96,3 
97,2 
97,6 
97,9 
98,3 
98,6 
98,8 
99,0 
99,4 

100.4 
100,8 
101,0 
101,6 

zusammen 

102,4 
105,4 
109,2 
112,0 
119,0 
113.4 
114,2 
115,0 
115,9 
117,1 
117,1 
117,4 
118.4 
119,3 
120,2 
120,0 
119,7 
120,0 
120,5 
122,2 

108,3 
117,9 
123,2 
126,6 
133,7 
127,5 
128,3 
128,5 
129,6 
130,0 
130,9 
131,6 
132,1 
132.4 
133,1 
134,0 
135,6 
137,3 
138,6 
139,1 

113.4 
122,0 
131,0 
135,6 
142,8 
136,6 
136,5 
136.7 
137,2 
137.4 
137,7 
141,6 
143,3 
144,8 
145,1 
145,1 
145,0 
145,3 
145.4 
145,4 

Erzeugnisse der Ernahrungs1ndustne 
darunter 

Mahl· und l Butter 1 
Schalmuhlen- und · 
erzeugmsse Molkere1kase 

94,8 107,8 
94,9 105,3 
94,3 110,0 
92,1 112,6 
99.7 112,6 
93,5 114,2 
94,7 114,3 
95,5 114,2 
97,8 114,3 
98,5 114,3 
98,9 114,3 
98,6 114,2 
99.4 111,0 
99,5 111,0 
99.4 111,1 
98,7 111,4 
98,9 112,1 

100,3 112,4 
101,7 112,7 
104,3 112,8 

87,8 
91,7 
94,3 
95,9 
98,3 
95,9 
96,5 
96,4 
96,3 
96,2 
97,0 
97,2 
97.7 
98,1 
98.4 
98,5 
98,9 
99,7 

100.4 
101,5 

Fleisch und 
Fleisch-

erzeugnisse 

109,8 
114,5 
114,6 
124,0 
138,5 
128,7 
129,0 
129,.9 
132,4 
134,5 
134,3 
134,3 
137.4 
138,2 
138.4 
140.4 
142,0 
142,9 
143,3 
1441 

86,9 
96,6 

100,7 
98,8 

104,6 
100,5, 
100,5 
100,6 
100,8 
101,0 
101,3 
101,9 
101,7 
104,7 
106,6 
107,3 
107,5 
107,0 
107,1 
108,8 

Tabakwaren 

100,6 
100,6 
100,6 
108,3 

'123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123.7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123 7 

1 l Ohne Umsatz· (Mehrvwrt·l steuer - 2) lndustr1eerzeugn1sse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr, Strom, Gas, Wasser. - 3) Aufteilung steheWtSta 1963/4, S. 235 ff. - 4) Fert1gerzeugn1sse nach ihrer 
vorw1eia:nden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoprodukt1ons1ndex. 
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Jahr Gesamt-
bau preis-Monat rndex fur 

Wohn-
gebaude 

1969 D 124,5 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182.4 
1972 Aug. 171,3 

Nov 172,5 
1973 Febr. 176,2 

Mai 183,6 
Aug 184,9 
Nov. 184,9 

1969 D 112,2 
1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1972 Aug. 154,3 

Nov. 155,4 
1973 Febr 158,8 

Mai 165.4 
Aug. 166,6 
Nov. 166,5 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1969 D 100,5 
1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1972 Aug. 127,1 

Nov. 127,5 
1973 Febr. 127,7 

Mai 132,0 
Aug. 132,1 
Nov 131,6 

1969 D 90,5 
1970 D 104,1 
1971 D 112.4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1972 Aug. 114,5 

Nov. 114,8 
1973 Febr. 115,0 

Mai 118,9 
Aug. 119,0 
Nov. 118,5 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/1 

Bau-
le1stungen 

am Gebaude 

127,2 
147.4 
162,7 
174,3 
187,1 
175,9 
177,1 
180,3 
188,5 

. 189,9 
189,8 

114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
158,5 
159,5 
162.4 
169,8 
171,1 
171,0 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent- Besondere Gerat- und 
wasseru ngs- Außen- Bauneben- Betriebs- Wirtschafts-

und anlagen letstungen emnch- aus-
Verso rgu nqs- tungen stattungen 

an ragen 

Emschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
112,8 ~20,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141.4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147.4 161,4 161,2 168,7 154,0 
155,7 174,9 171,0 184,5 158.4 
148,5 162,0 162,5 169,9 154,0 
149,2 164,0 163.4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156,4 
156,5 175,6 172,2 185,3 158,5 
157,5 177,1 173,1 186,3 158,8 
157,4 179,2 172,9 185,8 159,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,7 108,1 111,0 107.4 108,3 
116.4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127.4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
140,3 157,5 154,0 166,2 142,7 
133,8 145,9 146,5 153,1 138,7 
134.4 147,8 147,2 154,5 139,7 
136.4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142,8 
141,9 159,5 155,9 167,9 143,1 
141,8 161,5 155,7 167.4 143,9 

Neubau 1 
Bauleistungen insgesamt 

1 

Brucken Straßentyp Wirtschafts- / 1m Staumauer 
RQ 28,5 1 RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) StP.uer 
98,9 102,2 105,2 119,1 118.4 

113.4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131.4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
124,5 129,7 134,9 161,9 161,2 
124,9 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 . 130,3 135.4 164,2 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 
129.4 134,9 139,8 171,6 170,3 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
112,2 116,9 121,5 145,8 145,2 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 
112,7 117.4 122,0 147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153.4 
116,6 121,5 125,9 - 154,6 153.4 
116,1 121,0 125,5 152.7 151,1 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebaude 
Laborato-

Buro- Landwirt- \ Gewerb- nums-
gebaude schaftllche liehe anlarJen 

Betnebsgebaude der Chem 
Industrie 

126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162.4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
174,4 175,2 174,8 178,2 
175,3 176,0 175,0 179,2 
178,8 178,5 177,7 184,3 
186,6 187,0 185.4 191,1 
187,7 188,5 186,1 192,9 
187,3 187,9 185,0 193,5 

113,8 113.4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134.4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
166,8 167,1 165.4 171,6 
157,2 157,8 157.4 160,6 
158,0 158,6 157,6 161,5 
161,1 160,8 160,1 166,1 
168,1 168,5 167,0 172,1 
169,1 169,8 167,7 173,8 
168,7 169,3 166,7 174,3 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Em- 1 Mehr- 1 Mehr- Schonheits-
fam1liengebaude reparaturen 

mit 1 ohne meiner 
Schonheitsreparaturen Wohnung 

126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
168,2 169,6 162,2 193,8 
169,1 170.4 163,1 194.4 
173,0 173,5 166,8 195,3 
179,2 180,5 172,5 206,8 
181,2 182.4 174,6 208,2 
182,3 183,5 176,0 208,5 

114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143.4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151.4 145,1 172,1 
161,2 162,1 155.4 184.4 
151,5 152,8 146,2 174,6 
152,3 153,5 146,9 175,1 
155,9 156,3 150,3 175,9-
161.4 162,6 155,4 186,3 
163,2 164,3 157,2 187,5 
164,3 165,3 158,5 187,8 

Baulandarten insgesamt 1 Baureifes Land 1 Rohbauland 1 Sonstiges Bauland 1) 
Jahr 21 

Falle 1 Flache 1 Preis 1 Falle 1 Flache 1 Preis 1 Falle 1 Flache 1 1 l .1 Vierteljahr Preis Falle Flache Preis 

Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm 1 Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm 1 Anzahl 1 1000qm 1 DM/qm l Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm 

1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25.71 21 415 40 235 14,86 7 243 14011 13,23 
1968 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1969 114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 5-3 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
1971 135 073 193 409 27,02 98 105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
1971 2 V1 31 696 44 358 26,29 22 925 24 959 33,19 6 951 14108 18,76 1 820 5 290 13,82 

3 V1 30 666 42 851 27,17 22 371 23 941 33,66 6780 14 422 19,75 1 515 4 489 16,43 
4. VJ 31 337 44 895 28,55 22 704 25 829 35,13 6884 14 628 21,10 1 749 4 438 14,78 

1972 1. VJ 30 437 44 750 29,91 21 507 24081 39,34 7149 14 500 21,74 1 781 61,68 12,27 
2. VJ. 34 214 50 554 31.41 23 933 27 595 38,80 8276 16 746 23,66 2 005 6 213 19,48 
3. VJ 29 535 43 572 30,52 21 160 23 292 39,97 6828 14 553 21,48 1 547 5 727 15,08 
4. V1 29113 43 694 32,46 20 799 24135 41,90 6 506 14 238 21,97 1 808 5 321 17,76 

1973 1 V1. 27 836 39 895 33,09 20 063 22 370 40,71 6 267 12 451 26.47 1 506 5 074 15,79 
2 VJ 26 919 37 311 33,08 19 486 20 903 42,55 5 959 11 854 21,78 1 474 4 555 19,05 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 5/11 
1) lndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen. - 2) Jahresergebnis mit Nachmeldungen 
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1969 
1970 
1971 

D 
D 
D 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

. 
Jahr 

Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

J•hr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Großhandel 
insgesamt 

100,0 
105,6 
110,3 
114,5 
123,9 
116,7 
117,1 
117,7 
119,4 
120,4 
121,7 
122,3 
123,1 
124,4 
124,4 
124,8 
124,7 
125,5 
126,8 
128,7 

Eisen- und 
Metallwaren 

sowie m. Fer· 
t1gwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Femke-
ram1k u. Holz 

105,2 
117,0 
125,8 
130.1 
139,3 
131,3 
131,7 
131,8 
132,8 
135,0 
135,7 
138,2 
139,1 
140,0 
140,3 
141,1 
141,3 
141,7 
142,2 
144,1 

Eisen, 
Stahl, 

NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1 99,2 
105,8 
107,2 
109,4 
120,9 
111,0 
110,8 
110,9 
112,7 
114,6 
118,8 
120,4 
121,0 
121,2 
121,9 

- 122,5 
122,5 
123,0 
125,1 
126,5 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( lnst1tut1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 
----- ---·~- -~ ------- -

etre1de, G 
Saat 
zen 

und 
te 
leb 

en, Pflan-
, Futte1-
Dungem1t-
In sowie 
. Tieren 

95,0 
94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
98,9 

100,0 
102,6 
106,3 
108,1 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112,5 
106,7 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 

texttlen 
Rohstoffen 

und 
Halbwaren, 
Hauten und 

Fellen 

93,7 
77,8 
72,1 

111,6 
125,3 
137,1 
148,0 
148,7 
156,7 
151,6 
143,0 
128,8 
130,8 
12'1,8 
119,9 
119,1 
112,1 
106,7 
103,6 
106,4 

technischen Kohle, son- Erzen, Chem1kal1en st1gen festen 
und Rohdrogen, Brennstoffen Eisen, 

NE - Metallen Kautschuk und und und Mineralol- Halbzeug Kunstgummi erzeugnissen 

92,6 99,6 102,6 
103,6 110,5 109,0 
110,6 120,7 108,1 
107,8 125,5 109,4 
115,1 135,8 122,0 
107,4 127,7 110,7 
107,4 128,2 110,5 
108,0 128,8 110,6 
109,8 130,6 112,8 
110,2 131,2 115,0 
110,6 131,5 119,3 
110,2 130,6 120,8 
111,0 131,2 121,3 
111,8 132,4 121,7 
115,2 135,7 122,8 
117,9 139,7 123,9. 
116,7 139,0 123,8 
117,5 140,0 124,4 
120,2 142,8 127,3 
130,1 145,4 130,7 

Wirtschaftsgruppen Onst1tu!1onelle Gliederung) 

Großhandel mit ---- ---
1 elektro-

techn., fein- Fahrzeugen pharmazeut. 
u. kosmet. mech u. opt. u. Maschinen techn Bedarf Erzeugnissen, Papier, 

Erzeugnissen, (ohne Gh m. u. Spezialbe- Papierwaren 
Schmuck-, Le- Spez1almasch. darf versch. Dental-, La· und 
der-, Galant - des Nahrungs- Wirtschafts- bor·, Kran- Druck-kenpflege- u. u. Sp1elw. so- u. Genußmtt- zweige Fnseur- erzeugn1ssen 

wie Musik- telgewerbes) bedarf 1nstrumenten 

97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 
103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 
113,2 120,2 125,5 137,7 118,0 
112,7 120,4 127,3 138,3 118,2 
112,6 120,4 128,3 138,4 118,3 
113,1 120,9 129,5 139,1 118,6 
113,4 122,9 129,9 140,0 '119,3 
115,0 123,8 130,2 140,3 119,4 
116,8 124,1 129,5 143,0 122,3 
118,2 123,8 129,3 144,5 122,4 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 
119,2 124,3 129,9 145,9 122,9 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 
120,4 125,0 130,6 147,1 123,9 
121,0 125,2 130,5 147,6 126, 1 
122,6 125,1 132,4 147,9 126,5 
123,9 125,5 132,9 148,5 128,2 

Warengruppen 

Holz, Holz- Bek le1dung, Eisen- und 
halbwaren, Sch1ott Nahrungs- Wasche, Metal !waren, 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertlgwa1en · 

nichtelektr. sonstige art1kel aus 
lnstalla· Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen 

t1onsbedarf Schuhe u. a. 

99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 
109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 
126,0 77,8 111,8 121,3 119,3 
126,4 77,9 111,9 121,8 120,1 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 
128,3 90,7· 114,0 125,2 122,3 
129,4 94,7 115,4 126,0 123,2 
131,6 91,4 117,4 126,4 125,6 
132,3 90,8 118,4 127,0 126,2 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 
135,2 97,3 115,9 128,9 127,0 
135,9 105,4 114,2 130,7 128,1 
136,6 101,9 114,7 131,5 128,5 
137,2 101,8 116,9 132,4 128,8 
137,6 101,3 117,7 132,6 129,3 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 
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Holz, Holz-
halbwaren, 
Baustoffen 

und 
1nsta1lat1ons-

bedarf 

100,2 
109,2 
119,3 
124,1 
133,4 
125,2 
125,6 
125,8 
127,2 
127,6 
128,8 
131,1 
131,7 
134,4 
135,0 
135,8 
136,5 
137,1 
137,5 
137,9 

Getreide, 
Saaten, 

Futter- und 
Dungem1ttel, 

lebende 
Tiere 

93,7 
92,1 
92,5 
95,5 

106,1 
96,5 
97,8 

100,3 
103,8 
105,7 
106,6 
105,6 
107,9 
111,8 
109,4 
104,3 
103,5 
102,6 
104,0 
108,3 

elektro· 
technische, 
feinmech. 

und optische 
Erzeugnisse, 
Schmuck-

waren 
u a. 

107,0 
114,7 
121, 1 
125,7 
135,3 
127,5 
127,3 
127,2 
128,1 
128,8 
130,7 
132,7 
135,1 
136,3 
136,4 
137,0 
137,6 
138,4 
140,5 
141,9 

Bekleidung, 
Schrott Wasche, Aus-

und Nahrungs- stattungs- und und sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 
Abfallstoffen sowie mit 

Schuhen 

89,2 101,8 104,1 
104,4 101,1 108,5 

86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 
77,6 112,0 121,1 ' 77,7 112,0 121,6 
77,9 113,0 121,7 
84,3 113,5 123,8 ; ' 
89,7 113,7 124,9 ~ 93,5 115,2 125,7 
90,6 117,3 126,1 
90,1 117,9 126,7 
89,7 118,5 127,3 ,, 
96,2 115,3 128,7 1•; 

103,4 114,0 130,5 
100,7 114,9 131,3 
100,9 117,3 132,2 
100,8 118,2 132,3 
116,0 118,3 133,1 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Haute, Rohdrogen Mineralol· 
Felle ttrzeugnisse 

99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
152,5 109,9 127,9• 
162,7 109,1 128,4 
163,2 109,1 129,0 
167,7 110,5 130,9 
160,4 110,5 131,5 
145,3 110,5 131,8 
129,1 110,5 130,9 
131,9 110,7 131,5 
124,6 110,7 132,7 
120,3 113,7 136,1 
121,3 117,0 140,1 
114,3 117,0 139,3 
106,8 117,0 140,3 
106,2 117,0 143,3 ! 
106,7 124,4 146,0 

,. ' . ; 
Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnisse, Den- Druck-maschmen des tal-, Labor· erzeugn1sse, Nahrungs- und Kranken· Schul-und pflegeartikel, und Genußmittel· Fr1Seurbedarfs· Buroart1kel gewerbes) art1kel 

99,7 110,9 101,2 
107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
120,3 130,5 116,9 
120,5 130,9 117,1 
120,5 131,1 117,2 
120,9 132,0 117,5 
122,9 132,7 118,2 
123,8 132,9 118,3 
124,0 134,5 121,1 
123,7 135,2 121,2 
124,1 135,6 121,6 
124,2 136,1 121,7 
124,7 136,8 122,7 
125,0 137,3 122,9 
125,1 137,6 124,8 
125,0 137,8 125,2 
125,4 138,7 126,8 
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Jahr 11 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

19S9 D 108,7 108,5 
1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118,0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1972 Okt. 125,7 123,3 

Nov. 126,3 123,8 
Dez. 126,8 124,5 

1973 Jan. 127,9 125,7 
Febr. 128,7 126,5 
Marz 129,7 127,3 
April 130.7 129,2 
Mai 131,4 130,1 
Juni 132,2 131,1 
Juli 132,2 130,0 
Aug. 131,9 128,3 
Sept, 132,2 127,8 
Okt. 133,2 128,7 
Nov. 134,4 130,2 
Dez. 135,0 130,9 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, M1lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 Obst und nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugn1Ssen Kakao 
Gem1schtwaren und Eiern 

108.4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101.7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107.4 
122,6 109,1 129,4 183,1 108,0 104,0 
123,1 110,1 129,9 186,5 108,3 104,2 
123,8 111,6 130,3 196,9 108,5 104,4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 
125,8 120,3 130,6 198,2 109,2 105,0 
126,6 122,6 130,9 201,8 109,9 106.4 
128,5 132,1 131,6 196,9 110,3 107,2 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130.4 140,6 132,9 196,9 111,0 107,9 
129.4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200,4 111,4 108,1 
127,4 108,5 133,4 204,9 ' 111,8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 108.4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108.4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 

Getranken Tabakwaren 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
117,3 129.4 
117,7 129,5 
118,3 129,7 
119,4 129,8 
119,0 129,9 
120,7 130,1 
121,3 130,2 
121,9 130,2 
122,3 130,3 
122,5 130,3 
122,6 130,3 
122,9 130.4 
123,1 130,4 
123,3 130,5 
123,4 130,5 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 1 l mit Eisen·, Haushalts- Elektro-' 
Monat zusammen Textil- Wasche, Schuhen Metall- und keram1k erzeugnissen 

zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen (a. n. g.), waren Ober- Wirk- und und und 
versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk·, 
Art 21 waren (a. n, g.) Fernseh- und 

Phonogeraten 

1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,5 - 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1972 Okt. 130,1 126,8 126,6 128,4 125,3 147,9 126,2 123,6 131,5 127,2 110,2 93,6 

Nov. 130,8 127,4 127,2 129,1 125,8 149,1 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 93,4 
Dez. 131,1 127,7 127,4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 93.4 

1973 Jan. 132,5 128,7 128,5 130,4 127,2 152,4 128,2 124,9 133,2 129,6 111,1 93,5 
Febr. 133,3 129,6 129,4 131,3 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 130;5 111,8 93,6 
Marz 134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112,8 93,8 
Apnl 135,6 131,7 131.4 133,6 129,9 156,5 130,4 127,3 136,3 131,7 113,4 93,9 
Mai 136,4 132,4 132,2 134,3 130,7 157,5 131,0 127,8 136,8 132,4 113,9 94,0 
Juni 137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 158,3 131,4 : 128,2 137,2 132,8 115.6 94,1 
Juli 137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 94,1 
Aug. 138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 
Sept. 139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138,7 134,2 116,9 94,3 
Okt. 140,1 136,0 135,6 138,4 134,0 161,9 133,4 130.4 139,4 134,7 117,8 94,5 
Nov. 140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 
Dez. 141,1 136,9 136,4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a Erzeugnissen und Mineralolerzeugn1ssen und Buroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 11 mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralol- dar. mit sonstigen 

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Orogenen stoffen (Tankstellen - deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1969 D 125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
1970 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111.4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6, 118,5 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
1972 Okt. 145,9 133,2 137,1 131,1 157,0 162,3 119,5 123,7 120,4 117,7 

Nov. 146,3 133.4 137,2 131.4 158.4 163,8 119,9 123,9 120,5 120,9 
Dez. 147,9 133,7 137,5 131,6 159,8 165,3 121.4 124,2 120,6 121,6 

1973 Jan. 148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 
Febr. 149,3 134,9 138,7 132,9 163.4 169,0 124,8 125,9 122,2 125,1 
Marz 150,4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124,3 125,5 
April 151,2 137,6 141,1 136,5 160,9 166,0 125,1 127,9 124,3 123,8 
Mai 151,2 138,0 141,5 136,8 161.4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 
Juni 151,4 138,2 141,7 137,0 164,3 168,9 131,8 128,4 124,5 124,8 
Juli 152,1 138,4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6 128,8 124,9 120,6 
Aug. 152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 
Sept. 153.4 139,2 142,7 138,0 173,9 178.4 142,8 129,2 125,0 120,0 
Okt. 154,4 139,5 142,8 138.4 179,1 184,1 143,5 129,4 125,1 121,9 
Nov. 155,4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 
Dez. 156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 

Siehe auch Fach1erie M, Reihe 6. 
1) Oie Monats1nd1ces beziehen sich 1ewe1ts auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresind1ces's1nd einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1ces. - 2) Ohne ausgepragten sChwerpunkt. 
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Lebenshaliung 

Nahrungs-
Jahr ohne und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubnge Waren 
und Dienst-

Zitat, 

Waren und D1enstle1stungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-

sa1son- Genußmittel Kleidung, Wohnungs- le1Stungen zwecke, Korper- und Monat 61 insgesamt abhang1ge (einschl Schuhe miete 9) Gas, fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren BI Verzehr m Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs-

G aststatten) stoffe fuhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten _Haushalte 1 J 

1969 D 96,7 96,5 97,7 96,2 95,8 95,7 96,0 97,1 94,7 95,4 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105,4 105,3 106,7 106,9 104,5 
1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109.7 114,0 113,8 108,1 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120.7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 

1972 Okt. 112,9 113,1 112,0 114,5 114,5 111,7 110,3 116,2 115,8 109,2 
Nov. 113,4 113,5 112,6 115,1 114,9 112,9 111,4 116,3 116,4 109,4 
Dez. 114,0 113,8 113,4 115,4 115,1 114,8 111,6 116,8 116,7 110,0 

1973 Jan. 115,2 114,7 114,8 116,4 116,5 117,0 113,3 117,4 117,4 111,1 
Febr. 116,0 115,4 115,6 117,2 116,9 118,5 113,5 119,1 118,8 111,,6 
Marz 116,8 116,1 116,4 118,2 117,7 118,7 113,7 120,6 119,5 112,4 

April 117,5 116,7 118,0 119,3 118,1 117,3 113,7 120,9 120, 1 112,9 
Mai 118,2 117, 1 119,1 120,0 118,6 119,3 114,2 121,2 120,9 113,1 
Juni 119,0 117,6 119,9 120,5 119,0 122,9 114,4 122,0 121,4 113,4 

Juli 119,3 118,3 119,3 120,8 119.4 126,1 113,5 124,5 122,0 113,6 
Aug. 119,3 118,9 118,1 121,3 119,8 125,7 113,3 124,6 122,8 114,3 
Sept. 119,4 119,3 117,4 122,4 120.~ 128,4 113,9 124,5 123,2 114,7 

Okt 120,3 119,9 118,0 123,7 120,7 133,6 115,2 124,4 123,9 115,4 
Nov. 121,8 120,3 119,1 124,2 121,3 149,9 116,3 125,1 124,4 115,6 
.Dez. 122,9 120,7 120,0 124,5 121,6 161,3 117,0 126,4 125,0 116,0 

4- Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1969 D 96,8 96,7 97,8 96,1 96,1 97,1' 96,3 97,1 94,3 96,1 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
1972 D 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 1~4.3 113,7 121,9 123,8 113,6 

1972 Okt. 113,0 113,3 112,3 114,6 114,6 108,1 109,7 116,2 117,5 109,1 
Nov. 113,6 113,6 112,9 115,3 115,1 109,2 110,8 116,3 118,3 109,3 
Dez. 114,0 113,9 113,5 115,6 115,3 111,1 111,1 116,7 118,6 109,9 

1973 Jan. 115,1 114,8 114,7 116,6 116,7 113,1 112,9 117,1 119,1 111,1 
Febr. 115,9 115,5 115,5 117,4 117,2 114,4 113,0 118,6 120,7 111,6 
Marz 116,7 116,3 116,1 118,4 117,9 114,6 113,2 120,1 121,4 112,4 

April 117,3 116,8 117,6 119,5 118,4 113,5 113,1 120,4 122,0 112,9 
Mai 117,9 117,2 118,4 120,2 119,0 115,6 113,5 120,6 123,0 113,0 
Juni 118,5 117,7 118,9 120,7 119,3 119,3 113,8 121,3 123,5 113,3 

Juli 119,1 118,5 118,7 121,0 119,8 122,2 112,7 123,7 124,3 113,6 
Aug. 119,2 119,1 117,8 121,5 120,3 121,4 112,6 123,8 125,2 114,2 
Sept. 119,5 119,6 117,4 122,6 120,9 124,2 113,2 123.7 125,6 114,6 

Okt. 120,3 120,1 118,2 123,9 121,4 129,3 114,2 123,7 126.4 115,3 
Nov. 121,7 120,6 119,5 124,5 122,1 146,0 115,4 124,4 126,9 115,6 
Dez. 122,6 121,0 120,1 124,7 122,4 157,5 116,2 125,5 127,7 116,0 

4 ·Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

1969 D 96,9 96.7 97,6 96,1 96,2 97,1 96,6 97,3 96,2 95,3 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,1 105,1 103,8 106,1 105,'8 103,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 

1972 Okt. 112,7 112,9 112,2 114,6 114,3 108,7 109,0 114,6 112,6 109,6 
Nov. 113,2 113,2 112,7 115,4 114,9 109,6 110,0 114.7 113,0 109,8 
Dez. 113,7 113,6 113.4 115,6 115,1 110,8 110,3 115,1 113,4 110,5 

1973 Jan. 114,8 114,4 114,7 116,7 116,4 112,6 111;8 115,5 114,1 111,5 
Febr. 115,6 115,1 115.4 117,5 117,0 113,7 111,9 117,2 115,1 112,1 
Marz 116,3 115,8 116,0 118,5 117,7 113,9 112,2 118,7 115,7 112,9 

April 117,1 116.4 117,5 119,6 118,1 113,1 112,1 119,0 116,2 113,5 
Mai 117,7 116,8 118,3 120,2 118,7 114.4 112,5 119,2 116,9 113,6 
Juni 118,3 117,3 119,0 120,7 119,1 116,7 112,8 120,0 117,3 113,9 

Juli 118,7 118,0 118,6 121,1 119,5 118,8 111,9 122,5 117,8 114,2 
Aug. 118,7 118,6 117,7 121,5 120,1 118,7 111,7 122,6 118,4 115,0 
Sept. 118,9 119,0 117,4 122,6 120,6 120,8 112,2 122,5 118,8 115,4 

Okt. 119,8 119,6 118,2 123,9 121,1 124,4 113,1 122,4 119,4 116,0 
Nov. 121,1 120,0 119,5 124,4 121,8 134,9 114,3 123,1 119,B 116,3 
Dez. 121,9 120,4 120,1 124,6 122,2 142,2 114,9 124,1 120,2 116,6 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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personllche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

98,1 
100 
107,3 
111,9 „ 
117,8 

113,6 
113,6 
113,7 

114,0 '~" 

114,9 
115,2 

-115,3 
115,5 
116,0 

118,1 
120,6 
120,6 • >~' 

120,9 
121,0 
121,0 

,, 

98,2 
100 
106,5 
110,7 
116,2 

112,3 
112,4 
112,4 

112,7 
113,6 ., 
113,!I 

114,0 
114,1 
114,6 

116.4 •, 
118,9 ,• 
119,0 

119,2 
119,3 
119,3 

'! 

" 
98,0 

100 
110,6 
115,8 
122,3 

117,5 
117,5 
117,6 

117,9 
118,8 
119,0 

119,2 
119,3 
119,8 

123,2 
125,7 
125,8 

126,1 
126,2 
126,2 



Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- ubnge Waren Waren und Dienstleistungen fur personl1che 
ohne und und Dienst- Verkehrs- dre Bildungs- Ausstattung; Jahr sa1son- Genußmittel Klerdung, Wohnungs- Zitat, le1stungen zwecke, Korper- und sonstige Monat 61 insgesamt abhangrge (ernschl. Schuhe miete 9l Gas, fur die Nachrrchten- und Gesund- Unter- Waren und 

Waren 81 Verzehr in 
Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs- Dtenst-

Gaststatten) stoffe fuhrung m1ttlung pflege zwecke le1stungen 

~ ~ 2 · Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4 1 

•' 1970 = 100 
~~· 1969 D 96,8 96,6 97,ll 96,1 96,0 96,2 96,2 99,2 95,9 92,4 97,8 '1 -

1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 I_ 1971 D 104,7 104,6 103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 104,4 
1972 D 110,6 110,4 109,5 112.7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 108,5 ,, 1973 D 118,5 117,5 117,7 121,6· 118,8 122,3 113,9 130,7 117;8 114,5 114,6 '.>' 

' 1972 Okt. 112,5 112,6 111,7 115,0 114,0 112,4 109,8 119,3 112,8 109,8 110,4 " '1'. 
Nov, 113,0 112,8 112,4 115,6 114,5 113,2 111,1 114,8 113,3 110,1 110,5 i 

~' 
Dez. 113.7 113,4 113,1 115,9 114,7 114,2 111,5 120,1 113,6 111,3 110,6 

i,', 1973 Jan. 115,2 114,5 114,4 117,1 116,1 116,1 113,2 125,1 114,5 111,8 110,9 
Febr, 116,0 115,2 115,1 117,9 116,6 117,1 113,2 129,9 115,3 112,1 112,0 
Marz 116,6 115,9 115,9 119,0 117,2 117,2 113,5 130,7 116,1 113,0 112,2 
April 117,5 116,4 117,5 120,2 117,7 116,2 113,3 131,2 116,6 113,8 112,5 

•',- Mai 118,4 117,0 118,8 120,9 118,1 117,0 113,9 131,4 117,3 f14,0 112,6 
Juni 119,0 117,4 119,5 121,4 118,6 118,8 114,1 132,1 117.7 114,3 113,2 
Juli 119,0 117,8 118,8 121.8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 114,6 114,4 
Aug. 118,7 118,2 117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 117,0 
Sept, 118,8 118,8 116,9 123,3 120,0 123,0 113,3 133,5 119,1 115,3 117,1 I'' 
Okt. 119,5 119,1 117,8 "?4,8 120,5 126,2 114,4 127,5 119,7 116,2 117,5 
Nov. 121,2 119,5 119,5 125,3 121,0 133,9 115,8 127,8 120,1 116,6 117,6 

\ Dez. 122,3 120,1 120,3 125,6 121,4 139,4 116,6 132,6 120,5 116,9 117,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 1 
~· 

1962 = 100 
1969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 146,0 
1971 D 130,8 120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 
1972 D 139,0 127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148,5 164,6 
1973 D 149,9 139,0 143,4 198,5 164,0 127,8 200,9 159,3 177,6 
1972 Okt. 140,7 128,8 135,5 190,8 152,2 123,1 190,4 151,0 166,9 

Nov. 141,8 130,4 136,4 191,7 153,1 123,3 190,6 151,6 167,4 
Dez. 143,0 132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 190,9 152,3 168,1 

( 
1973 Jan. 145,5 135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 191,7 153,7 170,8 

Febr. 146,9 136,9 139,2 195,1 158,9 125,3 193,0 155,5 172,2 
Marz 148,1 138,2 140,5 195,9 159,3 126,0 196,6 156,4 174,0 
April 150,4 141,7 141,7 196,6 158,3 126,6 198,3 157,3 175,1 
Mai 151,6 143,3 142,6 197,4 158,7 127,3 199,1 158,3 175,7 
Juni 152,8 144,9 143,3 198,1 160,2 127,7 202,6 159,2 176,8 

i:· Juli 150,9 140,7 143,7 198.7 162,3 128,0 203,0 159,6 177,5 
Aug. 148,8 136,0 144,3 199,6 163,8 128,4 203,9 160,3 180,2 

.~. ' Sept. 148,2 134,0 145,6 200,3 165,6 129,1 205,5 161,5 181,0 
Okt. 149,7 135,8 146,7 201,0 169,3 129.7 205,5 162,2 182,0 

.1 Nov. 152,3 139,6 147,5 201,9 174,9 130,2 205,9 163,7 182,8 
Dez. 153,7 141,5 147,8 202,6 179,1 130,6 205,9 164,0 183,5 

Siehe auch Fachserie M. Reihe 6. 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd, 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1970 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhattntssen von 1970 -
3) LebenshaltungSAusgaben von rd 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1970, -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern om 1 bis 18 Lebens1ahr - 6) Die Monatsmd1ces beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresmd1ces smd einfache 
Durchschnitte aus den Monatsmd1ces. - 7) Nach dem Guterverze1chn1s fur den Privaten Verbrauch !Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch, 
Blumen, Kohle, He1zol - 91 Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbaupro-
gram ms erstellt wurden. - 10) Ohne Pre1sre1he fur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch Fnsche 

Fische 

1969 D 95,8 90,3 
1970 D 100 100 
1971 D 99,0 108,9 
1972 D 108,4 119,8 
1973 D 121,8 137.4 
1972 Okt. 114,6 123.4 

Nov. 115,2 126,4 
qez 115,8 133,9 

1973 Jan 117,0 135,5 
Febr 117,8 134.4 
Marz 118,8 137,1 
April 119,9 132,9 
Mai 121, 1 133,1 
Juni 121,7 132,0 
Juli 122,2 132,0 
Aug. 122,9 135,0 
Sept. 123,7 138,8 
Okt. 124,7 142.7 
Nov. 125,3 143,1 
Dez 125,9 152,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nahr· 

Eier Kase, und mittel Kar· Frisch- Zucker, 
Butter Backwaren und Kar· toffe In 

1 

obst Sußwaren 
toffeler· gemuse 

zeugrnsse 

115,1 99,9 94,7 97.4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123.4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
110,9 114,5 115,5 107,8 94,8 91.4 125,3 107,4 
113,0 114,9 116,3 108,9 96,4 92,7 128,3 107,7 
117,6 115,0 117,2 109,5 99,3 101,5 128,8 107,7 
116.2 115,3 118,3 109,8 105,5 116,6 132,6 108,0 
112,9 115.4 118,8 110,5 110,7 124,6 137,6 108,4 
113.4 115,6 119,5 110,9 112,9 128,0 141,0 108,6 
120,6 115,8 120,2 111,1 128,8 149,5 147,0 108,9 
122,0 116,0 120.7 111,7 152.7 143,5 159,3 109,3 
126,7 116,6 121,1 112,8 184,2 137,1 162,4 109,4 
121,5 116,9 121,5 113,6 147,2 113,0 168,9 109,6 
124,4 116,9 122,2 113,7 114,5 93,9 148,9 109,7 
127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128,4 110,0 
134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
147,2 117.4 124,1 116,5 102.7 107,9 121.7 110,3 
152,4 117,8 124,8 118,1 105,3 122,3 117,4 110,5 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß· 

in Gast· 
Getranke mittel statten 

96,8 97,5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108.4 107,1 113,1 
115.7 114,1 120,8. 
109,1 111,5 115,1 
110,5 111,6 115,4 
111,6 111,9 116,0 
1 T3,4 112,4 117,2 
114,3 •112,7 118,1 
114,9 113,3 118,6 
115,2 113,7 119,3 
115,7 114,0 120,0 
115,9 114,4 120,5 
116,0 114,5 121,2 
116,3 114,5 122,2 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8 122,8 
116,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 

Kleidung, Schuhe Elektnz1tat, Gas, Brennstoffe Ubnge Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsfuhrung 
Leib- Schuhe, Heim~ Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Flussige text11!en, Kochgerate, 

Monat 61 Ober· sonstige Repara- miete 10) Elektrr· Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Beleuch· trische n1chtelektr. 
bekle1dung turen und Zlt"0t Unter· Zubehor stalle halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung wasche korper und ·gerate 
1 . 

1969 D 96,5 96,3 94,3 95,7 99,5 100.4 87,6 94,7 95,8 98,2 97,5 98,5 94,7 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102.4 101,1 108,B 110,4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107.4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
1972 Okt. 114,4 111,3 121,7 114,3 112,6 107,3 120,3 101,6 111,9 108,4 108,1 104,8 111,8 

Nov 115,2 111,6 122,6 114,7 112,6 107,4 121,0 107,0 112,3 108,7 108,3 104,8 111,8 
Dez 115,4 111,8 123,1 114,9 112,9 107,4 121,6 115,3 112,4 108,7 108,2 104,8 111,8 

1973 Jan 116,2 112,6 125,4 116,2 114,9 107,7 123,0 120,7 113,9 109,5 108,4 105,0 112,7 
Febr 117, 1 113,3 126,2 116,7 116,0 107,8 123,4 125,2 114,7 110,5 108,6 105.4 113,4 
Marz 118, 1 114,0 127,6 117.4 116,5 107,8 123,3 125,3 115,1 110,6 108,9 105,7 114,0 
April 119,2 114,9 129,1 117,8 117.4 108,0 120,9 119,3 115,7 110,9 109,1 106,3 114,5 
Mai. 119,9 115,4 129,9 118.4 117,6 108,5 120,3 129,3 116,4 111,3 109,3 106.4 114,9 
Junr 120,3 115,8 130,7 118,7 117,7 108,5 121,0 147,2 116,7 111,6 109,5 106,5 115,3 
Juli 120,6 116,0 131,2 119,0 117,7 ·108,8 123,1 160,3 117,0 111,8 109,6 106,6 115,5 
Aug. 121,2 116,3 131,9 119,5 117,7 109,0 126.4 153,8 117,5 112,2 109,5 106,7 115,7 
Sept 122,4 117,0 133,1 120,0 118.4 109,0 127,8 164,7 118,0 112,6 109.8 106,9 116,4 
Okt 124,1 118,0 134,0 120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 118.5 113,1 110,4 107,2 116,9 
Nov 124,7 118,3 134,9 120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 119.0 113,3 110,6 107,3 117.4 
Dez. 124,9 118,5 135,2 121,2 119,2 110,2 132,4 326,4 119,3 113,5 110,8· 107,4 117,6 

Waren und D1enstle1stungen fur Perscinl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachr1chtenuberm1ttlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk-, Dienst· 
Monat 6) Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Person- le1stungen 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten- Ver· Fnseur- Ver· haus- und und Kmo, Waren liehe des Verkehrs· brauchs· brauchs- sonstige Phono· Sportver· und und stoffe le1stungen uber- guter le1stungen guter Dienst· gerate anstal· Dienst· Aus- Seher-
Fahrrader m1ttlung !e1stun· und tungen le1stungen stattung bergungs-

gen Zubehor „gewerbes 

1969 D 95,1 101,9 98,9 100,2 99,0 93.4 96,1 90,9 98,6 96,9 94,1 97,3 97,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 . 118,3 117,5 
1972 Okt. 112,3 111,8 115,9 141,3 106,2 118,5 110,2 125,9 101,7 112,5 109,8 109,9 112,4 

Nov. 112,3 111,9 115,3 141,3 106.4 119,0 110,5 127,2 101,4 113,3 110,0 110,2 112,4 
Dez. 112,3 113,5 116,6 141,3 106,6 119,7 110,8 127,5 101,4 114,1 110,1 110,6 112,4 

1973 Jan. 112,3 114,5 118,1 141,3 106.9 121,4 111,6 127,5 101,5 116,3 111,5 111.4 112,7 
Febr. 113,9 115,6 122,7 141,3 107,5 122,1 112,0 130,7 101,5 116,7 112,3 112,5 114,8 
Marz 116,6 116,3 124,0 141,3 108,0 123,1 112,7 131,5 101,6 117,4 113,0 114,0 114,9 
April 116,6 116,4 125,4 141,3 108,1 124,2 113,7 131,9 101,6 118,3 113,6 114,9 115,0 
Mai 116,9 116,5 125,7 141,3 108,5 125,1 114,0 133,4 101,6 118,7 113,7 115,B 115,0 
Juni 116,9 119,3 126,8 141,3 108,5 126,1 114,3 134,0 101,6 118,9 114,1 119,0 115,3 
Juli 116,9 131,6 127,2 141,3 109,4 126,5 114,3 134,9 101,5 119,8 114,3 120,0 115,3 
Aug 116,9 131,5 127,5 141,3 109,9 127,1 114,4 136,4 101,5 120,7 115,3 120,7 121,3 
Sept. 116,9 129,7 128,0 141,3 110,1 128,1 114,8 136,7 101,5 122,2 115,7 121,1 121,3 
Okt. 116,9 129,3 126,8 141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 101,5 123,6 116,3 123,2 121.4 
\IJov. 116,9 132,3 126,8 141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 
Dez 116,9 137,9 127,8 141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123,4 121.5 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Einfuhr-
Jahr guter 

Monat ins-
gesamt 

1969 D 108,0 
1970 D 107,2 
1971 D 106,7 
1972 D 106,6 
1973 D 124,8 
1972 Okt. 108,7 

Nov 110, 1 
Dez. 112,7 

1973 Jan. 116,7 
Febr. 117,5 
Marz 117,8 
April 119,9 
Mai 123, 1 
Juni 124,1 
Juli 122,7 
Aug. 124,4 
Sept. 124,0 
Okt. 127,4 
Nov. 136,7 
Dez. 143,6 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u Metall-
halbzeug 
einschl. 
Edelmet. 

1969 D 167,5 
1970 D 157,9 
1971 D 125,9 
1972 D 122,4 
1973 D 155,1 
1972 Okt. 123,8 

Nov. 122,4 
Dez. 124,5 

1973 Jan. 131,1 
Febr. 134,4 
Marz 143,2 
April 148,1 
Mai 149,3 
Juni 153,8 
Juli 153,4 
Aug. 157,4 
Sept. 152,3 
Okt. 160,1 
Nov. 183,9 
Dez. 194,6 

Jahr 
Monat ms-

gesamt 

1969 D 108,0 
1970 D 107,1 
1971 D 105,5 
1972 D 107,0 
1973 D 132,8 
1972 Okt. 110,2 

Nov. 112,6 
Dez. 118,7 

1973 Jan. 124,5 
Febr. 125,9 
Marz 124,6 
April i29,4 
Mai 135,0 
Juni 136,4 
Juli 133,7 
Aug. 135,3 
Sept. 131,5 
Okt. 132,5 
Nov. 138,6 
Dez. 146,1 

S1e~e auch Fachserte M, Reihe 1. 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 == 100 

Gliederung nach dem produktronsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 
1 ndustr1elle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnrsse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Guter aus n1sse der Erzeugn. Land- u. Erzeug-

EG- 1 Dritt· Forstwirt· ins- nisse des Mineral· Steine d. Eisen-

schaft, gesamt ZU· Kohlen- Eisen- Erdol, zu- 61- und schaffen-
Landern sammen erze roh sammen erzeug- den und Fischere' berg· nisse Erden Ferroleg.-bau es lndustr. 

108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,ey 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101.1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
110, 1 104,9 103,5 107,7 100,9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
121,6 126,5 129,8 123,1 110,2 125,3 85,4 112,9 125,2 161,0 123, 1 115,7 
111,2 107,5 106,4 109,5 99,6 126,2 84,4 96,6 111,1 89,0 118,6 109,1 
112,1 109,1 109,0 110,5 101,1 127,3 87,7 97,5 112,0 95,5 118,9 109,1 
113,8 112,1 115,6 111·,7 101,4 127,2 88,2 97,7 113,3 102,4 118,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 129,6 87,2 102,7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117,4 122,3 115,8 102,8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120,2 110,9 
119,4 117,0 122,0 116,3 101,8 125,7 84,2 99,1 118,7 108,8 120,4 113,8 
121,7 119,1 125,5 118,0 102,9 124,6 83,0 101,2 120,4 111,8 120,5 115,1 
122,0 123,6 130,0 120,7 104,4 123,4 85,6 102,7 123,3 129,3 121,9 115,7 
120,9 125,7 130,4 121,9 103,7 123,2 85,1 101,6 124,8 142,3 123,5 115,3 
118,4 124,9 127,4 121,1 102,5 119,8 83,5 100,5 124,0 140,1 123,3 115,3 
118;7 127,4 132,7 121,6 103,7 120,4 84,5 101,6 124,4 134,4 124,3 116,0 
119,3 126,4 130,5 121,7 106,0 120,7 85,8 105,6 124,3 148,1 125,2, 116,3 
122,1 130,1 132,4 125,7 111,6 123,5 86,2 114,2 128,0 195,6 126,4 117,4 
128,8 140,7 137,1 136,6 134,6 128,0 87,7 154,2 136,9 273,7 125,5 120,4 
133,6 148,6 144,7 143,2 144,1 135,3 87,9 169,5 143,0 326,5 126,3 122,4 

Glrederung nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
lndustrrelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fe1h- . Schnitt-, Holz· Erzeug-Maschinen· Straßen- tech· mechan. Chem1- Sperr- schliff, Leder- nisse der bau- fahr- rnsche und sehe holz u Zellstoff, Leder waren Tex- Beklei· Ernah-erzeug- o~tische sonst. Papier und til1en dung 
nisse zeuge bearbeit Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe industrie 

108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110.4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 109,9 
109,2 116,0 98,1 96,6 88,5 115,9 101,6 139,0 115,9 106,9 120,0 114,0 
107,3 113,2 96,6 100,5 98,3 152,5 106,7 167,7 128,0 122,4 133,5 140,5 
109,3 ·117,7 97,6 97,8 89,1 118,3 102,3 155,7 117,5 111,3 120,4 119,5 
109.4 117,5 97,5 97,7 89,9 119,9 102,9 167,0 119,7 111,4 122,2 121,9 
109.4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 91,0 127,5 106,1 171,6 129,8 115,9 127,3 130,0 
·110.0 115,8 98,2 101,8 91,2 129,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 
108,7 117,8 96,7 101,7 90,7 136,1 103,6 171,0 129,9 121,0 130,0 131,7 
108,9 116,1 97,1 101,8 92,1 143,0 105,8 170,1 126,8 120,6 130,9 134,8 
109,3 115,1 96,9 103,3 93,4 150,3 106,0 169,8 126,1 122,5 131,7 J42,5 
106,8 112,2 96,2 101,7 96,7 152,6 104,4 168,5 122,3 123,6 132,1 145,9 
104,6 109,3 94,6 99,7 97,5 158,0 102,5 167,7 121,6 121,7 132,3 145,9 
104,3 110,7 95,0 99.3 100,1 161,8 105,4 165,7 127,1 J23,0 133,1 142,3 
104,2 110,6 94,5 98,6 98,3 162,5 105,9 165,1 129,1 123,5 137,1 140,0 
105,2 110,4 94,8 98,3 101,3 164,2 110,5 164,0 129,0 123,9 138,2 139,2 
106,9 111,1 96,8 99,1 109,9 169,9 112,6 163,3 129,7 125,6 138,8 146,3 
107,5 111,0 98,6 99,7 116,8 174,2 112,4 162,8 133,9 128,5 140,5 152,8 

Gliecterung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende t1en-
1 

pflanz· Genuß- ins- Roh- Halb-
1 

darunter 

Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ZU· Vor- End- lnvesti· 1 Ver-
Ursprungs sammen erzeugnisse tions· brauchs-

guter 1 l güter 112) 

126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 . 106,3 108,6 100,5 
128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
164,9 117,2 101,0 104,9 106,5 102,1 107,4 108.4 106,9 108,7 105,5 106,6 
191.1 144,1 131,5 110,6 121,5 118,9 141,2 112,9 115,5 110,3 104,1 135,5 
170,0 122,7 103,5 107,4 108,1 104,2 109,4 109,6 108,8 109,5 105,4 108,8 
173,8 124,5 106,3 108,5 109,0 106,2 110,4 109,9 109,3 109,5 105,4 111,3 
183.4 125,5 115,4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113,4 
196.4 127,2 122,9 113,0 113,4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0 112,0 111,1 106,4 119,5 
209,9 136,7 H8,9 113,2 115,0 112,2 123,6 112,1 112,8 110,8 105,3 119,6 
209.8 140,8 125,4 113,4 ' 116,0 111,1 127,9 112,6 113,8 111,0 105,7 120,1 
208,8 146,9 132,4 114,3 118,1 113,4 132,8 113,1 114,5 111,3 105,5 124,9 
200,9 145,4 136,2 111,6 119,0 113,9 137,3 112,4 114,5 110,0 103,5 129,9 
185,8 143,7 133,9 108,2 118,1 112,6 137,7 111,2 114,2 108,1 101,5 129,8 
181,1 145,7 136,3 107,5 119,9 116,2 139,9 111,8 115,5 108,3 101,5 128,8 
178,9 145,8 130,1 107,6 120,9 119,0 140,0 112,2 116,0 108,6 101,3 133,8 
172,0 148,8 131,4 106,3 125,3 122,8 151,6 113,4 118,0 109,2 102,2 148,0 
172,0 156,0 138,6 107,5 135,9 136,8 175,2 115,5 121,0 110,8 104,0 169,9 
171,1 158,2 149,6 109,7 142,5 145,1 189,8 117,1 122,4 112,6 105,1 185,0 

1) Hauptsachhch Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert - 2) Ohne.Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw. Verwendungsart 1 )' 

Guter fur Land- Guter fur den privaten Verbrauch Fertigprodukte 
und Forst- Guter Nahrungsmittel Sonstige wtrtschaft fur die Dauer-

Industrie hafte Guter Roh- Zwischen- lnvesti- Ver-
darunter und das zu· darunter Ge- fur den mate- pro- ins- tions- brauchs-

ZU· Futter- sonstige sammen ZU· sa1son- brauchs- privaten nalten 3l dukte 3) gesamt 3J guter 41 guter 3) sammen sammen abhang1ge Ver-mittel Gewerbe Waren 21 guter brauch 

98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 
104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 

99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 
100,9 99,5 105,0 113,6 112,6 101,4 123,2 110,8 100,1 108,7 111,0 105,6 113,6 
137,1 146,5 122,9 129,1 129,0 112.1 139,4 122,9 126,9 126,6 121,0 103,6 129,1 
110,3 112,6 107,2 114,0 112,1 98,5 126,9 111,7 103,1 111,7 111,3 105,7 114,0 
113,0 115,5 108,3 115,9 114,6 100,8 127,5 112,8 105,6 111,9 1,12,7 105,8 115,9 
123,8 130,3 110,2 118,8 117,8 103,6 127,8 116,2 110,0 113,5 114,7 105,8 118,8 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129,4 119,2 115,5 117, 1 117,4 107,3 122,2 
120,9 137,8 114,6 125.0 124,9 109,0 132,6 120,7 115,1 118,5 119,0 106,1 125,0 
118,6 122,1 115,0 127,5 128,6 115,9 135,7 119,3 113.4 119,9 120,3 104,7 127,5 
121,1 124,2 116,5 131,6 134,0 125,2 137,0 120,9 114,6 122,2 123,1 105,0 131,6 
137,5 147,3 119,5 132,1 133,7 121,4 138,7 123,2 120,2 125,6 123,5 105,2 132,1 
148,2 162,3 120,8 130,5 131,1 115,4 143,7 120,4 123,3 127,3 121,7 103,0 130,5 
146,5 160,4 120,2 126,4 125,7 106,8 142,8 118,5 122,6 127,1 118,2 100.B 126,4 
145,8 159,1 123,1 125,0 123,7 102,7 141,5 118,2 127,8 128,1 117,3 100,8 125,0 
133,7 141,1 122,8 126,7 125,5 102,8 141,5 121,2 127,7 125,9 118,5 100,7 126,7 
132,2 138,3 126,6 130,2 129,6 110,4 141,5 124,6 133,0 128,2 121,0 101,5 130,2 
144,1 154,1 137,2 134,3 133,6 114.4 142,7 131,0 148,7 136,8 124,3 103,1 134,3 
155,2 168,4 144,8 137,7 136,0 114,6 145,5 137,9 160,9 142,3 127,1 104,5 137,7 

Gliederung nach EG - Marktordnungen51 
Marktordnungsguter 51 Getreide und Getreideerzeugnisse ' Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt· zu- EG- 1 Dritt· darunter zu- EG-

1 
Dritt- zu- EG- 1 Dritt· sammen sammen Weizen sammen sammen 

Landern Landern Landern Ländern 

102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
105,6 121,7 97,9 89,1 116,6 84,8 85,9 107,8 156,8 86,8 180,8 171,7 184;9 
136,4 135,1 137,0 128,0 116,6 129,8 135,9 164,5 157,1 167,7 200,8 175,1 212,3 
111,5 124,8 105,2 99,0 115,6 '96,4 100,7 109,7 156,6 89,6 188,6 188,7 188,6 
113,9 128,3 107,1 100,9 116,5 98.4 101,6 124,1 161,2 108,1 191,4 187,1 193,3 
121,3 128,8 117,7 114,1 118,3 113,4 112,2 128,6 164,9 113,0 199,7 187,9 205,0 
125,2 126,8 124,5 119,5 118,1 119,7 115,2 141,1 178,4 125,0 208,5 188,3 217.4 
125,9 129,1 124,4 111,9 118,3 110,9 106,6 146,5 178.4 132,7 215,8 187,2 228,5 
126,0 134,8 121,9 104,0 117,7 101,9 99,1 155,0 173.4 147,1 219,5 187,2 234,0 
126,6 134,2 123,0 104,4 117,6 102,4 102,0 157,8 168,3 153,4 218,9 185,7 233,7 
130,5 135,1 128,3 111,7 117,8 110,8 109,4 160,3 171,3 155,6 215,8 177,4 232,9 
131,1 130,3 131,5 118,0 118,8 117,9 114,0 156.4 159,6 155,0 209,4 174,1 225,2 
130,6 128,9 131,3 119,0 115,0 119,7 118,0 142,6 129,4 148,3 195,3 166,9 207,9 
144,9 132,3 150,9 148,3 113,9 153,7 164,9 147,1 128,2 155,3 190,6 168,2 200,5 
145,2 137,0 149,1 146.4 i14,0 151,5 172,9 146,0 123,5 155,7 188,7 172,5 196,0 
145.4 141,6 147,1 143,1 114,3 147,7 164,8 184,7 147,4 200,7 182,7 165,4 190,5 
149,0 144,9 151,0 147,7 115,9 152,7 170,6 211,7 160,9 233,5 182,7 163,9 191,1 
155,8 145 7 1607 161 8 117 6 1688 1931 2246 1658 498 2 ' 1821 64 1 ,3 1 90, 0 

Gliederung nach EG - Marktordnungen SI 
Schweine und Schweinefleisch Geflugel und Geflugelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus 
zu-

1 
zu-

1 
zu-

1 
zu-

1 
darunter 

sammen EG- Dritt- sammen EG• Dritt- sammen EG- Dritt· sammen EG- Dritt- Käse 
Landern Landern Ulndern Ländern 

120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3_ 99,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
106,1 112,6 99,7 81,7 86,2 79,2 89,2 99,9 59,3 141,6 156.4 122,5 154,4 . 
142,9 144,0 141,8 107,0 107,6 106,5 112,3 124.4 78,6 154,0 159,1 147,5 165,8 
114,8 122,3 107,5 83,2 87,6 80,6 88,9 99,9 58,1 138,8 157,6 114,5 153,9 
115,2 123,6 106,9 82.4 88,7 78,7 98,2 112,6 58,0 138,8 157,3 114,8 153,7 
118,3 126,6 110,2 83,1 90,3 78,9 97,2 110,5 60,2 139,1 157,4 115,5 153,9 
125,7 133,1 118,4 90,0 96,3 86,3 85,6 93,7 63,2 140,2 159,1 115,8 156,0 
136,2 138,3 134,1 94,0 101,0 89,9 89,9 98,3 66,4 155,5 159,6 150,2 163,7 
142,3 139,4 145,1 98,5 102,4 96,2 109,2 121,2 75,7 156,6 158,8 153,8 166,2 
143,4 140,6 146,1 101,2 100,5 101,6 110,8 121,3 81,3 155,1 157,5 -152,1 165.4 
142,2 137,7 146,8 103,8 104,7 103,3 116,4 128,3. 83,1 154,5 156,0 152,6 166,6 
138,5 135,4 141,5 110,0 112,8 108,3 98,7 107,3 74,6 154,2 155,7 152,3 165,8 
140,4 139,6 141,3 118,0 116,6 118,7 97,1 105,7 73,1 152,6 155,7 148,5 164,4 
146,8 146,8 146,7 116,6 115,8 117,1 105,9 116,9 75,2 152.4 155,9 147,8 164,1 
150,2 153,5 147,0 116,6 115,5 117,2 116,4 130,1 78,1 152,5 157,7 145,8 162,6 
148,4 154,1 142,7 114,7 112,5 116,0 131,3 147,7 85,4 156,5 162,5 148,8 168,9 
149,6 154,2 145,0 110,6 107,3 112,5 142,9 161,0 92,5 158,4 164.4 150,6 171,6 
151,0 155,8 146,3 109,4 106,3 111,2 143,4 161,0 94,0 159,7 166,0 151,7 173,9 

11 In Anlehnung an entsprechende Warensystemat1keri des SAEG. - 2) Stark saison-, w1tterungs- oder ernteabhangjge Waren, und zwar Kartoffeln, Frischobst, Sudfruchte, Gemu'8, Eier und Frischfisch. 
3) Einschl. der entsprechenden Ernahrungsguter. - 4) Emschl. Zubehor und Ersatzteile - 51 Nur Guter der pre1sregul1erenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10 1966. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ausfuhr-
guter 
ins-

gesamt 

111,3 
116,6 
121,6 
124,5 
133,9 
125,6 
125,9 
126,3 
128,9 
130,4 
131,3 
132,3 
133,2 
133,5 
133,6 
134,3 
134,9 
135,8 
138,0 
140,0 

Erzeugn. 
d. Ziehe-

re1en, 
Kalt-
walz-

werke 1) 

107,7 
119,5 
121,0 
118,5 
128,3 
117,6 
117,8 
117,9 
122,1 
122,4 
123,7 
124,7 
126,5 
127,7 
128,9 
129,4 
131,6 
132,2 
134,7 
135,5 

Reg1onate 
Gliederung 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 == 100 

Gliederung nach dem produkt1ons"'.V1rtschaftl1chen Zusammenhang 

lndustnelle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Guter fur 

EG-

110,4 
117,1 
122,1 
125,1 
134,3 
126,8 
126,9 
127,2 
129,5 
131,1 
132,3 
132,6 
133,5 
133,4 
133,9 
134,6 
135,3 
136,3 
138,7 
139,9 

Stahl-
bau-

1 Dntt-

Land er 

111,7 
116,3 
121,3 
124,1 
133,6 
125,0 
125,4 
125,9 
128,5 
130,0 
130,8 
132,1 
133,0 
133,6 
133,5 
134,2 
134,6 
135,5 
137,7 
140,1 

Ma-
schinen-

bau-

erzeugnisse 

111,2 
120,6 
131,0 
137,9 
145,4 
139,5 
139,5 
139,5 
141,6 
142,2 
144,3 
145,4 
146,0 
146,0 
146,0 
146,6 
146,6 
146,6 
146,6 
146,6 

119,2 
128,5 
140,0 
145,8 
154,3 
146,5 
146,7 
146,8 
150,3 
151,6 
152,3 
153,7 
154,3 
154,4 
154,7 
154,9 
155,3 
155,9 
156,6 
157,I 

nisse der 
Land- u 

Forstwirt-
schalt, 

F 1schere1 

107,9 
107,D 
109,3 
124,2 
130,6 
133,2 
135,3 
138,7 
143,1 
139,7 
133,5 
130,6 
131,7 
128,4 
127,3 
130,7 
128,9 
124,8 
121,8 
126,2 

Straßen-
lahr-
zeuge 

109,8 
111,1 
118,7 
124,1 
130,6 
124,8 
124,8 
124,8 
126,9 
129,3 
130,2 
130,4 
130,5 
130,5 
130,6 
131,5 
131,6 
131,7 
131,9 
131,9 

Erzeugnisse des 

1 Kali- u. zu- Kohlen-sammen zu- Steinsalz- zu-
sammen berg- berg- sammen 

bau es 

111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 
116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 
121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 
124,5 144,4 149,5 90,9 123,4 
133,9 149,3 154,7 93,4 133,1 
125,5 147,3 152,7 91,3 124,4 
125,8 147,9 . 153,4 91,6 124,7 
126,2 147,7 153,2 91,8 125,1 
128,7 146,8 152,2 91 ,4 127,8 
130,3 148,0 153,5 91,4 129,4 
131,3 148,3 153,8 91,9 130,4 
132,3 147,2 152,4 92,3 131,5 
133,2 147,0 152,2 92,7 132,5 
133,6 146,4 151,5 93,1 132,9 
133,7 147,6 153,0 92,7 133,0 
134,4 149,7 155,1 94,7 133,6 
134,9 151,8 157,4 95,0 134,1 
135,9 152,3 157,9 95,0 135,0 
138,1 153,4 159,1 95,1 137,4 
140,2 153,0 158,5, 95,8 139,5 

G/lederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Elektro-
tech-

nische 
Erzeug-

nisse 

106,0 
110,3 
112,5 
113,5 
116,5 
113,6 
113,6 
113,6 
113,9 
114,7 
115,2 
115,8 
116,1 
116,2 
116,5 
117,3 
117,9 
117,9 
118,1 
118,9 

industrielle Erzeugnisse 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Fein-
mech.-
u. opt. 

Erzeugn., 
Uhren 

117,5 
122,1 
129,2 
133,3 
139,8 
134,2 
134,2 
134,2 
136,9 
137,7 
139,0 
139,5 
140,0 
139,9 
140,3 
140,5 
140,5 
140,9 
141,2 
141,2 

Eisen-, 
Blech- u. 
Metall-
waren 

114,1 
120,0 
126,8 
131,0 
137,5 
131,7 
131,7 
131,9 
133,9 
134,6 
135,8 
136,7 
137,2 
137,8 
138,5 
138,3 
138,4 
139,1 
139,9 
140,2 

I
·. Fem-

Chem 1- kera-
sche mische 

Erzeugnisse 

96,2 
95,3 
96,0 
94,9 
99,6 
95,0 
95,6 
95,8 
96,3 
96,7 
97,0 
97,7 
99,1 
99,0 
99,2 
99,4 

100,2 
101,0 
103,5 
106,4 

117,6 
120,3 
127,5 
135,3 
147,2 
136,6 
136,7 
137,4 
142,7 
144,1 
144,7 
145,0 
145,3 
145,5 
145,5 
145,6 
151,3 
151,4 
152,8 
152,8 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Mineral-
ol-

erzeug-
nisse 

87,9 
93,2 

110,7 
102,3 
157,3 
102,8 
108,1 
112,7 
120,1 
129,5 
128,3 
136,8 
149,1 
162,2 
155,4 
142,6 
145,9 
158,2 
189,0 
270,5 

Glas 
und 

Glas-

Steine 
und 

Erden 

108,3 
113,9 
120,5 
122,0 
126,7 
122,3 
122,3 
122,6 
124,0 
124,3 
124,3 
126,1 
126,1 
126,1 
126,1 
127,2 
129,0 
128,9 
129,2 
129,3 

1 

Gummi-
und 

Asbest-
waren 

114,l 
114,6 
118,9 
123,0 
130,2 
125,4 
125,9 
126,6 
128,8 
129,8 
130,1 
130,1 
130,3 
129,8 
129,0 
129,6 
130,1 
131,1 
131,8 
131,9 

97,4 
96,2 
99,4 

101,5 
102,6 
101,7 
101,7 
101,7 
102,3 
102,3 
102,4 
102,3 
102,5 
102,4 
102,8 
102,6 
102,1 
102,4 
103,5 
104,1 

Erzeugn 
d. Eisen-
schaffen-
den und 

Ferroleg,-
Industrie 

111,9 
123,8 
114,9 
112,8 
134,6 
116,2 
116,6 
117,7 
122,0 
126,2 
129,8 
131,8 
133,8 
133,3 
132,6 
135,5 
137,2 
140,0 
145,9 
147,0 

Tex-
tilien 

100,6 
100,3 
101,5 
105,9 
115,8 
108,1 
109,1 
109,9 
113,1 
113,9 
114,2 
114,5 
115,7 
115,8 
115,2 
116,0 
116,8 
116,9 
118,1 
119,1 

NE-
Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmetall 

180,5 
175,1 
138,5 
134,0 
171,3 
134,2 
133,0 
135,1 
142,1 
147,1 
157,3 
161,7 
160,7 
165,0 
169,8 

. 176,8 
171,2 
180,2 
206,9 
217,2 

Erzeug-
nisse 

der Er-
nahrungs-
mdustne 

108,5 
111,1 
114,2 
116,4 
140,0 
118,7 
120,3 
124,3 
129,3 
130,3 
127,5 
131,6 
138,9 
147,4 
145,8 
144,6 
142,4 
141,3 
148,3 
153,1 

Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- t1eri-

1 
pflanz- Genuß- lnS· 

1 

darunter 
Vor- End-gesamt sehen liehen mittel gesamt zu- Roh- Halb- zu- lnvesti- 1 Ver-sammen stoffe waren sammen tions-- brauchs-Ursprungs erzeugnisse guter 21 guter 2131 

1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1970 D 113, 1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
1972 D 118,5 147,8 110,4 95,5 124,6 120,5 124,8 118,4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1 
1973 D 138,3 164,1 140,3 94,4 133,8 136,8 131,5 139,3 133,2 118,0 137,8 147,6 130,9 
1972 Okt. 121,0 152,4 112,8 93,4 125,7 122,5 128,6 119,6 126,2 107,7 131,8 140,4 126,2 

Nov. 122,4 154,4 114,7 93,8 126,0 123,4 129,9 120,3 126,5 108,2 131,9 140,5 126,5 
Dez. 126,3 155,8 121,6 93,9 126,3 124,4 130,7 121,4 126,6 108,6 132,0 140,6 126,5 

1973 Jan, 130,7 159,~ 127,5 96,0 128,8 127,2 131,7 125,0 129,1 111,2 134,5 143,5 128,8 
Febr. 131,2 158,1 128,9 95,9 130,4 130,0 132,7 128,8 130,4 112,6 135,7 145,0 130,1 
Marz 128,9 156,6 124,0 96,2 131,4 130,6 131,9 130,0 131,5 114,9 136,5 146,0 130,3 
April 132,1 160,0 128,2 96,1 132,3 131,6 130,2 132,2 132,4 116,1 137,2 147,2 130,6 
Mai 138,3 160,1 139,2 95,9 133,0 133,8 130,0 135,7 132,9 117,1 137,7 147,7 130,8 
Juni 145,0 161,8 152,0 96,2 133,3 135,6 128,3 139,2 132,9 116,5 137,7 147,7 130,7 
Juli 143,4 164,8 148,0 96,8 133,4 135,9 129,1 139,1 133,0 116,4 138,0 147,9 130,8 
Aug. 142,5 167,1 145,6 96,0 134,1 136,8 130,4 139,9 133,7 118,1 138,4 148,2 131,5 
Sept. 140,0 166,0 142,7 92,5 134,8 137,2 131,9 139,8 134,3 119,6 138,8 148,8 131,5 
Okt. 138,2 165,4 142,6 1ll,5 135,7 139,3 132,1 142,8 135,1 121,5 139,2 149,2 131,9 
Nov. 142,5 ·171,5 149,3 90,0 137,9 146,7 134,5 152,6 136,4 125,5 139,7 149,7 132,0 
Dez. 147,0 178,3 155,1 90,0 139,9 156,5 134,9 166,9 137,1 126,9 140 1 150,2 132,2 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 
n Und der Stahlverformung. - 2~ Hauptsachl1ch Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 

Lonne una uenaner 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 

der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
1962 = 100 

Ein- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustnen 

bezogene Kali- wtrtschaft 
Wirt- Stein- und und Steine M1neralol- Chem 1 Braun-

1 1 

Eosen. 1 NE· Erz- Ubriger Monat 11 schafts· ZU· Stein- ZU· und 
kohlen· Bergbau Wasser- und Stahl· 31 Metall· 41 verar- lndu· sammen bere1che salz- ver- sammen Erden be1tung stne 5) 

insgesamt bergbau sorgung industrie 

Arbeiter 21 

Tanf11che Wochenarbe1tsze1ten 

1969 D 94,5 95,3 95,0 95,6 97,2 96,1 98,5 95,3 94,5 95,3 94,8 94,1 94,4 93,7 
1970 D 93,8 95,2 94,9 95,6 97,0 94,5 98,5 95,3 93,4 94,8 94,8 94,0 91,7 90,9 
1971 D 93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 95,5 93,8 93,2 94,3 94,8 94,0 91,5 90,9 
1972 D 93,2 94,7 94,7 95,6 95,6 92,9 93,8 93,8 93,2 94,0 94,8 94,0 91,5 90,9 
1973 D 93,0 94,4 94,4 95,0 94,5 92,9 93,3 92,9 92,9 92,9 94,8 94,0 91,5 90,9 

1971 Jan. 93,4 94,9 94,7 95,6 96,0 92,9 97,3 93,8 93,2 94,4 94,8 94,0 91,5 90,9 
April 93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 96,7 93,8 93,2 94,4 94,8 94,0 91,5 90,B 
Juli 93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 93,9 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 
Okt 93,2 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 93,9 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 

1972 Jan 93,2 94,7 94,7 95,6 95,6 92,9 93,8 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 
April 93,2 94,7 94,7 95,6 95,6 92,9 93,8 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 

·Juli 93,1 94,7 94,7 95,6 95,6 92,9 93,8 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 
Okt. 93,1 94,7 94,7 95,6 95,6 92,9 93,8 93,8 93,1 93,8 94,8 94,0 91,5 90,9 

1973 Jan. 93,0 94,4 94,4 95,0 94,5 92,9 93,6 93,2 93,0 93,3 94,8 94,0 91,5 90,9 
April 93,0 94,4 94,4 95,0 94,5 92,9 93,2 93,2 92,9 92,9 94,8 94,0 91,5 90,9 
Juli 92,9 94,4 94,4 95,0 94,5 92,9 93,2 92,5 92,9 92,6 94,8 94,0 91,5 90,9 
Okt. 92,9 94,4 94,4 95,0 94,5 92,9 93,2 92,5 92,9 92,6 94,8 94,0 91,5 90,9 

Tarifliche Stundenlohne 

1969 D 152,7 140,2 139,5 146,0 137,1 149,1 146,8 156,1 156,7 152,5 158,3 152,7 161,2 161,9 
1970 D 173,5 161,3 159,9 166,9 171, 1 176,1 175,3 177,4 179,7 175,3 178,0 171,4 191,5 193,3 
1971 D 197,8 182,9 181,0 181,4 205,9 204,9 200,8 214,5 201,8 197,9 199,9 196,3 215,7 215,6 
1972 D 217,3 208,2 207,3 196,1 231,6 219,0 222,5 245,9 219,1 218,3 215,1 210,9 234,6 234,0 
1973 D 239,2 226,7 225,0 212,0 271,5 ,236,4 246,3 280,0 241,0 243,0 236,3 230,0 258,6 257,4 

1971 Jan. 191,1 169,9 166,7 179,1 201,9 201,5 189,9 208,1 196,0 184,5 199,1 195,6 209,0 208,2 
April 193,5 170,3 166,7 182,2 205,4 201,5 192,5 211,1 199,0 196,1 199,1 196,0 209,0 208,3 
Juli 202,2 195,4 195,3 182,2 208,2 201,5 202,3 212,4 204,6 204,8 199,1 196,4 220,5 222,0 
Okt. 204,4 196,1 195,3 182,2 208,2 215,2 218,6 226,3 207,4 206,3 202,1 197,1 224,2 223,9 

1972 Jan 210,9 197,5 195,5 194,2 227,3 215,2 218,8 236,5 211,8 206,9 211,1 208,8 225,4 224,2 
Ap11I 214,1 197,7 195,5 1'96,7 228,7 215,2 219,4 240,7 218,9 216,6 215,9 210,8 235,6 234,0 
Juli 220,9 218,4 219,1 196,7 233,1 215,2 219,4 249,2 222,1 224,5 215,9 211,6 236,2 238,9 
Okt. 223,1 219,2 219,1 196,7 237,4 230,3 232,3 257,2 223,7 225,2 217,5 212,4 241,2 239,0 

1973 Jan. 231,6 221,4 219,7 208,2 266,6 230,3 237,2 274,5 231,9 227,0 235,7 226,8 241,3 240,4 
April 235,7 221,8 219,7 213,3 268,1 230,3 240,2 274,9 240,3 241,5 236,3 229,5 260,9 257,8 
Juli 243,5 222,1 219,7 213,3 274,8 230,3 245,0 285,2 245,1 251,6 236,6 231,9 262,1 265,5 
Okt. 246,0 241,4 240,8 213,3 276,3 254,6 262,9 285,2 246,7 251,8 236,6 231,9 270,2 265,7 

Angestellte 21 

Tar1fl1che Wochenarbe1tsze1ten 
1969 D 94,8 95,1 94,3 97,7 97,5 '97,5 100,0 95,7 94,1 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 
1970 D 94,4 95,0 94,1 97,6 97, 1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,5 94,6 93,9 90,9 90,9 
1971 D 93,5 94,4 93,8 97,0 95,7 97,5 96,5 94,0 92,5 94,0 94,6 93,9 90,9 90,9 
1972 D 92,7 94,0 93,4 97,0 95,3 97,5 94,1 93,8 92,5 93,8 94,6 93,9 90,9 90,9 
1973 D 92,2 93,6 93,1 97,0 94,2 97,5 94,1 93,3 92,3 92,7 94,6 93,9 90,9 90,9 

1971 Jan 93,9 94,5 93,8 97,0 95,7 97,5 98,8 94,0 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 
April 93,7 94,5 93,8 97,0 95,7 97,5 98,8 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 
Juli 93,3 94,2 93,8 97,0 95,7 97,5 94,1 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 
Okt 92,9 94,2 93,8 97,0 95,7 97,5 94,1 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 

1972 Jan. 92,7 94,0 93,4 97,0 95,3 97,5 94,1 93,9 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 
April 92,7 94,0 93,4 97,0 95,3 97,5 94,1 93,9 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 
Juli 92,7 94,0 93,4 97,0 95,3 97,5 94,1 93,7 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 
Okt. 92,7 94,0 93,4 97,0 95,3 97,5 94,1 93,7 92,4 93,4 94,6 93,9 90,9 90,9 

1973 Jan. 92,4 93,6 93,1 97,0 94,2 97,5 94,1 93,6 92,4 93,1 94,6 93,9 90,9 90,9 
April 92,4 93,6 93,1 97,0 94,2 97,5 94,1 93,6 92,3 92,6 94,6 93,9 90,9 90,9 
Juli 92,0 93,6 93,1 97,0 94,2 97,5 94,1 93,0 92,3 92,6 94,6 93,9 90,9 90,9 
Okt. 91,9 93,6 93,1 97,0 94,2 97,5 94,1 93,0 92,3 92,6 94,6 93,9 90,9 90,9 

T anfliche Monatsgehälter 
1969 D 141,4 134,6 132,9 149,9 129,6 139,1 137,4 141,1 143,8 143,0 137,4 139,2 148,0 149,1 
1970 D 156,5 154,2 152,6 170,1 146,8 149,8 161,9 152,8 163,6 161,3 153,5 154,5 171,9 173,3 
1971 D 173, 1 170,1 167,4 185,1 178,0 162,9 185,1 170,8 181,4 176,9 171,3 174,4 188,3 192,0 
1972 D 189,4 201,1 202,3 200,6 204,8 179,9 200,9 185,6 195,4 192,9 181,9 187,2 203,8 207,5 
1973 D 207,7 232,6 236,8 215,3 246,7 197,2 218,1 201,7 213,0 211,7 198,4 205,2 221,3 225,8 

1971 Jan 168,0 164,6 161,4 185,1 167,6 161,2 180,0 165,0 176,5 166,8 171,3 173,5 181,4 185,3 
April 171,9 164,9 161,4 185,1 174,9 161,2 180,0 169,3 177,6 173,3 171,3 174,2 181,4 185,3 
Juli 175,7 174,8 173,4 185,1 184,7 161,2 183,2 174,3 185,2 183,3 171,3 174,9 194,8 198,2 
Okt. 176,6 176,0 173,4 185,1 184,7 168,1 197,2 174,5 186,3 184,2 171,3 175,1 195,7 199,3 

1972 Jan. 182,8 177.7 173,4 200,5 196,9 168,1 197,2 180,3 189,6 184,5 178,7 185,8 195,7 199,7 
Aptil 187,8 178,2 173,4 200,5 196,9 179,6 197,2 183,1 195,2 189,8 182,9 187,3 205,3 207,9 
Juli 193,0 223,1 231,1 200,7 202,2 179,6 197,2 188,5 198,2 198,6 182,9 187,8 207,0 211,1 
Okt. 193,8 225,5 231,1 200,7 223,3 192, 1 211,8 190,4 198,7 198,6 182,9 187,8 207,0 211,1 

1973 Jan. 200,1 227,0 231,1 215,3 233,8 192,1 211,8 198,7 204,0 199,3 197,8 200,9 207,0 211,6 
April 207,5 227,0 231,1 215,3 233,8 192,1 211,8 200,1 212,0 206,6 198,3 204,0 224,5 226,6 
Juli 210,9 228,0 231,1 215,3 259,6 192,1 211,8 203,9 217,4 220,4 198,7 207,6 226,9 232,4 
Okt, 212,1 248,3 254,0 215,3 259,6 212,3 236,8 203,9 218,5 220,4 198,7 208,1 226,9 232,5 

Siehe auch Fachsene M, Relhe 11/111. 

Gummi-
und 

Asbest· 
verar-

be1tung 

93,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

158,3 
184,3 
206,3 
222,2 
242,9 

198,8 
198,8 
213,3 
214,2 

214,4 
217,4 
228,5 
228,5 

229,2 
234,7 
253,8 
253,8 

93,4 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

146,4 
164,8 
182,4 
196,2 
213,3 

175,6 
175,6 
188,8 
189,7 

189,7 
191,8 
201,7 
201,7 

201,7 
205,1 
223,2 
223,2 

1} 0 errechnet aus 4 Monatswerten, Stand 1ewel1s Monatsende. - 2) Mannllche und we1b~1che-Arbe1ter bzw. Angestellte - 3) E1senschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1en, Z1ehere1en und Kaltwali· 
werke. - 41 Einschl. NE. Metallgießerei. - 5) Ohne Chemiefaserherstellung 
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Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Grundstoff. und 1 nvest1 t1onsguter1 ndu strien Verbrauchsgutenndustrren 
Produkt1onsguter- Stahlver· mdustnen Stahl Straßen· Fein- formung, Kunst- Fein- Holz· i--~-0~-

Sage· und Papier- ZU· und Ma· S ff und Elektro- mechamk EBM- zu- Stoff. kera-Monat 11 Holzbear- und sammen Leich schmen- ctu · Luft-
technik und Waren- mrsche verar-sammen verar-

be1tungs- Pappe· meta// fahrzeug- Optik her· be1tung Industrie be1tung 
werke erzeugung bau stellung 

Arbeiter 2l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1969 D 92,9 95,4 94,0 93,9 94,0 94,2 94,0 93,9 94,3 94,1 94,0 94,1 94,6 92,0 
1970 D 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,9 92,9 93,8 91,2 
1971 D 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,6 93,7 91,0 
1972 D 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,1 91,0 
1973 D 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 

1971 Jan. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,1 
April 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,0 
Juli 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,5 92,5 93,7 91,0 
Okt. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 

1972 Jan. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93.7 91,0 
April 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 
Juli 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 
Okt. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 

1973 Jan. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 
April 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 
Juli 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 
Okt. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,7 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 

Tarifliche Stundenlohne 
1969 D 152,0 149,0 151,6 152,5 151,6 152,3 149,0 151,5 152,5 153,0 152,7 157,5 151,7 155,7 
1970 D 168,5 172,8 169,6 170,0 169,4 172,8 166,8 169,2 171,0 171,4 171,8 181,5 169,7 172,7 
1971 D 187,0 192,3 196,9 195,0 195,7 203,6 197,7 197,1 200,0 196,6 193,4 207,8 194,3 193,4 
1972 D 209,9 206,4 211,6 209,5 210,0 219,5 213,5 211,3 215,2 211,1 212,7 225,0 214,1 218,3 
1973 D 228,6 224,3 230,7 228,1 229,0 238,0 232,2 231,3 235,0 230,3 236,5 246,6 239,5 237,5 
1971 Jan. 177,0 188,5 196,5 195,0 195,7 203,6 196,3 196,9 198,4 196,2 185,1 202,9 181,7 187,7 

April 188,1 188,5 196,9 195,0 195,7 203,6 197,5 197,1 200,5 196,7 189,8 204,2 197,1 191,7 
Juli 188,4 190,1 197,1 195,0 195,7 203,6 19!!,4 197,1 200,5 196,7 198,4 210,0 197,1 194,5 
Okt 194,3 202,0 197,1 195,0 195,7 203,6 198,7 197,1 200,5 196,7 200,3 214,0 201,3 199,7 

1972 Jan. 197,3 202,6 209,4 208,0 207,9 219,2 210,7 208,3 212,8 209,6 205,9 218,8 204,2 214,2 
April 213,8 202,6 211,8 209,6 210,2 219,5 213,5 211,9 215,5 211,3 209,7 223,5 213,1 218,0 
Juli 213,8 202,6 211,9 209,6 210,2 219,5 214,1 211,9 215,5 211,3 216,9 227,8 213,3 218,5 
Okt. 214,7 217,6 213,1 210,9 211,5 219,7 215,7 213,1 217,0 212,2 218,3 229,8 225,8 222,3 

1973 Jan. 215,7 217,6 227,7 226,5 226,6 237,8 226,8 227,4 231,2 227,7 225,9 236,9 228,0 232,5 
April 232,5 217,6 231,0 228,4 229.4 238,0 233,1 231,8 234,5 229,9 231,3 243,7 241,1 236,4 
Juli 232,5 217,6 232,0 228,5 229,9 238,0 234,1 232,9 237,1 231,7 243,7 251,5 242,1 238,1 
Okt. 233,8 244,2 232,2 228,9 229,9 238,0 234,7 233,0 237,1 231,7 245,2 254,3 246,7 243,1 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1969 D 93,0 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,7 94,5 94,0 91,9 
1970 D 92,8 90,6 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,8 93,2 93,7 90,9 
1971 D 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,7 93,6 90,9 
1972 D 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,2 90,9 
1973 D 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92, 1 91,5 91,5 90,9 

1971 Jan. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,8 93,6 90,9 
April 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,8 93,6 90,9 
Juli 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 92,6 93,6 90,9 
Okt. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 92,4 93,6 90,9 

1972 Jan. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,6 90,9 
April 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,6 90,9 
Juli 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,6 90,9 
Okt. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,8 90,9 

1973 Jan. 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,5 90,9 
April 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,5 90,9 
Juli 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,5 90,9 
Okt. 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,5 90,9 

Tarifli~he Monatsgehalter 
1969 D 138,3 140,5 138,9 138,8 138,9 143,3 138,8 139,2 138,9 138,4 140,3 142,1 142,5 142,6 
1970 D 152, 1 154,1 153,4 153,5 153,4 159,5 153,2 152,9 153,5 153,4 154,1 158,6 158,3 156,5 
1971 D 166,0 171,8 174,2 172,6 173,7 177,2 174,9 174,9 176,1 173,2 170,5 185,6 175,3 172,8 
1972 D 184,6 184,6 186,4 185,0 186,0 190,2 187,2 186,8 188,7 185,7 186,2 199,4 189,3 193,0 
1973 D 199,7 200,9 203,4 201,2 202,9 206,3 204,3 204,0 207-,5 202,3 205,6 216,9 209,7 209,7 

1971 Jan. 158,5 169,3 174,1 172,6 173,7 177,2 174,7 174,9 175,3 173,0 162,9 181,6 166,8 165,4 
April 167,2 169,3 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 167,6 182,2 176,8 174,0 
Juli 167,2 169,4 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 174,2 186,0 176,8 174,2 
Okt. 171,2 179,2 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 177,3 192,4 180,8 177,4 

1972 Jan. 181,3 181,6 184,6 184,1 184,6 190,2 185,0 183,6 186,8 184,7 180,3 194,3 183,2 190,8 
April 184,7 181,6 187,0 185,3 186,5 190,2 187,9 187,8 189,3 186,0 183,2 198,2 190,3 193,2 
Juli 186,0 181,6 187,0 185,3 186,5 190,2 187,9 187,8 189,3 186,0 190,4 199,6 190,3 193,6 
Okt. 186,5 193,6 187,0 185,3 186,5 190,2 187,9 187,8 189,3 186,0 190,9 205,4 193,3 194,3 

1973 Jan 196,3 194,2 200,3 199,6 200,4 206,3 201,1 199,1 202,4 200,4 195,1 207,7 196,0 206,4 
April 200,0 194,2 203,7 201,3 203,0 206,3 205,0 204,8 207,6 202,4 201,1 213,9 214,2 210,1 
Juli 201,0 194,2 204,4 201,7 203,7 206,3 205,0 205,6 209,4 203,1 212,6 216,8 214,2 210,7 
Okt. 201,6 220,8 205,1 202,3 204,4 206,3 206,0 206,3 210,4 203,4 213,4 229,0 214,2 211,6 

1) 0 errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Mannl!che und weibliche Arbeiter bzw Angestellte. 
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Papier-
verar-

be1tung, 
Druck· 

gewerbe 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

163,9 
184,6 
207,4 
223,1-
244,4 
197,6 
210,7 
210,7 
210,7 
213,9 
226,2 
226,2 
226,2 

230,5 
249,0 
249,0 
249,0 

90.9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

145,5 
161,1 
179,4 
193,2 
212,1 

170,2 
182,1 
182,7 
182,7 

185,4 
195,2 
196,0 
196,0 

199,9 
215,6 
216,5 
216,5 



Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ::: 100 

VerbrauchsgUtenndustr1en Nahrungs- und Genußm1ttelindustnen Baugewerbe 

Leder· Herstel- Muhlen- Fleisch· Obst·-
lung von gewerbe, und und Getranke- Tabak· Hoch- Zimmerei Bau-erzeugung 1 Bekle1-Textil· Musik- ZU· Nahr- F1Sch· Gemuse- ZU· und Monat 11 und dungs· ir'lstru- mittel- her- verar- sammen und Dach- mstal-

-verar- sammen verar- ver- stellung be1tung Tiefbau lat1on 
beitung _gewerbe menten mdustrie be1tung wertung deckere1 

usw. usw. usw usw. 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1969 D 92,1 95,1 97,3 94,4 97,0 98,l 96,6 96,2 96,2 97, 1 93,3 93,3 93,5 93,3 
1970 D 91,9 93.4 95,6 94,1 96.4 97.5 96,1 95,0 95,5 96,1 91,5 91,3 91.4 92,8 
1971 D 91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96,2 95,6 95,0 94,6 95,8 91,3 91,3 91.4 92,0 
1972 D 91.7 92,7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,1 93,0 94.4 95,8 91,3 91,3 91.4 91,8 
1973 D 91,5 92,7 94,9 94,1 94,6 95,7 93,9 92,8 94,2 94,6 91,3 91,3 91,4 91,8 

1971 Jan. 91,9 92.7 95,0 94,1 95,8 96,4 95,8 95,0 94,7 95,8 91,3 91,3 91,4 92,2 
Apnl 91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96.2 95,6 95,0 94,o 95,8 91,3 91,3 91,4 92,2 
Juli 91,8 92,7 95,0 94,1 95,5 96,1. 95,5 95,0 94,5 95,8 91,3 91,3 91.4 91,8 
Okt. 91,8 92,7 95,0 94,1 95,5 96,0 95,4 94,9 94,5 95,8 91,3 91,3 91.4 91,8 

1972 Jan. 91,8 92,7 95,0 94,1 95,3 96,0 95,2 93,0 94.4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
April 91,6 92,7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,1 93,0 94.4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
Juli 91,6 92,7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,0 93,0 94,3 95,8 91,3 91,3 91.4 91,8 
Okt. 91,6 92,7 94,9 94,1 95,2 96,0 95,0 92,9 94,3 95,8 91,3 91,3 91.4 91,8 

1973 Jan. 91,6 92.7 94,9 94,1 94,8 95,9 94,3 92,9 94.3 94,7 91,3 91,3 91.4 91,8 
April 91,5 92.7 94,9 94,1 94,7 95,9 94,0 92,8 94,2 94,6 91,3 91,3 91.4 91,8 
Juli 91,5 92,7 94,9 94,1 94,4 95,5 93,7 92,7 94,1 94,6 91,3 91,3 !l1.4 91,8 
Okt. 91,5 92,7 94,8 94,1 94,4 95,5 93,6 92,7 94,0 94,6 91,3 91,3 91,4 91,8 

Tarifliche Stdndenlohne 
1969 D 147,4 147,5 151,6 153,6 152,2 152,9 152,7 153,0 156,2 139,6 155,9 156,8 154,1 151,9 
1970 D 162,6 169,8 169,6 170,9 168,9 170,0 ·169,2 173,1 173,6 152,0 179,1 180,9 178,1 171,5 
1971 D 195,3 185.9 190,2 201,7 189,7 192,2 189,9 194,0 196,2 165,5 199,7 200,1 197,3 204,7 
1972 D 213,2 203,6 209,2 219,6 208,5 213,8 206,4 219,0 214,9 178,3 216.4 216,6 213,8 223,2 
1973 D 231,5 232,7 236,8 236,9 231,1 238,5 229,7 243,3 236,3 192,5 234,0 233,6 231,0 244,0 

1971 Jan. 187,5 177,0 180.4 194,7 180.4 179,8 182,0 182,9 190,9 155,3 190,1 190,1 187,6 199,0 
Apnl 197,0 177,0 181,7 203,1 186,4 185,8 188,7 189,3 191,7 168,5 190.4 190,1 187,8 202,4 
Juli 1!l7,0 194.6 199,2 204,1 193,8 200,0 193,6 200,7 193,7 168,5 209,1 210,1 206,8 208.4 
Okt. 199,5 195,1 199,5 204,8 198,3 203,3 195,1 203,1 208.4 169,7 209,2 210,1 207,1 209,1 

1972 Jan. 211,1 195,1 200,5 214,5 201,5 205,5 200,3 210,1 210.2 169,7 209,9 210,1 207,2 218,4 
April 213,6 195.7 202,4 220,5 206,0 208,6 206,0 218,1 210,6 181,2 210,1 210,1 207,6 222,6 
Juli 213,9 211,8 216,7 221,2 209,9 215,8 208,7 222,7 212,3 181,2 222,8 223,0 220,0 225,9 
Okt. 214,2 211.8 217,0 222.0 216.4 225,3 210,5 225,0 226,4 181,2 222,9 223,0 220.4 225,9 

1973 Jan. 228,3 218,0 223,0 227,3 220,9 226,7 219,8 231,1 228,8 182,9 223,7 223,0 220,4 238,3 
April 232,5 219,3 225,4 235,0 227,9 233,9 228,5 242.0 229,5 193.3 224.0 223,0 221,0 243,0 
Juli 232,5 246,8 249,2 242,3 234.4 244,8 233,9 248,3 231,8 196,9 244,0 244,2 241,0 246,2 
Okt. 232,5 246,8 249,6 243,0 241,1 248,5 236,7 251,8 255,l 196,9 244,2 244,2 241,5 248,6 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1969 D 91,4 95,1 96,3 93,9 95,6 95,7 95,3 94,6 95,8 97.4 93,3 93,3 93,3 93,3 
1970 D 91,4 93.4 95,1 93,7 95,1 95,5 94,8 93,7 95.1 96,8 91,5 91,3 91,3 93,0 
1971 D 91,4 92,8 93,7 93,7 94,3 93,9 94,4 93,7 94.4 96,6 91,5 91,3 91,3 92,6 
1972 D 91,4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,0 93,9 92,6 94,2 96,6 91.4 91,3 91,3 92,0 
1973 D 91,4 92,8 93,3 93,7 93,1 92,7 92,6 91,8 93,9 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 

1971 Jan. 91,4 92,8 94,0 93,7 94,6 94,9 94,4 93,7 94,5 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
April 91,4 92,8 94,0 93,7 94.4 94,1 94.4 93,7 94,3 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0. 
Juli 91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,3 94,4 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91,3 92,5 
Okt. 91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,2 94,3 93,7 94,3 96,6 91.4 91,3 91,3 92,0 

1972 Jan. 91.4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,2 94,0 92,7 94,2 96,6 91.4 91,3 91,3 92,0 
April 91,4 92,8 93,3 93.7 93,8 93,2 93,9 92,6 94,2 96,6 91.4 91,3 91,3 92,0 
Juli 91,4 92,8 93,3 93,7 93,7 92,9 93,9 92,6- 94,1 96,6 91.4 91,3 91,3 92,0 
Okt. 91,4 92,8 93,3 93,7 93,7 92,8 93,9 92,6 94,1 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 

1973 Jan. 91,4 92,8 93,3 93,7 93,4 92,8 93,2 92,3 94,1 95,9 91.4 91,3 91,3 92,0 
April 91,4 92,8 93,3 93,7 93,1 92,8 92,5 91,7 93,9 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
Juli 91,4 92,7 93,2 93,7 92,9 92,7 92,3 91,5 93,9 95,9 91.4 91,3 91,3 92,0 
Okt. 91,4 92,7 93,2 93,7. 92,8 92.6 92,2 91,5 93,8 95,9 91.4 91,3 91,3 92,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1969 D 136,9 137,5 139,2 142,2 143,1 141,9 144,2 140,6 145,5 138,2 148,6 149,5 150,4 141,0, 
1970 D 148,7 151,0 151,1 156,0 157.4 155,9 158,6 153,3 161,2 149,6 166.2 167,5 168,5 155,2 
1971 D 160,3 166,2 166,8 177,5 175,9 172,5 177,7 169,7 183,0 163,9 183,5 184,6 185,8 174,1 
1972 D 177,5 182.2 181,0 193,2 1'91,6 187,0 192,9 185,7 200.8 177,6 200,5 201,9 203,1 188,5 
1973 D 194,2 202.6 201,8 212,7 209,8 206,1 211,1 204,6 219,2 191,5 217.4 218,7 219,8 206,2 

1971 Jan. 151,5 159,1 160,0 168,2 168,8 165,1 168,2 164,2 178,3 155,7 173,9 174,3 175,4 171,0 
April 160,2 159,1 160,0 180,0 175,0 172.4 176,6 171,5 179,9 164,6 174.0 174,3 175,4 171,8 
Juli 161,7 171,0 172,8 180,8 177,9 175,5 182,9 171,5 180.4 167,0 193.0 194,8 196,1 176,6 
Okt. 167,8 175,5 174.4 181,1 181,9 177,1 183,1 171,5 193,3 168,2 193,0 194,8 196,1 177,0 

1972 Jan. 174,9 175,5 174,4 190,7 185,7 180,6 185,7 181,3 196,7 169,6 193,8 194,8 196,1 184,8 
Apnl 174,9 176,0 174,4 193,6 190,3 185.4 192,1 186,1 197,9 178,7 194,0 194,8 196,1 187,0 
Juli 180,1 188,7 186,9 194,2 193,I 189,5 196,5 187,1 198,5 '181,0 207,1 208,9 210,0 191,0 
Okt. 180,1 188,7 188,1 194,3 197,2 192,4 197,2 188,1 210.0 181,0 207,1 208,9 210,0 191,0 

1973 Jan. 187,1 191,1 191,5 195,6 201,2 196,9 200,5 197.6 212,8 182,7 207,9 208,9 210,0 199,8 
April 192,6 192,0 191,5 217,6 208,4 206,7 209,3 206,6 214,5 190,4 208.4 208,9 210,0 204,3 
Juli 198,6 213,6 211,1 218,7 212,0 209,5 217,0 207,0 215,1 195,6 226,4 228.4 229,6 207,9 
Okt„ 198,6 213,6 213,0 219,0 217,7 211,3 217,4 207,0 234,3 197,2 226,8 228,4 229,6 212,6 

11 0 errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Mannhche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

191?2 = 100 

Handel, Kred1t1nstrtute und Verstcherungsgewerbe Verkehr und Nachr1chtenuberm1ttlung 
Aus Schiff-Dienst-

Handels- le1- fahrt, 
1 

Versiehe- Sonstige Ubnges 
Monat 11 zu- Groß- Einzel· Kredit- zu- Bundes- Bundes- Straßen- Wasser-verm1tt- rungs- stungen Eisen- Verkehrs-samrnen 1nst1tute sammen post bahn verkehr straßen handel lung gewerbe Friseur- bahnen gewerbe 

gewerbe und 
Hafen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1969 D 94,7 94.4 94,9 96,6 96,3 95,6 95,5 95,9 98,2 99,1 
1970 D 94,4 94,2 94,6 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8 97,2 97,7 
1971 D 93,3 93,9 92,7 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
1972 D 91,8 92,9 90.7 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,4 
1973 D 90,9 91.3 90.4 93,8 93,8 93.4 93,3 93,5 95,2 95,5 

1971 Jan. 94,1 94,0 94,3 94,9 94,1 93.4 93,3 93,5 96,0 97,0 
April 93,8 94,0 93,5 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 . 97,0 
Juh 92,9 93.9 91,9 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
Okt. 92,4 93,8 90,9 94,3 94,1 93.4 93,3 93,5 96,0 97,0 

1972 Jan_ 91,9 93,0 90,8 94,0 94,1 93,4 93,3 93,5 95,9 96,8 
April 91,9 93,0 90,7 94,0 94,0 93.4 93,3 93,5 95,8 96,3 
Juli 91,8 92,9 90,7 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,3 
Okt. 91,7 92,8 90,6 94,0 94,0 93.4 93,3 93,5 95,8 96,3 

1973 Jan. 91,3 92,0 90,5 94,0 93,9 93.4 93,3 93,5 95,4 95,6 
April 91,3 92,0 90,5 93,7 93,8 93.4 93,3 93,5 95,1 95,4 
Juli 90,5 90,7 90,3 93,7 .93,8 93,4 93,3 93,5 95,1 95,4 
Okt. 90.4 90,5 90,3 93,7 93,8 93,4 93,3 93,5 95,1 95,4 

Tarifliche Stundenlöhne 

1969 D 151,2 150,7 151,7 155,9 153.7 155,3 155,8 159,7 146,7 142,0 
1970 D 169,7 168,3 171,2 176,4 182,7 179,5 194,2 181,4 165,9 160,2 
1971 D 191,9 186,8 197,3 186.7 219,5 217,4 234,7 225,0 193,2 181,0 
1972 D 219,3 217,3 221,4 205,0 247,1 246,0 268,0 255,9 209,4 190,9 
1973 D 244,9 245,3 244,6 237,4 279,5 278,0 304,6 290,0 233.7 213,1 

1971 Jan 182,4 179,0 185,9 180,3 214,5 212,9 229,1 216,8 190,7 179,6 
April 190,5 185,8 195,4 188,0 215,6 212,9 229,1 220,9 192,6 )81,3 
Juli 196,4 190,8 202,3 189,3 219,4 217,4 234,0 226,2 193,0 181,3 
Okt. 198,3 191,4 205,6 189,3 228,6 226,3 246,7 236,0 196,4 181,9 

1972 Jan. 209,1 208,6 209,6 190,0 241,3 241,3 262,4 247,6 204,8 185,6 
April 218.7 214,7 222,9 190,0 242,9 241,3 262,4 252,3 208,1 190,0 
Juli 224,0 222,3 225,8 216,6 247,3 245,8 267,1 257,0 210,7 193,7 
Okt. 225,4 223,7 227,3 223,3 256,8 255,7 280,2 266,8 213,8 194,2 

1973 Jan. 231,1 232,6 229,6 231,7 278,0 278,0 304,6 287,1 229,5 207,7 
April 244,4 242,0 246,9 235,9 279,2 278,0 304,6 287,9 234,0 212,8 
Juli 251,4 252,7 250,1 241,0 280,4 278,0 304,6 292,5 235,4 215,6 
Okt. 252,8 253.7 251,9 241,0 280,5 278,0 304,6 292,5 235,8 216,2 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbe1tsze1ten 

1969 D 95,0 94,5 94,5 96,7 96,7 97,1 95,8 95,6 95,5 95,6 98,0 92,4 98,9 
1970 D 94,8 94,5 94,5 96,3 94,9 97,1 95,6 95,6 95,5 95,6 97,5 92.4 98,2 
1971 D 93,7 94,3 92,2 96,0 94,1 97,1 93.7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
1972 D 92,1 93,2 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
1973 D 91,0 91,2 89,2 93,5 93,9 94,1 93,2 93,4 93,3 93,4 95,3 90,8 94,7 

1971 Jan. 94,5 94.4 94,2 96,0 94,1 97,1 93.7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
April 94,2 94,3 93,5 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
Juli 93,4 94,3 91,6 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
Okt. 92,5 94,0 89,4 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 

1972 Jan 92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
April 92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
Juli 92,0 93,0 89,2 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
Okt. 92,0 93,0 89,2 95,6 93,9 97,1 93.7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

1973 Jan. 91,4 92,2 89,2 93,8 93,9 94,1 93,3 93,4 93,3 93,4 95,4 90,8 94,8 
April 91,4 92.2 89,2 93,8 93,9 94,1 93,2 93.4 93,3 93,4 95,2 90,8 94,6 
Juli 90.7 90,4 89,2 93,2 93,9 94,1 93,2 93,4 93,3 93,4 95,2 90,8 94,6 
Okt. 90,6 90,1 89,2 93,1 93,9 94,1 93,2 93,4 93,3 93,4 95,2 90,8 94,6 

Tarifliche Monatsgehalter 

1969 D 142,1 139,8 142.7 145,4 143,0 148,0 139,6 140,8 138,6 139,7 137,2 141,4 137,6 
1970 D 158,0 155,3 157,9 162,6 159,8 166,6 152, 1 152,1 149,6 151,4 151,8 154,3 152,1 
1971 D 172,1 169.4 172,4 174,6 174,2 . 179,6 166,8 168,8 164,9 168,5 165,4 168,4 163,9 
1972 D 191,0 191,4 190,5 194,0 187,9 195,9 182,6 182,1 177,1 175,7 179,5 185,4 188,3 
1973 D 211,6 211,0 213.4 214.7 203,3 219,1 196,8 195,6 189,8 187,1 195,3 200,4 204,4 

1971 Jan. 164,7 163,1 164,0 167,9 167,4 169,0 163,5 165,4 162,0 167,0 162,4 163,8 161,0 
April 172,3 168,9 172,3 175,9 176,3 181,8 163,8 165,4 162,0 167,0 162,4 165,1 161,4 
Julr 175,1 172,6 175,9 176,2 176,6 181,8 169,9 172,2 167,8 169,9 168.4 172,4 166,5 
Okt 176,1 172,9 177,3 178,3 176,6 185,8 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 

1972 Jan. 181,5 183.7 178,0 187,3 179,6 185,8 179,6 178,8 174,2 173,1 176,0 182,5 185,2 
April 189,9 190,2 187,6 196,0 188,2 199,2 180,7 178,8 174,2 174,2 178,7 183,5 188,6 
Juli 195,7 195,5 198,0 196,3 188,5 199,2 185,0 185,4 179,9 177,1 181,6 187,8 189,6 
Okt. 196,9 196,1 198,2 196,3 195,4 199,2 185,1 185.4' 179,9 178,2 181,7 187,8 189,7 

1973 Jan. 200,3 202,3 198,3 202,4 198,7 201,0 195,1 195,6 189,8 183,2 194,1 198,5 200,1 
April 213,5 210,2 217,6 217,3 204,8 225,1 197,2 195,6 189,8 188,4 195,4 200,9 205,3 
Juli 216,0 215,5 218,9 217,6 204,8 225,1 197,3 195,6 189,8 188,4 195,9 200,9 206,0' 
Okt. 216,5 216,1 218,9 221,4 204,8 225,1 197,4 195,6 189,8 188,4 195,9 201.4 206,0 

1} D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils am Monatsende - 2) Mannhche und weibliche Arberter bzw Angestellte 
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Wirtscnansrecnnungen uno vensu1~u11~ 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Kaufe fut den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

--~--

Elektri- Ubrige Guter fur Person- Aus-
Jahr Woh- Zitat, Guter Verkehr, Korper- liehe Sonstige gaben Nah- Bekle1- Bildung Aus-Monat Genuß- dung, nungs- Gas, f d Haus- Nach- und und Aus- ins- gaben 61 ins-rungs- mittel mieten Brenn- halts- richten- Gesund- stattung, gesamt gesamt 61 mittel 21 Schuhe u a 31 stoffe fuhrung uber- hetts- Unter- Sonstige 

u a 4) m1ttlung pflege haltung Guter 5) 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6.44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65. 22.75 8,62 517,63 20,35 !i37,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568.48 19.46 587,94 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56.40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1972 Juli 225,45 46,10 37,94 125,99 27,33 50,33 29,69 21,51 22,04 9,05 595.43 18.76 614,19 

Aug 218,87 43,02 41,28 128,93 41,99 57,45 29,13 22.74 22,57 13,63 619,61 16,70 636,31 
Sept. 224,02 43,31 35,n 129,89 37.71 54,22 25,66 23,11 24,68 20,69 619,06 14,23 633,29 
Okt. 22a59 45,86 54,67 131,65 42,21 61,83 26,89 23,01 21,35 10,37 646,53 18,34 664,87 
Nov 215,72 49,27 70,20 127,23. 52,95 70,79 25,71 20,39 33,71 7,01 672,98 30.42 703,40 
Dez. 245,08 64,93 88,73 127,86 37,09 68,54 26,53 30,39 44,11 10,37 '743,63 61.40 805,03 

1973 Jan 201,13 42,96 57,69 ,131,42 47,64 53,80 20,53 23,86 25,06 4.76 608,85 19,18 628,03 
Febr. 193.45 44,48 45,69 137,15 69,93 46,76 25,27 29,23 21,70 8,99 622,65 19,66 642,31 
Marz 235,60 46,98 43,86 137,95 48,31 62,39 25,75 25,03 25,35 6,03 657,25 23,12 680,37 
April 217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60,42 33,89 26,06 27,00 26,99 647,55 25,48 673,03 
Mai 221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38,45 24,37 22,39 12.70 677,02 30,00 707,02 
Juni 239,78 50,10 36,78 141,58 43,86 47,48 33,03 21.45 19,33 12,04 645,43 19,33 664,76 
Juli 231,37 49,07 49,25 142.47 48,03 65,07 36,17 28.78 24,07 22,29 696,57 19,90 716,47 
Aug 233,77 48.48 44,80 141,36 43,10 87,35 31,17 24,06 18,53 9,93 682,55 18,58 701,13 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138,57 48,33 56,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 678,58 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1968 MD 295.45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185,10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157.47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299.46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1972 Juli 368,13 63,19 128,80 210,98 58.48 137,48 163,68 54,01 99,59 159,45 1 443,79 482,67 1 926,46 

Aug 383,93 66,72 106,96 211,10 50,40 118,93 143,12 41,52 103,61 131,27 1 357,56 478,65 1 836,2T 
Sept 384,10 63,69 130,36 211,88 52,18 113,49 107,51 36,64 96,75 41,18 1 237,78 480,04 1 717,82 
Okt 376,36 61,93 163,77 215,07 45,99 118,87 164.42 46,93 108,13 18.79 1 310,26 474,51 1 784,77 
Nov. 370,77 68,93 179,62 211,67 55,77 136,35 110,91 44,52 131,18 13,01 1 322,73 554,57 1 877,30 
Dez 418,39 98,20 210,44 212,58 51,85 187,42 146,46 56,75 201,64 44,67 1 628.40 586.46 2 214,86 

1973 Jan. 351,33 60,65 137,94 220,03 73.73 126,96 144,38 42,26 108,72 21,28 1 287,28 514,36 1 801,64 
Febr. 342,15 62,66 96,15 220.40 84,26 142,24 162,51 43,80 96,64 19.75 1 270,56 526.42 1 796,98 
Marz 403,46 68,20 144,65 222,14 69,48 161,21 161,89 46,91 113.73 24,35 1 416,02 534,14 1 950,16 
April 384,16 65,90 158,00 221,77 67,27 158,41 137,85 45,06 108,88 30,07 1 377,37 549,19 1 926,56 
Mai 394,69 67,30 147,40 223,55 74,24 195.74 224,82 49,89 93,86 27,76 1 499,25 550,69 2 049,94 
Juni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30 152,79 255,96 52,38 98,32 68,71 1 544,23 568,24 2 112,47 
Juli 408,98 64,13 127,68 226,43 67,35 113,77 212,02· 48,35 96,66 215,98 1 581,35 570,26 2 151,61 
Aug 425,33 69,98 98,71 230,95 63,66 148,40 183,49 38,85 96,07 136,24 1 491,68 578,05 2 069,73 
Sept 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 183.42 159,80 48,93 102,68 39,81 1 411,77 557,61 1 969,38 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103.45 138,22 79,09 1 704.74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334.41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1972 Juli 479,53 77,75 191,11 312,42 76,84 237,62 394,93 121,78 184,05 329,17 2 405,20 752,73 3 157,93 

Aug 516,99 83,68 165,14 313,67 79,37 233,50 279,49 106,09 165,32 291,68 2 234,93 700,44 2 935,37 
Sept. 482,65 83,44 218,58 315,71 69,60 195,18 299,05 104,98 171,27 105,28 2 045,74 703,23 2 748,97 
Okt. 468,73 86,80 253,19 317,28 62,26 203,35 283,76 100,30 192,01 71,50 2039,18 719,89 2 759,07 
Nov. 464,29 92,81 248,24 321,04 72.14 317,08 .239,07 127,38 214,11 47,45 2 143,61 840,24 2 983,85 
Dez. 517,39 117,54 289,02 327,74 ·74,85 322,56 240,90 135,12 361,09 86,99 2 473,20 1 099,27 3 572,47 

1973 Jan. 443,47 75,49 241,89 341,28 77,02 251,47 286,27 129,14 179,35 53,59 2 078,97 832,68 2 911,65 
Fobr. 435.70 80,68 158,09 339,82 110,71 200,83 267,09 139,12 220,12 41,33 1 993,49 798,78 2 792,27 
Marz 510,45 87,81 235,86 340,82 88,28 . 300,69 483,12 143,28 175,69 73,27 2 439,27 848,27 3 287,54 
April 480.76 88,23 237,91 340,39 89,42 213,82 438,11 133,14 204.79 120,44 2-347,01 895,24 3 242,25 
Mai 511,98 81.38 240,14 339,03 87,62 270,71 431,54 151,17 184,64 85,58 2 383,79 866,83 3 250,62 
Juni 523,19 84.70 210,90 345,79 97,19 244,74 337,33 147,52 169,66 188,29 2 349,31 834,11 3 183,42 
Juli 509,06 79,30 198,71 346,91 102,49 172,63 413,53 123,33 197,43 367,45 2 510,84 857,45 3 368,29 
Aug. 562,18 89,27 142,42 348,35 98,57 199,65 314,91 125,02 199,53 273, 17 2 353,07 820,76 3 173,83 
Sept. 481,67 80,30 186,39 • 349,13 85,02 224,22 259,05 126,28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 2 864,83 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen - 2) Emschl. Verzehr m Gaststatten. - 3) Einschl. Mietwert fur E1gentumerwohnungen, Untermieten u. a., Pachten hir Garten. - 4) Soweit nicht in 
anderen Verwendungszwecken enthalten, - 5) D1enstle1stungen der Kred1tmst1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u a ...... 6) Einschl. Steuern und Soz1alvers1cherung,' ohne Ausgaben fur 
Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden. 

- 55* -

. -1 

,j 

" . ·' 

" 

.,~ 

' i 

•' 



(, 

\, 
i 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Z1ga-

1 1 
Fein-

1 
Pfeifen-

1 
Z1ga- 1 Zigarren 

1 
Fein-

1 
Pfeifen- Z1ga- 1 Zigarren 

1 

Fein-
1 

Monat Zigarren ins- Pfeifen· 
retten schnitt tabak gesamt retten schnrtt tabak retten schnitt tabak -

Mill. St 1 t Mill. DM Pf 1e St 1 DM 1e kg 

'1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1972 Sept. 9 748 297 419 173 1 206 1 099 79 17 11 11,27 26,59 39,52 64,72 

Okt. 10 654 302 499 179 1 315 1 198 85 20 12 11,25 28,05 40,30 67,32 
Nov. 10 566 275 600 188 1 299 1 185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65,32 
Dez. 7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 

1973 Jan. 10 644 283 498 177 1 301 1194 75 20 12 11,22 26,52 39,46 66,12 
Febr. 9 751 231 494 207 1, 190 1095 60 20 15 11,23 26,09 40,91 70,28 
Marz 11135 244 536 204 1 349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 
April 9 860 228 489 205 1 203 1108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 
Mai 11 263 254 559 138 1 364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
Juni 10 250 224 492 205 1 246 1151 60 20 15 11,23 26,69 40,47 72,00 
Juli 10 960 189 446 129 1 309 ' 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 
Aug. 11183 219 457 175 1 348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept. 10 255 255 523 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 27,25 39,79 61,23 
Okt. 12 210 289 586 167 1 488 1 374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11 250 237 542 201 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68. 63,64 

Bierausstoß Versteuertes M1neralol 

darunter 

Jahr darunter Gasal 3141 anderes He1zol 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtor 31 (Diesel· Schwerol und Flussiggas Reinigungs- Herzöl 1 Heizol kraftstoff) extrakte 3151 EL und L 41 M,S und ES 51 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6998 6910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20 004 
1972 MD 7 588. 7 503- 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40 661 20 717 
1972 Sept. 7 301 7 241 62 322 19 734 19 700 8 334 385 467 32 655 20 253 

Okt. 7 520 7 458 68 051 21166 21 132 9140 430 506 35 604 22 114 
Nov. 7 405 7 280 75 425 19 638 19 600 8 195 401 '531 40 007 26 007 
Dez. 7 370 7 202 83 679 19381 19 354 6 630 332 510 50 588 25 336 

1973 Jan. 6 496 6 434 91 580 19 214 19 184 6099 330 538 60 596 23 795 
Febr. 6 584 6 520 80 103 18 048 18 026 6 336 320 503 49 932 22 599 
Marz 7 638 7 530 80813 20 422 20 405 7 913 358 526 46 470 25 235 
April 7 643 7 554 74 749 21108 21 081 7 520 341 389 46838 19 410 
Mai 8 510 8 422 68 414 22 251 22 226 8 666 411 424 38 925 19 699 
Juni 8 672 8 597 65 528 22 124 22 095 9 231 416 373 38 145 17 114 
Juli 8 663 8 583 52 394 21 540 21495 6 793 419 408 27 937 16 557 
Aug. 9 029 8 961 74 784 21 689 21 629 8 704 387 396 45 525 19 427 
Sept. 7 487 7 427 67 281 19 823 19 767 8134 363 506 38 080 19 890 
Okt. 7·523 7 452 83 964 22 344 22 259 9 642 400 611 46 337 26 594 
Nov. 7 097 6 978 82 896 p 20 756 p 20 680 p 9 154 p 405 p 538p 47 515 p 24 870 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung I' Absatz 1 darunter zu 

1 

schau mwe rn· Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rubensafte, 
der Monopol- Tr1nkbranntwef.n- Schaumwein 71 ahnlichen Verbrauchs- und Rutien· (Rohr·) 

Vierteljahr insgesamt verwaltungen 6l zwecken Getranken zucker 8) -Sirup zuckerablaufe 91 

1 000 hl WerngerSt 1 OOOg. Ff..101 1 OOOdt 

1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
1969 VjO 744 774 376 34 768 3 306 4495 368 144 
1970 V1D 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1971 VjD 852 811 414 44 671 3 385 4 627 356 326 
1972 V1D 731 758 358 48925 2 987 4 699 384 311 

1972 1. Vj. 883 811 411 43 603 2 116 3 965 393 352 
2. Vj. 717 760 348 34 709 3 988 5 328 386 446 
3. Vj. 606 678 296 42 827 3 524 4 385 385 227 
4. V1. 742 785 377 74 350 2 324 5119 369 218 

1973 1. Vj. 928 844 418 50832 3110 4 373 439 236 
2. Vj. 737 779 349 38 928 4 719 5 134 428 299 
3. V1. 712 730· 272 46 511 3 213 5172 396 396 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) 01e Klemverkaufs- und Durchschnittswerte fur Femschn1tt und Pfeifentabak b1s 1971 stellen Annaherunysl/v'Elrte dar. - 31 Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - Außerdem werden noch andere mineralolhalt1ge Kraftstoffe (btS 31. 12 1968) und ab 1 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 
M1nOStG nach der Raumemhert (1) versteuert. - 4) Ab 1 1 1969 Gasole und 1hnen entsprechende Mmeralole der Nr 27 07 - G des Zolltarifs - 5) Ab 1 1 1969 andere Schwerole und Mmeralole der Nr. 27 07 .-
G des Zolltanfs, Rem1gungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 M1noStG - 6) Emschl erzeugter Menge an ab1teferungsfre1em Branntwein - 7) Emschl. der tt'\ anderen Behaltn1ss8n als FlaJChen versteuerten Men• 
gen. - 8) In Verbrauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltn1s 10 9 umgerechnet - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen. - 10) E1ne ganze Flasche= 0,751, 

- 56* -


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Neue Rechtgrundlage und neue Methoden der Viehzählungen
	Das Sozialprodukt im Jahr 1973 
	Statistische Umschau

	Bevölkerung
	Der Besuch von Kindergärten und Sozialstrukturder Kinder und ihrer Eltern (Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972)
	Gesundheitswesen
	Kranke und unfallverletzte Personen (Ergebniseiner Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972)
	Erwerbstätigkeit
	Personal der Bundesbehörden und -betriebeam 2. Oktober 1973
	Landwirtschaft
	Rübenernte 1973
	Reiseverkehr
	Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1973(Ergebnis der Beherbergungsstatistik)
	Außenhandel
	Außenhandel 1973
	Geld und Kredit
	Kursbewegung am Aktienmarkt 1973
	Preise
	Preise im Jahr 1973
	Löhne und Gehälter
	Tariflöhne und Tarifgehälter 1973
	Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft imSeptember 1973
	Anhang
	Veröffentlichungen vom 12. Dezember 1973 bis 15. Januar 1974
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht

